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1. 

6  1  Bm  VASRACBTSni,  DK  ALT  UND  REIT  BE,  DIB  SIRAGOG,  VON 
iniBBWIliDmiG  DBB  JODBN  Hl  IB  TALMOT  BTC. 

^  VTeichl  ab,  tret  uinbe  und  räumet  auf, 

Ee  man  euch  blupfling  uberlauf 

Und  alles  das  durch  einander  rutt 

Und  nicht  darzu  des  wein  auftschul, 

Hebl  von  den  penkeo  polster  und  knafen, 
10  Daa  $r  geadiaiil  werd  mit  den  fttAeüy 

Tragi  kM  «ad  wiegen  als  vom  weg» 

Das  ntt  ir  aina  ein  plotoi  leg, 

Huck  slül  und  pcnk  als  auf  ein  ort, 

Und,  das  dest  pas  werd  zugehört, 
15  So  stet  darauf  und  spitzt  die  oren 

Und  seit  atill  binden,  neben  und  foren; 

Dann  wer  ßm  inaul  allzuvil  wer  peren, 

Must  nian  den  weg  su  der  tur  aoB  leren. 

Des  reg  sich  keina  von  seiner  alal,  > 
10  Dann  wo  man  nil  recht  Ordnung  hat^t 

Do  will  kunst  und  vernuR  gespart, 

Des  braucht  weisheil  und  rechte  art, 

Des  Icßt  die  alt  und  die  neu  ee    -  r 

Budi  künden  gar  mit  großer  fle.  *. 

G  1  ^  UN  A.M>£R  BEDNSK: 

Ir  kerren»  noch  eins  Ist  kie  tn  kvnden. 

Ob  etlich  bei  dem  schimpf  hie  stunden, 

3.  O  TalnoU      0.  0  deok  .   IQ.  f  ir  nil.      f  getchoni. 
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t.  M  ALT  VMD  DIE  MBU  n 

Die  her  wem  kimieii  mgcbelen 
Und  Mf  in  mhend  würden  freien, 
DieeeHm  ward  ich  dunen  weinn, 
Uni  ile  der  konwefl  nil  vast  breiien. 
Danifld»  ge  keiner  tu  nahet  bei, 
Der  nit  lum  spil  gewidemt  sei. 
Und  beb  niemanl  kein  geschwelz  da  binden» 
Yonrnft  wo  zwei  einander  finden, 
M  mHeb  nelt  waren  nnd»  gaaaUoibny 
Pift  ein  einander  haben  troffen. 
Und  daa  nmn  mdk  die  bnnd  aafijng, 
Paa  kainer  an  keim  pein  nit  nag 
Oder  mil  pellen  so  ungestüm  sei^' 
Das  keiner  leins  worta  nit  hör  dabei 
Wann  freaid  «nd  kond  gesauMlt  aebi,  * 
Sn        in  nnd  lifti  nieawnt  herehil 
Oh  jannadi  pniafhalithaft  herefai  keni, 
Der  hah  dabei  ein  hiehie  aehen 
Und  nem  im  nil  zu  gach  der  aach, 
Dan  er  kein  aunder  aufrur  mach. 
Seit  still,  was  eur  sei  im  häufen, 
£e  wir  an  enda  danron  aelba  hnfen. 

Kn  bort,  ir  firämden  nnd  ir  knnden, 
Es  han  bie  au  einander  Funden 
Das  alt  gesetz  und  auch  das  neu 
Und  han  gelobt  bei  irer  treu, 
Wae  do  ir  idea  weide  fragen. 
Das  nhi  einander  in  m  aagen. 
iedoeh  whrl  hi  der  dag  eralreckl, 
Wae  die  JndbeheH  dann  bewegt, 
Wann  sie  gar  lang  sein  umb  gesloffen 
Und  han  ir  pucher  uberlofTen, 
YorauB  daa  schentlicb  puch  Taltuul, 
Wehd»  tüel  so  vd  melden  tut, 
Und  gnm  pl6  an  daa  end  aind  weit 
Der  menaehen  hem  genihMlerf  iei 


I.  DIE  ALT  UNO  MB  NEU  BB. 


Und  Itnl  seia  «bendirill  vmle 
Rabiiia  Rabinascbe. 
Dafi  erst  toder  Ka<lo8chiia 
Und  bdt  der  heiligen  ordnunge, 
Dar  inn  sich  übt  die  all  md  jimge» 
Und  Schari«  das  Mdar  puci, 
Da  wmm  der  Imler  kreA  im  Mcb, 
1»        IM  TMMmlf  dii  drill  pvdi  iit» 
Von  irer  reinifiMg,  das  wfaty 
Das  vierd  puch  seder  Nesokin, 
Da  mtm  ana  acbeden  urteilt  inn, 
Das  AMifl  leder  Mokel  vemempt, 
Do  MM  ordniiBg  der  zeit  in  reaipli 
Zedar  MwlHa  liell  die  ledMl  slai, 
Do  muk  dar  wölb  ordoMiE  Inp  M. 
Noch  aM  Ir  hucher  «oe  loB, 
Rabi  Racba,  Isack,  Smobel, 
Judas,  AUza  «od  Naaman^ 
Waliiii  Schlame,  Synetaa. 
Aich  sie  den  Targen  for  beslelen, 
Das  poch  Preschüs  nd  dar  propheten, 
EDe.  fiihaiooiB  aid  Malacidai« 
Misehle,  Schsmols,  Hadebavim, 
Vakiaber  und  Vaikra, 
Vehamelech,  Johaschaa, 
Auß  welcbem  sie  beweren  wellen 
Und  vor  der  Cristen  schar  ersoleiiy 
Das  Bio  wriNUkh  sie.  versag, 
Ab  ir  wert  horea  In  irer  dsf  . 

attjuasacuat 

Got  groß  den  wirt  und  die  weisen  hen? 
8  Wir  Juden  nuiin  euch  zu  erklern 

Und  klagen,  das  die  cristenlich  macht 
Die  sinagog  so  gir  verachl, 
Die  gol  vor  crislcnliclier  seil 


S.  10.  IS.  14.  t  utfer.  Vgl  8,  3$.      17.  r  Snohd,  M. 
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1.  DK  ALT  UND  DIB  HBO  BL 


Hoch  bat  gewirdfgl  iumI  gefreit, 
So  ew  gdaob  ein  neu  ding  ist 
N«  keb  wir  geichwigen  lange 
Piß  es  ganx  nimmer  slat  liat 

§  Darumb  ist  unser  weiser  rat, 

Die  synagog  zu  stellen  bie 
Gen  enr  kirciieii»  als  ir  die 
Hie  aehel  gegenwortig  ilaiii 
Das  m  groß  nrsach  prengal  n, 

10  Der  Ue  ein  tefl  sein  sn  enelen. 

Das  erst,  wie  wir  uns  gen  eadk  stellen, 
So  kunen  wir  kein  gunst  mer  eriangeo. 
Wir  werden  verclagt  und  gefangen, 
Gestockt,  geplocht,  erhenkt,  verprent 

IS  Und  schir  in  aller  werlt  erkenl 

^  Fnr  lotterpuben,  ketserhnnty 
Ab  das  ir  uns  snnst  seihen,  tont» 
Wir  niel^  enr  kinder  plnt 
Nu  was  unser  getrau  so  gut, 

SO  Messiam  schir  künftig  zu  sein, 

Dadurch  wir  hoffen  gemein 

GS»        le  lenger  ie  pas  sein  gehalten» 

So  tut  sich  neor  mer  .von  uns  schalten 
Gelttck,  fried,  schirm  in  aUer  weit, 

SS  Das  uns  ie  lengcr  ie  mer  fdt 

Nu  secht,  ümb  den  ferlichen  schaden 
Hab  wir  die  zwei  gesetz  furgeladen, 
Den  grünt  ir  baider  hlc.  /ai  melden, 
Das  der  gerecht  hart  mag  entgelden. 

SO  Nu  UBsem.  gelauben  zu  besteten 

Beweren  wir  anß  den  propheten 
ITnd  durch  den  Targum,  das  irs  wist, 
Und  habt  euch  gleich  euren  Crist. 


35  Sag,  alte,  wohin  ist  dein  frag? 
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I.  DIB  ALT  ÜND  DK  NBO  BB. 

Waiiii  geft?  Wo  tot  dein  iiiderlag? 
Antwort,  als  4u  gehiftest  mir! 

Des  geleicben  wil  ich  wider  dft^ 


S  Ich  haiß  und  bin  die  sinagog. 

Gen  Jerusalem  was  mein  frag, 
Ein  pock  in  opfern  flnr  mein  smid.- 
Nu  des  mdn  äugen  n^r  we  Ipnd, 

Hat  an  dem  ansteigen  der  gla^ 
10  Der  sunnen  micli  geplant  so  fast, 

G4  Das  ich  in  der  wüsten  irr  ging 

Und  kaum  vor  durr  ein  odera  fing, 
Und  hab  also  verlorn  das  pfat, 
Steig,  weg  und  auch  die  opferstat 


MB  IBCBi 


Her,  alte,  ains,  das  sag  idi  dir, 

Als  du  opferst  das  stinkent  tier, 

Als  dein  opfer  stinkt  vor  rrot. 

Der  vil  anders  gepolen  hat. 
an  Moises  spricht  in  der  konig  pach: 

fen  Stadel  fort  dein  opfer  such 

Und  voll  peren  in  der  presse  gelegen, 

Das  got  die  werk  mir  hende  gesegen. 

Bei  dem  sladel,  merk,  das  weiienprot 
35  Und  bei  der  press  den  wein  ist  not 

Zu  nnserm  opfer  und  sacrament 

Ifnd  beleibt  auch  piß  der  weit  zn  ent 

PS  SOIAGOQ : 

Ach  junge  UefBsche  bei  den  weihen, 
80  Sag,  was  darfot  dn  also  umbtreiben 

Mich  alte  lang  erfaren  in  jaren? 
All  Propheten  hab  ich  geporen, 
Die  Patriarchen  gar  erzogen,. 

».fimyf^  IW,r«Hrtadd»i«ikilM...d«iweiiHirt«i»l«e«? 
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1.  MB  ALT  OKD  MB  mar  BS. 


AM  koiif^  hiben  mei«  pnul  gefogett 
Und  du,  junge  der  wits  gn»  pM, 
Machal  dfeh  m  hnchmulig  and  groA. 
6^,  wer  M  da,  wnr  siel  dem  sm, 
01^  ich  TOT  db  aocht  kumen  hin? 


Ich  bin  die  cristcnJich  samnung, 
Ein  diern  dcnulig,  frei  and  jny, 
Ein  end  gceelil  aU»  propheten, 
Die  je  besdireibung  von  mir  leleni 
In  gut,  ronMlig,  lenll  und  milt. 
Dttrek  mich  dein  boIRirl  wirt  ^estilt 
Der  Yaste  geleich  wirst  du  vcrsmebt. 
Wann  ich  als  die  Hester  zu  recht 
Bin  kumen  in  des  konigs  paleel. 
Des  da  aucii  wirst  sein  ein  go^ 

WS  louaoo: 

Ja  piHi  du  die,  so  bor  mich  fart ! 

Recht  hab  icb  all  mein  lag  gebor^ 

Die  aken  kessel  reroen  gern. 

So  aber  du  nit  will  enpem, 

Da  wilt  dich  darsUich  an  mich  reiben, 

So  8ol  dir  nil  vU  uberbleiben 

Der  Weisheit,  die  du  oieiost  tu  haben. 

Fragst  do  weiilich,  kh  ta  daeb  loben. 

Suchst  da  aber  fMitzlich, 

fmwm  es  wirt  gereuen  dich. 

MIIDIICR 

Ach,  toretz  alter,  sils  und  ruf 
Auf  dich  ich  doch  enoraen  In. 
Dein  alter  swacbel  and  deia  len, 
Att  gift  mach  icb  dbr  widerzen, 
Die  in  deiner  schrill  verporgeo  leit 
Und  deine  kint  verfurt  lange  seil, 


f.  OB 'ALT  im  m  m 


0  all  mein  rabi,  tret  her  ftnr 
Und  habt  in  meiner  Talma!  spinr, 
Ob  wir  die  neu  untüchtig  feigen 
In  ir  posheit  mochten  geachweige«» 
Jhdk  rufet  vor  Meniaiii  ml 
Der  lel  «ib  vomiab  nie  ireilaa. 


MB  joan  ana  tmm  jdh«  «an  luuii  aaa 

Adan  bolana  ascher  roolach  pelhoren 

10  Koll  jhetzir  nifTra  bohoi  nathaaa  be 

Helizo  hol  aaahi  meloch  schemonicra 
Vehele  IksUaa  lebade  hnnUach  nata 

6  $k        Teltt  hin  vehu  hanhA  ▼eba  Jheihe 

Yen  yßm  Yehn  eMae  e«  iclwyfef 

15  Ham  achil  lo  vlabfarca  JM  mcWlf  vffly 

Tachlits  velo  haos  vehamfBca  veh« 
Eli  Tehami  geal  ve  tzut  hofly  bebet 
Yeha  ni  zi  aimamizi  viunala  koai 
BajMa  ekni'beiado  aflud  ndn  behel 

ao  TfiAni  ireehneh  veh^  nriqr 


Hör,  Jod,  eins  meld  ans  offerobar, 
Wm  deet  doch  du  geMugf  8i9  tel 

aat  tounoR  aaa  aAM  axa  oasAao  via  uvT  ai  aisTscH  Auo; 

Der  herr,  der  ewihlidi  regiert» 
Ee,  wana  er  aUe  dhik  foneirl, 
Was  er  and  schuf  fort  himel  ml  erden.  ^ 
Von  kooigen  er  genent  ist  worden 
Got,  and  herscht  h^ll,  himel  nnd  erden. 
Br  lat  geweit,  ist  und  Wirt  werden 
Bin  Miißt,  ttit  iwUUHg,  venünnm 
Allein  «a  alerh  nnd  henchafi  Im. 


26.  Am  rmtdg  tuht  im  O  mU  agwswa—i  M|f  hipals  Mfcbeo 
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t.  M  ALT  MD  MB  KBD  iS* 


Vor  te  kdn  cntor  wirl  gedldit 
Noch  auch  nach  hn  kein  laiter  nicht 

Er  meiQ  erioscr  und  mein  got, 

Heia  Stork  und  hoifnung  in  der  not^ 

In  anrtifung  in  zu  erweicboOf 

Mein  Irost,  mein  iehoi  «ml  nein  aeichan^ 

Mein  acUaf  wmI  ni  von  in.  all  Ml, 

Dea  glek^  nein  mite  md  «hang  i^ 

Er  leben  und  auch  alerben  heist, 

Des  send  ich  in  sein  hant  mein  geist, 

Und  er  setzt  meiner  sei  ein  zij. 

Fort  ich  niemant  mar  furchten  wü. 

.     DER  DOC  TOR  SPRICHT  ZUM  RABI :  ^ 

Hör,  mein  rabi,  und  merk  mich  dlien/ 
Bnpfor  hast  du  mir  Jeaum  geben. 
Des  gleich  hab  dein  Meaaiam  dir 
Und  gib  hie  schnell  die  antwurt  mirl 

Sag,  was  tut  got  für  die  räch, 
Gespot,  gefenknus,  schand  Und  smacb» 
Die  ir  atet  von  den  Goim  leit  * 
Und  Ton  aflem  yoJk  auf  erden  weit? 

an  BAU: 

Im  zefer  Machor  wirt  besclieint, 
Das  got  teglich  umb  uns  weint 
Zwen  zeher  in  das  mer  hinein. 
:fior,  ob  wir  nit  aein  liebea  volk  aeinl 

DES  DOCTOi : 

Hör,  Jud,  daa  daa  ein  irrung  seil 
Weint  got,  so  wont  im  leiden  bei; 
Mag  got  im  zeher  sich  ergißen, 
So  ist  er  teillicfa  und  zu  fließen; 
Wandelt  dann  got  in  waaser  sich, 
So  wer  auch  das  waaier  gotUch 
Und  vilieicht  ein  maleri  .vorher» 
Durroi  daa  gotUdi  weaen  wer. 


f :  ÜB  ALT  ÜNO  DIB  NEU  BR. 


Wekbs  schenüich  .zu  gedenken  ist. 

Ich  ichveig,  das  mans  mit  red  anft  niMit. 

Ich  Mch  allein  nit  weinen  got, 
Sunder  als  ein  leeben  hewlen  an  Spot 
Und  iimb  uns  schreien:  We,  we,  we! 
Und  tut  dabei,  das  ist  noch  me, 
Sein  faeft  atet  an  den  kimel  stoßen. 
Und)  das  er  hat  sein  Volk  verloßen 
Und  lan  sn  eider  wnstmig  werden 
Und  fn  der  Criaten  macht  auf  ehlen 
Uns  hat  gesetzt,  und  lest  auch  nit, 
AUe  lag  er  selber  für  uns  pit. 

m  DOCTOa: 

Nn  hör»  Jud,  Int  got  weinens  pflegen 
Allein  von  enr  veffluchnng  wegen 
Und  kan  das  widerpringen  nicht, 
Wer  ist  dann,  der  im  gotheit  gichl? 
Kan  aber  er  und  sauint  sich  mit, 
Hör,  Jud,  ßo  tranrt  er  umb  euch  iut. 
Aoch  so  er  einen  hohem  bet, 
Frag  ich,  welcher  die  gotheit  het. 
Pit  er  efai  mlndenii  das  ist  spot, 
Welcha  ab  kelzerlseh  mn6  sein  von  oot 

aaaaiai: 

Hör,  Crist,  du  verachtest  das  gar  aer, 
Das  got  zeher  mnb  mich  verrer, 
Und  du  sagst  got  den  schopfer  dein 
Umb  ddnen  willen  gekrensigt  sein 
Und  dann  gar  iierliklicb  gestorben, 
I>anirit  mr  euch  hab  hefl  erwoiben. 
.  So  meldt  ir  selbs  ancfa  teglich  mit, 

* 

Wie  Jesus  stet  sein  vater  pit 
'  Für  euch  umb  eor  Seligkeit 

was  hat  di|S  vil  nnderscheit  . 


la  1.  DIB  ALT  UND  DB  HEU  ES. 

Gm  dciD,  das  gol  pit  for  uns  Juden, 
Dmil  da  dkb  wr  WÜ  bekmdeii? 
G  7  k        Sfgt  fo  Jesus  tuck  fot  sol  sein, 
Wcidiflr  Isl  holMT?     nir  scbemt 

JS  •  tQ  M6IWI: 

Hör,  Jud,  das  unser  muß  beslan, 
Seil  das  im  goi  seia  drei  person, 
Got  valer,  got  son  Md  got  gcisi» 
Welch  drei  ein  goUidt  Isl  wid  Msl, 

10  Devon  Ir  Juden  hdM  nieM» 

Wie  Ytsl  nwn  euch  des  milerricbt. 
So  wir  nu  gelauben  von  gotis  sua , 
Gen  got  die  pitt  für  ons  «i  tun, 
Bit  er  als  got  aiensdi  für  uns  hie, 

tS  Den  iron  got  vefsigl  ward  nie; 

Wenn  nenr  des  rans  penon  smedi  ist^ 
Em  got  in  dreien,  des  dn  es  wisi^ 
Dnrdi  weidw  Jesus  wirf  gewerl, 
Was  er  umb  unsem  willen  begert 

10  Auch  stinst  kein  mensch  an  sunt  nit  was» 

Dann  Jesus,  das  du  ei  nMrkest  pas. 
So  hat  got  keinen  smder  nieiil, 
Ali  dkdi  die  schiift  antonichfc 
Nn  WÜ  an  sond  aieaMMt  dna  got, 

ü  Des  OMscheit  got  erhöret  hot- 

Das  aber  wir  got  Sterbens  jehen, 
Sich,  das  ist  nenr  ein  mal  geschehea 

G  8  Uad  ploßlkh  an  der  menscheit  seia. 

So  sagst  da  got  stets  leidea  pein 

SO  Aa  der  gotheit  an  aniher  aas  pflichti 

Waa  ir  gelaabt  sefaMr  aieascheit  alcbt 


Dich  wundert  ser  goM  Iraarea  umb  mich| 
Und  im  schopfungpoch  do  stet  nemlich, 
35  Mit  scfamenEea  seia  haiaael  gd» 

9  »uMck  g.     r  iaeosdi  lomp    17.  r  ir  «s.  37. 
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i.  mAammmnßWL  ii 


b  tai,  tHß  m  gesprocken  M: 
M  wB  dm  üWMijlMii  tüg«o  ab; 
Mich  rettet,  dos  ich  in  beschiffea  hab. 

MB  iOefCNlT 

i  Hör  9  J«d,  das  Wort  in  grot  'Mich  reot^ 

Hat  newr  aein  ichiMlIe  atraf  bedevt» 
Die  al^kl  virfgt  dem  worle  uck 
Was  got  also  reut  enr  räch, 
fr  bett  ab  hng  nit  dürfen  laareii; 

fO  Dantinb  tet  got  nie  urob  euch  Irairea. 

Hl  RAH: 

Wir  haben  im  Nasaasin  atan: 
Was  alle  meaaehen  leiden  ban 
An  benden,  an  haubt,  an  pain»  bn  pancfa, 
ti  Das  aeibig  leidet  got  leglioli  nadt 

Sich,  so  das  got  umb  ieden  tut, 
Weis  nicht  omb  ains  freib  im  Tabnut. 

Jnd,  wo  bat  nie  die  weit  vendten? 
10  Also  bei  gel  dbeg  geiilcn» 

Wdcha  MaIncUaa  widerspricht: 
Ich  der  her  vnd  wandel  mich  nieht 

'BnBAiit 

Stet  nil  im  pucb  des  anßganga  her. 
Das  got  Pharon  veraenhet  na  nur, 
Svngen  die  enget  wnniUieb? 
Do  aprac^h  got:  Wtnunb  freot  Ir, 
So  ir  sacht  bi  Terdnrpnna  aebi 
Mein  hend  gegen  den  feinden  mein? 

8n  an  aocToat 

Mit  nicht  hat  got  das  lob  f  emebl 
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CJmb  wiUen  pliaraonifcher  sefalaeht, 
Noch  ist  veriiNidert  von  des  wegen 

Seim  Volk  mit  hilf  nit  zu  begegen. 
Dar  umb  sagt  Isaias  war: 
5  *  Nerrisch  ding  die  redt  der  tor, 

Und  sein  herz  tut  posheit  Volbringen, 
Das  er  gelaubl  den  lorelten  dingeit 
Dar  umb  icb  eins  dicb  welter  frag: 
Sag,  was  ist  rabi  Judas  sag 
10  Der  werk  halb,  die  got  teglich  tu 

Durch  die  zwelf  stunl?  Do  anlwort  zuf 

q  9  aeaiAH: 

Die  ersten  drei  stund  vngeirrt 
Got  stetigs  im  Talmnt  stndirt; 
15  Die  andern  drei  er  urteil  feilt 

In  zweien  stuelen  nber  dl  die  weit, 

Und  so  er  die  verdampten  kennt, 
Vom  stui  der  gerechligkeit  behenl 
Sitzt  auf  den  der  barmherzigkeit; 
SO  Die  drillen  drei  die  ganzen  weit  preit- 

Got  speisi  iuft  seinen  wirden  hoch 
Vom  eingehnm  bi6  anf  den  floch; 
Die  Vierden  drei  got  mbefiit 
Stet  mit  dem  leviassan  spilt. 

•  • 

as  MaaocToa: 

Hör,  Jud,  stndirt  den  Tabnnt  got, 
So  sind  sie  mer  dann  er  von  not^ 
Die  den  tabmit  habeil  geticht, 
Und  wer  im  got  genuglich  nicbt 
30  Weichs  erstes  stuck  erklert  nit  mer, 

Dann  lernt  got,  das  er  dürftig  wer; 
Im  andern  ungerecht  und  gech, 
So  er  sein  urteil  widersprech; 
Im  dritten  liein  fursichtigkeit, 
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So  er  ttenr  M  stund  speis  toß  spreit; 
Zum  Vierden  wurd  got  schnöd  geachl, 
So  im  der  trach  sein  liurzweil  macht 
Das  als  zu  reden  ketzerisch  ist 
Jody  sag,  was  er  die  nachl  «16  mifit 

MB  SOI; 

Do  steigt  er  boeh  «of  ChenMi 

Den  thron  und  uberlaufet  in 
Durch  achlzehcn  leng  weit  alle  nacht 
Nach  dem  spruch  Davit,  des  bab  acbtt 
Der  wagen  in  Chembin,  wist, 
Stets  mit  sehen  tanseaten  ist 

i 

m  aocfwis 

Hör,  der  bei  oberianfen  bald, 

Der  alle  ding  sust  hat  zu  gewald 
Und  der  ain  augenblickes  frist 
An  hundei-t  tausent  enden  ist, 
Als  er  von  im  selbs  gibt  bescheid: 
Himmel  und  erde  erfüll  ich  betd. 
Des  ich  dein  red  spodich  ireinim« 
Sag,  was  habt  ir  doch  frood  bei  un. 

Rabi  Aliza  zu  Naam  spricht, 

Bei  got  koin  frcud  sein  seit  der  pflicht. 

Das  er  sein  tempel  hie  verlies. 

Das  ich  aoß  dider  red  bescblies, 

Got  hat  gefordert  an-dem  tag 

Feld  sn  6ma  web  nad  zu  der  clag' 

Das  kleit  des  sax,  ploßung  des  havptz. 

Darauf  redt  Nannj  und  glauptß, 

Das  got  die  \^eil  kein  freud  won  bei, 

Bis  der  tempel  neu  gepaut  sei   '    .  « 

DER  DOCTOI: 

Hore^  Jod,  Ü^b  diß  gelogen  sei, 


i.  ms  ALT  IWO  MB  nur  BB. 

So  spricht  Davit,  got  wonen  bei 

Freud,  woniuit,  die  keta  ende  manen  nicht, 

Zier  fchoQ  Imost  in  seim  Mgesicht, 

Gloii  tnd  reiditdai  m  vorauß 

Alle  der,  die  da  wonen  in  seim  haus. 

Sag,  was  wer  freud  dem  ingesind, 

So  got  selbs  traurt  und  wer  geschwind? 

Darumb,  mein  rabi,  mich  bescbeid^ 

Was  tut  got  für  soldi  Irtnngkeit? 

aiaatfi: 

Die  antvrorl  rahi  Jndim  tut, 

Er  ler  die  kioder  in  Talmut, 

Die  hie  abscheiden  ungelert, 

Ais  er  durch  ir  Schaan  bewert; 

Welch  Wirt  er  kren  dae.  geiicht? 

Die  entwmlen  tob  der  nlfeh,  er  spricht. 

ataaeciaa. 

Wis  ist  zu  biiiiel  not  der  ler, 
Do  Itein  gepruch  ist  immer  mer? 
Auch  so  got  augenblicks  im  leben 
Dem  menschen  sunst  all  kunst  mag  geben, 
'Al8  der  propbet  spricht:  Wist,  das  got 
Das  fevr  von  oben  geben  bot 
M  mein  narii  und  hat  mich  geleri 
Jud,  eins  stet  mir  noch  unbewert; 
fr  sprechet,  got  gesundiget  ban.  * 
Sag  paid,  wie  sei  man  das  verstan? 

BBS  tJM  : 

b  Jeschnor  nbi  Radia 

Auf  die  wort  Davits  get  dar  ni, 

Dt  got  dann  spricht:  Ich  han  geschworn 
Auf  Israhel  in  meinem  «orn. 
Des  bringt  die  absolutzen  mir! 
Doch  wer  ist)  der  micb  absolvir? 


Mü  MCffM: 

Hör,  Jud,  seit  goi  gesundigl  han 
Und  wurd  nil  abiolfirl  da?OB 
Und  ioll  vtfdiMMHf  fai  m  ndkm^ 
Wie  kimd  er  «e  4n  eeUg  auuto? 
Dm  iber  dee  gelogen  tel, 
So  hör  der  eodrung  puch  dabei: 
Got  ist  getreu,  warhaft,  gerecht 
Danunb  so  ir  got  sunden  sprecht, 
Solt  ir  alf  goU  lestrer  auf  erden 
Noch  den  geieli  il  venleial  werden. 

Ott  ^kam* 

Bor,  rabi  Jabel  legt  hie  auß 

Die  wort  *Ich  han  verlorn  mein  haof* 

Und  spricht,  drei  hat  der  engel  seiOi 

Auf  der  obem  sil2  gel  und  wein 

Und  eprecli:  kh  lei  gemaledeil» 

Das  ich  meto  hans  ie  ließe  seit 

Verprenl  «nd  eodi  ▼erwestel  werden, 

Mein  palast  und  tennpel  auf  erden 

Und  mein  sun  werden  geletzt 

Und  das  ich  sie  in  der  Cristen  macht  heb  gesetzt  I 

0  wie  nochl  ir  werden  gefreit« 
Se  ir  so  groA  foli  kslrer  teil 

Und  schelst  got  so  leiditrertiklichl 
Waint  er  und  maledeiet  ßich 
Und  kan  iai  seibs  nit  widerstan, 
Wes  ruf  wir  in  umb  hilf  dan  an? 
Und  wie  ruft  ir  in  an?  Sagt.ber,  ^ 
Wfliiin  nidi  iieins  Angl  nie  wnnderl  ner. 

..  \ 

üor,  de  schreibi  rabi  Jabel  voii: 
Wenn  wir  an  unser  peti  wollen  gaOf 
80  schrei  wir  lanl  aHe  aan: . 
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Gelobet  sei  sein  großer  naml  • 

Dann  anlwort  einer  an  gotis  stat  oben: 
Selig  ist  der  konig,  den  ir  tut  loben. 
Darnach  so  schreit  die  ganz  gemein: 
We  im  und  auch  den  sunen  seinl 
Und  iß  dem  pete  meinen  wir  gel,  * 
Der  uns  also  verloßen  bot 

DBB  DOCTOB: 

An  Zweifel  we  euch  hie  und  dortl 
Davon  so  hört  Moyses  worl: 
Wer  ark  tut  an  sein  valer  werben, 
Der  sol  zeitlich  des  todes  sterben. 
So  ir  dann  got  seibi  fluchl  an  not, 
Nempt  ir  mit  recht  ewigen  toi 
Dann  eines,  Jnd,  des  bericht  midi  noehl 
Was  halt  ir  von  uns  Cristen  doch? 

Ml  BAU: 

Darvon  spricht  rabi  Simoan, 

Mit  welcher  list  ein  crislen  man 

Dnrch  ein  Juden  ward  betrogen, 

Word  im  liein  sund  dammb  sogemgen. 

Und  im  zefer  Jeschnor  stat: 

Den  pcslen  Cristen  schlagen  tot 

Ist  pe«>ser,  als  iedcr  Jud  gelaubt, 

Dum  zu  mischen  einer  schlangen  Jiaubt 

Oder  zu  toten  uuib  gotis  er 

Den  grosten  gotis  ieslrer.  ' 

Ml  l»OCTÜH: 

Hör,  Jdd,  nn  schreibt  doch  Josephus 

Von  dem  zwelfpolen  .lacobus,  ^ 
Das  urnb  seins  todes  willon  geschacb, 
Das  man  Jerusalem  zuprach, 
Darauß  e<i«  h  Josephui»  verkundt, 
Das  ir  euch  schwerlich  mit  versandt. 
Ir  sechl  wol,  was  gefattens  got  hat 
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Am  ewA  Mnb  wer  kiiider  toi 
M  mahl,  sott  ir  Inlbs  mit  erlangen, 
Bs  wer  euch  langst  pas  aufygangen. 
Des  schweig  neur  solrhs  und  sag  mir  pald, 

9  Was  ir  von  unser  kircheo  haldl. 

DE«  BAH: 

6  18  k       Da  find  wir  im  Jeschner  fort, 

Dia  wir  all  scbroeoh  nnd  schentllcli  wort 
Mit  allen  Cristen  sollen  flidien, 

10  An  die  sich  wider  Jesum  ziehen, 
Und  all  cristcnliche  sacrament,  . 
DarvoD  uns  Juden  niemant  wendt. 

DSB  DOCTOfi: 

Mein  Jod,  eins  beacMd  midi  nodil 
IS  Wie  pitt  ir  omb  der  Cristen  radi 

Und  was  ist  doch  die  weis  ddrzu? 
Dasselb  mir  auch  au  wissen  tul 

Dia  SA»: 

Im  sefer  Toldols  do  stet  dar, 
90  Dai  wir  all  tag  die  Cristen  gar,  . 

Rabat,  keisjer,  konig,  bisdioff  and  epi 
Und  was  uns  Juden  widerstrebt 

Dreimal  im  tag  verfluchen  niußcn,  \  \ 

Auf  das  got  woU  ir  hoffart  pußen. 
25  Und  wer  den  fluch  tot,  frau  und  man,       ,   ■  ■  ' 

Mußen  mit  gleichen  fußen  slan. 

Und  vid  ein  schlang  einem  umb  adn  kein, 

Noch  tar  es  «mb  dn  wort  nit  feien 

Ifoei  auf  kdn  selten  dch  veaendta, 
.80  So  lang  piß  sie  die  red  volcHiden; 

Und  laut  der  fluch  in  solchem  schein: 
G  13         Den  Cristen  sol  nit  hofl'iiung  sein. 

Herr,  tilg  sie  schnell  ab  uberall 

Und  minder  in  die  cleinsten  aal 
88  Dan  gmm  achdkhaffg  Cristenrekkl 
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Zostor  und  bridi  iie  schnelUkleicliI 
Herr»  Ibuß,  erfuU^  in  unsern  tagen, 
Wann  wir  mit  nichte  mugen  ertragea 
Den  großen  gewall  furter  von  in. 
Und  disen  fliioh  msam  wk  JXumkmu 

Mein  Jod,  eo  fr  n«  tifo  irilt 

Und  doch  erhört  wirt  nimmer  nit, 
Denkt  ir  euch  nit  darauf  von  not 
In  groBer  feintscbaft  sein  gen  got 
Zn  vorauß,  was  ir  von  Im  begert, 
Das  gol  desselben  eodi  gfiml. 
Und  sieb  Termert  der  Grislen  nkkf 
Als  ir  das  selber  spredi  legMdk 

Crist,  do  sei  uns  der  Tork  für  gut 
Secht  ir  nit  tcglich,  wie  er  tat 
Die  Gristen  nindem^  wo  er  msgY 
Dsrdnrcb  wir  hoffen*  alle  taf , 
Wir  werden  seidr  von  endl  eriosli 
Fiß  uns  Messias  selber  trost. 

Jud,  das  di&  ein  gemeine  straf  sei. 
So  neik  von  Türken  das  darbei. 
Wo  er  verfdigl  bat  eiiilBch  M» 
Watt  ir  albeg  luil  in  der  schanl» 
Und  seil  sein  bersdiaft  hat  gewert, 
Seit  ir  vi!  mer  dann  vor  beschwert, 
Gescbetzt,  gepfent,  getot,  vertrieben 
Und  Vit  schand  von  encfa  eingescbriebeiii 
Gehenkt,  veiprenl,  interrt  mit  sangen. 
Kundt  ir  nil  anders  hnid  erlangen 
Von  enrem  Jlesshui»  damt  die, 
So  beleih  wir  noch  lang  vor  ench  hiOi 
So!  aber  euch,  der  Tuck.  vorfecbtMp 
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So  ngt  ir  bfllich  all  mil  mecUen 
Zu  hilfe  im  und  Hundl  im  bei, 
Sali  §M»  ieh  ImvI,  du  mA  cmü  toi 
N«  dv,  wir  Ihm  dii  Mml 

5  Wti  iMbI  Ir  m  AdttBt  Ni  Mft  m1 

fan  buch  Broschitz  Adam  der  rein 
Spricht:  Das  gepein  von  meinem  pein. 
Da  nimpk  rabi  Einer  ab, 
10  Dai  AdMi  aksh  Yenniiohet  beb 

Ht  allen  tiren,  darvon  alsbalt 
KenwQ  BM»,  ao  wmiderlidi  geslalt 
Der  Miachfln  nadi  tKeMl  der  ttr* 
Darauf  redt  rabi  Scblanis  schir, 

6  i4         Das  Adam  vor  Even  geiris 

Ein  franen  bett,  genanl  Liliai 
Die  eitel  tenfel  im  gepar. 
Und  rabi  Buni  «gl  dar, . 
Das  Eva  ndt  der  adilangea  aicb 
ao  Anl  bab  Yenniaciil  uMariidk 

NlMCIOi: 

Vermifldrt  sich  Adam  mit  den  Uenii 

Was  kan  ich  mer  daranß  stndiem, 

Dan  das  eb,  caUn  und  acbwein. 
ts  Emr  Juden  aMbUtar  aain. 

Hil  d^  Adam  dann  ie  gewis 

Teufel  gepom  anft  der  Lflb, 

Auß  diser  red  am  lag  klar  leit,  ^ 

Das  ir  der  keufel  bruder  seiL 
ao  Darwnb  so  wurd  sich  nit  wol  xemen, 

SoU  ir  nit  erbteil  nit  in  nemen. 

M  dam  die  schhuig,  als  kb  verslan, 

Wt  ETen  aioh  vemiacbel  ban, 
6  14»       8o  sein  ill  unnln  wann  «od  addangon, 


»  f  hall.  leiniM^hi. 
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Trachea  und  was  gift  hal  «oibliuigeili 
Audi  eur  alifveler  in  ndit 
Ntt  M&ia  felbf  wol  ein  Mit  gisiddaclitl 
War  horl  m  anderf,  dann  gen  hell» 
$  Do  snst  ewiges  ungevell, 

Und  was  gilt,  schand  und  tnnd  gepirl, 
Zuletet  alb  sampl  biakumen  wiit? 

DKI  RAMt 

Was  Adam  und  Eva  gelBB 
10  Haben,  sag,  trifll  es  euefa  nit  aaf 

maocieat 

In  keinen  weg  geschieht  das  nicht; 
Allein  die  jenen,  die  man  sieht 
Iren  ellern  solche  schand  noch  sagen, 
Sollen  auch  das  laster  mit  in  tragen. 
So  gdanb  ich,  das  es  bei  bestem 
Was  weilt  du  snst  yob  Adam  not 

snaAHi 

Her,  rabi  Anelin  schreibt  das  und  dita 
Anf  das  dritt  capitel  Bereschitz: 
Der  her  bescbuf  in  weih  und  nan. 
Da  gol  die  nngeslaB  sacb  an, 
TeOl  er  erat  Ton  einander  die 
Und  hat  ie  sei  vermehel  sie. 

an  DOONB: 

Jud,  das  ist  gericbts  wider  got, 
Der  alle  ding  gut  gemachet  hot, 
Und  da  sprichst,  got  Adam  versmehen. 
Das  er  sein  nngestalt  hab  gesehen, 
Welch  glos  an  alle  form  doch  iat. 
Sag  an,  was  k  von  Moyse  wist. 
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DER  BAH: 

Hör,  es  spricbi  rabi  Anelin, 
Do  Moife  swelf  außspeher  Mii 
In  to  gdoM  lanl  bei  geiehickli 
Eiaa  risen  tochler  die  erplickt 

Des  geschlechtz  Ennchfm  und  fing  sie. 
In  irs  vaters  went  satzt  sie  die 
All  zu  verzeren;  doch  half  in  gol» 
Das  sie  entrannen  von  dem  tot 
Des  ward  des  risen  weip  gewar 
ÜDd  pruiwet  fo  Yast  noch  in  dar, 
Das  iie  die  lehlr  ertrenken  tel» 
Wann  sie  gol  nit  emerl  selte  het 


Q  15  k        Mein  Jud,  nu  laß  dich  nit  irr  machen  I 
Sag  forti  sein  ist  vast  gut  su  ladien. 


Hör,  waa  dieier  rabi  ner  rell 
Uber  die  wart  sein  eisrein  pet, 
Und  spricht,  das  mensche  angefer 
Zweir  mans  clenpogen  lank  wer, 
Als  auch  sein  petr,  und  do  er  woil 
Konig  Ocken  toten»  als  er  seit, 
fidel  er  in  mit  einem  peibel  noch, 
Ein  «Iii  iwelf  mans  dlenpogen  book 
Aber  Oefc  M  anf  fioh  ebi  perfc, 
JNffidl  ei*  nrnfail  aefai  in  dem  weri^ 
Gans  Israhel  zu  werfen  tot. 
Darauf  ein  widhopf  flog  vil  drot 
Und  pecket  mit  dem  Schnabel  sein 
Bin  locb  schnell  durch  den  fels  hinein» 
Daa  er  an  den  bals  im  sank. 
Do  wncfasenjm  die  len  als  lank» 
Dm  er  den  iäi  nit*ab  band  legen. 
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Die  weil,  so  was  Moscbe  cngcgen. 
Und  miisl  darzu,  BoM  im  gclingeii, 
Wol  zweir  elenpogen  hoch  springen. 
Und  macht  in  an  einer  fersen  want| 

G  19         Darvon  er  flel  und  sUirb  zu  stunt 

Sich,  Grift/  die  liOf  toi  im  gol  fchenu 
Schau,  ob  wir  aicH  leNi  liebol  volk  seiii. 
Und  dmach  idier  efUch  jar, 
Als  nu  der  ris  verwesen  war, 

10  Ward  in  seiner  pein  roren,  als  man  sagt, 

Bin  hirscb  ein  ganzen  tag  gejagt 

Bor,  Jud,  nodi  einal  Dabei  ea  beleibl 
Der  ris,  aebi  tocMer  and  sein  weib, 

t5  Darvon  dn  sagst,  iat  finitesei, 

Do  ich  nit  anders  merk  bei, 
Dann  so  ein  Jud  studim  wolt 
In  den  propheten,  als  er  sott, 
Das  ir  denselben  nolen  tot 

tO  Uber  das  schenUich  puch  Talmut, 

Do  man  iolicb  torhoil  innen  findt 
Das  boren  den  von  eucb  eure  kint, 
In  die  e»  wurzelt  nacht  und  tag,  . 
Das  man  sie  hart  abtreiben  mag, 

aS  Das  aber  es  gelogen  sei. 

So  ist  das  vorauß  falsch  dabei, 
Das  Moyses  also  lank  wer; 
Dan  der  tabemackel,  den  er 

aigi       In  selber  praen  tet  dimacb, 

so  Wae  älleiMnipt  neiu'  tlao  hoch. 

Und  80  er  hell  hfaiein  lollen  gan. 
Hell  er  am  dach  gestol^en  an. 
Sich,  also  ligt  ir  mit  gewalt. 
Sag,  was  ir  von  den  engein  ball. 

QM^  her,  dü  grcil|  ale  kk  tot!» 
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So  p\&A  ir  goi  noch  tegUcli  me 
Uber  die  wort  Davits,  bab  acht: 
Und  der  seine  geiat  engel  naebt 

Bor;  pleH  lad  idemt  gpt  von  sieb, 
So  wer  gotis  wesen  zustorlicb, 
So  doch  der  luA  zuaalzung  nimpt, 
Welches  der  gotbeit  gar  nit  giinpt. 
Plest  aber  «r  engel  von  un. 
So  waren  sie  gots  weien  von  in 
Und  weren  gotlioker  sobstans» 
Weichs  als  wider  die  sebriH  ist  ganz. 
Sag  auch,  wo  nam  den  adem  got, 
Ee  er  den  lud  erschaffen  bot? 
Dammb  das  kein  gestalt  mag  han. 
Hör,  von  den  teafehi  laß  veistan, 
Die  da  von  Lilis  ügst  gepetn. 
Han  sie  sMh  kopi;  nasen  imd  orear?. 

.  ssaatfk 

Do  sagt  die  Talmut  von  gewis, 
Allein  nicht  gebom  von  Lilis; 
Sunder  sie  selbs  geperen  sieb 
Unter  einander  steUkUch 
Und  nediao  dam  frank  md  speia 
GMA  al»  anck  wir  in  aOer  wett. 

.      SB  SSdOSi 

Die  red  die  muß  kein  warheit  han. 
Wie  mocht  einer  in  ein  menschen  gan 
An  schaden  des,  darauß  er  relt| 
So  dock  swiBB  leib  an  einer  stel 
Zn  eaMM  ttal  nit  sfsn  mügen; 
Anek  wo  sie  in  der  weit  umbzügen, 
Seck  mail  sie  und  ir  spor  gering. 
Als  ander  leiphaftige  dingf. 
Des  ist  es  toriich  zu  erzelen* 
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Saf      was  Mi  ir  Yen  der  seta? 


Davon  merk  don  Spruch  Davits  hie: 
Bedenk  deiner  geselscliurt,  die 

6  t7  k       Du  in  dem  onfang  hast  besaßen. 

In  dte  rede  wirt  anßgemeBen, 
Wie  das  von  got  vor  nnbqpui  * 
AU  Jttdensel  bescbeflRm  eis 
Und  aDe  die  dingf  verslanden  haben, 

10  Darmit  goi  wurd  die  werlt  begaben. 

»n  MOTmit 

Hör,  Jud,  das  widerred  ich  dral, 
Seit  das  im  pnch  der  schopfong  stal: 
Got  goft  im  ein  den  geisi  des  leben 

19  Und  ist  Adam  ein  sei  gegeben. 

Port  Zediarias  red  mnbnl 
Auß  welcher  zweier  sag  verste. 
Das  got  den  leip  beschuf  ee. 
Zum  dritten  got  unulzlich  hell 

80  Die  sei  mit  solcher  kunst  beslett, 

So  sie  den  leip  lebendig  mecbt, 
Das  sie  der  kunst  nü  nmr  gedecbl» 
So  doch  der  leip  kein  Weisheit  hat» 
Dann  was  im  von  der  sei  inslali 

25  Dammb  vernnft  das  gründet  ete, 

Das  dii^  ein  tlchto  lug  muß  sein. 
Dann  eins,  Jud,  sag  mir  noch  in  gut: 
Was  tbiiQ  die  pochsen  im  Talmnt? 

G  18  SAH: 

Im  puch  AUeschemes»  hnr  s«,  :^ 
Do  siet:  Mein  Undertefl  sich  in  du, 
ledoch  mit  nicht  mein  angesichtl 
Uber  die  wort  der  Talmnt  spricht. 
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Dm  got  ein  puchsen  trag  zu  stunden 
Mü  riemen  in  sein  har  gebunden 
Und  an  seim  linken  arm  auch  ein, 
Darinnen  in  fünf  brieFcn  sein 
Der  Juden  lob  geschrieben  gar.  • 
Auß  dem  sprach  Jeschma  nim  war, 
Bei  seiner  reohten  schwert  gof,  merk. 
Das  ist  in  seineni  arm  der  sierk. 

MI  iPOCTOa: 

Jud,  wo  got  so  vergeftlich  wer. 

Daß  er  ein  pnchsen  oder  mer 

Und  brief  darinn  an  im  geheft  toll  tragen, 

Wes  let  er  von  im  seil»  dann  sagen: 

Idi  bin,  der  die  innerkeit 

Der  kern  erforscbt  und  bescheil. 

Darnmb  in  dtse  brief  ich  sag 

Sind  eingeschriben  euer  plag, 

Von  erst  so  got  verachten  tut 

AU  eure  werk  pos  nnd  got, 

Fasten,  feiren,  opfer,  gepet, 

Und  anck  ir  seit  ie  gnts  g^t, 

Wann  in  ench  ist  gans  mer  kein  sckemen. 

hn  pncb  des  anßgangs  tkn  vememen, 

Do  Moyscs  piß  an  sein  ent 

Euch  widerspenig  hat  erkent 

Und  wie  ir  nach  seim  tod  all  zU 

Noch  posheit  wart  Volbringen  vil, 

Darumb  euch  in  den  letzten  tegin  - 

Nock  vil  ubds  werd  begegen. 

Hör,  wa$  Jerenrias  enel! 

Ok  Moises  nnd  Sanrael 

Von  mir  absten  sollen  gericht, 

Noch  ist  mein  willfarl  zu  euch  nichL  * 

Hof  Oseam  jiber  euch  armen!  ' 

Nicht  roer  wil  ich  mich  fort  erbaimea^ 

Israhel,  sunder  mich  vermetai 

Genslidi  nnd  gar  ir  rergefien^ 


t.  Ds ALT mmmm 


Wann     «D  tete  geUm  kt  ftßL 
Wer  gibt  In.  wider  auf  lo  alea? 
Malacliias  spricht:  Vom  aafgang 
Ist  mein  nam  piA  zum  nidergang 
Firter  mer  in  den  folkem  groll, 
Auß  diser  red  erscheinet  ploft  * 
Eur  Verwerfung,  und  das  got 
EiA  freaida  ¥oUl  auf  geaomeB  ImL 
Daroadi  im  pneh  der  endnmg  ancirtl 
Do  stet!  Du  wirst  fort  sein  mflndil 
Peid  in  der  sfal  und  auf  dem  fcld, 
Und  sei  der  frucht  dcins  leibs  nnseld« 
-Sic^,  dise  maledeiung  eucli,  wi8t| 
In  die  pacli^n  betialteu  ist, 
In  einer  das  zeilli^jli  uugefeli, 
In  die  an«iem  die  ew%  iielL 

atiatfi.- 

Ach,  die  ding  sein  gered  gemein 
Wider  das  zehend  geschtccht  aüeiii» 
Die  mit  Oroboam  abgingen 
Und  do  die  apgolenM  anflogen. 

aia  aocTOBt 

Das  das  nit  sei,  so  lior  mich  poa 

In  dem  an  fang  Isaias! 

Das  gesicht.Isaie  hört  wem? 

Ganz  Juda  und  Jerusalem, 

fn  welchem  allen,  merh  ea  rechti 

Begriffen  sein  die  sehen  gesieehi 

mm  P4UiRa  jodi 

0  sinagog,  sinagog, 
Ist  nit  ein  lastcr  und  ein  plog, 
Das  du  also  neor  magst  zuhören» 
In  deiner  schrill  dich  lan  belorani 
Darin  ieh  andeis  nit  ventan» 
Dann  nB  dio  üerj  4e  gifl  jwi  hn% 
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Unser  slifveter  sollen  sein, 

Und  eflln,  eslin  und  scbwein 

Unser  stifmuler  sind  nun  war, 

Und  die  gaius  teufelisch  heUisch  schar 
S  Unser  bmder,  und  sei  gescbwigeii 

Der  gefengmis,  de  wir  noch  fam  Ugm. 

le  doch  laur  wir  immer  und  hirren 

le  ein  narr  auf  den  andern  narren; 

Einer  kumt  uns  heut,  der  ander  morgen, 
10  Wir  dürfen  lenger  nil  sorgen, 

Sich  \a&  Messlas  gar  schir  sehen. 

Das  isl  vor     jaren  anch  geseheiieii, 

Das  man  ein  eit  heC  gesciiwoni, 

Es  wer  Mes^S  sehon  gepom, 
15  Und  schreib  immer  hin,  der  ander  her, 

Was  man  von  im  bort  neuer  mer. 

Neu  warens  mer,  altens  gelogen.  tt 

Sag  an,  wie  wnrd  wir  pas  betrogen. 

Dann  das  man  bin  und  brilf  sebreibl  «nd  Kbidit, 
10  Und  isl  als  ftiit  einier  wnrst  mslHekl? 

leb  wil  vi  droe  und  ioeh  geschweigen. 
6  20         Der  teufet  tanz  nach  solchem  geigen ! 

Und  ab  der  Cristen  loß  sich  finden, 

So  ist  an  zweifei  noch  do  binden 
85  Das  prait  und  rußig  an  der  pftnnen. 

Wer  weisi  dann  soloh  lincb  von  vAs  idMmeii, 
.  Dia  endiidl  droe  nnd  aneb  den  soni, 

Den  gol  nns  Joden  bat  gesdiwomV 


30  Hör,  rabi,  mer  han  ich  gelesen, 

.  Es  ist  bißher  noch  schimpf  gewesen. 
Weist  da  anob^  wie  es  daniinb  leit, 
Das  ir  Ol  driM  bumbfaider  seilt 
'  Wie  eoeb  das  noeb  eoNnol  gescUcbt 
30  ßo  kenn  ich  erst  euch  Juden  nicht, 


U.  9  ciMT.     19.  r  teitf  btebnäbt     3a.  I  bonduat, 
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Wann  rs  Ireff  in  die  Vierden  sJpp, 
Mb  ich  dir  4ßB  dann  ursach  gip. 

Kl  FALLEMD  JUDt 

Bei  Homm^  Crbl,  sag  wie  iai  dem? 
9  Bfil  madMl  do  mir  gans  widefxem 

Unsern  huntischen  gelanben  gar. 
Sag  dar,  mein  doctor,  sag  doch  darl 

Mta  aocnat 

Got  straft  den  Acbas,  das  weial  du^ 

G  aa»       Von  Pecka,  nin  Reneiiahti 

Und  dnrdi  den  knnig  dee  liiidB>  Artniy 
Der  ¥0B  sMIpn  mennera  mib  kam, 
Von  dem  gesoblechl  Hehudaiwis, 
Wo!  hundert  tausent  man  ich  Iis, 

Ü  Und  darzu  zwenzilc  tausend  mil. 

An  das  sie  darzu  Gengen  Sit 
ZweÜumderl  tanieiid  weih  nnd  meid. 
Hofr  vea  denaelbeii  gib  beaebeidi 
Wae  neinsl  du»  daa  nui  mit  ui  will, 

ae         "  Dana  dM  man  ale  lia  kebaweib  hifl, 
"  Do  maa  neur  pankhart  pelzet  drein. 
Dis  sol  mein  erste  bewening  sein. 
Dort  do  Titus  und  Vespasian 
Jerusalem  gewonnen  han, 

aa  Do  kund  die  schrift  kaum  png  davon  aagen, 

Wa  ir  doaelbat  waid  enchlagen 
Und  aoeb  mü  dreiBigaii  hkigeaall. 
Die  man  mtt  einem  pfemring  ▼ergall. 
Sag,  was  mit  euren  weibem  da 

30  Die  Romer  han  geschickt  dama 

Anders,  dan  zwidem  darein  gemacht. 
Nu  bab  der  dritten  xeognus  achtl 
Du  weist  doch,  daa  aneia  ein  uat  int 

6  ai        Do  keiier  Adriau  regnkrt, 

aa  Haart  ir  Bm&oacbhaiu  as  aaaMlu. 
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Das  er  soll  eur  Messias  sein. 
Zu  dem  schlugt  sie  alspaid  dama 
Ein  großer  Behal  Kelzora 
Und  sprach:  Barchosehba  keift  nil  m»^ 
5  (Wann  der  nam  also  su  leutschs  Terato 

AM  als  ein  anndar  lagen. 
Reckt  ob  er  apreeh^  es  wurd  nil  Ingen} 
Sünder  BarchocafT  heist  du  nun, 
Das  ist,  du  wirst  genant  ein  sun 
10  Des  Sterns  zu  allen  zeiten  fort, 

Wann  von  dir  lauten  diso  wort: 
Alf  gel  der  alem  Jacob  an  fei 
Und  ein  lepler  von  hnM 
Und  wirl  knrsUdi  in  seinen  seilea 
15  Fori  den  fursten  Moab  bestreiten« 

Nu  namen  den  Messiam  an 
Zu  zwei  nioln  hundert  tausent  man 
lind  was  aUreilpar  ward  geacht. 
Die  gen  Jemsalem  nil  maebl 
90  .        All  hin  engen  in  dem  gelranen, 
Den  lenpel  wkletvnib  in  panen. 
II  k       Was  aol  ich  weiter  daTon  sagen?  . 
Die  Juden  wurden  all  erschlag  , 
Auch  der  keiser  mit  eigner  bant 
\  Messiam  tot  und  uberwant. 

Wer  meinal  du,  wann  irs  recbl  bedecbli 
Der  fnrpas  ander  Juden  me^^kt 
Dann  die  dte  lanl  darnach  «amunea? 
.Danron  den  ttber  knmkind  koneSi 
30  Also  es  genzlich  am  tag  leit. 

Das  ir  nu  drifiwh  bumkinder  seiL 


Aor,  nockitn  '.:ann  nil  ellicke  weib. 
Seni  gangen  nril  Ingeadeni  leib 
Vor  der  nunsökladit  gesdiwengerl? 


SL  Ikanddai.  Ffl.  37,  SS.     39.  f  g.  aia. 


1-  IHB  ALT  UND  DIB  NBU  EU 
Sagi  sollen  4m  Bit  recht  eeloader  leiii? 

MB  DOCTOU; 
t 

HoTt  M,  die  aatwort  tut  gleidl  tteeken, 
Als  der  sich  mit  hosen  wolt  decken. 
Merk,  ee  dieselben  jungen  Juden 
Der  weiber  sich  befunden  kmden, 
Do  sein  wol  funixehen  j«r  hin  gangen. 
Die  weil  wwden  «ich  pMohtit  eapfaiiggit 
Dei  icbwe^  ea  ieli  dir  eine  rechen, 
Des  dem  die  Mgen  mft  mocht  stechen. 

Ei,  hat  der  teufel  uns  betört? 
Na  hab  ich  mein  tag  nie  gehört 
Der  schänden  gleich,  die  nns  antrifll, 
Und  eis  eriderl  enft  oäser  echrift 
Und  wider  nnser  glose  hewert 
0  sinagog,  denier  gelerlel 
Ich  went  auch,  ich  wer  einer  der  weisen; 
So  wil  mir  all  mein  witz  entreißen. 
Darumb,  mein  doctor,  gib  die  stenTf 
Das  ich  den  strafen  rnigeheor 
Bntge  nnd  auch  dem  großen  zom, 
Den  got  mm  Juden  hat  geschwora. 

NB  tmt 

Ei  ei,  das  dich  verschlint  die  erden  I 
Wolst  dn  dann  auch  zu  Gaim  werden? 
Got  geh,  das  du  dein  bar  verwerst, 
Seil  du  einer  aolohea  smaoh  begerit. 
Bei  Sohima,  als  ich  ein  Jnd  Mn, 
Und  liehen  dich  die  Gaim  hb, 
So  wifi  bei  Hermul^  daa  daran, 
Das  ich  den  gemeinen  fluch  dir  thn, 
Das  dir  got  ewig  sei  gebai^ 
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Und  das  die  Tefer  und  Makafi, 
Die  Asira  und  die  Maropot, 
Die  Maschmascbmii  ond  der  lol 
Dich  vor  an  kumen  zu  aller  enl 
Und  d«  do.  n  XapM  wml. 
Wab  meiM  da,  diu  ein  wtaser  Oir? 
Retnett  fle  doch  ein  wein  darza 
Oder  halt  ein  süßen  met, 
So  xom  es  mir  nimmer  tet 

OER  OOCTOBt 

Hör,  ittd,  mieh  wandert,  wee  ir  rempt, 
Das  ir  eneh  nil  ehi  gleiehnai  nempt 
Merkt,  wo  ein  Aarst  sein  botsehafl  tut, 
Zd  kamen  dar,  ais  er  hat  mnt, 
So  ist  all  ding  Tor  tabersommt. 
Alipald  die  liotachafi  mderkumpti 
Volfert  der  fürst,  als  er  gehieß. 
Desgleich  ich  mit  Jesu  beschließ. 
So  peU  iB  proBcei  sfiA 
Ihl  er  sfadi  ia  ans  lier  gewendt 
Und  aBes  das  aaf  erden  volbracht, 
Das  ie  die  schrift  von  im  gedacht 
Dann  helt  er  noch  nit  wollen  komen, 
Er  het  alspald  nit  hin  genomen 
Alle  Propheten  von  dw  erden« 
Darnmb  wott  ir  iielrogett  werden, 
So  .ir  geloobl  euren  forfhm, 
Die  doek  sein  tolUck  fetnd  aB  warn. 
Aueh  so  er  nit  Messias  wer, 
Cot  hengl  an  zweifei  nit  solch  er, 
J)ie  im  alle  tag  auf  erd  geschieht, 
Nock  ließ  so  lang  euch  Juden  nicht 
Von  uns  so  gar  werden  veraeht 
Wie  das  ir  nit  en  solchs  betrackt! 

an  mtiitsD  jdi>> 
Orist,  dennock  ich  ein  irrung  hab. 
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So  man  mein  gut  mir  streufet  ab^ 

Wie  wurd  ich  armer  dann  emert? 

Nu  hab  ich  all  mein  tag  vmerl 

In  faulhcal  nnd  in  fir^ftereiy 

Bpflf  wodier  und  gmroBl  dabei 

Den  Grillen  ndd  nnd  haß  tu  tragen : 

Wie  km  idi  nddi  des  pald  entschiagen? 

Und  eil  tag  drei  mol  in  zu  fluchen, 

Wann  mir  got  das  nit  zu  wolt  suchen? 

Wer  kan  gewonheit  untcrfachen 

Und  alten  bunt  pald  peutig  machen? 

So  kan  ick  ent  kein  hantwerk  lern. 

Sei  ick  denn  nekier  bebe 

So  ist  gang  ab  der  enechlag  meki. 

Ir  wellet  dann  eil  bebolfen  sein 

Mit  hilf,  rat,  gunst  nnd  auch  mit  steur, 

Sonst  kom  ich  ie  des  schimpfe  2u  teur. 

m  DOCTOEs 

Ror,  Jod,  de  wnt  awn  rat  inn  beben. 
Tel  dkdl  got  nit  eeim  geiit  .  begaben, 
Dm  dein  ben  recht  wnrd  erieooht, 
Der  eeek  wnrd  kekie  von  dir  gescheucht. 
Wo  aber  noch  die  lieb  ist  kalt, 
Do  hat  der  zweifei  sein  gewalt. 
Darumb  schlag  solch  sorg  ganz  hin! 
Man  findt  in  sonst  endi  wol  em  sin^ 

OB  SOUflOGi 

Nn  dar  bei  den  es  itiund  beleih, 
Denn  das  ick  weiter  mich  beschreib 
An  ander  ort  auch  die  berufen, 
Ob  wir  mer  oder  minder  schufen» 
Und  wil  deshalben  appelliren» 
Wann  itz  in  disen  ergniren 
Sein  wir  aliein  worden  gefriq^. 
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Zim  iMchsteii  wenl  wm  aadi  gesagt, 
Wes  wir  zu  fragen  haben  mut, 
Und  ste  die  sach  ilz  an  in  gut. 
G  34         Dann  sei  wir  pißher  vor  euch  belibeOi 

$  Wir  werden  die  weil  hart  vertribeB. 

Dtnunb  wen  e«  sei  offenbar, 
Der  sei  von  ies  ober  ein  Jar 
Den  beseliM  ra  boren  gefedert  wider» 
Wann  da  holTnung  ie  gar  demider 

10  Der  Cristen  lioflart  nuch  zu  L^gcn. 

Wir  Wullen  uns  itz  von  slut  bewegen. 
Horl|  Wirt,  got  dank  eudi  vast  und  ser 
Der  nme^  die  Ir  mit  nna  gebebt  babt 

15  Port  sei  zu  wljßen  in  gemein, 

Wie  itz  die  ding  ergangen  sein 
Der  liirchen  halb  und  irer  frag 
Und  anlwort  halb  der  sinogag. 
Also  piß  jar,  ob  wir  sein  in  leben, 

10  Huß  auch  die  kireb  br  antwnrt  gd>en 

Der  sbagog  nacb  irem  wiUen, 
Die  sie  desgleich  auch  meint  zu  stillen. 
Itzund  von  der  maleri  nit  mer 

» 

Spricht  Usm  Pake  zu  Nurutberk  balbirer. 


f  Wana  haflauv  iil,  ie  0.     13.  f  gehabt  p.  O, 
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«  »         m  mif  Dm  waumdkr  «aiit. 

Gol  gnB  cvchy  lieber  hemm  meint 
HaM  Btt  Or  iM,  dM  idi  fan  fccrein, 

S  M  fcovl  mfbä  klagen  tob  nfr  amM 

IM  Ml  mein  not  euch  erparmen 
Und  thttt  eur  hilf  mir  heini  zu  fnimen, 
Wann  in  groß  trmut  bin  ich  kamen; 

>  Das  chig  ich  euch  in  goles 

10  Darmb  stopft  allesambl  n 

IM  lait  euch  mich  eipfolheii  eeiii 
M  weit  gen  Och  sein  hinab  an  lein» 
•  Do  sM  nfeh  nnlerwegen  an 
Morl,  rauben^  das  ich  kaum  entran 

IS  Mit  meinem  mantel,  rock  und  hat 

Dasselb  mir  geachach  tu  großem  gut 
Nach  dem  mir  groe  ungeluck  mwieiy 
Das  ich  In  emen  graben  ^iel 
Darvon  mit  wasser  und  ieh  wart 

10         So  nail  aoT  derselben  fort, 

Sam  ich  den  Rein  hett  uberschwummen. 
In  dem  zwen  ungever  dar  kumcn 
Und  huiren  auß  dem  pach  mir  gar» 
Erst  hob  sich  an  mein  schaden  swar; 

OS  Ich  meint  sie  hulfim  mir  in  gnt, 

0 »ft      Do  hott  TenpOl  nein  mantel  und  hut, 
Don  mhr  die  swmi  do  teten  nemen. 
BnO  mml  idh  mich  do  laufens  remeoi 
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3.  EIN  SFtL  OER  WALERUDER  CRIUNT. 

Wann  ieb  boforgt  !rs  gcwalls  noch  mer; 
Daniinb  pit  kb  euch  vasI  und  ser, 
fr  sleiirl  mich  armen  auf  den  weck| 
Ee  in  dem  aprill  ktim  der  dreck, 
Dm  leb  vor  kol  Bit  wandm  aflg; 
Dtmab  fbwrt  wudk  mm  iiso,  weQ  m  1%. 
Übt  ifot,  das  peaaar  wirl  «ab  bM, 
So  wü  icb  oach  danken  fleifiicklicb. 

Bort  Heg  an,  Kobra  bmea,  baut  bOd, 
Wio  oadb  dor  «II  ieinen  geiipoi  boWilf 
Wer  seki  nit  kennet,  der  meint  es  wer. 
Das  dick  der  ri^  sehnten  müiW  Sag  her. 
Wo  piüt  du  doefa  also  beraubt  wom? 
Wo  hasto  den  hnt  und  den  mantel  veriomt 
Wo  iit  deo  giab^  do  da  oto  vM? 
lob  aoeb  wol  dar.  das  da  oa  voiipib^ 
Do  die  dnd  raaber  an  dieb  baaMsn 
Und  dir  daa  gek  mit  ainlKTen  namen, 
Die  BUS  dem  üdren  pnach  her  rentea» 
Darnach  dich  im  fraonhaus  pfenten 
IM  dich  i«  viacfapacb  wnrfen  dartoo; 
Da  Mstn  In»  wolal  aoia  mit  me, 
Debi  bot  «nd  atantel  fai  do  geboa 
IHad  xMXf  d.  m  pade  taabeoi 
Daa  aio  ia  das  locb  nü  Atrien  diob. 
Ja^  liebon  Jterrcn,  so  hub  es  sieb. 

Uoboii  btmm  gelaoMs  ailt  Br  Icugt  Ibrww 
Wie  ieb  euch  sag,  so  ist  im  gar 
Uad  nag  sich  anders  alt  erfinden. 

BBB  SMIRi 


Bor,  liebar,  wie  ginge  dir  fori  dabfaide» 


1 
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it  den  scbon  frauen  bei  dem  kornhans, 
Do  dich  der  Heins  Patz  fand  in  der  ImiB 
Und  lieinilioh  pracht  dein  weib  dann? 


Acb,  lieber,  du  machest  mir  gern  imru. 
Was  bedarfesl  du  solcher  teding  hierinn? 


PAVB. 


gieng  es  dem  am  visdmiarkt  in  der  rinn, 
Do  dich  gen  zwen  unibrissen? 


Es  hat  mich  der  leufel  mit  dir  beschissen, 
Nu  weiß  ich  doch  umb  solichs  nit. 


PAÜB  : 

Ei  das  diefas  fhUnbel  ange  und  der  rill 
6  96        WeisI  nit  dort  gene,  der  du  hantsalb  gabst 
Und  mit  ir  vom  tanz  zum  hause  ab  drehest 

Und  zwen  gesellen  dir  nachslichen 
Und  dir  dein  palk  gar  rain  zuslrichen 
Und  in  dem  dreck  suUen  bin  und  her? 

10  aaniiit 

furwWf  lieben  berren,  es  isl  ein  »er 
Und  ist  mir  nie  nn  banden  kumen. 

Wer  bat  solch  lüg  ie  roer  vemuroen, 
^  Als  mir  der  boswicht  tut  zu  eigen? 

215  rm: 

Idi  sag  dir  warlich,  wUtu  nit  schweigen, 
ich  wil  dir  erst  die  rechten  pnnt  aufpmdea. 


Nn  kinstu  doch  ie  kein  warheit  finden, 
aideanll.  If •  f  amtan  A  f  dredk  M  saf«  A 


Digitized  by  Google 


2.  m  SriL  DER  W  ALBRUDBR  iMAtn.  37  ' 

Und  hoff,  dein  speien  sei  verlorn. 

fjm; 

Und  wenn  es  dir  gleich  tet  noch  als  zom 
Und  dich  gleich  noch  als  vasl  (eil  spitzeii, 
5         ^  Hoch  haslit  ein  4uni  mm  GoaMhoff  ttlieD» 
(Jid  ich  hofl»  ich  wü  des  tags  eiieheOy 
Mtfi  werd  dir     wecken  dem  knfensler.hlBaQft  geben. 

IMeTi  mach  des  dings  nit  al  zu  v&I 

Ei  SO  bab  dirs  Mdttbel  mid  sireig  sliirf 

Ich  rat  dir  werlich,  schweig  und  ilit  finchl 

PAim: 

15  md  wem  dn  sdion  gleich  schißl  in  die  pmoch^ 

Noch  gib  ich  nit  tast  vU  umb  dich. 

■BDSEtt 

Wie  oudnst  dd  es  dan?  Yenchst  dn  mich? 

PAimx 

20  Ich  sag  dir,  krum  dich  neurt  nit  scgl 

mVDEB« 

Lust  dich  dann  etswas,  so  ge  herl 

PAUR: 

Wie^  mainslm  ich  tnrr  nit  »i  dir  geo?  , 

35  BRUOEI: 

M  flendi  dich  nü,  wem  hall  dehi  r  sweo. 

FAini: 

Ich  wU  dich  weffüch  noch  nit  tteheo. 
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Poz  leiclNHuii,  ich  tont  didi  wol  seller  vmMAm^ 

Das  do  Mn  kbiag  gedechst  daran. 


Lieher,  lust  dich  meiii,  jo  reib  dich  herail 
kk  naiB,  kb  wott  dir  nmf  §emg  leiB. 


Und  scbonet  kk  dein  als  wenig  als  mein, 
G  )7  k       Ich  wolt  mich  rreitich  mit  dir  pleuea. 

10  P4ini; 

Wie  uocU  man  mv  de»  ilsea  0mmf 


Lieber,  spot  oft  vll,      lal  dirB  werldbl 


IS  kh  mein,  dich  dankt,  da  babsi  ein  nenteia 


BSODEl! 


Ca  w^b,  oder  icb  slacb  didl  werttcb  m  dengiM 


Do  tackst  im  ars  ein  beschtssens  kbri^ 
20  Das  dir  das  gelb  an  packe«  klebl 

BRUNS: 

Wart,  das  icb  dir  eiM  in  die  mlzeii  gab! 


Ei,  so  se  biii  vor  das  erst  ins  maol 
25  Und  wer  dich  vast  und  pis  nit  faiill 

Ich  wfl  iiiit  dir  der  slrebkatzen  ziehen, 
Oder  auut  in  der  stoben  hbiava  fliubea 


i%  O  iwnrWia.     02.  fflL  ff  3IS  K 
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fiMt 

Wach  auf,  friedl  Der  krieg  ist  tufi^ 

Und  laßt  uns  leben  in  dem  sau 

Und  die  frecher  leren  «cbewen  wai  die  hrwimi 
9  IM  IriMleBy  Jw  IM  die  pMkMl  fi■Mi^ 

Tauen  vwl  springen  froHch  nüt 
G  U         Pfeif  au^  spttman,  ein  tanz  mil  fchaüf 


yidc,  hcrr  wirf,  sa  gvler  nachlt 
la         Hat  wir  ieiH  nucll  hierini  mpiaebli 
Du  aqU  ir  «M  naehMm  Mi. 
Anttpi  unau  nncn  nu  inigen  llelnB^ 
So  sagt  im,  wir  sind  aHaampt  aoß, 
Blaa  ind  ans  in  dem  nechsten  kaos. 


ta  r  ftadcr« 
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EIDBir  BTC. 

s  Herr  wirl,  got  gfiiB  euch  tugendleicJi  I 

Ich  kum  herein  gar  IreudenreMi 
Uad  briiig  mit  mir  mein  frennt  gemeint 
Oheim,  schwiger,  ichweher  und  loditor  fein, 
Zo  fragen,  ob  ieh  modit  erfiun, 

10  Seit  ich  so  lang  im  narrengam 

Gelegen  bin  und  nie  torst  lilagen. 
Nu  mag  ichs  lenger  nit  vertragen, 
Ich  muß  ie  sehen,  wie  ich  im  Ihn, 
Ml  mich  die  hur  80  ml  eohendel  no, 

15         Wie  ich  ir  nll  gut  genug  sei  m  eim  nwn. 
Das  wil  ich  an  mein  echweher  bin, 
Der  bort  und  sieht  die  schand  aUelag; 
Der  teufel  solchs  erleiden  mag. 
Wer  ich  nit  manns  genug  gewest  von  leib, 
G  28  k       Er  hett  mirs  nimer  geben  sn  eim  weih. 

DU  acawEm  snica? : 

Sieb,  lieber,  was  darll  Yon  disem  sagen? 

Sie  ist  gleich  wo!  mit  dir  erschlagen, 
Wann  du  ser  grob  pist  und  unkunet, 
25  Wenn  eitis  das  ander  nit  so  hUnet, 

Hielt  an  einander  ein  wenig  in  eren, 
So  wUt  du  dein  maui  stet  mit  ir  peren, 
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Sie  teif  dorUuB  and  dahin,  d«  will  nü  po» 

Gel  sie  scheißen,  so  schreisi  da:  Bleih  do^  Melb  do! 

Und  fbrchts,  ehi  ander  seh  sie  fireanUIcli  M. 

Wer  kan  dir  alle  mol  recht  getan? 

5  Es  tut  deiner  schwiger  recht  zom  auf  dich, 
Sie  hat  neur  »org^  sie  erzürne  sich, 

Sie  hett  dir  snsl  langst  ein  psalm  gelesen. 

Da  mochst  die  weil  als  Uep  in  der  hell  sein  gewesen. 

m  EMST  PAUB : 

10  Ist  gleich  die  red,  die  ir  nher  tag  ti^ 

Denn  das  eur  sinn,  gcdanken  und  mut 
Ncur  stet,  wie  ir  mir  die  schuld  mocht  gelaßen 
Und  den  dorn  in  den  faß  stoßen, 
Und  doch  iderman  wol  weis,  wie  sie  tot, 

IS  Das  sie  mich  kein  tag  hell  für  gul 

Und  der  harerei  naeUauft  tag  und  nacfti; 
Dasselb  mir  am  aUer  vesten  versmachL 
Ich  mein  oft,  sie  sei  im  stadel  datiß,' 

6  29  So  ist  sie  langst  in  des  pfurrers  haus, 
90           Und  haben  ie  ein  solchs  umbreiten, 

So  velt  sie  eer  an  den  ruck,  wen  an  die  seilen, 

Und  Ireibens  wol  so  lang  oft  an, 

leh  woll  ein  für  gen  hols  haben  gelao. 

Und  sehrei  oft  and  such  umb  and  amb, 
25  Wenn  sie  es  schon  bort,  sie  seh  nil  hemn^, 

Und  wen  sie  dann  gelust,  so  kumpt  sie  dan  geslicben, 

So  hnt  ir  dann  der  pfarrer  den  palk  erstrichen, 

Das  sie  ie  den  ganzen  abent  get, 

Als  ob  sie  den  woIf  geritcn  lieL 
ao  Dasselbig  gewini  sie  an  irem  umbranken. 

Der  teufet  soll  ehn  solchs  lehens  danken. 

DSi  rAUMDl  WIB,  DIR  JUSO  PKOILf  ,  SPRIOaT  lU  HEB  IM: 

Ei,  du  verheilcr,  unendlicher  man, 
Der  leufel  lernt  dich  solchs  an, 
SS  Das  du  mir  solch  uner  zu  tust  sachen, 

Und  isl  erlogen  ins  aunü  und  in  rächen. 
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Ott  ifridili  da  Mfl  nidi  M  den  pfUfen  gwdwn, 

fal  mfeverlidi  ein  nol  gescMe% 

Wie  da  efl  kaum  zu  miltemacbt 

Kumbst  baini  und  bist  so  ongeslachl; 

Bm  bab  dicb  der  teofel  besessen. 

Des  kb  dir  nimmer  tu  tet  messen, 

Wenn  dn  nksh  list  bei  eien  Ueftcn 

IM  lelit  «ich  Bft  alio  tnbMbea 

Uli  dein  scUlimlai  hin  mid  ber. 

DnrMnb  flebwe%  nnd  laß  dirs  sein  unmer 

Und  uberbeb  roicb,  des  ich  dich  vertri^i 

Ee  ich  dir  |»as  die  warbeil  sag. 

Dia  sciwiBsa  am?: 

mir,  lieber,  dn  holt  Ter  lang  tkifi  Un, 
Mein  MMer  An  nevt  ao€h  irem  sin, 

de  bor  kb  wol,  do  pringst  sie  darzu 
Mit  schelten,  fludien  and  deiner  unru. 
leb  wil  wcnen,  du  solst  sie  weisen  und  Iere% 
So  will  du  ie  lenger,  ie  leppiscber  weren, 
Und  ich  sag  dir,  wilUi  das  nil  verln^ 
Und  deineHi  weib  sokdi  mer  mtkmgmt 
Und       nnd  die  nein  danil  sdraMshan, 
M  wi  din^  laner  pox  trost,  nit  ubersahea. 

So  geheit  ir  mich  gleicb  keor  als  fert, 
Dii^weis  bat  ie  und  ie  gewert, 
Dann  wmi  idi  Ihne  die  warheil  sagen, 
So  meint  Ir  nddi  dannnb  in  fchlagen 
Und  «eim  nrit  werten  mich  in  schweigen. 
Aber  icb  wil  ie  ein  andern  reien  ge^en 
Und  ir  frumkheil  mer  so  warheit  pringeo, 
Sie  sott  ein  kue  lieber  boren  singen. 

»iE  8CIIWU2U  fniOIT: 

Acb  dn  veiMler,  herfcanier  eclMdk, 
Dm  ann  dir  aü  aemnal  drin  palk, 
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Dil  du  furpas  nil  soluh  ml  treMiit  ner  I 

Der  leuM  M  dich  tragen  her, 

Das  da  Hdr  aefai  kM  hast  abgelogeiH 

Und  nu  ir  giil  gar  abgesogen, 
i  Dasselb  mit  andern  htim  vertan, 

Und  gihsl  ir  nn  «in  dolchea  lau 

ITnd  zeichflt  sie  solcher  hinlerlist, 

Dam  das  cim  icden  wol  wissend  ist| 

Das  sie  kein  uner  hat  getan, 
n  De«  dns  sie  tlheg  iedenMOi 

Irt  dinsthaft  gewei«  tag  md  nadl 

Und  hat  ie  und  ie  gedacht 

Auf  er  und  gefür  und  fmmkheit  stet 

Und  versaget  niemant  keiner  pet. 

Auf  mein  eit,  ich  muß  ie  auch  darein  redetti 

Och  gas  ench  ie  guls  allen  peden) 

Wies  sagd,  das  nein  nheni  denr 

flagl,  wie  sta  In  Ihtt  also  fmmr 
n         Und  sei  «wiUig  Uro  «mI  i^el, 

Es  sei  dann,  das  sie  sidi  em  MOft  angeMMMft  Mi 

Sunst  gelaub  ichß  nimmer  mer. 

Ucur  wir  eins  mals  hutten  der  pfer, 
6  ggk       Unser  wol  iweiniik  an  einer  jassen, 
9»         Do  hang  Bit  «mer  pnrd  und  wolt  gnsen, 

Do  fodi  ieh  odi  ir  vil  hm  nod  Imt, 

Do  sprach  idi  m  ir  angevar: 

Liebe,  leg  dich  iv  mu»  allflB  Merl 

Do  sprach  sie  nie  kein  wort  dawider» 
ao  Wurd  uns  zu  wiHen  nach  einander  km; 

Der  teafel  mnst  in  in  ir  sein. 

Dm  sfe  ao  gar  «ndinsthaft  wer  woren, 

Ei  isl  sta  vo«  ir  amter  nit  aagcharoo. 

81         flaichs  dtaüB  kk  oi  artgeltaa  mo6; 


« 
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So  ir  gefcbeen  iA  Torpuß, 
So  mags  mein  nit,  wenn  ich  sie  wil; 
Der  teufel  scblah  zu  solchem  spill 
So  muß  ich  ir  hurerei  enlgellen; 
5  Und  soll  mich  alle  werU  daruinb  acheii^ 

So  mag  icbs  lenger  nit  vertragen, 
Ich  aiuft  ir  darumb  den  p»lk  yoI  schlagen. 

ITXDHD  SLtCBT  DU  MST  PAUK  SUK  WEIB  U»  KUIPT  m  AMU  rAOB  VND  SCBDT: 

~  Ach,  lieber,  des  pesl  la6  w  dir  steen 
10  Und  laiV  uns  nemen  ein  man  oder  swen. 

Die  in  die  sach  Mi  reden  wissen, 
So  sei  sie  furpas  sein  gcflissen 
Q  41         Nach  deinem  willen  fru  und  spet. 

Schenkt  ein  pier,  wein  t  ier  mel, 
15  Des  wir  die  sach  ssu  gut  pringen, 

So  wol  wir  firolich  tarnen  und  springen. 

KD  EUai  DIB  SCilWIGER  DTE  TOCHTER  UND  DIE  WEIL  8CHIHPFT  DES  Ülf  tMä  Mtt  BiS 

HEIDEiN  UND  DAS  ERSICHT  SIE  UND  SPBICHT  ALSO: 

Ach,  liebe  tochter,  das  got  erbarm, 
M  Das  du  bei  diesen  schalk  so  arm 

Und  eilend  soll  gehalten  seht! 

Ja  torst  ich,  auf  die  treue  mein. 

Sein  leben  must  sich  mit  mir  letzen, 

Ob  ich  mich  an  im  mocht  ergetzen. 
SS  Yolg  mir,  mein  liint,  und  rieh  dich  auch, 

^  Setz  in  auf  das  alfenort,  den  gauch, 

Und  Iracht  dir  hetndidi  unb  ein  pulen» 

Mit  dem  dein  hm  sich  nmg  «huln 

Und  lirenden  han  mil  kn  gennnh. 
30  So  lel  ich  auch,  do  ich  was  junk; 

Wenn  mich  dein  vater  proget  vast, 

Dann  schickt  ich  noch  dem  liebsten  gast| 

Mit  dem  hett  ich  dann  freude  vil. 

Ifu  siohl  was  ich  dir  «weisen  will 

35      00  sKsn  sm  9Bk  TAxmfM  mr  den  hxioen  scHuirfKN  vn»  srncirr: 

Q  «1  k      Schau,  was  puben  mag  das  sei% 

% 
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Der  UQS  zu  frumen  leutcn  ein 
Furt  und  sein  pubrei  hie  iim  außncbl? 
Sich,  wie  er  niH  der  pubin  ficht, 
6e  und  zustör  im  seinea  fdiinpf t 
S  Das  priiigl  im  groflen  ungeliaipf 

Und  pringt  im  sdiand  und  dir  grofte  €r, 
Das  er  didi  fiirpas  nimmer  mer 
Tar  zeihen  keiner  pubrei  nicht. 
Ob  crs  schon  mit  den  äugen  sieht 

10  l»1E  JORG  nvm  8P1IICHT: 

£i  setz  dich  her,  aller  leufel  namenf 

Hochsl  dich  doch  vor  den  leulen  sduunen, 

Dn  poser,  sdmodcri  nnendliclier  wichll 

Bin  treu  noch  er  in  dir  ist  nicht, 
15  Dann  grof^e  schalkheit  in  dir  rast. 

Gol  sei  geklagt  mein  Ul)or]ast, 

Den  ich  teglichen  hab  von  dir, 

Du  wütender  pock  und  reichender  slir» 

Auslaufender  linnl  der  pubrei  nochl 
90  Didi  hat  ganz  in  den  Schachen  goch  * 

Der  teuTel  mit  seiner  macht  besessen. 

Pfu  dich,  das  du  wcrst  geletzt, 

Erhitzt  in  bosheit  als  ein  kohi! 

Mein  herz  das  mag  nii  mei  doln, 
as .         Ich  muß  ein  spil  mit  dir  hin  haben, 
C  aa        Wird  es  mir  gleich  nimmer  mer  verlragen. 

fo  scnicai  die  fbad  deh  um  mm  padb  sciuidt  wd  spbicbt; 

Hab  dank,  mein  freunt»  das  du  so  recht 

Den  großen  krieg  hast  gemacht  siecht, 
90  Den  niemand  nie  verrichten  kant. 

Wie  hoch  man  sie  ofl  bede  mant, 

So  wolt  eins  auf  das  ander  nider, 

Bios  hin,  eum  her,  das  dntt  henrider, 

Und  war  eins  wild,  das  ander  lam. 
iS  Aber  am  letzten  ich  gar  wol  Temam, 

Do  em  dem  andern  sagt  sein  tat, 
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Do  wwi  des  krieffi  paM  gatar  nt 
Hodi  bin  ich  fro  von  ircii  wegen 
Und  hoff,  ir  keinem  iner  hegegcn 
Bolich  hader,  zenk  m  keinen  dingen. 
5  Mach  «0^  la&  uns  in  froudcn  spriigeiil 

uMUKmmi 

Bar  wM,  ir  iill  ms  fivo  hn, 
IM  wir  vnvchl  bei  euch  gelani 
Das  6ult  ir  ms  heben  vorgut, 
!•  Und  habt  die  vasnacbt  ^U,n  mut 

Und  last  eitch  (ranrcn  nit  bcifail 
Hett  wir  mit  uMm  vinniditipai 
Buch  kMOM  mdieii  fread«  vii 
Wer  miMr  tDer  frend  und  will. 
18  as»       IM  ge  wir  (Hdüch  von  euch  auß, 
Das  hak  ein  end  im  necbsten  haus. 


ll.hefiflba.lUMldaawebanMinilbaMss|ilA.  i%9 
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Em  PAtWENSPlI.  MIT  EINSH  POSBM  ALT£M  WEIB  JBTC. 

DER  PADn: 

Herr  wirt|  ich  komi  benin  gegmfm 
S  Und  MI  von  andi  gar  sehon  eapfnigen^ 

Und  liBt  inieh  euch  gotwflkiiiii  wfa 

Um!  aucli  mein  freunt  allsampt  gemein. 
Die  mit  mir  sein,  als  ir  wol  secbi, 
Und  heb  ein  guten  vrein  crspeoht, 

W  Den  wil  ich  mit  euch  costen  hin. 

Doch  fcUißl  vesl  so»  du  ketnas  entriii, 
So  wil  ichs  vragea  von  wort  ni  worl» 
Wanunb  nkh  oft  aof  das  narrenort 
Mehl  weih  hat  gesetzt,  die  hur,  die  sprod, 

iS  Die  alzeit  mich  hat  gehalten  schnöd, 

Und  helt  mich  albeg  für  ein  atzen 
Und  heißt  mich  stetigs  schantkatze; 
Es  mocht  ein  herten  stein  erparmen. 

ao         Ach,  liehen,  helft  fan  clagen  dem  armen, 
Und  gebt  ein  armpnut  im  in  sack 
Und  tauscnt  faldubel  anf  sein  nackl 
Ge  weck  und  schweig,  du  stinkendes  oi^l 
Wer  meinst,  der  deirn  gespei  xulos? 

Q  3$         Und  laB  mich  tmverlogen  hmni 
Oder  dir  wirl  noch  heini  nwlni 
ilMmr  llMlUU;daf  wl5l 
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Schaut,  Heben  herren,  also  isjß, 

So  schilt  und  flucht  sie  mir  all  tag. 

Wenn  ichs  den  fruinon  leuten  dag, 
S  So  Sprechens,  ich  sull  flux  mit  ir  kaliai; 

Sie  tat  nicli  aber  pei  meiMm  M  kratieB, 

Das  idermann  ie  tot  erbarmen. 

Nu  enrisclit  sie  mieh  mit  bedea  ameiii 

Und  warf  mich  an  ein  stcrz, 
10  Das  mich  dunkt,  wie  es  mich  noch  smerz, 

Das  ich  über  und  ober  puizelei  in  das  iiot 

DAS  WEIB; 

Auf  melo  eit»  dir  ist  wol  la  dagea  noL 
Laß  seben,  wo  sein  dnr  die  rieb  eniweiT 

15  Scheißt  auf  pald  dem  kranken  ein  ei, 

Das  er  nil  slerb  der  großen  plagt 
Pringt  ein,  der  im  ein  adem  schlag, 
Das  von  im  rina  das  unrein  pluti 
Ich  mem  fiirwar»  es  dunk  didi  gut, 

ao         Das  da  so  verlogen  seist, 

Den  das  ist  das  pest,  wie  lang  du  speist, 
^So  blcibslu  dennoch  der  narr  im  haus; 
Und  wenn  ich  bin  gangen  auß, 
So  bleibstu  die  weil  mit  iried  und  roe. 


G  33  b  OEa  PAUK: 

Ratt)  lieben  herren,  wie  icb  im  dock  tbne. 
Wie  sol  ich  doch  nenr  mit  ir  leben? 

leb  furcht,  sie  werd  mir  eins  vergeben. 

Noch  lief>  ichs  dennoch  als  sein  weit, 
ao  Neur  wenn  ich  bei  ir  lig  im  pett, 

So  hebt  sich  erst  mein  schant  und  smacb| 

So  lebts  gieicby  sam  der  hagel  scUach, 

8o  knoppt  sie  »idi  Hxo  hinten»  ftio  lnffM. 

Phnr eil  gibli  mir  ie  eins  sim  oren» 
tS  Das  mir  ie  die  äugen  triefen. 

Oft  tot  sie  dinn  zom  rocknoi 
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ra  du  der  pfbrer  mes  bat  gelesen, 
Wenn  ich  sie  dann  frag,  wo  sie  sei  gewesen^ 
Das  sie  nit  auch  kumpt  zu  rechter  xeil| 
So  spricht  gte:  Laß  juick  ungebeitl 
5  Und  schnaupt  mich  no  unsnnber  an, 

So  sehireig  ich  nenri  und  ge  danran 
Uad  M  IM  nalwitteii  älleiD  treibeiL 

Du  seist  dir  warlich  die  ersten  dag  hißen  schreiheOi 
10  Die  weil  du  als  eben  gedecbst  daran. 

aiB  PAUtt 

Scbant  an,  Heben  firemit,  aehant  an» 
8o  treibt  sie  wm  aufi  mir  k  gehd. 

ta  Ach  ge  und  laß  v«n  dem  gespei 

Und  laß  die  leut  mit  ru  hin  sitzen, 
£e  iob  dicb  werd  in  das  antluts  amilsen^ 
Mebist  duy  das  bmb  tod  dir  bab  gemig? 

■Dl  AMMB  rAOBi 

10  Pox  haut,  ich  mein,  ir  seit  nit  klug. 

Das  ir  solch  unvemuft  facht  an, 

Und  ist  docb  ie  ein  man  ein  man. 

Und  wenn  er  schon  gleich  alroen  wer, 
«       Hoch  aolt  er  eudi  so  nit  onmer 
sa  43ehäHea  sein,  als  ir  in  habt 

Ist  ie  der  mesner  nit  pcs^ier,  dan  der  abt? 

So  seit  ir  ie  frau  und  er  man. 

Darumb  last  in  den  forgink  han, 

Und  habt  in  nit  ao  leg  all  fristl 
ao  kh  red  ea,  nid  aei  gteich,  wie  in  ist, 

Weit  ir  niehi  weib,  abi  br  sein  seil^ 

Mir  znr&n  ihm  prugel,  hell  «ttd  scMt,  • 

kb  wott  euch  lernen  dultns  singen, 

Pis  euch  drihnet  teten  am  köpf  zuspringen. 

rMMcLupiele.  ^ 
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ff 

Bi  dai  du  must  den  galgen  (ragen! 
Wiltu  mir  die  scheH  am  baubl  zuschlagen? 
M«  M  Mi  iefaen,  war  du  seisU 

5  aaa  inan  rAOtx 

Pox  laichnams  willen,  (hu  schon,  wie  reist  I 

G  34  k  PAS  wm: 

Nenit  oirr,  leb  wtt  dkb  anders  filiUen. 

aü  «na  mm  aaa  PMan  vidni  ma  fcaiBGar  n,  aii  m  luo  icaunr: 
10         0  heUi,  lieben  freiuil»  pox  leiebnams  willen! 

DAS  «/£»: 

8e  bin  din  seheHs,  ae  se  ael 

an  Hau  paob: 

0  helft,  lieben  freunt,  cc  ich  gar  verge! 
15  Secbi  ir  nil)  wie  sie  mein  ibul  ramen? 

8e  ae^  tansent  teufel  namen, 
So  dio  mir,  lann  micb  ner  an! 

*  Bia  Anoaa  riOB: 

JO  0  helft  mir,  lieben  freunt,  davan! 

0  we,  mordigo  mordigo! 
Sol  ich  dan  also  sterben  do? 
0  Mll,  das  ich  bleib  beim  leben! 

Ott  vnä  ffADHa  ruiHEü  vitkr  oie  pank  und  das  weh  BBimcpr  »er  lUTaM 

15  tJMMti  EJQ.   DAS  WEIS  SrUCiiT: 

IMi  pell»  iob  wü  dbr  aebi  anderal  gebeni 
Wol  IMer,  das  dich  die  penlen  angcn! 
Vor  warst  du  allein,  it£  sein  deu  zwen. 
30         Wol  für  her,  ped,  und  wert  euch  «ein! 
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G  35         Ir  must  heut  ped  raein  aigen  sein, 
Doiur  biUl  weder  heU  noch  bik 

OKI  EIST  PAUB: 

0  liebes  welb  meins,  vergiß  didi  ait! 
S  Hall,  halt,  pox  Icichnams  willen,  haltl 

DAS  WBD: 

stet  utnb  und  laßt  mich  sehen  palt, 
Ob  ich  mein  trollen  bab  erwischt. 
Von  dem  mein  bens  near  werd  erfrischt, 
10  Se  leog,  80  dfigj  se  clag,  se  und  spei  mer! 

DEB  BaST  riUJB  . 

Hör  auf,  liebs  wcip,  es  ist  zu  ser, 

Hör  nuf,  schlag  nimmer,  des  pit  ich  dich. 

Was  du  farpas  begerst  an  mich,  ' 
15  Zum  rocken  gen  oder  änderst  wo, 

WU  idi  thon  nadi  deinem  willen  do, 

Und  was  da  mich  haist,  das  wil  leb  thon 

Und  mit  dir  ballen  fried  und  san, 

Und  laTs  mich  auf  und  laß  von  mir, 
20  Das  wü  ich  iiinaer  danken  dir. 


NV  lUT  n  SAB  WUB  ÜUFSTBBN  VW  DER  AKDBB  STECSt  tmiBB  DEa  rESB. 

0£a  EHST  SrBJCUT . 

GoX  sei  gelobt,  mein  lidies  weip, 
Das  er  gefristet  hat  mein«leip 

G  35  k        Von  deinen  streichen  manigv&lt ! 

Schenkt  ein,  und  gebt  mir  trinken  palt, 
Wann  mir  die  anmacht  ser»  streich!  znl 
Wo  ist  dan  gencr,  der  solch  unm 
Mü  seim  gespei  bat  zngerichl? 

30  DBB  VlITEB  DBB  PBBX  SClUCn: 

0  nit,  pox  leichnams  willen,  nicht! 
Dein  weib  erwürgt  dich  ganz  vom  leben. 

4* 
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AAS  WIDi 

Mich  dmit»  ich  hab  dir  sefai  geaiig  geben. 


Ei  kum»  der  zom  ist  gar  dohini 

Dil  AIDRI  fumt 

lieber^  meiiist»  das  idi  ein  narr  pia? 
kh  aici  gar  wol,  wie  iie  IhnL 


Nein,  lieber,  sie  ist  itzund  gut; 
tg  Aber  sieht  sie,  das  du  vor  ir  tust  fliehen. 

So  tot  «6  dich  mit  dem  har  herfiir 


imniD  scnopT  in  herfui  und  das  wbd  sraicuT  zu  oi: 

0  narr»  wie  tropfst  also  heiftir? 
Mich  dankt,  wie  du  didi  remst  der  ter. 
15  Wie  dunkt  dich,  mich  mit  scheiten  pleuen? 

Q  36         Ich  mein,  es  durf  dich  die  sach  nit  mar  reueOi 
Du  hast  gepeicht  und  pu£t  mit  ein 
Und  tarn  nOIntfr  nnd  laß  wett  aeini 

DB  mucnaaM  oraa  rucuBsoi: 

20  Aide  mit  guter  nacht  darvan! 

Hab  wir  unzucht  bei  euch  getan, 
Das  sult  ir  uns  haben  vergut, 
Wann  man  itzo  gern  nerrisch  tut 
Mm  nanaeht  mit  mangerlei  schimpf. 

SS         Herr  wirl,  habi  nna  fur  kein  ongetknpf 
Unser  grobhaü  nnd  nerrisch  parat 
Got  mul^  euch  bans  und  bot  bewara. 
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m  IM: 

Got  geb  euch  ein  guten  abent,  ir  frumenl 
5     Ich  muß  ie  auch  ein  mol  zu  euch  kumen 

Und  muß  mich  eugen  gegen  euch, 

Daß  ir  ob  mir  habt  kein  scheuch. 

So  wil  ich  euch,  lieber  schwager»  ein  haden  scheokea, 

Und  M  euch  gar  fldfiicUich  vor  bedeokeu» 
10   Dai  whr  fo  wol  gefreunt  sein  ped 

"  Teil  der  Vierden  gesippt  her  ich  und  mein  Gred. 

Aber,  lieber  swager,  ir  seit  mir  zu  köstlich  wom, 

Es  tut  euch  vilteicht  auf  mich  zom» 

Das  ich  euch  also  suchend  biu. 
la    OeC,  liebe  geschwei,  den  kes  nempt  hin, 
eaa»  IM  pachl  die  vaanachtkiapfen  daraoßl 

fch  Img  i»  hefaulfdi  nelBer  Graden  aufi  deai  haus. 

DauB,  lieber  swager,  laal  eoeha  nlt  versoudien» 

M  tet  den  hasen  erst  gestern  fahen, 
30    Uad  hab  euch  den  in  guter  freuntschafl  prachl, 

Und  hab  das  auch  bei  meiner  Greden  bedacht» 

Ich  wolt  mein  freunlen  auch  etwas  geben, 

Daa  aie  auch  auch  erkennteii  dameben. 

AAS  WlDi 

25  Ei,  du  verheiler,  unendlicher  achalk, 
Das  dich  der  ril  schut  in  den  palkf 
Hab  ich  dich  so  enriacht  als  eben? 
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VVqs  hal  dir  dein  Schwager  zu  ion  gfcben. 

Das  du  im  t)cnkst  mein  arniut  an, 

Und  dir  doch  dein  freuat  kcins  guten  gan, 

Daun  das  da  alle  lagf  za  im  schieufst 
5     Und  flibeg  mit  in  frist  uttd  dieh  voIsenlM 

Und  leftt  mich  raid  meine  kinl  dorrmaalcn 

(Das  dich  der  ha^ol  schlacli  in  den  liunt  faulen} 

Und  stilst  mir  taor  und  nacht  C\hh  mein 
^   Und  vertrinkst  dann  zum  Kunz  SHtler  zum  wein 
10    Und  kumst  dann  herlii^in  also  studvol? 

Wie  mocht  mir  dan  das  gefallen  wol? 

Dein  hontisclie  weis,  die  du  legiich  treibst, 
.Laß  sehen,  wie  lang  ia  freuni  dinnen  seist! 

S^n,  wie  fro  sie  dein  den  sein! 
G37  Man  truog  dir  nit  ein  pissen  prots  herein. 

Ich  schütz,  du  seist  dein  freuutcn  als  frenem, 

Als  wenn  ein  sau  in  die  Jniicnschul  kern. 

Noch  meinst  ie  stets,  du  seist  vorn  daran. 

Es  sieht  dich  dein  Schwager  als  frennilich  an, 
ao   Als  batst  im  vater  «id  muoter  eraiort 

Dv  ver&eiter  pnb,  hastu  nie  am  snntag  gehört, 

Das  dich  der  pfarrer  hi  den  pan  wH  thmi? 

Wie  mainstu,  das  das  pesto  werd  nun? 

Ei,  wie  wirstu  geii  fiem  pfarrer  besten  als  fein? 
25    Leih  her  den  hasen,  des  teufels  iiainen,  er  ist  meun. 

Und  laß  mir  das  mein  unabbeschisscn, 

Und  freAt  mir  vom  kes  auch  dalung  kein  pisse», 

Und  soit  mir  das  mein  nit  also  diplich  außtragen, 

Oder  ich  wOß  dem  ofBsagel  über  dich  cbgen. 

SO  ABlttUI: 

Hört,  lieher  Schwager,  nempt  euchs  nit  an. 
Es  tut  mir  nichs  als  zom,  das  ich  so  giil  Ireont  han 
Und  mit  euch  so  wol  geschwegert  pin» 
Anch  wißt  Ir  wol  an  gnter  maß  den  roditen  ain^ 
Sft   Das  der  3teax  aom  Alleopeif  mser  firewl  Isi^ 
Das  kau  kh  wol  rechen  an  aller  firisl, 
Und  die  ßtollm  zu  der  Loe,  die  golb^ 
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Und  der  fmk  ni  Welsendoif  denell» 
Sind  pede  gfeschwiitrel  Uni  nü  fn»  pelden. 

Noch  ist  die  verheil  krot  so  gar  unbescheiden 
G37i>  Und  thut  micb  also  vast  scheiden, 
5     Und  der  Peürlein  van  Obernpuch,  gol  gedenk  Miner  leiden, 
Ich  vergiß  sein  lebendig  alle  ta^, 
Und  der  baNel  in  Furt,  der  der  Urahen  pbf 
Und  gotelunui  gemeiner  was,  gemid  in  fot 
*  Und  lielf  seiner  edc  anl^  not, 
10    Der  hett  avch  der  Schwester  eine, 

Mich  bedunkt,  es  leben  derselben  keine. 
Und  laßt  mich  euch  nit  sein  unmer. 
Und  '  «ft  es  beetecn  hin  als  berl 

DAS  WEIBt 

15   Ei,  sicliy  aller  teufel  naneni  sieiii 

Das  der  tenfel  verpfbe  dicht 

äichslu  nit,  wie  sie  das  gehei  aul^  dir  treiben? 

Na  muslu  doch  dein  lebtag  ein  narr  beleiben, 

Wann  kein  vemuft  in  dir  nicht  ist, 
20    Dan  hurerei,  fressen  und  saufen  zu  aller  ftteli 

Darauf  dein  sin  nnd  gedanken  steen. 

Aeb,  Uetai  lirannli  es  knnpl  oll  ein      oder  swohi 

Das  er  albeg  venenft,  das  er  liat 

&  sdl  wol  in  iren  bans  süsen  an  einer  slal» 
25    Und  trinkt  vier  oder  fünf  seidein  weins  auß, 

So  haben  ich  und  meine  kint  nit  ein  pissen  prots  im  banSi 

Das  sie  olt  an  dem  garben  hunger  wein; 

Aber  er  achl  sea  nit,  es  ist  nmb  ket% 

Br  MI  kiin  vnfelnck  siok  ersehreckoR. 
30   Nil  kan  iob  dock  bmm  die  torin  bodedM, 
G38  So  verdeikl  nkh  der  fektind  sebnik  mft  iekn  wnl«. 

anrns: 

Du  teugst,  solt  dich  der  rit  schuten, 
Es  tut  dir  sust  in  der  kroten  we, 
a5    Das  ich  herein  zu  mein  Gronnten  ge. 

ü eini  lieber  sckwager,  sie  froiblß  als  oll  tif  ^ 
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DAS  VTEIB: 

Ach,  das  iciiB  got  von  lumel  clag, 
Das  ich  so  gar  mit  dir  mddagea  bml 
Ef  ist  loiimi  emß  ein  wenig  bin» 

9  So  fecbsl  ein  nenfi  nn  wider  an. 

Dn  darfst  nimmer  mer  kein  sin  nil  han, 
Das  ich  dir  dein  schanl  mcr  wil  stillen, 
Als  ich  hab  getan  von  deinen  willen. 
Do  du  mit  der  Marschzen  gingst  zu  prans, 

10  Das  hinten  noch  wurd  ein  pankhart  danuiß| 
JNoch  let  icbs  pest  hinten  und  forn. 

So  ist  alles  gut  an  dir  veriom, 
Und  tust  dich  erst  eins  nenen  fleifien, 
Mir  and  mein  kinden  das  nnser  wilt  abbescheißen, 
IS    Und  stilsl  mir  heimlich  spat  und  fru, 
Und  stoßt  es  hinnen  dein  freunden  zu, 
Und  verderbst  dein  kint  und  mich, 
Und  dein  firennt  wischent  die  faß  nit  an  diekf 

DIR  SAH. 

90   lek  mein  anf  mein  eit,  das  da*  ansinnig  seist 
638  k  Was  kOfts  dich  doch,  das  du  es  gleich  alles  speist 
Und  trags  mein  freunten  gleich  als  mit  einander  zul 
Ich  hett  zwar  gleich  als  wol  zu  klagen  als  du, 
Wie  du  ein  mol  dort  mit  eim  manch  den  riten  kesL 

S5  DAS  WB»: 

iSi,  das  dksk  der  liagel  scUak,  ab  dn  do  stest, 
Das  da  dick  soleker  lag  Inst  remenl 
Nu  liab  ich  dick  doch  nie  recht  wollen  beschemen 
Und  die  warheit  vor  dein  freunten  sagen, 
30    Das  dein  Schwester  woj  dreu  kint  bei  eim  pMen  bat  getragen. 

U  GEVATTEBt 

Eif  ei,  gevatter,  was  dorll  ir  der  wort? 
No  kab      sokks  nie  Yon  nebieai  gofiitleni  gehört, 
Als  ir  in  nekhl  soHefcer  netriscker  weis, 
9S    Ir  macht  sust  gern  so  vü  geheilt 
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Und  wo!!  u  gern  gen  sein  fretmten  verwerren. 
Es  ist  p.  -^  mein  eit  war,  lieben  herrt. , 
Ich  rede  es  mein  gefattern  nit  zu  lieb  noch  zu  leid, 
Wir  haben  in  dei  ganzen  pfarr  kein  bei  mein  eid, 

9  Der  also  wol  gesprcch  ist,  als  er, 
Und  ein  folidi  gni  lob  hat,  als  der, 

Und  den  man  lieber  in  heirat  und  teding  tot  neuen; 

Dann,  liebe  gefaUer,  tut  in  nil  also  bescbenMo, 

Und  halt  ench  mit  sein  schwegem  glimpflich  und  fein! 

10  Ich  bin  mit  im  in  erberkcit  gegangen  herein,  * 
So  woit  ir  uns  erst  ein  iinni  machen 

CS  39  Und  meinem  gefaltern  vi!  pubrei  zusachen, 

Es  mocht  mich  an  der  letz  selbs  wol  verdrißen; 
Aber  ich  rat,  wir  woUen  ein  weui  daran  gießen, 

15   Daromb^  lieben  freont,  nu  rat  das  i^  darein, 

Und  lafit  ench  euren  sdiwager  ehi  wenig  lieber  sein, 

Und  vertedingtl^  mit  einander  gar  eben, 

Pas  sie  furpas  nit  so  krotisch  mit  einander  leben  1 

»PAOlt 

so   Acb,  lidder  nachlpnnr,  ir  habt  recht, 

Wir  wollen  die  nch  machen  schlecht, 

Die  fran  hat  gar  unecht  getan. 

Das  sie  do  also  beachemt  ir  man 

Und  gegen  sein  freunden  also  verclagt, 
ü    Und  zwar  er  hat  irs  auch  genuog  gesagt; 

Doch  wie  dann  allen  Sachen  sei, 

So  habt  hinftir  mar  kein  solch  geichrei 

Und  lafil  nm  dafür  ein  reien  tawen 

Und  Bidt  den  finM  gar  aenberlich  unbher  iwanienl 
30   Pfeif  wdf  spaman!  Der  erst  rd  ist  mein, 

Und  iprutf  daher  wä  einer  junkihmn  fete. 
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Gol  groA  euch,  ir  herren  oberal 
%  Und  allet  die  do  sitzen  in  disem  sal. 

Hie  kamen  wl  e«cli,  ab  gol  wfl»  fnim  leut,  alf  ir  secbl; 
fi  39  k       Sie  boffeii,  sie  werdei»  tob  eveH  niekl  remuMp 
Und  In  nicht  fnr  übel  hnben. 
Dum  ei  fein  weillcfa  gvt  lombeii, 
10  hl  sunderb'cfaer  freiiDtächaft  kamen  sie  her 

Und  verkünden  euch  neue  mer 
Von  einem  arzt,  der  ist  hocbgelerl, 
Als  ir  io  seinen  werken  seilen  wert; 
Danunb  bilen  wir  den  berren  nnd  die  frenen» 
15         Des  sie  diesem  weifc  woOen  raschanen 
Und  tikk  des  nft  vefdrifien  laßen, 
IHni  CS  ist  Im  auA  der  maßen.  | 
Nu  schweigfl  mid  habt  ru! 
Knecht  Quenzepelzsch,  trit  herzu 

Und  sag,  was  dein  meister  kan  1 
Und  was  er  sei  finr  dn  manl  T 

oraniniMi  siaviis: 

kb  bin  Oo^nsepeissoh  fsnanl, 

Vi!  abenteur  sind  mir  wol  bekanl. 
Von  einem  niaister  wU  ich  euch  sagen  neue  mer| 
Der  ist  kumen  auß  fremden  landen  her 
Fenre  aulS  Seblavraffen. 


3  AM  «.    6.  r  ob  a: 
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0,  EIN  SrUä  VON  EINSH  ARZT  UND  EINE!  KRAIOQBN  fAVH 


Mit  seiner  erznoi  hat  t  r  ortoi  muiich  und  pfkiTeii^ 
Die  ist  so  güv  kosperlich, 
Wer  do  ist  gesuat,  den  macht  er 
Maister  Yiviam  ist  er  genant, 
Ib  diesen  landen  anbekant, 
Audi  nacht  er  die  geraden  lam, 
Bin  gut  werli  hat  er  nie  getan, 
Er  kan  die  gesehenten  pUnt  madieii 
Und  den  gesunten  vcrtrcaben  'las  lache», 
Einen  hat  er  pra<^iil  von  dem  leben, 
Daniber  soU  ir  brief  nnd  sigel  selten. 
,  Wer  dieser  erznei  begert, 
Der  mach  sidi  auf,  er  wirt  gewert 

MAISTIW  VIVIAS. 

Knecht  Quenzepolzscli,  du  sagst  gar  war, 
Da  verstest  wol  gar  schon  mein  knnst  gar: 
,  Lauf  hin  zu  dem  pauron, 
Das  er  sich  kein  gelt  laß  tauren 
Und  m  nur  knin,  ich  hab  ein  kunsl« 
Dts  TOI  im  treib  den  poseii  dunst 
Mim  Bdl  dir  BnUetusch,  dein  gesetten. 
Ob  wir  in  «irar  das  seil  mociiten  gefelleal 

MIUItVSCH  HCONDOS  SBBVWt 

Ifaister  Viviam,  das  sol  sein, 
»         Dimi  idi  bin  HnUelasch,  der  lieb  diiMr  dein. 

■BDIGI»  VIVlAi: 

Lauf  hin,  knecht  HulleCnsdi,  und  e3, 
Und  kumm  wider  in  kurzer  weil! 

an         Gel  graft  codi,  ir  panren 

Was  habt  ir  die  vasnacht  für  ein  guten  imitY 
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3.  iiech  f      4.  Daß  Viviaa  mu  Im«»,  hl  4Z  der  reimi 

M  385  UadiB.     1^.  eyl. 


Wie  fcbnecfcoi  enr  wimt? 
Ich  sag  tewar,  dts  mich  ser  durst 
Und  woll  gern  in  der  warheit  trinken, 
Dan  ich  bin  gelofTen,  das  ich  inai^  hinkea. 

^Golwülkonm,  du^ganckklBtl 
Wann  weet  didi  d«r  wM? 
Da  mIsI  wol  em  guter  gesell  aeiit, 
Km  her  und  nin  von  mir  den  weini 

■Quimoi  mwff 

Ir  pauren,  der  wein  ist  gul. 
Sitzt  und  habt  ein  guteo  nm 

R08TICI»: 

laeber  gesell,  geaegen  dhfi  golf 

Wirt,  lavft,  holt  im  wein  und  prot 

Und  lafit  in  auch  ein  guten  mut  haben, 

Dan  ich  hab  in  gesehen  für  ein  guten  frnahfn, 

Waa  sagst  du  für  neue  mer. 

Da  laufest  doch  von  fireoMlea  Undea  her? 

■iiucnnca  uams: 

M  weis  Bit  ▼&  neoer  mer, 

Sonder  M  laof  von  einem  grollen  meister  her. 

Der  hat  erznei,  die  ist  gut, 

Als  mich  dnnkt  in  meinem  mut. 

Von  einem  frosch  einen  langen  lagel 

Und  stahel  von  einem  pleien  oagely 

Hasenstaob  and  giocfcenclank 

Und  das  knorm  von  einer  allen  pank, 

Das  ploe  von  den  hM  «nd  nmkenhiem; 

Wen  er  mit  bestreicht  an  die  stiem, 

Den  kan  er  mit  gesunt  machen, 

Das  er  nit  vil  mer  mag  lachen; 

Aach  ist  er  gelerl  kostUdi  in  der  etmeii 

Sein  trttnk  die  tot  er  Ml 


6i  B»  M  VOR  Bmn  Ain  im  ttRn  nuMoni  PAint  ei 


Dm  idi  fein  gtekhe«  laiHi  M  gemken^ 
Wii  kh  wol  isT  neiii  wariieit  Jehra, 

Und  wem  zu  wol  wer  in  dem  leibe, 
Dem  kuk  er  es  maisterlich  vertreiben. 

S  ■comiijuci»: 

j  fsoL^Slf^f  dm  wer  nebieiii  iMchliMnireQ  eb  guter  wat^ 
I    Der  di^ieinpasehy  lud  Ute  acy  tagen  oft  gefioit 

M  w3  tai  das  gern  sagen 

Und  wollen  in  zu  dem  arzt  tragen. 

•10  BnuKOit 

Nacbpaur,  seit  ir  noch  krank? 

flal  der  schia  noch  nit  sein  anfigenk? 

Sagt  wM  pald^  ich  wfl  ei  wißen, 

Ich  hab  gelesen,  das  kh  nick  achlr  bab  besohißen. 

«  41 »  nmmn  z 

Lieber  nacbtpaur,  ich  dank  euch,  das  ir  tot  fragen. 

Ick  wü  euchß  in  einem  gehetn  sagen, 

Fnrwar,  ick  kins  nit  wißen, 

Dann  das  ich  in  dreien  lagen  nit  hab  geCant  noch  gesckitou 

je  MS  iaahur  OEVATfaSi 

Lieber  gevatter,  ich  wil  euch  ein  guten  rat  gebeii| 
Damit  ir  mugt  gefristen  eur  leben. 
Mir  was  auch  also  in  meinem  leibe 
Und  nocht  nindert  an  einer  stat  beiaibeni 
ns       Do  aiHrnch  mem  fran  sn  nwineni  pnben: 

Lauf  pald  nnd  bring  mir  em  achaf  mü  rehen, 
Und  laß  in  derselbigen  peißen, 
So  wirt  er  wider  sckeißen. 


nFnami: 

in       ich  hab  ea  eneh  YennohL 

Hdeh  thnl  ea  als  kefai  »M^ 

Ei  dmchl  mtoh  ee  aer  mnb  die  keriMa^ 

Ich  bab  sorg,  ick  mnß  sterben. 
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62   6.  EWariLVO^  WEM  AfiH  UND  EINEM  KRÄNKEN  PAl^ 


M  ME?  m  fiiDi  0ID  MB  AHDm  um»  smcn  w  om  Binnt: 

G  42      Col  grud  euch,  niaistcr  Viviam! 

Man  sagt,  ir  seit  ein  weiser  man, 
Und  seit  wol  gelerk  in  der  erznei, 
£in  trunk  drei  oder  vier  thut  ir  frei: 
Wir  bringes  oooh  ein,  der  ist  schwaeh  in  dem  leibtf| 
10      Wemi  ir  im  «ein  kmikheil  moelit  ▼erMben» 
Darunb  weit  wir  euch  geben  ein  guten  solt, 
Es  wer  balt  säher  oder  golt. 

VIVIAM : 

Seit  mir  gotwillium»  ir  berren  allzematl 
15      Wtf  begerl  ir,  das  icb  ihnn  sal? 


BN  mn  pavh: 


5 


Wiltu  mir  volgen,  so  mustii  den  magen  fegen 
Und  wirst  dann  des  arzt  rat  pflegen, 
Idi  merlt  wol,  das  es  dir  leit  in  dem  Bügen» 
Kansl  du  nit  geui  so  woU  wir  dieh  tragen. 


EUi  PAUA: 


20 


Maisler  Visiem  oder  Viviam,  wie  eor  nam  isl» 

Eilt  pald  zu  (Jicscr  trist, 

Und  macht  mir  mein  gefatlorn  gesunt, 

»So  woU  wir  euch  geben  hundert  pfunt. 


ViVJAll : 


25 


Furt  in  bmauA  und  laßt  in  harnen 
Und  bringt  mbr  den  seich  so  warmen. 

So  wil  ich  gar  pald  sehen, 

Ob  ich  in  mug  behalten  bei  dem  leben. 


EtN  PAVB  SElIf  GBVATIBBi 


Greift  an  und  laßt  in  «ul^hin  tragen, 
Und  laßt  in  sein  saich  in  das  glai  valm! 


HR  rAOB: 


Maisier  Viviam  hie  habt  ir  sein  sftichf 
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t.  WSPIL  VONElNUAminU^EINEVlOUr^  93 

Sein  zagcl  ist  im  ganz  waicb, 
Ich  furcht,  es  sei  geschehen« 
la  im  isl  ganz  kein  leben. 

■AlfTM  miäMt 

5        fr  paurcn,  habt  ein  guten  mutf 

Sein  sach  wird  noch  alle  gut. 

Setzt  euch  nidcr  auf  die  pnnk 

Und  laßt  euch  die  weil  nicht  sein  lankl 

Ich  muß  den  hami  p«s  schaaen  an, 
10      Demach  ich  im  enaei  geben  kan. 

KT  injT  rAMauMaagaaniDo  weumi.., 

Kncclit  Quenzepelzsch,  das  ist  ein  wilder  barm^ 
Ich  wais  nit,  ob  es  ini  leit  iiti  dciii  oiagea  oder  iin  darm. 
Bring  mir  her  die  parfllen  inein! 
15       leb  furcht,  es  sei  geschißen  darein. 

QVBMZirEUSCU; 

llaisler  Yivhun,  neoipl  euch  der  wefle, 
Last  euch  die  paaren  iiit  nbereflent 

Ich  merk,  der  paur  ist  ganz  entwicht. 
SO        Thut  vor  ein  guten  trunk,  §o  wrrdeu  euch  die  äugen  licht| 
Die  weil  wii  ich  suchen  eur  parillen, 
Oh  wir  die  paureii  mochten  gestiUen. 

Pfei,  ir  rotzigen  paiiren, 
G  43      Sül  ich  euch  eur  krankheit  beschawen, 

Und  hab  mich  des  saichprunnens  ser  geflißen, 
So  habt  ir  mir  in  das  ghM  geschißen. 

m  fAUl: 

Ueber  meister  Viviam» 
gQ      Bnr  weißickeil  aek  den  kam  fas  ant 

Er  ist  so  dick  Ten  nator, 

Ich  furcht,  er  hab  die  roten  rur. 
War  umb  soli  wir  uns  Aeiikn 
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'64   6.  EIN  STIL  VON  EINBII  ARZT  im  EDiEH  KRANKEN  fAUR. 
Und  msk  io  das  glaf  tcbeißeB? 

Ir  pauren,  ir  solt  mirß  nicht  so  iM  MflO, 

Es  ist  mir  vor  mer  widerfaren, 
5        Ich  wii  im  ein  purgatzen  geben, 

Und  im  domil  verkurzen  das  leben. 

Fort  in  her,  ond  Int  fein  pflegenl 

Nein  Imachl  mnS  vor  ober  in  «predM  ein  Mgeo 

Und  in  gebes  ein  wonlein  In  den  nun^ 
10      Das  er  nimmer  mer  wirt  gesonl. 

DER  GEFAffia« 

Lid)er  gefatter,  atet  anf  mid  gel  heraOi 
So  wirt  man  euch  in  enrem  leib  wmAuk  rn! 

fiavi»  ■AuaraicB: 

15    ~  LaA  didi  offen,  dn  narmgavl! 
Wolt  gut,  wer  dein  banbt  fknl 

IS  4NI  k    Und  leg  begraben  dein  or 
Vor  unser  firauen  chor, 
So  nem  furpas  zu  dein  weip, 
ao       An  sei  und  an  leip. 

Disen  segen  aets  idi  dir  ra  yiißi 
Das  dn  aterbeat  tot  meineni 
Und  dein  hanirt  nwA  furpas  wule, 
Des  gewer  mich  goi  durch  sein  gulel 

Nim  von  mir  das  wnnelein, 
ich  fcoH;  es  sol  dir  geannt  sein. 

vnuHt 

Sun,  thu  ein  guten  trank  nnf  iHo  wnrs, 
90       So  \¥irstu  davon  lußen  ein  guten  furz, 

Und  dein  sach  wirt  pesser,  das  sag  ich  dir, 
Tbn  ein  gnten  tninit  und  geianb  nurl 
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IDEM  YIVIAM:  , 

Nu  legt  mir  m  nkler  auf  die  eita, 
So  Wirt  er  gar  grolUUcli  scMßen  werden, 
Damteli  flo  wM  er  gesnnt, 
5        Also  hab  ich  verdint  hundert  pfunt 

UVJIUIUS: 

Lieben  freunt,  ich  bin  enttedigt  TO»  meinem  smene% 
Den  ich  helt  mler  meinem  henen: 
Gdl»t  dem  roaister  sein  Ion  und  sweigl  sÜD, 
10*      Ab  Yii,  de  er  haben  wil, 
G  44      Und  tragt  her  topfen  und  wein 

Und  laßt  uns  frisch  und  frolich  seini 
Schlacht  auf,  das  es  muß  erclingen, 
kh  wil  fem  an  den  reten  springen. 

15  PIBCUBfOB: 

Berr  wirt,  ein  ende  hat  miaer  scMlen, 

Laßt  euch  unsern  schimpf  wol  gefallen. 

ire. 

Du  hört  wir  gem. 

ITC  DU  RRMST  0*S  Ol  PH  WEISZIX  PUCI  GE8CBADEM  ETC. 
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7. 

G mK42    m  sra«  m  Hochzeit  zu  iughbii. 

•Q  2U  AUSZSCUBBIEH  8PBICRT: 

fr  hemiiy  got  geb  euch  M  dtfito^ 
5        Wir  auutoi  eich  nit  gern  mrao, 

1.  Dm  stück  sieht  OU  (a)  undG  211^  {ß).   Femer  tan  ich  noch 
tinen  allen  druck  dieses  Stücks  vergleichen  nach  einer  absdkrift,  »eiche  mir 
Herr  bibliolhekar  dr  ßindseil  in  Halls  nach  dem  im  besitze  dss  hsrm 
sufsrinteudenUH  Fulda  daselbst  beßttdliehen  exemplare  des  Originals  sm 
MMta  die  füle  kaUe  (6>  Er  besekrsibt  dma  kueh  fslfSHdenuffism  t  8  blitter 
kL       DU  kUUtr  §M  ükitt  Signatur  tmd  «ta  mMm*  iÄr  IltlKiifai, 
mseh  «ta  «dimmtMtnekrqim.  TiMt  BBt  aÜB9&t  WänNätm 
SPttä  I  iik§B  MB  «fff»  «Mt  frtßtnr  ibwhir)  vom  eiMr  gw  pewriidMi 
pawm  lieynt  |  wer  kwUweyl|g  imd  gvi  ra  bdira.  KImmkr  «Ai  Aii«- 
«dMf|  5  ^«fM»  itr0teUm4*  Im  99ri§rgnmi§  «MftI  rMAlf  M$  kremi% 
mU  dem  krmm  gtsckm&ekt,  lkr§  r§eht$  ksü  wk  in  4U  i§8  im  vordit» 
gründe  ihr  gegenüberstehenden  brdutigams  gdtgl,   Ehrt  link§  hingt  herab, 
der  brmuigam  hält  mit  der  linken  seinen  hut,  an  seinsr  lüUum  »eUe  hingt 
§in  äegen»    tischen  diesen  brmUleutem  steht  hinter  ihre»  vereinigten 
hdnden  ein  mann  etUblöfifen  haupts,  dessen  linke  auf  dem  rechten  wtrder^ 
arme  der  braut  ruht,  gegen  welche  er  hiugewanl  ist.   Hinter  diesen  3  [»er" 
sonen  stehen  2  größere^  die  t>äler^  von  denen  die  links  stehende  mit  der 
rechten  den  hut  über  detn  köpfe  emporhäU^  die  rechts  stehende,  unbedeckten 
hauptesy  (€räAr<  mit  der  rechten  den  krann  der  braut  ^  hinter  der  sie 
steht.    Die  rückaeite  des  iilelblalts  Ml  leer.    Schluß:  Gedrückt  tu  Nürn- 
berg I  durch  Jobst  Gutkoecbt.  {  Acno.  AI.  C€CC.  Xii.   Das  darauf  folgendä 
Su  blatt  ist  gann  her.   a  seheint  die  äUesU  bearbeitung  am  enlhedlen^  ekm 
«rl  eoneefti  einige  fehler  der  eehreibnrt  hinnen  mu  fie  hiriMgt  mmim, 
fi^  MlMtoN  «Im  epitere  rfMiwIpm  i»  wdek§F  dems  der  verfaßer  §mm0t 
ieL  Dm  metrmn  wird  kigr  geglättet,  •  mthilt  gegsmiUr  «M  ß  smtk 
•Mft  verheflerie  «cMtay»  di9  ith  miehi  immer  kumiier§  ci^Um.  IT« 
iß  den  tuten  fie  eU  üheretMÜmmmi  mtgigthn  wm^f  Ugß  di9  «dM» 
hmng  «M  ^  •»  gnmie.    8.  ^  Gar  aii  wit  •yotiidM  pturealMM  gtf 
lumreiVg mm>  lesen  jn  der  lundh  no  pnnchen.  •    Mfifete.  ^filtUt» 
4.  0  iMim.  5.  fi§  fcbigen. 
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7.  BIN  SPOi,  BIN  HOCHZEIT  ZU  MACHBH  CT 

Doch  sei  wir  rander  her  beschiden, 
Ob  ir  ein  saoh  honten  richlea  zu  friden. 
Dann,  wirt,  habt  ir  ein  guten  wein, 
So  tngl  neur  her  imd  flchfiikt  liiu  ein 
9         Und  bfit  mu  pald  ein  leikaiif  nuMiliett 

Und  dnn  trinken,  das  mit  die  köpf  knchen! 

BIS  raBOTMAW  TATnt 

Hdrt,  lieben  freunl,  das  ist  die  sach, 
Mein  sun,  der  auch  do  trü  hernach, 
Hai  aich  mit  einer  ee  ein  wenig  vcrginty 
Das  sie  alle  daranf  gevaHen  sint 
Wir  seilen  sie  voDent  Euosanen  geben; 
So  seit  ir  uns  besunder  eben, 
Das  pest  zuo  reden  zu  den  dingen, 
Ob  nan  die  ee  zu  gut  noch  uocht  bringen  1 

•  Wa  riEUT  VAT81: 

Geut,  gee  heribr  und  lafi  dich  schanen. 

Du  vergest  dich  im  wol  zu  eindir  frauen, 
Und  kündst  nit  ebner  sein  sein  fuog; 
Fud,  ars  und  tulten  hastu  ie  gnuog, 
Ich  hab  dich  le  mit  fleiß  enogen. 

na  rAva: 

G2l3k       Jo,  wenn  du  vor  nie  hetst  gelogen  I 

Wer  hat  ir  dan  den  pankhart  gemacht? 
es         Ich  schätz,  du  habst  ir  vast  geacbt, 
Davon  da  dan  gabst  iüj  pfunti 


1.  •  Mta,  S.  fl$  whr.  ^  «.  r*  4»  ^  t  aaa.  «  aflr.  9.  6.  JMm# 
9  «allHi  IMMm  fit,  T»  V.  ipHehl.  9,  fit  volgt  .  la  abir  ahu 
fi  «Mg  YWfinl.  It  wir.  fi9^  fi  dmtiA  tS.  fi$  Vad  wSUmi  tf 
valim.  §  voHnaHiMi.  IS.  fi§  Nna.  fi  vmer.  R  t  best«  redet.  fi$  in 
daa.  IS.  iKi  MO  gaot  aeeht»  16.  fit  t.  spricht.  17.  fie  üahi  Gewt 
ß0  her  Tai.  i^fi$  im  xere.  19.  30.  Diu$  2  M$llm  fekkm  «.  20.  a 
.denn  kvsta  ging.  21.  ie  f§kii  fii,  32.  /»e  Ir  ainr  auff  des  preutigami 
aaillaa  ipiMit.  23.  /fe  Ja.  fi  nlt.  a  hesl.  24.  Diese  und  ii€  folfmiB 
ma$  eSMiialM  fi$.  fi§  gmacht.     30.  /la  da  geb«!  drewxehen. 
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68     .      7.  BIN  SPIL,  m  BOCBZEIT  OJ  MACBBXL 

An  das  es  dich  sonst  mer  gestund? 

Dodi  mäM  do  leidity  bmui  wi6  aioks  dnna 

IM  AnM: 

Wie  MdBil  da  daii»  sie  eai  ift  finm? 

$  IIa  IMI  dein  mier  4er  paiAtof  drei 

Und  lA  treib  sil  kalb  so  vfl  gespjM. 

«  8  Samtner  pox  lung,  das  ist  gelogen, 

Do  sol  man  ein  ganze  dorlgemein  umb  firogen» 

10  Se  le,  bedenli  didi  nun  aedurten  peik! 

SB  ARDKB  rAna; 

Bi  poz  ieicliMni,  wis  sol  aber  das? 
Was  niftior  well  ir  do  enfiben? 
0  48        Ich  tont  efQch  sebier  pede  anf  die  meuler  scblahen, 

11  ^  Das  ir  solch  esei  hede  mugt  sem. 

Ach^  lieben  freunt,  redt  selber  drein» 
Und  gebt  ein  mal  xno  triakea  nun» 
Das  man  gestill  den  numerdiB^ 
Das  Bit  ner  uafids  daieltt  tamn! 

0  818  aas  mm  wtu  i 

Ge  her,  lieber  eidem,  ge  her, 
Idi  sag  dir  farwor,  sie  loff  dir  nit  1er. 
Kum  her,  greif  ir  alspald  an  leibl 
Ir  ist  gereit,  wie  eim  andern  wetb, 
88  Dianunb  so  kon  sie  dir  mit  gewm, 

M  Siel  dv  fanm,  da  neiist'iia  Ulk 


I.  sOn.^gMMidt  %  ß$wSkmimub,  8. /m  D«r  prenl  Tater  fprichl. 
i.  #  Haa.  ^  rntiük.  ß  f.  dray.  C  il»  Tad  treybt  7.  /9«  Generfchiadit 
aitf  d«i  «ad  iffichl.  a  ^  psB  lawt  8.  ^s  Das.  ft»  gartidMtMif 
ftaf«.  10.  ß9Uh.  \U  wfMk  t%  ß^fm.  ß$  «Ml  f. 
ISl  ß$  «alt  Ir  «fit  an  Maa.  14»  ^  1  ata  aal  lota  awal  adiar  acM. 
15.  ß€  t.  Hngt  gMdab  M.  ß§  Uslar  wirt  rod.  fi.  ßffk.  •  bsiaia 
Miümthk.  19.  fM9  mä  rtfktim  ß$.  ».ß§r,tfMt.  18.  A  dL 
iia  lieir.  23.  Begreyff  jr  f elbf  als  pM  üri«.  84.  ilto  iii  |aia  «ia. 
8$.  M»  /Mft  ^t.  #  kMi.     M.ß§  iivw. 
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Hör,  lieber,  das  kom  dir  auch  ino  frumen, 
Sie  ist  also  ungeiiiet  nit  doher  kumea. 
Sdum  mir  sie  an  iler  hittteni  slienil 
Icli  nag  dir,  sie  iit  ein  versuedite  dlenii 
Im  liee,  in  edmeideii,  in  konii 
Dw  ich  es  selber  hei  versebwom, 
Wem  ir  als  vil  nil|  die  es  reiten. 


10  Uli  didi  der  leofel  der  rede  gcpeten? 

Senor  pex  Idchaam,  laA  die  dink  not 


So  esel,  merklS  recht,  ich  lobß  im  also. 


in  AXDBB: 

4  4  N ebi  werlein,  nein  ntditpenr  bal  reM^ 

Sie  ist  als  von  ein  edeln  gescbleehl, 
G213k        Ich  han  gesehen  in  der  ernten, 

Erst  heur  des  jars,  und  swar  femten, 
Das  mein  stadel  vol  schniter  lag, 

ao  Der  sie  des  nachts  aller  pflag, 

Und  ficht  sie  allein  ali  weidelfeh  auß, 
Ich  nickel  nnst  so  vU  rede  nit  dnnafi» 
Sie  was  nein  knechten  gesoten  nnd  gepntlen» 
Dm  ick  in  ir  nit  wil  widerraten. 


t.  imwr.  B  :  ipricht.  2.  ße  freundt.  fle  im  a.  3.  ß$  ist  niv 
v.  far.  4.  ß  Hirai.  r  itirn:  dini.  5.  fle  Sie  ist  gar.  6.  ße  in  staudea 
wd.  1,  ß9iA»  halt  8.  ße  nit  «Ii  tU.  9.  ßs  Einer  «uff  der  prewt 
feytteo  •pricht.  10.  ßt  t.  des  g.  11.  ße  p.  lung.  ß$  der  red.  12.  flg 
Miwurt  h.  iS,  fl§  Bir  merclia  jch  lob  jns.  14.  fle  Aber  cfaMT  wd  der 
prwt  leytten  fprklü.  15.  ße  WciKüh  neia  aachpawr  hat  aela.  10.  •  iit 
toa  M«  labwiBii.  fl  pbaadeii.  fle  gscblacht.  17.  •  babb  fi  «ea.  •  M 
ML  iÜftTaMItwiiy  j«r.  t. ao^ ▼enea.  avadiacbim.  20.^aacbtfla. 
Sl.  ^  itcbM  aa  naMNcb.  St.  ^  auM^t.  iCidraaA.  33.^iNllcn 
fMpiania.     34.  ilt  Dai.  ^jMait,  /f  kaa.  /I  laNaa. 
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Bn  WUtn  YAIBi 

Hür,  Kunz,  das  du  dest  minder      ir  sehihesli 
Icli  gib  dirß  gleich,  wie  du  sie  sihesl, 
Danmb.ge  iier,  Jitei^^iu  gtokh  ebest 

$  osa  riUroTKIAM: 

Wtf  wM  mn  mir  doch  in  Ir  gdwB? 
Idi  vitfl  ie  auch  ein  wea%  hMurali  hm. 

BPi  AMI: 

Ach,  lieber,  sich  mir  sie  recht  an! 
Was  soll  man  dir  geben  darzuo? 
Sie  uberhebt  dich  alspald  einer  kno; 
Schau,  wie  ist  sie  oben  henimb  so  weit! 
Ich  weiß,  das  sie  dir  gereit  selbi  nuidi  ^geil^ 
So  hat  sie  ein  Wisen  an  ehn  ort» 
Dan  das  ne  die  nundwerfen  haben  dun^port, 
Und  ist  Dil  ferr  von  dem  mistgraben  gelegen. 
So,  mein  gesell,  lest  du  die  heirat  unterwegeUi 
So  ist  dir  ie  nit  reins  beschafTen. 
Darzu  ist  sie  mit  unsenu  pfaflTen 
PaB  eins,  dan  ich  heine  weiß 
Hall  ninderl  in  dem  weiten  kreilV! 

CM  äSWAi 

Sieb,  lieber,  ich  bhi  ir  faA  tmb  dtts  neur, 
"Sie  hat  nnser  lehen  wol  an  ehi  end  ^eiM  henr, 
SS  Ja,  heU  ichs  einer  andern  nit  dar  gesiagen, 

Ich  wolt  mich  ir  gleich  wol  betragen. 


I.  ft»  T.  fpricfat.  3.  flt  Mein  heinti.  des.  /f  mmitt  tcblehit. 
•  nfader  s4ib<eicligL  S.  ße  So  gib  ich  4irß  ab  da.  4,  fi  Dtnrm  <o  modcl 
ly  ab  g.  e  Dorumb  model  sy  ab  g .  5.  fit  p.  cpricht.  7.  fts  ein  baaßm 
8.  fl§  a.  tpriclit.  11.  fte  dich  yetz  aior.  12.  ße  o.  fo.  13.  fl§  «te 
fBfeitt  railtch.  14.  ße  Vnd  hat  ain.  15.  f  Da.  ß»  Dan  sie  d.  naaiWMff 
band.  16.  fl  igt  gar  peim  in.  glegeo.  e  ist  noch  peim  m.  glegen.  17. /• 
Ja  Ictta  die  ee.  iB.  ß  oichs.  20.  ße  ich  ir.  21.  ße  yeodert.  22.  ß 
m  fpäcbf.  23.  ße  Hort  jch  pin  ir  nua  (a  aör)  hold  ¥mb  daa  Sj  sih  mir 
■MNlnd  ja  ihL'  p  wtft.  •  va0.  25.  /R»  Het.  /»ich  ea.  mat  Mr 
dir.    W.     ir  aach  w. 


•  4h 
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4  S  »El  ranmfiiui: 

Aeb,  Uater,  wem  M  dts  iiil  irM» 
Das  sie  iderman  8o  freantlich  ist» 
Ich  wolt  mir  ir  nik  gewünscht  han. 

5  IM  AMMB: 

Ei  das  didi  der  rii  sdiot,  sich  sie  recht  an. 

Ich  wolt  gleich  wetten  an  gefer, 

Oh  eitt  fcheuchiticher  jm  ganzen  dorf  wer. 

aia  mm  yaiib: 

10         Hör,  lieber,  sie  ist  Ton  antlols  nit  cte. 

So  bat  sie  nit  rast  gelbes  hai', 

6  214  ^       So  wil  ich  ir  fuß  auch  nit  vast  loben, 

Aber  die  pein  sind  ir  gleicli  unten  als  oben; 

So  ist  sie  an  iren  henden  getan, 
G  46        Da  ribst  dir  kef  genuog  suo  fladen  daran, 

So  sie  aber  nit  hat  vast  subtil  hend. 

Schau  mirs  aber  hinten  ober  ir  lend, 
«5b         Do  ist  sie  freilich  gepersoniert, 

Und  wenn  sie  mir  daheim  den  hof  keret, 
ao  So  tet  sie  dir  ie  ein  solchen  schift, 

Als  der  ein  dürre  kuhaut  zuoriß, 

Und  naebet  ein  gestober  mter  den  hemien, 

Das  sie  Ol  hinlerst  flogen  m  den  lemien 

Und  einen  soidien  sehrecken  nrnnen, 
S5  Als  weren  sechs  aren  nnier  sie  kamen. 

Ich  hab  mir  ir  werlein.  wol  gelacht, 

1.  fiejf.  fpricbt.  2.  fie  Lieber  wanich  das  vor.  3.  fle  sy  füch  nih  n  so 
dinstlidi.  4/  ßs  gewiatchet.  5.  Einer  spricht  zuoni  preutignia.  6.  ße 
Sieh  tj  dei  tewY^  nainen  recht.  7,ß§ou.  8w  a  scheuchuUche.  ße  tchewtz- 
lldier«  jn  dorg.  9.  ße  v.  spricht.  10.  ße  Sy  ist.  ße  nit  ser.  12. 
ick  weil  ir  fäeh  nü  I.  13.  ßi  ir  ptin  s.  vn4en.  14.  ße  nn  der  howt 
«•  l#f  ««  Imm;  die  Miufo  werden  erst  OiS^  k^reehem.  ir>.  ribA 
fcftß  gnooff.  ßi  drao.  16.  ß§  Auch  hat  ey  nit  f«it.  17.  ß§  Doch  s«  hiw 
oir  ly  fber  die.  e  vber  I.  18.  e  Da.  ße.  «y  dir  gepersoniert.  19.  ße  Ja 
ww  sy  mir  d.  h.  ye  kert.  20»  ße  sy  frei  Ii  h  oflft  ain  seh.  2t.  ß»  «in 
ochsrahawi.  «  lerriß.  22.  ße  macht  oin  gstober  Toden.  SS.  ^  an 
94.  fit  tineo  ich.  auff  sich.     26.  ße  jr  doch  wol* 
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Dti  nM  Im  in  der  ptofcn  Umm  kncht. 
Was  soll  im  bani  du  sprendirerm  ? 


Auf  mein  eid,  Kunz,  das  nim  dir  zu  sin, 
5  Wan  als  ich  an  seiner  red  tuo  spehen, 

Sie  hai  .der  sibea  ichoii  wol  dreisehea. 

MlflAUTt 

Trennt^  das  wir  des  noligileii  nit  Tergeaea^ 
Frag  in  doch,  ob  er  aadi  epüd  mog  omo^ 
10         Wann  ei  wirt  oft  elwae  tkbel■Ael^ 

Ab  air  tMM  «ueli  mochl  gefdieheo. 

#6  Ml  riBimaAMt 

Hör,  Gent,  nin  dir  des  kein  nnwIDenf 
M  kam  dir  ekn  anf  nefa»  vater 

15  l>o  lagen  epfel,  ruhen  und  pim 

G  47         Und  tet  mich  kaum  zwir  darinn  umblim, 
Do  het  ich  ein  loch  in  die  epfel 
Das  mir  sein  der  vater  nie  woU  v< 
Daranb  dir  des  kein  sweifel  niml 


20  fin  A!f  DEB : 

ir  hcm%  verhört  ir  bed»  atfan 
Und  nenpl  ir  iedes  wffllen  elnl 
leh  hOr,  das  sie  der  sadk  eins  Mi: 
Macht  end,  räumt  dem  wirt  sein  haus! 

SS  mnmt 

h  herren,  noch  eins  ding  ich  Toraoi^ 


i.  fls  pliMii  lu  %.  fl  i.  4ir  ain  sprentetefiMria  S.  ft$  m,  Reicht 
4.  ft£  heintt.  ße  m.  xno.  6.  /9«  So  bat  fy.  ße  scbOn  4.  7.  ^p.ipriefct. 
8.  ße  Das.  ß  nOUigest.  e  nAtigst  9.  ß  Frag  ob.  e  Fragt  ob.  Mg  if  ML 
10.  DiMe  mnd  AU  nächste  *eüe  fehlen  ße.  14.  ß§  kam  oiaa.  ße  rtMm 
tOleB.  15.  «  Da.  opffel.  /9  hutzlen.  a  haUeL  16.  fl  hh  m  m.  kain 
swir  driua.  a  ich  thel  »ich  kanm  iwir  drin.  17.  e  Vod.  fl§  hab.  kh 
/hIA  0.  ft  loch  dareia  g.  18.  /j«  Doa  er  mir  fein  nü  will.  20.  a.  sfirkhi. 
31.  •  kam  31  il  Tüd  lait.  •  TwI  Ut.  25.  0  p.  «prichi.  «  hüm, 
•  das  d.  ^wA, 
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kb  wfl  sein  mgescblagen  gar. 
Das  stf  ich  euch  furwar, 
Oder,  samer  pox  haut,  ich  nim  ia  bei  eim  pein 
•  »         Und  wirf  m  alle  die  ataegen  ein» 

9  Die  Meli  im  des  giim  ba»  ieia. 

aoi  AMoia: 

0  dae  wer  mir  ein  rechtes  weftt 
G  215  k      Ich  wolt  all  tag  eins  iren  leib 
Mit  guoten  eichen  flederwi^ben 

10  So  rein  erpleuen  und  zuomischen 
Und  «Mb  ao  rein  dnrcbpeni  ir  lendl 

rnnm-, 

Eiy  ao  wer  dich,  das  dich  pox  leichnam  schendl 
»BBiata  Pimt 

15  0  heifl)  lieben  gesellen,  aniV  diser  no^ 

Ee  mich  die  tenflin  schhib  ino  tot! 
'  leb  wfl  nebi  wort  IMer  pift  pteen 
Und  alt  bflbier  aobsben  becfcbeit  berOmen. 

a  17  k  BBB  nOOflStfli 

90  0,  lieben  berren,  halt  sie  neur  vestl 

^  Der  Uta  han  idi  nit  an  ir  gewest 
i  7  Ich  sag  sie  ganz  ledig  ond  frei : 

Scbaft,  das  icb  ir  neor  sieber  seL 

ant  muiT  sramr: 

15  Zwar,  Heinz,  du  wilt  mich  ie  begeben. 

ErfUrsItt  recht  mein  ordJichs  lebeui 


3.  fl$  Oder  jch  ujm  in  pey  seim  bw.  3  fehlt  fie.  4.  /K«  «IL  ßhim. 
6.  fit  D.  jo.  flB  bawSe.  f  lia.  6.  «  «.  fprichi.  7.  ßs  Ack.  8.  ß$  ir 
tllaf.  10.  ße  suo  plewes.  0  ra  knischeD«  ii.  fls  Vnd  woll  ir  frctUclip. 
IX  ß§  p.  iprickt  13.  ße  So.  ße  der  lewfeL  14.  ße  p.  Bpridil.  19.  0 
ftUtße.  \l.\^Die*e2meUemfdiUmße,  19. /9« p. fprickt.  20L^frewndk 
^  HOB.  e  Dflr.  21.  ße  Des  hüb  ich.  r  li«t.  23.  ße  ich  ficbar  tot  ir. 
H  M  |«M  radt  /M  «.    26.  •  fifbiiA  •  afdealicbi. 
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U  waiß  je»  da  wvrdeit  nkli  IMM» 
Veia  äugen  ^iot  gefpMi  odl  griebei» 
,   Dir  soo  nefai  m»  «it  sckwanen  pvliet; 

Und  so  ich  einen  an  will  flchmutzen, 

9  So  laß  ich  fein  mein  meulin  wandren 
€  216        Von  ainem  oren  piß  zuo  dem  andren^ 

Und  scheint  mir  inwendig  so  liecht, 
Als  der  in  ein  nio£%i  anlocli  iidil; 
Mein  dotiein  olm  klein  nnd  icinMl 

10  Und  ie  grtflter  liinab  gen  tel, 
Geformet  gleich  zwen  giockenschwengien, 
Soll  ich  dich  nmb  dein  man!  mit  dengieOi 
Ich  weift,  du  wurdest  kurzweil  sat; 
Mein  pauch  gleich  ainer  pirslen  glat; 

15         Un4  ip  peid  idi  mkk  ab  geiencli 
•  7  ^        Und  ploÄ  ander  die  deck  gekreaci, 
So  ist  mein  pett  gemalt  vi!  renier, 
Dan  unser  kUeslall  niendert  keiner, 
Und  wisch  ich  stet  den  ars  ans  hembt, 

20  Das  wer  dir  von  einr  andren  frembt 

Doch  laß  ich  es  meinthalb  geachecJien» 
Dtt  magst  dich  wol  weiter  versecften. 

•  AOsucaaBBi». 

Her  Wirt,  wolt  ir  der  gest  abkumen, 
25  So  gebt  noch  eins  zuo  trinken  nmb  und  amen 

Und  lat  uns  guote  nacht  dan  nemen. 
Wir  wellen  eins  andren  tages  remeni  . 
Der  lieiral  pai^  nach  ino  gedenken. 
Und  ans  iexanl  von  slat  gelenken. 
«916»       Wer  weifi^  wie  es  sidk  Yoit  Teriwrl 
Diltz  spricht  Hans  Folz  der  kaAierer. 


2.  e  gespickt.  19.  e  So  wusch  ich  stetz.  e  an  dat.  23.  t  Der 
nuf\s(  hrpyer  )<pricht.  24,  fle  weit.  25.  /Ih  ain  mal  luo  I.  nimen.  26.  « 
l^ü  wurd  guiist  die  ee  ein  rctisen  Yns  tnocht  der  '.eafel  nodi  ANlIt 
b«frl^tfcsrn.   Dag  nMgt  fem  v.     31.  «  Alto,  #  Falu  barMerer. 
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hia  m  MUi«,  pou  imi»  vm  m  paujl 

AVSZSCHREIBB: 

$  Got  grall  den  wirl  md  wer  Usn  iill 

Hie  Immbt  ein  kunik,  nit  reich,  wißt, 

Atiß  einem  lanH  idi  weiß  nit  wo. 

Und  wil  ein  gericht  besitzen  do 

Und  urleil  von  sein  reten  erfragen, 
10  Im  ieder  bei  seim  eid  zu  sagen 

Rein  warMt  hin,  des  wißt  bereit; 

Tot  er  dei  iiit|-  ee^  wiri  Im  leit 

Und  von  meinf  herren  hofe  gesdirieben 

Und  auß  seim  lande  ganz  vertrieben; 
15  Danunb,  ir  ret,  betracht  den  bas 

Und  sagt  meinem  herren  konig  deSi 

0as  er  Cnrkuro  sein  aeUw  iiner, 
6  48        Darin*  tten  im  ist  so  fever, 

IHif  Ii  «inik  ipliian  tril  in  dae  kol| 
SO         Darand»  aeit  weis,  es  Inl  enok  not* 

.  Dammb,  her  konik,  tut  evdi  beafanen, 

£e  ir  nnui  hinten  noch  gar  entrinnen! 

0ia  KOKIK  SrUCBT: 

Ir  edebi  rel|  waa  nng  das  sein, 
SS         Das  nnni  neins  idels  oehl  so  klein 
Und  mir  soleb  nner  tat  eneigen. 

Das  ich  halt  nimmer  mag  geschweigen, 
Und  btt  euch,  ir  edefai  ret,  allsant, 
Daa  ir  mir  eilent  thnl  bekaa^ 
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Und  mir  des  pcsten  zu  raten  seit, 
Das  ichß  rumciricn  mug  bei  zeit, 
Ee  es  nemo  vet^ler  über  imot. 

OKa  EIST  RAT  SPBlCITi 

Her  konft»  enr  schaden  toi  ms  ant, 
Dinimb  ni  weisheil  ich  nioh  fleifi^ 

Dqs  ich  euch  rat,  in  welcher  weis 
Ir  euren  feinten  tut  angesigen 
Und  mit  eur  furstlichlieit  in  obligeii|' 
Als  ich  euch  hie  wil  wissen  lan. 
Doch  peil|  pis  ich  die  weisheii  han, 
Do  ich  nein  sinn  hab  nodi  gerickt 
Herr  konifc,  fragt  anck  mnb  die  gesckfasht 
Die  andern  ret,  den  nnd  gen  haide! 

Nu  rat  all  bei  eurem  eide, 

Als  ir  nrir  gnts  ni  tknn  scknldig  seili 

Dia  ARIUn  lAT: 

Herr  konifc,  mir  ist  eur  schaden  leit, 

Und  thut  mir  die  smach  oft  selber  ant; 

Mocht  ich,  ich  rechß  mit  meiner  hant; 

Und  hooun  ie  einer,  an  dem  ich  mocht 

2n  rechen  enchj  abi  es  dann  lochl, 

Den  weit  fek  freOkk  denen  seil  kanl» 

Das  er  ward  seknten  äbMi  lanli 

Und  wenn  im  einer  iiock  darzu  woll  anf  die  MShadsHMiy 

Dennoch  wolt  ich  io  in  sein  prottaschen  smitzen, 

Und  gesckwig  des  andern,  das  sich  wnrd  machen. 

an  DRITT  BAT: 

Herr  konik,  ndck  dnnkl  es  wol  erwachen 
In  ndr  groA  weidM,  aki  idb  spOr, 
Des  soll  ir  geben  mir  die  kllr. 
Wann  ich  euch  ie  am  pesten  riet, 
|)eqgleichen  Ihn  feh  itS|  war  nil 
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Ir  euren  fehideo  tat  gewimeii; 
Oodi  wfl  ich  micli  ?or  danof  beiimiei»  - 
Wann  kk  «iE  ndit  in  die  ndi  leiieni 
Dif  Mk  rar  genad  nil  mog  Yerjehen» 
Wann  le  gut  dink  wil  haben  muß; 
Doch  hoff  ich,  es  suW  werden  puß 
Ali  enren  feinden  umb  das  lasier 
Und  eodi  oft  werfen  widen  plasler 
Und  oi>  den  eptt  endi  tbnn  mreifian 

Dock  Wirt  enr  edel  wider  MmM 

Und  zu  aller  foderst  inß  kartenspü  ^^acht. 
Das  ist  eur  höchste  wirdickeit, 
Daran  eor  konikliche  zürheit  leit. 
6olt  ir  euch  an  idem  tacken  eein, 
£ir  kenkskikh  reiditliinn  wer  in  Idein 
Und  nn  enr  fewalt  wer  ni  eciiwaeli. 

an  nn»  bat: 

Herr  konick,  was  hindert  euch  solch  sach? 
Und  solt  der  keiser  an  alle  den  rechen. 
Die  hn  mit  worten  uhel  e[irechen, 
Br  TeAriegel  wol  ein  gttiee  lint 
Kein  iNun  ward  nie  auf  erd  erkant. 
So  rekdb,  so  edel  von  aU'seni  genofien» 
Der  sich  des  fleißen  mocht  noch  moßen, 
Das  im  mocht  niemant  nachred  than; 
Darumb,  her  konik,  last  darvanl 
Sott  mann  ein  ilslich  antat  strafen, 
Bf  geb  ekn  ganiett  knd  sn  achaffen; 
Daramb  tat  ick  enek,  Ueibt  nnverwoni 
Und  laß  absincken  eorea  soml 
Das  danket  mich  das  aller  pest, 
fie  ir  selbs  kumpt  in  schand  au  letat 

scawBBTfaAoa  smcn  bdi  unni: 

Herr  konik»  der  bat  geratea  recht 
Wolt  ir  die  kram  aD  nachea  sleckt| 
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9.  EIN  SFE  VON  I^EIEN  BaUDERIf. 


Dio  ilberat  fan  land  gen  hin  und  ber, 
Es  Diocht  earen  genaden  sein  zu  schwer; 
Darumb  rieht  hin  das  notigst  auß, 
Daun  wir  noch  nmAen  um  thor  lunniß. 

S     all  mnuN  drei  brddei  für  Gericht,  als  die  paubek  angklbgt,  und  vmuin 

lUNER  mm  ANPEIN  0»  SB«  EHBTKIL.  DKl  ERST  BBUOEfti 

<vrtiß  eoch  got,  kunik,  lieber  benrl 

Wir  kämmen  do  herein  auß  eim  dorf,  nit  ferr, 

Das  Hgt  zu  aller  nechst  dauf^en,  do  die  Pegnitz  her  fleußt 
to       Lieber  herr,  do  hab  ich  ein  bruder,  der  des  mein  wol  genenßt, 

Meins  veteriichen  erbs,  das  clag  ich  dir 

Und  bit  dich,  dit  dn  hOtH  mir, 

Daa  mir  mein  teil  ancii  werd  gereicht 

Und  hi  .BMlten  recht  gleich  geeicht, 
iS       Eim  als  dem  andern  ganz  und  gar, 

Keinem  mer  noch  minder,  als  umb  ein  har, 

Das  keiner  den  andern  dorf  neiden. 

Darumb  so  tbu  uns  hie  bescheiden, 

Wie  wir  dae  gut  gleich  anllen  pnnichen» 
80      Das  daa  an  immg  nnd  an  alraiiclien 

Hie  knraiich  werd  geendet  noch. 

maoni: 

Ach,  lieber,  was  istß?  Sag  uns  dochl 

G  50  BIST  BRUDER: 

15      Ja,  lieber  herr,  daa  wfl  ich  ench  sagen. 

Ea  ist  ein  Jar  gewest  leicbt  m  acht  tagen» 

So  alaib  nna  nnaer  faleri  dem  got  genade». 

So  hab  ich  werMi  aider  nach  sehn  töde 

Seins  guts  nit  umb  ein  bar  genossen, 
ao       Das  mich  oft  vast  ubel  bat  verdrossen. 

Darumb,  lieber  herr,  secht  an  mein  schaden. 

Damit  ich  ser  bin  überladen, 

Und  seit  mit  ileift  an  mich  gedenken! 

Ich  wil  endi  werlein  ein  kreben  toI  eler  achenton 
as      Und  ein  gnta  ftiaeh       ftttunk  oder  nrii» 
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Ti 


Das  ich  euch  desi  pas  enpfolhca  sei, 
Wenn  icli6.  werlein  nit  lenger  wfl  lassen  ligen, 
Und  oimiiMr  sckwe^gvi,  all  ich  liab  güchwigeiiy 
Wam  ich  aich  wol,  ar  aefget  aair  Unlaii  «adi  ein  feigen 
5  Und  tel  das  gut  iin  aDain  an  eigen, 

Das  ich  und  inain  bruder  dan  wurden  aehobab. 

Hör»  bruder,  du  soft  nit  lassen  ab, 
Wann  dn  aicbal  wol,  wie  er  ana  Inl  fem 

10  Und  von  dam  gni  nieint  gana  in  achem» 
Daa  bn  allebi  beleih  dto  heb. 

Nein  swar,  er  sols  halt  nimer  hein  tag 
Mit  lieb  besitzen,  als  vor,  allein. 

m  um  BBOiaa: 

iS  Ich  hoiT,  der  konik  neni  nit  an  eur  gespel. 

6  50»       fiehweigt  aÜU  ein  weil  und  habt  nit  ein  aoleh  gecehrei 
Und  laat  mich  audi  reden  ein  wert  oder  swell 
leb  heb  dea  euren  nichta  ala  umh  efai  eL 
Herr  konik,  ir  klag,  die  last  euch  leiden, 

SO  '        Wann  ich  der  eilest  bin  unter  in  foeideni 
Danunb  so  dunkt  mich  pillich  sein, 
Daa  ich  das  gut  besitz  allein, 
Wann  atbejg  mein  vater  der  eilest  waa 
Ob  uns  allen  dreien,  ab  ich  nn  daa 

11  .     Bfai  ob  den  sweieni  dannab  dudn  mich  techly 

Daa  Ich  aei  harr  und  ider  mehi  hneehli 
Pia  ich  vor  alter  stirb  als  er, 
Damach  der  eltesi  sei  auch  her, 
Wirt  daa  gut  besetzet  recht* 

^  an  aoaai: 

Höre,  üreunt,  ea  iat  damit  nü  sledi^ 
Daa  dn  dir  adber  urteil  aprichal. 

Hanr,  ich  bü  #shr  das  du  ima  aelbec  nahst, 


80  8.  £1N  SPH  VON  DREIEN  BRUIHUIN. 

Wie  dtnii  iin  rechten  wiri  erkennt, 
Do<<  idem  sein  teil  werd  muntlich  genenk 
Und  des  Yereigeit  brief  genomen» 
Als  dann  von  aller  her  ist  koinen, 
ft        .  Und  leiigeii  darbei  auch  haben,  die  füigm 
Und  die  an  gnl  aadi  elww  Yennllfen, 
Das  wir  die  dinifc.  anf  du  gewisi  bealdten. 

■it  aoiai« 

G  51  Acb,  lieber,  thu  mir  doch  erzelen, 
10  Was  doch  das  gut  mit  namen  sei! 

EMT  BRUDSBi 

Nn  wpl  an»  lieber,  ao  merkt  gar  eben  dabei^ 

Wie  sieb  noch  nnaera  valef  lol 

Die  sach  pißher  verloffbn  bot, 
15  Das  miser  eltester  bruder  sider 

Das  gut  allein  hat  und  doch  ider 
.   Des  sein  gar  wol  bedorft  allein, 

Dai  an  JMS  iweien  isl  wot  sofaein, 

Wann,  berr,  des  gnts  isl  etwas  iril, 
90         Als  bA  an  lag  Ue  legen  wfl$ 

Das  erst  ebi  pirpaum  tot  mit  namen, 

Den  gab  uns  unser  vater  allen  zamen, 

Und  gar  ein  guten  herlichen  pock, 

Der  gult  gern  aoiB  allerminst  zwei  schock; 
as  Ich  geschweig  der  pim,  die  der  pamn  jarliob  Ireili 

lob  bab  wel  gesehen  sn  ellkber  ieil| 

ÜSB  le  ftMfinben  mllen  ein  nionnbr  alsn  nar; 

lisber  beir,  die  aMint  4er  aMn  m  bdMn  gar; 

Mn  gedenkt,  lieber  herr,  ob  das  aach  pillfch  seL 
90  Und  noch  hab  wir  ein  mttl  ,zu  teilen  all  drei, 

Die  auch  von  unser oi  vater  her  ist  kamen. 

Der  bat  sich  der  auch  angemimen> 

Seeht,  lieber  benr,  das  er  nns  alse  nacbl 

Und.  so  TeUer  peiieil  stecht; 
8»         Darnnb  so  bat  enr  keniblicb  gnad  macbi 
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6  51  ft       loh  M  wm  gesehen  vor  ellksher  teil, 
Ich  heU  kB  dtf  fridiibel  angekil» 
Und  hei  in  seia  htiit  danunb  volgeslagen, 
Dif  in  kracht  het  aeio  nagen. 

S  MEt  UMMK: 

Höre,  paar,  noch  eiiis  6oU  du  mir  sagen. 
Ist  das  e«B  ▼alen  neinung  gewest, 
Daa  hr  deo  penn  alle  drei  aufft  neat 
8olt  nnter  räch  ieSen,  aiä  ir  nugl? 

10  aas?  aaoMa: 

Ja»  herr,  es  bett  am  aller  ersten  wol  tilgt. 
So  wer  wir  des  dings  itz  als  vertragen. 

DUTT  DKUDEb: 

HoHi  lieber  herr,  ich  nu6  ie  aneh  efai  wort  sagen. 
15         Mein  swea  bmder  do,  Hehn  mid  AIhreeH 
Sehl  bede  die  seit  her  gewest  nehi  knecht 

Und  sotten  mir  gcpaut  haben  die  wiesen  und  ecfcer- 
Lieber  herr,  so  sein  sie  die  feulsten  leckeTi 
Das  ich  ir  arbeit  nit  prüft  umb  ein  bar, 
SO  Und  sein  ob  mir  gelegen  das  jar, 

Und  ner  gefressen,  dan  ir  swien 
Moehlea  nah  nieh  hi  dreleft  jaren  verdien; 
8ell|  hen^  des  woilens  nü  Tefslea. 

Att^^kn  nngtüBB  * 
nwnen  nwiiBn* 

15  Ei  das  dich  muß  der  rit  angen, 

Das  ist  dein  gewonheit,  die  du  hast, 
6  51         Vit  der  dn  stetiglich  umbgast, 

Und  dn  f  erle^gst  Idemanf 

Dann,  lieber  herr,  kert  euch  nicht  daran, 
so         Wtm  «ns  pnide«  ist  als  wol  ni  gelanben, 

Als  bn  allein,  das  nenpt  für  engen, 

Wann  er  uns  vor  oft  hat  erzeigt 

Solche  falsche  hiotcriistigkeit 

Und  uns  mit  seioer  schalkheit  fern 


Ttt  8.  g»  AHL  VON  MUgEN  BHDMM 

JUtmtt  Ut  wir  evch,  ab  eii  §ao»ägm  lieim^ 
Und  tnC  ab  wd  Olli  Mfl  ins  noch» 

Das  er  uns  geb  das  unser  doch, 
Und  mit  an  ein  leilung  tret. 

Wkf  Heins,  ick  woll,  dw  ieh  iaagal  liel 
Und  in  nnl  rndil  iiel  angezogen, 
~Seit  das  der  sdidli  ist  so  verlogen, 

Ich  bett  darauf  geweitet  groß, 

10  Wo  er  gewesen  wer  so  los 

Auf  mein  eit,  wenns  einer  zu  mir  hei  jeiien: 
Dir  wurl  ein  solchs  von  im  geschehen. 
So  hell  ich«  nianner  mer  geliant, 
Ich  hell  auf  in  verwettel  mein  hant 

15  Daramb  seh  einer,  was  treu  nn  hrt, 

So  er  Ulis  solch  untreu  zumistl 
Do  mügt  ir,  herr  konigk,  wol  merken  hei. 
Wer  nnler  uns  recht  habend  sei. 
flSOk       Darunb  nempt  die  such  selbs  nnler  die  hanl» 

ao         Wie  Yon  euren  roten  wirl  erhanl, 

Dea  hü  Ich  euch  ab  eüi  genedigeB  härmt 

aonsst 

Das  ir  der  sach  mugt  einig  weren. 
So  teiU  im  ersten  gleich  den  paun! 

15  BMI  IRIiSU: 

Herr,  das  kh  nuch  nü  gar  venanniy 

So  nim  ich  m^  vom  paum,  secht, 
Alles,  das  krump  ist  oder  siecht, 
Dasselb  ich  mir  zu  aigen  wil. 
30         Hör,  Heinz,  so  nim  du  auch  «b  vill 

Seit  ich  mein  lei  sd  selber  nemen, 

3.  O  vnder. 


8.  EDI  Sn  VON  DRBIBII  mmBRN.  8$ 

So  wfl  ick  mich  des  pesten  remeUf 

Und  von  dem  paam  mir  nemeii,  wist, 

AU^)  (l&H  durr  oder  gprun  ist; 

Das  wir  den  werten  kumen  nacbi 

Die  unser  vater  zu  uns  gacb, 

Das  wir  den  paum  gleich  sollen  teilen. 

Pox  laus,  ich  mocht  mich  andi'leicbl  verweilen, 

Das  ich  mich  an  der  teflung  saumpt; 

Doch  hab  ich  an  dem  paufn  erg^unapt, 

Was  mir  für  mein  teil  zim  am  pesten, 

All  Wurzel  des  paums  und  der  Slam  mit  den  esten. 

Den  nim  ich  geleich  lur  mein  teil  ein. 

Gefeliß  euch  wol,  so  latß  weit  sein, 

Wann  mich  dunki,  ich  hab  im  vasi  recht  gelun. 

RliT} 

Nu  wol  an,  lieber  herr,  wie  rat  ir  zu  nu? 

KONId. 

Liehen  herren«  was  rat  ir  mm  sachent 

Wer  kan  do  zwischen  ein  richtung  machen? 

Doch  wil  ich  unter  in  erfragen, 

Wer  unter  in  dreien  am  paslen  mug  gesagen, 

Das  er  am  paslen  hab  erweit, 

Dem  sol  der  panm  sein  zugesdl. 

Dammb  sagt,  oh  ir  so  wms  seit, 

Das  euch  hinten  noch  keiner  nniechl  geit 

ESST: 

Herr,  ich  hoff,  ich  hab  den  peslen  tefl. 

Bdr,  weriein,  gesell,  nn  ist  nur  ie4srnie&i  auch  nitfeÜ, 
Wann  «s  ist  der  pest,  eis  Ick  wol  ildi. 


8.  B»  SHL  VON  DMOBN  nUDEni. 


WUttt 

Ueber  herr,  wie  gedniikt  encb  dnm  imib  nielit 
Sie  haben  siel  gemeinl,  sie  wollen  mich  effen, 
Aber  ich  gedacht  wol  hinten  noch,  ich  wolt  sie  treffen. 
So  es  wurd  an  ein  teilen  gen. 

MIBR; 

Her  konik,  wir  Innen  nit  verslefl» 

Wie  wir  ein  urteil  sollen  feilen, 

Dann  heist  euch  des  pocks  halben  aoch  erzelen,  . 

Wie  in  ir  vater  enpfolhen  hab, 

Das  man  doch  irs  geschreis  kum  ab, 

Wann  Ir  seht  wol»  es  ist  eitel  Jeppeiei 


Sagt  mit  dem  pock,  wie  der  euch  sei 
£npboUien  von  eurem  vater  womi 

aast: 

Herl»  lieber  herr»  ee  mein  vater  starb  vor  mm 

Und  uns  allen  dreien  beschied  das  gut. 
So  was  sein  letzter  will  und  mnt, 
Das  ider  den  pock  ein  wünsch  legt  an» 
Von  weldiem  man  dan  Jumd  verstau» 
Der  im  am  grosten  gewnnscbel  bet^ 
Denelb  den  pock  bahnllen  lel» 
Und  das  daatätt  nidi  am  feste«  poek 


So  laftt  eur  wünschen  hören  doch, 

Ob  nun  eor  sadi  mocht  su  gut  bringeal 


Herr  konigk,  ich  hoff,  mir  werd  gelingeii| 
Und  das  der  pock  werd  mein  allein, 
Und  prüft,  herr,  an  den  wünsch  nieinl 
IIa  geb  got^  das  der  poak  als  groft  wetd^ 


Digitized  by  Google 


6» .  BDI  AHL  VON  DREIEM  BRUNM« 


Das  kl  dm  mer  vad  aDe  wMser  piif  erd 
Aii6lriiik  m  einem  Imak  allein 
'  Und  im  mrinn  alle  waner  gemein, 
Und  dennoch  fein  durst  nit  mochl  yertreiben. 

Ich  hoff,  der  pock  sol  mein  beleiben, 
Wann  ich  wil  in  großer  wünschen,  dann  du. 
GM        Nn  wnll  got»  das  der  pock  als  groft  weie^ 

So  hoch  mid  dkk^  wenn  er  ainnd  aof  der  erdn» 

10  Das  in  kehi  Me  umbgfnrien  knnd, 

Und  der  so  lank  halt  wer  gespunnen 
Vom  anfang  pift  zum  Untergang  der  sunnen 
Auß  allem  banf,  werk,  wollen  und  flachs 
Und  was  auf  erden  zu  spinnen  wachSi 

Ift  Wenn  das  alles  wer  ein  fiiden  gar, 

Das  es  nit  klecketi  als  nnd»  ein  h«'» 
Das  doch  dar  pock  vil  dieker  wer. 

Herr,  ich  weis,  das  ich  in  großer  wünscht  dan  der, 
ao  Das  boiT  ich,  er  sull  werden  mein, 

Sein  wünsch  ist  gen  mir  vil  zu  klein. 

Herr,  wenn  ein  adler  so  hoch  flttg 

Und  die  tier  ort  der  weit  nmbiig 

Und  nberseh  den  gansen  erdenUol^ 
95  So  wünsch  ich,  das  der  pock  so  groß 

Wer,  das  der  adler  mocbt  ersehen 

Und  nit  mit  seinem  Aug  erspehen 

Sein  groß,  sein  preiten,  leng  und  dicken, 

Noch  an  keinem  ort  in  uberpUdten, 
30  Und  wenn  er  halt  flikg  pis  an  die  sannen. 

Herr,  hab  ich  nit  den  pock  gewumen? 


Lieben  berren,  wie  geielt  euch  die  sacb? 
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G  54k       Wter  mo^t  sie  all  drei  einig  machen, 
So  Wer  meinf,  er  sei  der  pesl? 
Doch  sagt  Uns  nii,  wie  hnl  2u  letzt 
Enr  vater  euch  die  mul  ergeben? 

5  EBST  BRUDBB: 

So  hört  so,  llelier  berr,  tmd  mtM  gar  eben» 
Db  ir  iKe  aacli  Cot  reclil  yerstan, 
Wann  uns  Idt  tiit  ein  wenig  darart, 
Wann,  licrr,  meins  Vaters  mcinung  was, 

10  Von  welchem  man  erkennet  pas. 

Die  anergroflten  lugerei 
Und  mä  mefaleii  fanlM  wonet  beL; 
Dlf^  aoll  der  lad  ein  h^Hzet  sein. 
Herr,  so  liolf  kh  Irami,  d(e  mul  sei  nein, 

15         ^Wann  ich  der  grost  lugner  bin, 

Und  stet  auf  faulheit  stet  mein  sin. 
Das  ich  vor  faulkeit  etlich  jaT 
Bin  unter  einer  trupf  gelegen  gwar 
In  einem  allen,  oden  bans, 

so         Und  bt  die  Inipf  gebfiel  auf 
Das  hirh  gar  avB  meftiem  köpf, 
Wann  mir  in  das  link  or  gleich  vil  der  tropf, 
Das  mir  ie  zum  rechten  or  wider  außfleufil. 
Und  stet  in  ihefnetn  köpf  noch  seu^t, 

25  Noch  mcfii  ich  vot  lUg  den  köpf  nit  re^, 

Und  for  fiiiilkett  aliß  der  Impf  mii*  le^. 

« 

6  55  •  Mi^.jasaai; 

So  bin  ich  mit  fadkeit  gar  beseßen, 
Das  niemant  mäln  Ingen  kan  außmel^en, 
SO  Das  fch  nu  stetiglich  beginn, 

Daiumb  hoflr  ich  ie,  leb  ward  gewinn, 
Warn  idi  keiner  l<|g  nie  hab  v^gei^eii. 
Und  das  ieh  in  xiiij  lagen  niebts  het  geßen, 
UnM  mi^h  g6t  guter  speifi  beriet. 
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So  mocht  ich  doch  vor  logen  ^ 
Das  ich  m  efien  ein  hant  anlhnb. 
Mit  der  ich  ein  procken  einscbvbf 

Das  ich  vor  banger  ward  erlost, 
Dann  ob  mir  einer  die  zen  auflost 
Und  micl  ubejr  dank  nolend  wery 
SosI  wer  die  apeil^  mir  gans  nnmer, 

Herr  konik. 

BaaaoNifiK: 

Seit  man  nit  anders  erkennen  kan^ 
th»  far  ider  wil  sein  sinn  han. 

Herr  konik^  die  pauren  laß  heim  gen 
Und  laßt  die  urteil  ifzo  anstan, 

AVann  sie  der  lictlrei  Sistigs  haben  gepilcgea. 
Die  weil  ir  valcr  Ist  tot  gelegen, 
Und  Iconl  niemant  nit  richten  sie. 
Nu  bit  ich  euch,  erlaubt  mir  hie 
Mit  der  hansmdd  ein  irischen  reien, 
Das  sich  die  firau  auch  meg  ermeien 
Und  in  der  vasnacht  frolich  springen. 
Mach  auf,  spihnan,  das  rouoß  crciingcn. 

OEß  ELTST  BRL'DEB- 

Wie  dankt  euch  nn,  ir  tiltappen  beid, 

Wie  gevellt  euch  von  mein  herren  der  bescheid? 

Ich  gedacht  ein  weil,  ir  wlirdt  mich  arm  macheD^ 

Es  wer  halt  eur  wol  gut  zu  lachen, 

Das  ir  mir  habt  also  gewannen  an. 

Das  iflh  dester  minder  nichts  nit  han. 

Kumbt  mer  her  auf  die  knereibent 

Ifich  duttkt,  ir  nmst  mich  laßen  beleibCB| 

Das  hab  ich  hie  mit  recht  eriaugt. 
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iCNGST  BBUDEKi 

Hör»  lieber  lierr,  hdr,  wie  m»  4er  duikl 
Mit  lachen,  spotten  und  honischen  werten. 
Er  mefail  ira  zu  bleiben  ganz  angesorteoi 

5     Das  unser  keines  furpas  hin 

Soll  nach  dem  gut  ban  keinen  sin, 
G56k  Und  meinl  balt,  das  es  gar  sein  sei. 
Sich,  wie  treibl  er  aus  uns  sein  gebel 
Woi  wir  sein  andi  ian^  sehen  m? 

10  sasr  aamiii« 

Werlein,  schweig,  oder  ich  schlach  dich,  das  du  prülst  als  einko, 
Du  verheiter,  unbehauer,  grober  narr. 
Du  knebel,  du  schrol,  da  scheißkarr, 
Du  stest  und  ragst,  sam  seist  do  gefrorn. 

19  Ich  schlug  dich  schier  zwischen  die  om, 

Das  da  Airpas  dein  maul  hOtst  ober  em  dreck. 
Ich  rat  dir  werifch,  du  gest  Unweck 
Und  dankest  got,  das  dir  ist  gelungen, 
Ee  ich  dir  selbs  schieß  auf  die  zungen, 

20  Das  da  konst  furpas  nimmer  läppen. 

Ach,  ir  veilielten  jungen  lütappen, 
Was  mocbt  br  auBri^n  mit  eurem  schreien? 
Wo!  wurdl  ir  ein  in  eim  veld  geheien, 
25    Man  seit  euch  neur  au  die  Türken  schicken, 
Ir  wirdt  sie  mit  dreck  und  mit  al  verslicken, 
Wann  ich  steh,  ir  dunkel  euch  gar  feig. 

mm  MDBiRt 

Ich  rat  dir  werlem,  ge  hin  mid  schweig 
90    Und  laß  dein  gespott  hie  dalung  sein! 

Ja,  schont  ich  niemant  hinn,  dan  mein  nnd  dflin, 

tcb  wolt  eins  spils  mit  dir  beginnen, 
657  Das  dir  must  alle  deine  freut  luranen, 

Ka  schweig  nnr  pdd^  ea  M  dir  nol. 
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MLftt  nODIBi 

M  gcb  onb  eidi  dl  pede  eli  kol 
Und  «mb  enr  droen  Mer  nat 

Ja,  werß  mir  hinnen  nit  ein  seliMit 

Und  mir  nit  ubel  darumb  tet  jeben, 
Ir  muesl  mir  bede  ins  nrsloch  sehen. 


Aeby  da  verlieiler,  uncndUeber  sdwMudduMwri 
Du  snlolller»  Terreter  and  fenMeriosery 
10  Da  lotter,  da  schalk  and  Immtreiber, 

Dn  ornkrauer  und  nacbreder  frummer  weiber. 
Du  erioaer  wicht,  nit  eren  wert, 
Es  ist  sunt,  das  dich  nenr  treg^t  die  ert, 
Wann  aller  posbeift  steckst  gans  voll 

■ 

15  £1.TÜT: 

4 

Ja,  llelier  geaeliy  fmg  wM.  neor  wol,  . 
Da  iouial  aair  den  planeten  gar  wol  lesen. 

Ich  mein,  du  seist  ein  jar  ein  arzt  gewesen. 
Lieber,  laß  mich  dich  doch  recht  anschauen) 
Sa  Ich  hab  zu  dir  ein  beßern  trauen, 

Du  wollest  mir  den  brunnen  pas  besehen. 
Ob  du  ichts  mechst  an  dem  waidbach  speben. 
Midi  dankt,  da  selsl  gar  ein  feiner  gidL 

Q9th  jvacfri 

aa  Ei,  nu  wolt  ich  doch  lieber  sein  in  der  hell, 

Dann  ick  mich  also  wolt  mit  im  scheuten. 


ERBT; 

HoTy  wüln,  wir  wollen  gar  pdd  wenten 
Sdn  gespotli  das  er  ans  hin  legi  an. 


Uor,  lieber,  ich  hab  do  gar  ein  posen  zan. 
Mm  du  mir  nit  ein  rat  darzu  geben? 


W  a.  UN  fiPU  VON  DiBU«  BaHDEBH. 

ERSri 

Pox  liMiHHQy  Mll  icb  seia  kumea  wM  leben, 
So  wil  ick  nleli  an  dir  mim. 

■Ufr: 

5  Lieber,  wili  du  mir  ie  den  zan  außprechen? 

nsr. 

Ji  idi  wil  dar  de«  aan  in  an  aoAreSieiiy 

Daa  dir  Iwia  liar  ia  der  adtwartea  muß  bleiben. 

HC 

9.  Null  ^0/5011  bis  «um  Hacktlen  $iüek  in  G  5  weißty  nicht  AitdM- 
ktMy  üMgmt§  im  ier  hmi4$eMß  wriltetikUi  MMr;  58.  S»,  60. 
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Got  grüß  den  wlrt  und  sein  gosind. 
Sein  rarte  frauen  und  seine  «kind» 

5  Gol  gmß  die  larten  bausdlern, 

Die  kau  wm  {nraleii  kolen  und  piern, 
Man  sagt,  sie  knn  gut  Suppen  machen 
Und  auch  gut  pletz  und  krapfen  padMm. 
Ich  bab  groß  lieb  zu  ir  getragen, 
10         Und  hab  in  doch  nie  tnrren  sagen. 

Nn  schwebt  nnd  habt  enr  tu, 
Und  höret  nns  dn  Mefaie  weil  snT 
Und  ob  ir  nns  nksht  tat  snslo^, 

So  wert  fr  ^oAc  wunder  hören, 
15  Hab  wir  erfaren  in  fremden  landen, 

Do  wir  gar  lang  sein  irr  gestanden. 
Itlicher  waiß  do  Wunders  tfl, 
Und  wer  das  eb«n  merken  wf  1, 
Die  vasMdrt  machet  vfl  läppen» 
90         Das  Mti  mandier  madit  ku  eim  aekortrtippen. 
I  Nu  merkt  ir  wol,  wer  nerrisch  tut, 
1  Das  helt  man  im  h^ut  als  vergut 

Das  sprich  Ich  noch  yII  tmnmer  knechti 
llUdier  neH  IM  man  W  re«lit 

6  «I »       Die  vnsnüM  hdl  ehi  S6fcfteil  süen, 


2.  Hier  nnd  4it  spruhendtn  niekt  gtnmwi,  der  tmftm$  mmm 
rata  i#l  Uafi  imnk  tum  §r9flm  kiMäkm  HrnM/uH» 


f.  BW  vASNAcnnnu 


0M  gn»IV  andacht  wirf  vemilaii, 
Die  vamadil  Inn  vfl  mmren  macbeii 
Und  das  mm  in  schinpfo  mug  lachen* 
Solch  narren  man  heut  gern  sicbl| 
Der  man  am  karfreitag  gert  nicht: 
Wer  es  aber  am  karfreitag  wolt  anfaheiii 
MU  kaneriaqgea  w«rd  nan  m  swahoftp 

Hör,  kanerlangeB  woll  wir  nichts 
Bin  iede  zeil  die  hat  ir  pflichl, 
Wie  man  sich  darirni  halten  sol, 
Wenn  beut  gefeit  es  uns  gar  wol, 
Des  man  sich  am  palmlag  must  Schemen; 
Darumb  sult  irs  in  gut  aufnemen, 
Ob  wir  ein  tail  in  grob  hie  apimm, 
Henl  tat  mangmn  weiibeit  anrinnen, 
Und  der  aich  tat  in  narren  amchen, 
Das  man  sein  müg  in  schimpf  lachen. 

Die  Weisheit  laß  wir  anstan, 
Ein  anders  woll  wir  fahen  an. 
Hie  sein  woi  gewandert  Inrnben, 
Die  sich  gar  wol  versacht  haben; 
Ir  itiicher  also  besnnder 
Hai  gesehen  manichs  wunder; 
Und  das  ein  ider  sagen  soll, 
ViUeicbt  geviel  es  der  Elsen  wol, 
Das  sie  im  gibt  zu  Ion  ein  kränz, 
Wenn  er  zn  kr  kumpt  an  den  tanz. 

Woi  her,  üana  von  Trotzen 
Und  iCnnz  von  Tramin  ge  zn  der  Motzen 
Und  Gundelwein  von  Tribilant 
Und  Heinz  Götz  mit  der  lamen  haot 
Und  du  Hemuin  Hans  von  Trimatei 
Und  du  Rttbenschhint  von  Safferei 
Und  FttOendranel  Wissmkrdasgeseß 
Und  nenieder  von  4«m  CMM, 


9.  Em  VASKACHTSFIL 


93 


Last  bmM,  wis  eodb  sd  gefcMen, 

Was  ieder  wuaders  bab  gesehen. 

Ich  kam  gen  Trebetzea  gezogen, 
Ein  ku  was  auf  ein  panm  gefloge% 
Die  lel  SMsh  MUcher  arbeil  Heißen 
Das  sie  ki»d  gut  fladen  echeißeii, 
Die  pnchen  «Her  den  pavmeii, 
Ein  ros,  das  scheiß  gut  pflaumen; 
Kunz  von  Tramin  au  der  Metschzen, 
Will  du  fladen  essen  zu  Trebezscbzen  ? 

Ich  Cnnz  von  Thunin  an  der  Mezsckien 
ich  vei6  dir,  He&is  von  TMeisdiien» 
2n  ftnakk  m  der  Metsdiz  ein  niaier,  . 

Der  legt  alle  tag  dreu  große  aier, 
Ir  iedes  als  ein  padhuctlein, 
Die  pußen  dir  den  Hunger  dein. 
Daran  gibt  er  dir  auch  die  süsse, 
Die  ist  dir  gut  for  die  schusse. 

idi  Gundehrein  von  Trilietant 
Ich  sach,  das  ein  lirosch  ein  storch  verscblant. 
Das  geschach  auf  einer  grünen  wiesen. 
Do  sach  ich  den  allerpesten  picsen, 
Den  hat  ein  altes  we^  gesdütoii 
Und  wer  damn  hei  aqgepifien 
Und  idmiechel  danuMk  den  allen  weih  te  die  kttten, 
Der  Mg  skh  woi  vor  der  pestilens  hehoeten. 

Ich  kam  auch  in  der  Schwaben  lanty 
Do  wurd  mir  abenteur  bekant 
Do  het  ein  paur  ein  hubsdie  diern, 
Die  .piiel  die  illerpestea  piem 
Unter  hem  hemd  hi  im  hachcL 
Ob  ienMnI  wer,  der  h^t  den  stäche], 


9.  BDI  VAflIIAClinm. 


Word  in  der  piern  in  senen  sdihai^ 
Die  piren  mtdileB  in  gesunt. 

Ich  Hermen  Hans  von  Tribetei 
G  63         Ich  weiß  noch  vU  mer,  dami  eur  drei 
5  Za  Triimlei  do  iH  ein  firaae»         .  . 

Die  bat  ein  sdiweinmier,  ein  eene;  " 
Die  sau  acheifll  aolehen  drioiieay 
Wer  des  bei  dreien  pfimden  elV, 
Das  wer  ein  erznei  dafür, 
10  Das  an  aein  leib  nichta  erachwur. 

Von  Sauferei  ick  Riibenaclüanl 
IGr  wart  die  abentenr  kmA, 
Ich  bab  vier  gons  gesehen  dochy 
Das  die  prielen  einen  koch, 

15  Dem  ran  schmalz  au5  der  arslierbea. 

Wen  der  huat  woll  verderben, 
Der  nem  dea  achmaii  in  aeim^  ■mnCi 
Daa  machel  in  pald  geaunt 
Der  icoeb  waa  an  gelt  gar  leicb 

20         Und  waa  dem  luidi  an  beunrld  geMck 

Ich  Fretendrussel  von  Wischmirsgeseiy 

Ich  weii^  ein  mneif  wer  der  eß, 

Die  wurd  im  ein  gnte  emei  pnn|e% 

Daa  er  gar  aulUeiob  wnrd  aingen.  * 

Die  ermei  kamt  von  einen  winden^ 

Die  die  feigenldauber  anf  der  gaßea  finden» 

«Die  kogelein  sein  ^r  gcsunt. 

Zu  der  aUomi  niinsi  du  sie  in  den  nrant. 

G  03        Idi  baU^  der  von  Gfreft  der  Wbehnial> 
30  f ch  weift  nocb  den  ailerpesten  iat 

leb  wil  enob  ein  eael  seigen, 

Der  scheii)t  die  ailerpesten  feigen, 
Und  wer  in  seinem  leib  wer, 
Bs  der  feigeni  er  wurd  fertig, 


$.  m  VAfiNACBTsra. 


Und  wer  dieser  feigen  fern  eß, 

Wü  er  8ia  bitoi,  er  findet  f^a  am  GCreß. 

Ir  MI  tll  groA  IohmI  erfum, 

leb  wü  mich  mit  «idflni  sacken  bewHm, 

Atif  ei«  aader  k«iul  wil  ich  nidi  wegen. 

Ich  wai0  ein  fraaen,  die  Int  fegen 

Mit  irer  laugen,  die  sie  macht, 

In  ftuf  tagen  und  in  fünf  nacht, 

Piß  die  langen  gewint  färb  und  snuck. 

Wem  lie  domil  iweeht  köpf  nml  nack, 

Dem  macht  sie  gel  nnd  kraus  sem  ker 

Und  nimt  nkM  sckwefel  neck  eteridir. 

Ir  tut  euch  all  groß  kunst  unterwinded. 
Ich  sack  ein  mait  ein  iget  schinden 
Mit  iren  zarten  linden  henllein; 
Oes  skk  die  matt  nü  stach  dareki» 
Das  donkt  mick  dock  hie  kesnnder 
Zwar  das  alergrosle  wunder. 
Und  welche  mait  woH  jonkfrau  sefai, 
Die  mach  den  palk  für  ir  fensterlein, 
So  kan  Ir  kein  pmchmais  geschaden, 
Sie  woU  ni  dann  gern  lassen  in  ir  gaden. 

Nn  koit  nnd  sokweigl  de  kintenl 

Man  spHckt,  ein  Igd  sei  poe  n  esUnlen. 

So  red  ich  das  hie  wol  forwar, 
Mein  valer  und  rauler  virzig  jar 
Haben  an  einander  gehiAien  ser 
Und  künden  dockuiit  geschindea  mer 
Sebi  prucfaaoeisen  pU^  nber  den  köpf. 
Das  tel  fliekier  mnler  wol  kn  aOwpt 
Mein  muler  kei  lang  daran  gesckunleni 
Dar  umb  hat  aie  ein  alte  wunden. 

Horty  was  ich  gesehen  hau 
Von  einem  klugen  pamnan» 


9.  m  VASNACHT6PIL 

Der  fand  wol  mit  seiner  hacken 
AuttMen  zimmern  vier  arspacken 
Und  machet  darauß  zwen  ers 
Und  nabelt  sie  jrasamen  mit  efai  ler^ 
5  Das  es  sich  zosamen  fiigt 

Wer  hat  lokk  fansl  ia  tiberUngt? 
th§  werk  la  ttbeü  was  verpflichl, 
Sm  ei  wer  ao  dB  mül  gerichl. 

Nu  hört  20,  ich  muß  euch  sagen 
G  «I  k       Und  meinen  großen  kamer  klagen. 
Ich  hab  ein  schone  itoise  tocken, 
Die  trag  ich  dee  mcbti  m  dm  rocken. 
Ein  miter  and  ein  tookter  flnm  mir  sflco, 
We  weiten  ndt  meiner  locken  spflen. 
15  Die  toekter  spilt  der  tocken  mit  mir, 

So  knmt  die  mtiter  gelaufen  schir 
Und  findet  uns  beide  auf  eim  kiofen, 
So  bebt  sich  dann  ein  schlahen  nnd  ranfett. 
Die  muter  spricht:  Da  faige  kaalt 
»         Ich  woU  aacb  gern  seki  ein  pnnL 
Also  spflen  sie  mit  mir  der  tocken 
IM  das  kh  oft  ge  an  dem  rocken. 

Die  kurzweU  die  ist  nu  volpracht. 
Herr  wirl,  das  sei  zu  guter  nackt, 

U  Und  nemt  vergut  nnsem  achiaipi; 

Ziht  unser  torkeil  m  einen  gdin^fl 
Wir  aMincn^  wer  keat  Beitlsob  tut, 
Das  kalt  ämn.  Im  d^cb  alles  vergut, 
Und  gebt  an»  Urlaub,  es  ist  zeit, 

8i  Wann  wir  mußen  noch  ziehen  weit 

Und  weit  niemant  nach  uns  firayen, 
So  weist  sie  Un  gen  Erlestafen  . 
Oder  hinüber  an  iem  tanken  «ifffp^ 
^  iol  kekil  unser  kerberg  nein. 
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VOBUUFU: 

Göt  grn&  den  wirt  von  hober  art 
Und  auch  sein  schone  frauen  zart 
Und  auch  alles,  das  do  in  dem  haus  ist. 
Und  das  behut  got  zu  aller  frisll 
Her  wirt,  ir  tagenlbaAer  man, 
Ir  soll  uns  nichl  verubel  han. 
Das  wir  sein  do  ungeladen  kumen. 
Wir  suchen  nenr  dahefm  die  fimmen 
Und  darzu  unser  allcrpest  freunt. 
Eur  haus  ist  vor  uns  unverzeunt| 
Wir  sein  euch  kumen  zu  eren, 
Ob  wir  eur  freud  hie  noditen  nermi 
Und  euch  machen  einen  golen  mol^ 
Als  man  dam  in  der  vasnacfat  tat 

Am  POTTll  mvoiT: 

Nu  schweigt,  ir  weisen,  tut  auf  eur  oren 
Und  hört  zu  den  vasnachttom! 
Man  hat  su  schaffen  groß  Sachen, 
Und  die  man  hie  achlechl  wil  machen. 
Ob  etlicher  zu  grob  wurd  spmneni 
Dirzn  darf  man  Weisheit  und  ahmen. 
Das  sult  ir  uns  nicht  verubel  han. 
Alle  wort  man  nicht  beschneiden  kan. 
Was  wir  do  machen,  das  ist  schimpf. 
Herr  wirt|  Aempt  das  auf  in  gelimpf  1 
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• 

V3  mancher  sicli  beut  merken  le^ 
Des  er  am  ost^ftag  oichl  tet 

Ml  AJM  rmsi.  smoir: 

Nu  tot  uad  Mhwefgl  und  lail  evdi  mfenf 
5  Bfa  iMii  ist  hie,  der  hat  zu  Idagen. 

Herr  richter,  pflegt  Weisheit  mit  witzen 
Und  heißt  eur  schöpfen  zu  euch  sitzeOy 
Und  das  man  recht  urteil  bie  Sprech. 
Hie  wil  klagen  Weinschiunt  der  i^ah 

1§  Uber  den  Heinien  MolkenfiroB» 

Der  ist  gewest  seinem  weib  ui  der  scho6 
Und  bat  ir  gewart  an  der  krhrnen. 
Des  ist  der  Weinschlunt  worden  innen. 
Darumb  so  ist  im  furgepoten 

15  Bei  solcher  puß  und  bei  den  knoten, 

Die  in  awischea  nabel  und  knie,  hangca 
An  seiner  langen  wasserstange». 

i»Ea  ucHTEK  sraioR  zua  scaSms: 

Ir  schöpfen,  sitzt  und  merkt,  was  ich  sag, 
20  Hort  die  widerred  auf  die  klagl 

Die  klag  und  antwort  iiierkt  gar  eben 
Und  tut  ein  rechtes  urteil  geben 
Oder  man  schneidt  euch  aui^  eur  nien 
6  66        Und  gibt  sie  der  aobon  haosdiem. 
25         Tailt  nidit  nach  gnnst  und  lieb  allafaii 
Als  lieb  euch  doch  eur  ideni  sein. 
Was  ist  dein  klag,  Früa  Weatfchhint? 
Das  thu  uns  hie  mit  werten  lunt 
Und  leg  dein  spruch  warlicben  dar! 
ao         Man  sol  dir  do  lechls  hetfen  awar. 

OEl  ANCUCta  CU«T  flFBBCailO: 

Harr  der  richter,  rnem  klag  ist  so  gnii6^ 
Die  ich  Ihn  ober  den  MolkenfroB. 

Ich  pat  in,  er  soll  mir  ackern  und  em 
35  Und  solt  mir  helfen  mein  wiaoen  abkeren. 
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Idi  gib  i«  do  Mfai  Ion  bcnrit» 

IM  M  hat  er  nir  getan  mIcIi  «iNnl^ 

Und  die  ist  teglich  nein  Terderben, 

Das  er  meiner  frauen  wart  zu  der  kerben 

5  Und  leßt  nnir  mein  feit  ongepasty 

Des  ich  im  nicht  hei  getraot, 
Vwl  hat  mkt  nein  firaaen  abgeipenli 
Das  ide  aidi  nicht  ner  nach  nir  aeni 
Danuab  so  pil  ich  hie  rnnh*  geridil 

10  Uber  den  pasen  schafk  und  wicht 

Verantwort  das  pald,  Holkenfrofi, 
Gen  dieser  klag,  die  do  ist  so  groß. 
Und  pist  da  schuldig  dieser  dinge, 

60»        Es  gidt  dir  den  einUften  finger, 

15  Den  Wirt  man  nemen  von  den  pachen 

Und  Wirt  daranft  ein  seugeisel  nachen. 

an  ARTwtmtu  an  m  jarrmmt: 

Richter  und  schöpfen,  hört  meine  wortl 
Ich  hab  weder  geranhl  noch  genort, 

ao         Damnb  nun  nnr  ta  an  meinen  leib» 
Ob  ich  gescUnpft  hah  mit  efan  weih; 
Ich  arbeitet  henr  in  der  hits  so  groß, 
Das  ich  mich  must  außziehen  nacket  ploß; 
Do  sach  sie  mir  do  an  mein  jungen. 

35  Die  frau  kam  pald  zu  mir  gesprungen» 

Die  zuraiß  mir  das  pruchpentlein 
Und  lieft  mich  do  zwischen  iro  pein, 
Und  hab  sein  friuea  des  gewert, 
Des  sie  von  nir  hat  begmri 

SO  Darumb  hoff  ich  zu  recht  nnd  roch, 

Ich  sei  im  niclils  schuldig  an  dem  sprach. 

o£&  aicBTER  nuar  de«  nnnranHi: 

Die  Eobengrebel  von  Erlealegen» 
Ich  Ihn  dich  des  rechten  fircf  en 
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Und  thu  ein  rechtes  urteil  probieniy 
IH»  du  behalten  migfl  Mi  niem. 

WOOUMMMML  im* 

Ich  sprich  ein  urteil  zu  der  frist. 
5  .         Wer  seim  herrn  also  untreu  ist 
G  <»7         Und  scim  weib  wart  zu  der  krinnen, 

Das  sie  nicht  tot  nelkeii  oder  q^imeiii 

So  sol  nuni  denselben  gesellen 

Mitten  an  den  markt  stellen, 
10  Er  sei  mit  seinem  einliften  fin^r  mckel  slan» 

Die  frauen  sollen  Wachslicht  stecken  daran 

Und  die  Uecht  sollen  daran  v  erprinnen. 

So  wart  er  keiner  mer  zu  der  krinnen« 

»ARNACH  riUGT  OKI  MCUTER  DSU  8C8WIUI6UGII : 

15  Schweinssagd  von  SchntUngen, 

Gib  auch  dein  urteil  zu  den  dingen, 
Und  du.  Fretendrussel  von  dem  Pierutan, 
Von  Welzendorf  GoU  Uberzan, 
Und  gebt  eur  urteil  baide, 

20  Das  man  euch  nicbi  die  niera  auikschneide. 

flCHWiüNszAaEi.  sraiCHT: 

leb  Schweinszagel  pin  ein  knecbt, 
Miin  urteil  setz  ich  schlecht  und  recht, 
Man  .sol  im  auswerfen  sein  niern 

35  Und  sol  die  geben  der  hausdienii 

Das  dunkt  mich  gar  wol  geraten; 
Man  loft  die  mail  die  niem  pralen 
Und  geh  sie  dem  Molkenfroft  so  essen. 
So  Wirt  er  sehier  gailen  vergessen, 

ae  So  mag  er  Schoticnschlunts  frauen 

H  67  b       Das  winterfeit  nimmer  pauen. 

rSEI TENDAUSSEl  SPBICHT : 

Ich  Fretendmssel  von  dem  Piemtaa 
Mein  urteil  ich  auch  geben  kan.  .  .  v 


10.  ABER  EIN  VASNACHTSPH.  Ii 

Das  urteil  mag  uns  wol  gefrumen. 

Der  pford  haben  vil  schaden  gcnumcn, 

Man  schick  in  gen  Ungern^  dunkt  mich  gut, 

Unter  die  pferd,  do  ist  ein  große  stttt, 
5  Und  laßt  in  do  machen  junge  fU, 

Oder  naa  gab  in  do  in  ein  mttl, 

Sein  ocker  an  einem  rnrsteGken. 

Des  sol  der  Schottenschlunt  nit  erschrecken. 

Wir  wollen  in  zu  nutz  bringen, 
10  Zu  pferden  und  auch  zu  uuidiogen. 

mauAS  SPBIC8T: 

Von  Wetzendorf  ich  Uberzan, 

Wolt  ir  mein  urfeil  hie  verstan,  • 

Das  urteil  wil  ich  feilen  angever. 

19  Man  iol  des  Molkeniraß  ocker 

Zu  gutem  nutz  noch  anßerlesen, 
Man  sol  darauß  machen  ein  seupeaea 
Und  damit  den  seuen  außkeren, 
Wenn  sie  iren  mist  auf  der  gössen  reren. 

90  Er  wirt  ein  guter  scupeson  sein» 

G  €0         Domit  man  macht  das  pflaster  rein. 
Also  gib  ich  hie  mein  urteil. 
€k>t  geh  uns  do  allen  heilt 

OER  LEST  DER  SPRICHT; 

25  Ich  woll  auch  gern  ein  urteil  geben; 

Und  wer  es  euch  dodi  allen  eben, 
Man  sott  im  sehi  ocker  herab  picken 

Und  soft  in  an  ein  haus  zwicken, 
Auch  zu  einem  Ihumegelcin, 
so  Und  wer  do  ging  auß  und  ein. 

Es  wer  liru  oder  spet, 
Das  man  mit  der  hantbab  auilet, 
Und  so  wnrd  im  allererst  sein  zagcl 
Oar  ehi  wol  genutzter  naget 
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Hort  auf,  kein  urteil  gebl  heut  merl 
Der  Molkenfraß  von  dannen  kerf 
Das  recht  wU  ich  verrer  schieben. 

$  Sehl  appellachm  hat  mm  eisgeschriebea 

An  te  holjiericht  ima  ploheB  «tera» 
Do  wil  er  euch  aehi  des  rechte«  gem. 
Oder  wolt  ir  sein  nicht  erwinden, 
So  wil  er  sich  auf  dem  seumarkt  lassen  ihtden, 

10  Bei  Kutrolfs  truhen  unter  den  dechemi 

G  M  k        Do  sein  gar  gut  fursprechcn ; 

Doselbst  der  Molkenfroß  wil  rechten, 
Wenn  er  bei  m  was  eist  nechlen. 


15  Herr  wirt,  ir  tugenthafter  man, 

Eur  nrlaop  wolt  wir  gern  han. 
Urlaub  gebt  uns,  wann  es  ist  zeit, 
Sein  so  vll  eren  an  euch  leit' 
Last  euch  «aser  torheit  wol  gefallen 

ao         Von  aas  tarnen  leoten  aDen, 

Die  wir  euch  haben  an  lieb  verpraehty 
Und  wir  haben  das  in  gut  erdacht 
Got  der  dank  euch  schon  aller  eren 
Und  Ihn  euch  all  cur  seid  meren. 

25  Der  schimpf  hat  ein  end  und  ist  verpracbt 

Heir  Wirt,  got  geh  euch  heini  am  gute  nackt 


Digitized  by  Google 
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ALIUD  VON  FRAUENRIEMEN. 


mCUMOl  SPBICVT: 


Nu  hört  und  schweigt  zu  diser  frhst, 
Wanimb  man  her  ktunen  ist. 


5 
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Ir  wert  verneinen  hie  abenteur, 

Was  fert  silt  was,  das  ist  auch  sitt  heur. 

Hie  sein  die  allerschonsten  frauen, 

Die  sich  in  eren  lassen  schauen. 

No  schweigt  und  tut  ir  nicht  zustorn, 

So  wert  ir  von  in  wunder  hom. 

Nu  last  hören,  ir  frauen  rein, 

Welche  die  {»est  hie  mag  gesein 

Mit  den  allerhubschten  abenteuren, 

Die  inangen  man  wol  kan  »teuren, 

Das  sie  im  kan  machen  guten  mot 

Und  irem  man  do  ein  frisches  plut. 

Welch  frau  sich  kan  also  erzaigen, 

Derselben  soll  wir  alle  naigen. 


So  mm  ich  mich  hie  auf  mein  treu. 
Kein  httbscher  sit  wart  nie  so  neu. 
Das  ich  mich  so  hubschlich  kan  ziren 
Mit  singen  und  tanzen  und  bofiren. 
Darza  bin  ich  hübsch  and  geran, 
Meins  gleichen  man  nit  finden  kan, 
Und  wem  mein  Uichcn  wVt  zu  latt, 
Der  maint,  er  hab  geluck  und  hail. 


Dil  BBtT  PiAU  traiarr: 


Google 


11.  MJßD  VON  FBAUENUEIIEIi. 
DB  BMiiir  mont  mam  wuen: 

• 

Mein  frau,  des  wil  ich  mich  freuen, 
Seit  du  mein  unmut  kanst  zustreven, 
Und  das  sich  ich  von  dir  all  zeit  gem. 
Da  tust  mir  aber  mein  laschen  leren; 
Dein  zierheit  und  dein  schon  geret, 
Der  kamoffel  und  das  spiipret, 
Das  dn  kanst  afle  knrsweO  treiben, 
Das  lest  mir  nicht  vil  pfenninr  beleihen, 
Des  gan  ich  dir,  die  weil  wirß  haben. 
Acht  nur  nit  scr  der  jungen  knaben, 
Die  über  das  pflaster  do  sprengen. 
Den  soli  da  nicht  zu  vil  nacbhengen. 

DIB  Am»»  fBAKEK  MM: 

Der  meinen  wU  ich  nicht  verschweigen. 
Ich  hoiT,  man  suU  mir  auch  hie  neigen: 
Mehl  finau  die  kan  sich  schon  aafjillanBen 
Mit  neuem  siten  und  nüt  tarnen; 
So  kan  sie  auch  allen  hofsilan  wol,  . 
Wie  man  sich  darzu  bereiten  sol 
Gen  armen  und  auch  gen  reichen, 
Das  mir  kein  frau  do  mag  geleichen. 
Mit  gutem  siten  und  mit  worten 
Beslee  ich  wol  audi  an  allen  ort^ 

MtiiiitTnuiiniUM: 

Dank  hab  die  zart  fraue  mein, 
Das  sie  nicht  wil  die  poste  sein. 
Sie  maint,  sie  woU  nicht  hoch  schallen, 
Und  wil  doch  mangem  wol  gevallen. 
Ir  silen  die  sein  gar  wolgetai^ 
Das  sie  loben  davon  nanger  many 
Wann  sie  kan  guter  siten  walten, 
Es  sei  vor  jungen  oder  vor  alten; 
Dar  umb  mir  nichts  an  ir  befill, 
Das  sie  mir  sei  ndl  aaßgehett  zu  müt 


U.  ALIUD  VON  FAAUENRIEMEN. 


DIE  ANDEB  FRAU  Sl'RICNT : 

Ich  bin  ein  fraa  g^ar  wolgfelan/ 
Der  ding  ich  nit  gelernet  hrni. 
Wie  man  sich  nach'  hubscheit  gol  kereti. 
Ich  thv,  was  mich  nein  man  tot  leren. 

Ich  kund  auch  hübsche  siten  wol, 
Und  het  ich  ein  peulel  pfennmg  vol, 
So  wolt  ich  auch  vil  eren  bejagen, 
Das  man  von  mir  must  singen  und  sagen« 

OBB  VIEBT  FRAUSM  HAK; 

Na  hört  au,  ich  muiS  des  lachen, 

Mein  frau  kont  sich  auch  wol  machen, 
Wenn  sie  hei  pfenning  in  der  hant. 
Sie  maint,  sie  wolt  durch  alle  lank 
In  hohen  eren  werden  erlienk 
Dnd  für  die  aUerpesten  do  genent 
Sie  weiß  von  hubscheil  vü  zu  sagen, 
Darumb  ich  hie  auf  sie  wil  wagen 
Leib  und  gut  und  was  ich  vermag, 
Das  leg  ich  auf  sie  nacht  ond  tag. 

DIE  DRITT  FRAU  SPRICU1 : 

Nn  bort  zu,  ir  man  und  franen, 
Und  tut  mich  aUeine  schauent 
Ich  bin  so  klug  und  so  wol  gefar. 

Ich  hab  das  allcrschonste  har, 
So  es  ie  gewan  kein  weip. 
Ich  pin  so  zart  an  meinem  leib 
Und  also  hübsch  do  gepersonirt 
Und  wol  nach  allem  lost  geciri» 
Dem  man  dem  sol  fcehi  heü  besten, 
Der  do  woK  pfennfaig.  von  mir  ban. 

ms  VBRT  nuUD: 

Secht  mich  an,  wie  ich  pin  ein  weip. 
Ich  hab  einen  stolzen  starken  leip 
Und  bin  gerad  und  auch  wolgetan 


lt.  Aim  YON  FiAmmnn. 


UimI  dnm  ich  wol  gepam  km 
Iii  eren  wol  nach  addicbein  BÜen. 

Do  km  ich  mich  gar  wol  erpieten. 
Ich  kan  mtcli  erpit^lcn  zu  uWcn  Sachen 
Und  aa  dem  pelt  gar  üblich  machen. 
Dar  miA  gar  dtek  mt&  m^nam  mm 
Sein  aegelehi  ge»  mhr  aofitan, 

MB  »wr  iiuur  snaoBT: 

Nu  bin  ich  auch  ein  stolzes  weip 

Und  hcl  wol  zu  zieren  meinen  loip. 

Mich  irrel  auch  daran  kein  gelt, 

Das  ich  mich  sirei  gen  der  weit, 

Warn  nur  sein  gar  wol  gmd  neui  mm. 

So  mift  vSk  do  groA  aoiige  hau 

Aäf  dte  und  die  mich  rufen  auft 

Und  mii  ir  zungen  (ragen  auf  das  rathaus. 

BB  intNi  PBAO  aniGBr:  - 

Mein  schwesler,  des  gelaub  ich  wol  dir» 
Waa  du  hie  hiagesl,  das  gepricht  wk. 
kh  lel  ndch  Bieren  auch  gar  achon 
Hie  gi  n  der  weril  «id  nehiem  man, 

Man  %e%  mich  auf  das  rathaus  tragen, 
Die  Scheden  die  inust  ich  verklagen. 
Nu  wil  ich  mir  ein  pilßncr  anschneiden» 
Das  mich  niemant  daniaih  aMg  neiden. 

m  Acarar  ibav: 

Ich  bin  anch  ehi  Ihm  wolgehm. 

Nu  wii  ich  mich  genügen  lan 

Auch  an  dem  alten  hofsiten. 

Ich  sene  mich  nicht  nach  den  schniten» 

80  mag  ich  des  wol  sicher  sein, 

Das  mhr  niemanl  nwg  reden  darein. 

MB  BBBNt  VBAV  MBKBI: 

Ich  wei6  nit,  wie  ich  im  nu  tet, 


II.  AUUD  VON  FBAUEMUEHEN. 


Das  ich  die  pot  nicht  ubertret. 

Sol  ich  mich  zieren  do  gen  der  weit, 

So  furcht  ich,  das  ich  kam  umb  gelt. 

Sol  ich  dann  als  ein  nvnne  gan, 

So  ftnrdit  ich,  es  nisbtte  meinem  man. 

SR  SBCHBKT  fftAV: 

Soll  wir  dann  gen  eis  tlie  nunnen, 
So  han  ich  mich  des  besannen, 
Das  sich  mein  man  zu  der  geseit, 
Die  im  mit  sierfaait  wol  gefeit, 
Dodnrdi  mir  wIrt  mein  pfirunt  entzogen; 
Zier  ich  mich  nicht,  ich  wird  betrogen. 

NE  mn  IBAD: 

Nu  hört,  was  icli  han  verntimenl 

Vit  neuer  siten  sein  aufkamen, 

Die  man  lieibt  in  steten  «nd  auf  den  dorfen. 

Edicke  hat  Mk  aufgeworfen, 

Derselben  whr  ma6en  entgelten 

Und  kd»en  sein  genossen  selten. 

MB  ZWUFT  F|AU  : 

Sol  ich  mich  denn  nicht  ziren  schon, 
Am  tanz  muß  ick  do  binden  stan, 
So  werden  sprecken  dan  die  leut: 
Nn  seket,  wie  stet  die  Mußgeut! 
Den  spot  den  ma(^  ich  do  aufnemen, 
Des  sich  dann  mein  man  müst  Schemen. 
Wer  ich  geziert,  als  ich  nu  spür, 
So  zug  man  mich  an  dem  tanz  heritir. 
Wann  iak  bin  lieplicb  an  zu  schauen 
Und  nidit  die  Uainst  nnler  den  frauen. 

niBcmMoa  «MHorr: 

Herr  wirt,  wir  wollen  urlaup  han. 
Wann  wir  mußen  noch  ferrer  gan, 
Und  nemt  der  acbimpl  von  uns  vergäll 


11.  ALIUD  VON  mÜEIOUEHEN. 


Der  vBsnacfit  man  IKmIi  ir  recht  tnli 

Heut  schiinplen  frauen  und  man, 
Das  man  zu  ander  zeit  muß  lan. 
Die  kurzweil  i&i  in  gut  verpracht. 
Vnn  wirty  got  geb  euch  gute  nachil 


Ii 


Aum>. 

FttCDISOA  KU»  MST* 

Nu  schweigt  still  rnid  liabi  ra 
5  Und  hört  uns  ein  kleine  weil  zu! 

Ich  haiA  Heinz  Mist  von  Poppenreut 
Und  hab  ein  tochter^  die  heist  Geul» 
Der  tut  der  nachthinfer  gar  we. 
INranb  wil  idi  ir  ei  der  ee 
to         Einen  geben      den  jungen  nDeii 
Der  ir  am  paslen  mag  gefallen, 
Darauf  so  wil  ich  merken  eben, 
Den  wil  ich  do  meiner  tocbter  geben. 

»Ea  ERST  Mua  mniT: 

Nn  höret  wuf  lieben  gesellen, 
Wir  sollen  nach  Ifisls  tochter  stelle»; 
Heins  Mist  hat  alter  grosahen  vfl, 
Derselben  ich  mich  trösten  wil, 

Was  ich  alle  tag  ge  zu  dem  wein 
Und  tag  und  nacht  mag  vol  sein. 
Danunb  wil  ich  sein  tochter  Geuten 
Sfikßm  «nb  die  alten  groschea  trealen. 

paa  AKBU  PAva  sraiciT: 

Herr  wirf,  last  euch  des  nicht  veHriafton 

2S  Und  helft  uns  diese  sach  beschtteOeol 

Zwar  sie  ist  mir  gar  eben. 
Wott  mir  der  paur  die  groschea  gebei^ 
Der  hont  ich  vast  wot  attbwaiteot 
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12.  AUim. 


Ef  wer  mit  wvrfel  04ler  nil  k«rtci. 
loh  woli  in  sein  «1t  groschen 
Zwar  iiit  erscbimeln  iossen, 
Und  gibt  er  mir  sein  tochter  lieut, 

So  mach  ich  sie  zu  einer  preut. 
Kan  ich,  so  m\  ich  dem  Geutlein 
Gar  wol  pußen  den  firwilz  sein. 

■n  Murr  PAim  spuqit; 

Hör  nicfc,  Heim  Misli  and  merk  eben, 
D«  mit  dein  toditer  der  keinem  geben! 

Die  wollen  nicht  für  sich  sparen. 

Dein  wiesen,  ecker  musten  darch  sie  faren, 

Darzu  dein  hof  und  stedel  auch. 

Das  fure  alles  durch  iren  paueh. 

Danunb  gib  mir  dein  tochlerleini 

Ich  wil  der  aDersparhafti  sehiy 

Ich  sanf  nemr  sehoKen  aHe  idt» 

Den  mun  zum  gelben  birsch  geit. 

wa  ymm  mMu.: 

Heinz  Misl,  da  soU  dich  an  mich  luireii. 
kh  kan  wol  stellen  hie  naoh  cren. 
Dein  tochter  die  soll  du  mir  gehen. 
Dein  alt  groschen  seht  mir  eben, 

Dein  groschen  mugen  mir  wol  gedeihen, 
Wann  ich  wil  sechs  umb  siben  leiheni 
Domit  so  mert  sich  unser  gul,  . 
Als  mancher  firumer  Jnd  tut 

m  rüMFT  sraiCflT: 

Heim  Mist,  do  ker  dich  nicht  an! 
Mit  eren  ieh  gnt  gewinnen  kan. 
ich  pin  ein  goter  winkelwirt; 

Wer  mich  mit  geit  in  der  hent  schnürt, 
Es  sei  von  mannen  oder  weihen, 
Die  loß  ich  do  ir  kurzweil  treiben 
Und  kan  die  weisen  an  ein  petl» 


Ii.  AUU9. 


Do  «inf  wol  »it  dte  mdem  redt. 
Was  sie  sast  nicht  kunnen  suftrichteni 

Das  mugen  sie  do  woi  verschlichten. 

DIR  ncnr  GnsLi: 

Ueiu  Hill,  gib  war  dein  lochterleiiil 
Idi  wil  der  allerferttgst  sein. 
Ich  wiift  ein  nud,  die  stet  bei  der  mmr. 
Die  hilf  mir  kaufen,  lieber  paur! 
Ich  stempf  do  gen  tag  und  nacht, 
Die  haben  schier  die  pfenning  pracht. 
In  der  mul  sol  dein  tocbterleia 
"Von  den  slenpfen  das  gelt  nemen  ein. 
Do  nttg  wir  gewinn!  vil  von  hao^ 
Wann  in  der  mttl  neaet  manig  man. 

M  ■UMT  SPUCHT: 

Die  herren  stellen  all  nach  eren. 

Womit  sol  ich  mich  dan  erneren? 

Heim  Mist,  wiit  du  mir  dein  toohterlebi  geben! 

Sie  hat  bei  mir  gar  ein  seniles  Idien, 

Wann  ich  bin  tag  vnd  nacht  toI, 

Domit  ist  deiner  tochter  wol. 

Dein  tochter  ist  ein  solchs  neschlein, 

Die  wol  schlaucht  auß  dem  fleschlein. 

Danimb  gib  mir  dein  tochterlein, 

Wann  wir  eben  sosammen  sein. 

ata  AOROI  flilBLL  WBICBt: 

Sie  ist  dir  eben,  das  wil  ich  jehen. 

ich  bab  ir  gar  wol  zugesehen, 

Wenn  sie  die  milch  verkaufen  tet 

Und  sie  vil  gelts  verstolen  bei, 

Do  tet  sie  seuberiich  pirsen 

Zum  wirl  nun  guMin  hirßen, 

Do  hab  ich  sie  hin  sehen  tauchen. 

Aldo  tut  sie  desselben  schotten  schlauchen 

Gar  pald  ein  seidlein  oder  drei* 


tu  IS.  AUDD. 

ir  fuget  woi  mameiiy  ir  zwei 

Bift  «SUNT  frucn* 

fldn  Mist,  sie  ftigt  mir  gar  cbfiik 
Wilt  dtt  der  alten  grosehen  vil  geben, 

5  Ich  getrau  mich  wol  mit  ir  demeren, 

Die  weä  ich  hab  gelt  zu  verzeren. 
Dafl  sei  dir  do  auch  von  mir  geredt» 
Das  ich  ir  nit  m\  auL  dem  pet, 
Sie  thu  dann  der  dreck  herauß  treiben. 

10         Also  aebon  thu  ich  meinen  weiben. 
Dammb  gib  mir  der  groechen  vfl. 
So  mag  sie  leben,  wie  sie  wil. 


Wie  geschieht  mir  dann  vil  armen  iinecht? 

ts  Ein  ieder  wil  sie  do  haben  schlecht, 

Und  wem  man  toi  mit  gelt  Anpfeifen, 
Der  wil  der  aeu  in  ara  greifen, 
Nach  dem  achwerb  er  bescheißt  die  hent» 
<;  7ik        Als  ich  an  mangem  hab  crkent. 

20  Dammb  wil  ich  mir  einer  remen, 

Die  mir  durch  rechte  lieb  mag  zemen 
Und  wil  dem  pauren  sein  tochter  lan, 
Wann  aie  mir  die  groschen  hei  paM  vertan* 


saa  lanaraicaf: 

Heini  Mist,  lieber  geselle, 
Yolg  mir,  ich  haiß  der  Krelle. 
Wir  wollen  mit  den  tropfen 
Dein  tochter  Geuten  nicht  verstopfoL 
Herr  wirt,  ir  habt  das  wol  gehört; 
Heina  Miel  wnrd  umh  die  groechen  belofli 
Daramb  weU  wir  die  helrat 
AbacUahen  vnd  daa  lal  aMin  rat. 


Ku  wol  hin  gen  Erlcst^enl 
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Herr  wirt,  tut  iemant  nach  uns  fregen, 
Oer  uns  dan  stkea  woU  gern. 
Den  weit!  hin  wm  plobot  stm 
Und  do  wol  wir  die  ndi  besoUiAen. 
5  Herr  wirl^  nn  bei  eodi  bÜ  Teirdrietaii» 

Das  wir  zu  euch  herein  sein  kamen. 
Ich  hoff,  es  bring  uns  allen  firumen. 


7.  Y§LOUK 
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AIIUD  VON  DER  FUOLSCHAFT. 


Gol  grttß  den  wirt  zu  aller  frisi 
IM  allM^      aMh  lieb  Ml, 
Dtm  loL  gol  g«liai  hail  und  ieldl 
Rur  git  wort  kk  m  eren  meUL 

Wir  suchen  heut  unser  gut  freiiiit, 
Enr  htus  ist  vor  uns  unverzeuaL 
Wir  wollen  euch  solches  sagen, 
Das  k  TOB  uns  seit  wol  vertragen, 
Wenn  man  die  hülsen  giocken  leot» 
Uad  ob  wir  Inn  ab  oarreo  henl^ 
So  nenll  ttnaem  schimpf  vergoti 
Seil  man  ider  zdt  ir  recht  tot 


Nu  ichweigt  und  hört,  ich  tu  euoh  iomli 
Wie  dieser  paur  der  Molthunt 
Der  iai  mil  seinem  seug  so  kttn. 
Der  hit  gentchl  wol  Mhea  sttDi 
Die  bal  In  Geisel  sein  weip  gepom 
Und  die  sein  all  zehen  narren  won» 
Doch  hört  man  von  in  sagen  mer, 
Das  sie  sein  die  grosten  pulschafler 
Und  sie  woDen  davon  nicht  lotok 
Mm  wi  sie  daramb  verstotai. 
Si»  wolei  aQ  wiäkel  waßmadum 
Uni  Msr  te  Ir  hMMi  mwffcifff 


IS.  VON  DBR  PIIOLSGHAFT. 


im  ANDSR  ALTEI  /AtW  SNUCBT: 

Sagt  aii|  ir  ^Siergrotten  narren, 
Wai  enr  Mea  ad  widerfaicnl 
?unm  dif  woil  ich  gar  gern, 
Wie  mein  gim  auch  lent  sotten  wem, 

Und  ob  sie  nach  mir  doch  gerieten; 
Ich  heb  mich  auch  gar  vil  mußen  nieten, 
£e  ich  sie  allsampt  han  gemacht 
Daramb  so  hat  auch  mein  pett  oß  lumcht. 
Mein  Geisel  woB  mir  des  nicht  weren; 
Wie  vfl  Icli  rnndiet,  das  leid  sie  gereo. 
Man  modit  mich  wo!  nennen  ehi  firrea. 
Das  ich  gemacht  hab  so  vil  narren 
Und  ich  an  sie  vil  beischleg  han, 
Do  nicht  yU  reden  ist  davon. 

DER  laST  MAB  SPilCHT: 

Nn  hört  mir  'xn,  ich  wli  veijdieiiy 
Was  mir  dordi  imbduift  ist  geschehen. 

Des  Heinz  Webers  tochter  pult  ich  schon, 

Ob  sie  mir  mein  esel  wolt  einthon 

Und  die  iüotz  für  die  tür  hangen 

An  einer  langoi  wnsserstangen. 

Sie  het  sich  des  gar  sdder  bedacht 

Und  hieß  mich  kamen  bei  der  nadtt, 

Sie  weit  mir  hinten  lassen  olTea. 

Also  kam  ich  dar  getroffen, 

Ich  wolt  do  zu  der  tur  einjahen, 

Do  tet  sie -mir  so  lustlich  zwahen 

Hit  einer  alten  kamerlaugen, 

Des  ich  noch  enpfind  in  meinen  epgen. 

MB  Alan  nmia  anuoBT: 

Ich  red  es  wol  an  allen  hafi, 
Das  mir  mein  pulschafl  lonet  pas. 
Ich  muß  es  doch  furware  j^^hen, 
Die  nudrin  an  mir  hat  ersehen 
Ein  tockeni  domil  kan  sie  wol  spUen. 

8* 
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Sie  tut  mir  gar  oft  za  ür  zflen, 
Ich  oniß  ein  Inge  Mehl  ^  dradieii» 
Die  all  men  leichnan  mA  erhefcfaen; 
Wenn  Ich  mein  «MI  hab  getan, 

5  So  gibt  sie  mir  danimb  xu  Ion; 

Sie  spricht:  Se  hin  den  lozeltenf 
Dein  arbeit  wil  ich  dir  vergelten. 

Dil  Dim  rvoua: 

Heil»  wie  es  nur  eigingen  iill 
10  Hieh  pnlel  em  llniu  gar  lange  frial 

G  76 »       Und  tet  mich  gar  dick  zu  ir  laden, 

Das  ich  heimlich  kerne  zu  ir  in  ir  gaden. 
Und  sie  was  mir  Yon  herzen  holt, 
Sie  wolt  gen  aur  thun,  was  ich  weit» 
t5         Do  ich  .an  irem  peil  entaUef, 
Die  fran  m  ehn  piiinrenen  lief 
Und  praehl  ein  gdten  vor  heIRm; 
Fnnmr  domit  tet  sie  mich  effen. 
Die  helfen  goß  sie  unter  mich, 
ao  Daß  ich  darinn  lag  lesterlich. 

Meiner  kleider  hett  sie  sich  geflissen. 
Sie  sprach:  Da  hast  mir  das  pet  beichiafett; 
Ich  wil  dir  ranmen  do  die  taacben, 
Dan  Ich  nein  pel  laß  wider  waidtw. 

as  Biavnaiiua: 

Ich  kan  von  pulschaft  nit  achallen, 
Ich  bin  durch  die  reitem  gevallen. 
Ich  begund  ein  schone  franen  lang  pulen, 
kk  lel  ir  aovil  aoeß  vonpuEen, 
80         IHtf  aie  mir  hafanlich  xflel  in  Ir, 
Ein  achonei  pelle  hiachel  ale  ndr 
Uber  ein  waasergruben  pralt 
Do  ich  mich  in  das  pett  gelait, 
Die  leilach  aich  nunpfen» 
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Do  gfund  ich  in  das  wasser  plumpfen. 
Ich  meinet  mich  heU  goi  erhöret, 
Do  holt  niicb  der  laidig  teufel  betoroL 

fin  FÜNFT  rvom: 

Wie  kk  pin  gewetai  ein  gaudk  - 
Ich  pidel  umb  ein  roaidlein, 
Sie  hett  ein  altes  muterlein. 
Das  maidlein  tat  zilen  mir. 
Und  das  ich  heimlich  kam  ta  ir. 
Do  kh  mkh  in  ir  pell  do  M, 
M  neiii^  es  leg^  bei  ndr  die  meiti 
Do  lag  bei  mir  das  alte  weip» 
IKe  was  so  Knd  an  irem  teib, 
Recht  als  die  pirkenrinden  sind. 
Von  dannen  so  floch  ich  schwind. 
Also  ist  es  mir  ergangen  sider, 
Das  mieh  nieht  gdangt  hin  widw* 

.  OSaSBGBiT.PtNILSB: 

Ob  solieher  pulsdiaft  tat  mir  tcbeeihseit 
Wenn  ichs  bedenk,  ich  muß  dersenfzen. 
Ich  pult  ein  schönes  tochteriein^ 
Das  sie  tet  den  willen  mein, 
Das  sie  mir  heubet  meinen  falken 
Und  Ue6  in  füsen  auf  iren  palken. 
So  lu^  nid  Tfl  idinit  ir  redl» 
Das  (rie  «rir  gnleo  wu  aallet 
Sie  sprach:  6e  in  die  kravtgmben, 
Piß  Schlafen  gen  die  rospnben, 
So  wil  ich  dich  wol  wiesen  lan, 
Wenn  wir  auch  sollen  sdilafen  gan. 
Die  BMdl  enpfirib  deiseUmi  knaben. 
Das  sie  das  wasser  laiHeii  in  de«  graben. 
Das  leiek  de  die  rospnbeit 
leb  was  nahet  m'  M  erfrören, 
So  säur  ist  mir  mein  polscball  woren. 


18»  VM  Ml  fimMIAIT« 


Na  ickweigl,  ir  iimiiy  hori  wa  mkt 

Bin  lirau  ich  pulet  nach  meiner  gir 
Gar  stetigkllch  und  nicht  abliß, 
So  lang  und  das  sie  mtr  Terhieß, 
0«f  kh  8olt  kmen  aof  ein  Mchty 
So  wvd  mein  gnier  wiU  Tcipindbi 
Do  lel  die  fiwv  mit  irem  man 
Die  moh  Yoriun  wol  legen  an. 
Das  Sick  der  man  tet  sagen  anfl. 
Ich  Kam  gesHchen  in  das  haus, 
Der  Wirt  begreif  mich  bei  der  frauen, 
Do  ward  mir  aiao  hart  gehauen 
Mein  junger  narr  mit  ruten  ser, 
Daa  in  der  pnlaohaft  luat  nil  mar. 
Der  pidadMfl  muß  mein  narr  enpermi 
Un^  aoi  idi  Imnderl  Jar  all  weren. 

,  aBaMamTfODun: 

Nu  schweigt  und  bort  mir  f.u,  ir  narren  I 

Ich  I(an  wol  anrichten  lAein  kinen. 

Mein  junger  nanr  led  fokhe  not, 

Er  kaa  mir  gmcfnnen  wein  nnd  proi. 

Mein  Junger  neir  Inn  wol  mndton, 

Daa  mich  die  lielber  do  anlachen, 

Und  eine  Itanfet  meinem  sun  ein  pm^k^ 

Die  ander  kaufet  mir  zwen  scknck» 

Die  dritt  kaufet  mir  ein  kerod. 

Ein  aekka  gab  iai  enck  «Den  fremd, 

Du  mir  nrnki  Juqiw  MrrMi 

SoÜ  ilio  gar  mmli  nein 

Üei  den  antowellen  frnnen; 

iok  irolt  in  ee  mit  eim  peikel  nkkanen. 

Wea  rampl  eich  mein  bmder  nur? 

fck  mein,  er  aei  ein  dorffanr. 

M  lem  «Mh  wel  myen  dn  Mk. 


18.  VON  DER  PVQLSGHAfT.  ii9 


Der  pulschaft  gewan  ich  keia  nutz. 
Ii  98»       Ich  ptdet  eia  frauen,  die  ich  woi  wmA> 
Do  wtfd  nk  ««gelegi  ein  geiA. 
Die  geift  erknit  ich  m  der  fvt^ 
5  Do  lie  Brich  anrart  nil  ireni  porf^ 

Sie  gund  mir  und»  mefai  maul  naidimi 
Und  tel  mich  mit  ir  zungen  waichen. 
Ich  greif  sie  auch  an  mit  fleiß, 
Do  wafi  mein  praui  ein  geiß, 
10  JMi  pranl  hnb  so  pkgen  an. 

Do  ilBBd  ich  auf  nd  hob  mich  darvut 

an  nanr  nieuEa: 

Nu  schweigt,  ir  narren,  und  hört, 
Wie  mich  ein  schone  frau  betört. 

15  Sie  trug  mich  auf  ein  hohe  stigen 

Und  ipnieh:  Da  mnat  heint  bei  nir  Ufak 
B»  waehl  aoch  idennan  in  hat»: 
Bhi  wefl  Irit  onr  den  gino  hhi  aeGl 
Du  aiatl  ein  weile  warten  flodt 

80  Da  must  ich  fallen  durch  ein  loch 

In  ein  tiefe  scheißreihen. 
Also  tet  mich  mein  pol  einweihen. 
Daa  tal  mir  fai  mein  naaen  riechen. 
Ich  mnsi  dnrdi  den  dreck  benmA  kriechen. 

85  Hehler  pulschall  mir  also  gelank» 

G  79         Das  ich  ein  monat  darnach  ataak. 

•  Und  ich  gund  jemerlich  heim  triefen 
Und  must  au  dem  hunerloch  einschliefen, 

•Eft  AILFT  NAJIB  STBICIT  : 

80         ich  moB^  eß  auf  mein  warheil  Jahn» 
Dem  narren  ist  gar  reehl  gcarihchaM. 
kh  sprich:  Man  findt  noch  ma^gan  man, 
Wenn  in  ein  frau  sieht  gütlich  an, 
So  wfl  er  über  nacht  bei  ir  hausen. 

9a  Ibn  sol  den  narren  mit  kolben  iaaaaiii 

Und  die  do  aoai  nicht  ahlie6eni 


i^iyiii^cü  L/y  Google 


ii,  ymmä  nmuKmn. 


IM  tel  M  rie  alM  begiße«. 
Daruinb  nl  ich  den  Mrten  firaneii» 
Sie  hueten  weh  vor  vokhem  kraueB  j 
Und  wdeher  nicht  wo]t  «hMcOi 
Den  6oU  man  mit  knotteln  ^9Um 
•  UmI  0oB  ahweiBea  mU  ftmii 

Herr  wirt,  den  schimpf  habt  uns  vergnl 

(Der  vasnacht  man  doch  ir  rächt 

Und  gebt  ans  Urlaub,  es  ist  xeil» 

Wann  wir  löck  mutai  sidMn  wät 

Ob  iemant  mXt  mA  vm  fragen, 

So  ndt  ir  te  dock  von  m  sagen, 

Das  wir  do  auß  sein  geladen 

Zum  Toß,  do  won  wir  uns  [Mden 

Oben  unter  der  steinen  prud^en, 

Do  peißen  ua  weder  preme»  Moh  MigiML 

Also  ist  wor  sdtepl  anoli  TorpmAi 

Borr  wH  gol  gab  ooak  di  golo^Mahll 
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MmsausuoAia. 

Hot  wirt»  k  tegtiftaiwr  Mi, 

Ir  aalt  mm  nieht  vcnibel  han, 

Das  wir  herkninen  ungeladen! 

Es  sol  euch  bringen  keinen  scbaden« 

Wir  wollen  eb  kleine  weil  iu^rm^ 

So  wert  vt  .kotm  nm  de»  Mm«« 

Die  eodk  nMK^iMdM  nuten  Mrt^ 

Als  BMi  .diBii  in  der  teniechl  t«t 

Nu  schweigt  ein  weil,  so  wert  ir  boren, 

Wie  ieder  narre  Heß  sich  toren, 

Was  sie  durch  frauen  han  erliden 

Und  was  sie  durch  sie  han  vermiden. 

Ni'  sagt,  ir  Uebeo  nenlein, 

Als  liep  euch  mug  der  apHd  sein. 

Und  sagt  uns  do  mit  klugen  siten, 
Womit  ir  habt  eur  torheit  erstriten» 
Das  van  derkennen  mug  dobei, 
Welcher  der  grol^  narre  sei; 
Uftd  woürlisi'  hab  unrisdbsr  .getan, 
Dem  gib  lehi<dia  apfeliso  Un. 
Nn  sagty  ir  Heben  narren  gail, 
Wo  ir  seit  an  dem  narrensail 
Gefuret  als  die  dorfharren. 
Das  last  uns  wissen  hie,  ir  narren, 

So  gib  iek<wa4i  «den  aplBl  -iei 


14.  MORlSCHCaDCtAMZ. 


Dem,  der  in  verdieael  bot 

DER  KB8T  MOR: 


dankt  in 

Daf  ich  deni  apfel  wol  gewiMMn. 
Nu  hört  mir  m,  ich  wi  cndi  Mgen, 

Ich  bab  ein  narrenplatten  getragen 
Durch  frauen  willen  wol  zwei  jar. 
Ich  pulet  ein  freuelein,  das  ist  war, 
Das  sie  mir  tet  mein  ocker  ein. 
Do  sprach  dasselb  freoalein: 
kh  wü  dich  deinsr  petn  geweren» 
Laß  dir  ein  nanrenplatleii  achgen. 
Die  trag^  durehlneinen  wüten  awar, 
So  wird  ich  deiner  lieb  gewar. 
Gar  pald  ein  platten  sie  mir  schar, 
Ein  ringlein  als  ein  nuinch  furwar. 
Wol  durch  dasselbe  lirenelein 
Muat  ich  swd  Jar  ein 


Nu  8chwe%t  stiD  and  bort  auf 
Ich  hett  xwei  ganze  jar  unni 
Wo]  dtirck  ein  freuelein,  das  ich  pidt; 
Gar  mhe  wort  ich  ir  vorspolt) 
Sie  apneh,  iMin  üeb  die  wer  ir  fremd, 
kh  tnig  dann  an  «in  hoMhi  hemd 
Dnrch  fren  willen  wol  fwei  Jar 
Und  zöge  das  ninuner  ab  fhrwar. 
Wol  durch  das  freoelein  leid  ich  not| 
Das  ich  was  schier  gestorben  tot. 
Also  (ort  sie  mich  am  narrensail 
Und  wart  anr  dennoch  nicht  in 
Und  also  mnil  kk  ein  nnm  aatoi 
U  hol;  iir  aai 


Hort  mir  auoh  an^  lieben  gaaetten, 


Ii.  MOUfiCflCfENTAMZ. 


Wie  mich  ein  freidein  tel  «iiBleUait 
Sie  pot  mir  iren  leip  oft  teil, 
Sie  furl  aicfc  do  an  das  nantemefl. 
Sie  ipneh:  lein  Heb  ich  «  «r  ^ir, 
vPn  fiigeit  dann 
Dwelbig  gib  ich  dir  zu  puB, 
Wnlien  gen  und  parfuf^, 
Es  sei  im  lehne  oder  in  regen. 
So  laß  mein  diasl  nit  unterwegeo, 
So  kemi  ich^  das  du  mich  tust  lieben« 
Das  hab  ich  dreu  jar  gelriebeni 
Dai  ich  nMNdkt  .oil  erfroien  idn: 
Ml  M(  der  apfel  der  eei  nMin. 

m  TiuT  inocif : 

Der  apfel  der  ist  dir  Yerdorben, 
Ich  main,  ich  hab  in  pas  erworben  * 
Mit  einer  hausdiem  welgetan^ 
Die  tel  mir  nvf  iren  wen. 
Ifn  hcrl  w$t  wie  (eh  wfl  epgwf 
Der  mt  idi  bols  vnd  waüer  tragen, 
Schmael  spulen  und  «intel  waschen; 
Ich  kert  und  baizt,  hub  auf  die  aiche% 
Ich  tet,  was  sie  von  mir  begert; 
Dreu  jar  noch  bleib  ich  ungewert^ 
Das  sie  nur  nicbl  leh  das  hmniinii^ 
Do  die  pmcfanudien  fliegen  efaL 

Ma  iusvT  aniGar: 

Nu  schweig  und  hiß  dem  klagen  sinl 
Ich  hoffy  der  spfel  der  sei  mein. 
Ich  pult  ein  freuleio  gar  verholn. 
(Das  sie  mir  strigelt  meinen  fiitauJ 
Sie  iqtmch:  Das  wü  kh  tfann  gar  gen» 
Dn  edl  mich  auch  hie  vor  gewem, 
Dne  ich  defai  Kehe  mng  erkennen. 
Laß  dir  ein  mark  an  die  fersen  prennen. 
So  Kenn  ich  dich  aul^  andern  knaben 
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Und  m£rJC|  das  du  mich  liep  tust  haben« 
/Die  große  üeb  mich  uberwant, 
Das  ich  wart  durch  mein  fersen  pnuit. 
Also  hat  mich,  du  freulen  gail 
5         ^rnchl  an  dm  ftarraiHiiL 

Kl  injwT  ffncsT: 

£ur  ieder  hett  den  apfel  gern» 
Doch  wil  ich  sein  auch  nit  enpem. 
Ich  Um  f  ueh  die  warbeil  hie  ugttL 

10  Dreu  jar  M  ich  kein  prach  jettigeni 

Das  woll>  em  ArevMi  nm  ndr  haben. 
Darnach  weisl  sie  nM  in  .  den  gni>en, 
Das  ich  solt  graben  bei  der  nacht, 
Darinn  ich  hab  mem  dinst  verpracht 

15  Mein  glockenschwengel  bieng  allein 

Und  schlenkeret  nur  umb  die  pehi; 

5  ea        Des  ist  mein  Schwengel  lenger  wofn» 
Dann  er  ie  gewesen  Ist  danrom» 
Davon  so  ist  ie  kein  wnnder,. 

20         Oh  ein  narr  hab  ein  groi^  knnder, 
Dann  ein  ander  man; 
Die  muren  tragen  seilen  pmoch  an« 

D£B  SOKNT  SrUCHT: 

"  Nn  hort^  ir  nairen  «nd  br  loren» 
S5         Der  apfd  Ist  nnr  aanr  womn 

Wol  umb  ein. 

Sie  sprach,  sie  woU  es  gern  tan, 
Ich  solt  mir  vor  abschneiden  Jan 
Das  hentlein  an  der  tocken  mein, 
90  So  weit  .sie  roeuies  willen  sein. 

Ich  spmch^r,ich  woH  es  gern  leiden» 
D«  j^l  sii^  ndr  80  vistibsclnielden, 
Das  esrimir  tet  we  in  meinem  herzen 
Und  das  les  mir  noch  heut  bringt  smerxen. 


Utm  rmm  im  mn.  9  inMk  wolgcnat 
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Heia  tockm  nacht  sie  mir  garr  eaMeM^ 
Ih0  mm      cdilel  gir  ftnr  ilGkt 
Den  fl^ld  kli  yart  wol  gewamn  Im» 
Wam  Ich  an  MfiMitn  hA  getan. 

HB  Acnn  RAI  niMar 

Nu  hört  mir  aadi  zn,  ir  toren, 
Es  sein  noch  großer  nama  da  foreik 
Der  apfel  nir  aucii  inn*  wart. 
M  |»at  eis  idMms  hmMa  -nrl^ 
Du'  sie  wSst  MiB  Ir  qdnlenT, 
Darauf  het  ich  geschlagen  gem.* 
Sie  sprach:  Wilt  da  darauf  scblahen, 
^  So  must  du  dich  vor  paden  und  xwahen 
In  der  Tunau,  als  ich  dir  do  aag» 
Nach  cnnuier  wol  dreißig  lag  ^ 
Zwiadieii  lichtaMi  lud  aand  Tbdmaii  ^ 
Und  tegUcb  drei  atmd  darimie  alaii. 
Abo  hat  mich  die  firau  betört, 
Das  mich  das  päd  hat  ser  derfrort 
Und  must  darzu  ir  quintem 
Piß  auf  den  lient^gen  tag  enpem. 

m  HSUHT  SPUCiiT: 

Na  adnveigl  stOl,  ich  höre  wd. 

Das  mir  der  apfel  werden  sol. 
Mir  hat  ein  sdione  frau  gezilt, 
Sie  wolt  mir  leihen  iren  schilt, 
Do  num  mit  den  speren  einsticht, 
Die  aich  piegen  ond  heina  abpricht« 
Sie  apmh:  Witt  da  fai  nein  adiitt  stMhen, 
jiC^  So  noal  da  auhr  das  vor  Tef^pncheni 
Das  du  das  recht  ang  wollest  zothun 
Und  wollest  em  jar  mit  einem  aog  gan 
Und  steck  ein  hahn  in  den  munt, 
Dobel  eihiana  Ich  dich  idle  stunt 
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Dftf  miut  ich  thun  zwei  ganze  jar; 
Also  was  ich  ein  narr  und  ein  lor. 
Dea  apfela  wolt  ich  mich  vm^kaif 
Wom  iift  mir  BO€b  ken  fdiOt  leiheik 


'         Auf  mein  treu  so  seh  ich  noch  geren, 
Das  mir  der  apfel  noch  mocht  weren. 
Mich  pulet  ein  freueiein  wolgetan. 
Die  woU  ein  solchen  narren  bao, 

10  Der  ir  eio  guten  mut  kond  gemachent 
Des  aie  tflieit  moeht  gelachen. 

81»  ifiieh:  Mn  närrisch  sdiimpf, 
Darurnb  s6  hast  du  mein  gelimpf. 
In  irem  dinst  ich  mich  do  fleiß 

15  Und  daß  ich  vor  ir  nidi^rscheiB. 

Den  Bwrdmn,  den  ich  han  geschissen. 
Dem  lib  ich  das  heubel  al^pisseni 
Das  er  nber  mein  wang  abraa. 
leb  boi^  das  ich  gewannen  ban 

SD  Mil  fcbeifien  de  den  apfel  fein. 

Des  lachet  do  der  pule  mein. 

G  tt  k  an  iBio  mmt  m  sracar: 

Nu  bcurt,  ir  narren  all  in  der  sannen, 
Der  nur  bat  den  apfd  gewannen^ 

11  Sein  toibeit  nam  in  knn  ein  ent. 

Wie  wd  er  bescfaeiffi  sein  manl  und  beni 
Kein  wunder  ist,  dos  ir  seit  betört. 
Man  hat  das  vor  wol  mer  gehört, 
Das  frauen  die  zu  narren  machen, 

so         Die  allzeit  in  Weisheit  wachen. 
)c    Die  weisen  bi  der  alten  e^ 
SiionKMi  md  Aiislotile, 
Dtmit  Abseien  vnd  Sampson 
Die  mästen  sich  all  tauschen  Ion. 

OS  Das  macht  der  frauen  suße  minn, 

Das  sie  beranbt  werden  irer  sinn. 
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Und  solt  ich  immer  ein  narre  wem, 
Ifoch  wil  ich  firanea  Bit  Mpem- 

mattNA  inuMBT: 

Borr  Wirt,  ein  «il  ImI  mter  sehaDei. 

Hat  euch  unser  weis  wol  ge&llen» 

Das  wer  uns  lieb  zu  aUer  frist. 

Wann  unsers  bleib  ens  nimmer  ist. 

Habt  uns  des  nft  venibel  ser, 

Das  wir  sein  knpM  ni  ench  her. 

IKe  Tssnachl  das  wol  ancfaen  Ina, 

Das  nerrisch  lul  vtt  naager  innt 

Zu  dienst  hab  wir  mA  des  gepflegen. 

Ob  iemant  kom  und  wolt  noch  uns  fregeui 

So  weiset  sie  gen  Poppenreut, 

Do  wol  wir  herlich  leben  heut. 

Des  boohieit  woü  wfar  begann 

Der  den  apfal  mü  aoheißeo^jewau; 

J>er  wil  uns  ruhea  tu  essen  geben. 

Herr  würl,  got  hft  euch  lang  lebeoi 

Piß  ir  verdient  gotls  r^ich 

Und  wir  mit  euch  dort  ewigkleich. 


15. 

G  84  b.  225        EIN  Y ASNACHTSPU  VON  PUiSCBAFT. 

fincuiisoR: 

6225k      No  iäl  gegrttefiel  all  gemeiQ, 
5         Ir  hanok  nd  Ir  fraoen  idn, 

No  flchwe^  und  hart  denn  nnseni  wOIenl 
Hie  Wirt  man  euch  in  einer  stillen 
Ein  hübsche  kurzweil  hören  lan, 
Mit  welcher  zucht  ein  junger  man 

10  Sol  werben  an  ein  frauen  sart^ 

Das  in  nü  renea  ward  die  üul. 

oniiSTiooua: 

Ach  emfraielie  firaue  zart, 

Auf  erde  kein  frau  nie  schöner  wart, 

15  Dann  ir,  mems  herzen  höchste  frucht 

Eur  gut  gestalt  und  weiplich  sndil 
Vor  allen  stolzen  weihen  hie 
Mir  pai  gefeOt»  dan  keine  nieu 
Danunb^  mein  höchste  tnßerfcora, 

20         foh  hol^  mein  treir  sei  uiTerioni. 

an  IBI0  AaniDBr; 

Mein  traut  gesell  und  junger  helty 
Seil  das  sich  eur  hen  ino  nrir  gesell, 


XftGmwki  hOpichi  anbrntayittch  varaacUq^  von  peoMaik 

kuruweilig  tao  herai.      3.  fM  fi.      4.  ^9  8«yl  g«gfM  k.  S.  #  hiv- 

■ckait     e.  ß  fchweifl  ind  kam  taA  adt  w.     10.  ß  jtA,  14.  /9  Oh 

aaff  ar*.  16.  /f  Em  Ihfheh  «wr.  ,  17.  p  tmm.  It  jl  am- 
wart»     23^  if  Ach  ttaalMr  giatt.     23*  /  Sajl  lioh. 
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» 

G  65         So  thu  ich  euch  allhie  bekant, 
G  226        Das  ir  vor  pauet  fremde  lant 

Und  lernt  erkennen  pos  und  |ruot 

Und  firtoflii  halten  wol  in  buot; 
5  Und  in  der  zeit  so  wfl  ich  mich 

Darauf  bedenken  fleißildich. 

»n  Amol  nmn: 

Mein  anßerwelte  hochgelobt, 
Mein  hen  vor  fireudoi  springt  und  tobt, 
10         Dif  mir  der  tag  ist  worden  kunty 
Das  enr  rosenfarber  munt 

Mir  hie  ein  minigkllchs  wort 
Verleihen  sol,  mein  höchster  hört. 
Set,  höchste  kur,  meins  herzen  wun, 
IS  Ir  scheint  mir  li^lichi  als  die  sunn. 

MB  FIAV  INTWOIT! 

Hort,  junger  man,  seit  nit  zuo  stolz, 
Spannt  nit  zuo  schnell,  saocht  vor  ein  polzl 
Wer  grüenes  holz  le^l  an  ein  feur, 
Das  bringt  im  rauch  gar  ungeheor* 
Vergecht  euch  nit,  es  ist  noch  frue^ 
Wann  großer  sott  wnb  kleine  nme 
Win  oft  bereuet  und  bringet  haß* 
Dammb  Teisuocht  eu<di  vor  noch  paß! 

•n  Dun  nrouB: 

0  höchste  schon  ob  allen  gfaniz, 
Vefaii  herzen  hodigeUombler  iöanz, 

Bur  aiißerwelte  augenplldc 
Bringen  mir  freud  und  öfter  schricki 


9.  a  lewt  e.  €,  ß  Yad  sich  die  f.  halten  in.  a  haltet.  6.  fl  aufer« 
well  so  h.  II.  fl  Mir  e.  14.  ß  Ir  h.  frewd.  15.  ,^  Die.  16.  fl  anlwurl. 
17.  fi  Ach  j.  ta  a  t.  fru  oder  schnell.  20.  fl  prinl.  23.  fl  gereut. 
24.  fl  vcrfoocket  evrch  n,  Z9,  fi  erwelten.  29.  fi  Die  priogent.  fi  tnd 
«•ch  adnick.   a  oü  «ischrick. 
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« 

Wen  icb  nie  wirdig  Ward  noch  wert, 

Das  neur  mein  herz  an  euch  begert, 

Das  ich  soU  küssen  eur 'Solen. 

0  irau,  laßt  loich  eur  genad  eriiolnl 

5  W  niAO  ARTWOIT: 

Ach  Irauler  zarter  mein  gesell, 
Habt  eucIiB  nil  für  ein  ungefell, 
Ob  einer  etwas  von  eim  weib  begert 
Und  sie  in  nit  alspald  gewerl, 
iO  Wann  es  ist  ie  der  fraacn  sHI; 

Es  ist  in  liepi  das  man  sie  pit, 
Wan  oft  ein  frau  ein  rede  luoC 
Vil  anders»  dan  ir  ist  zu  nmot 

DEB  VIERT  PUUiR: 

15  O  frau,  ir  ninigkliches  pfld, 

Mich  lireaety  das  eur  wörde  mfld 

G  66        In  antwort  mir  sol  sein  bereit.  ^ 
Auch  hoff  ich,  das  mein  stotigkeit/ 
An  eudi  gunsl  l.ie  erworben  hab. 
G  327         0  frau,  das  wer  mein  höchste  lab, 

Wan  ir  neur  hie  mit  worten  mir  I 
Ganz  treu  vergecht  nach  meiner  git, 

rat  niAV  Awtmm:  ^ 

Ach  junger  hell,  der  zäun  ist  ho,    ^  » 
25  Darumb  so  schrei  zu  fn    (lit  fro, 

Dann  wer  do  drischet  vor  dem  schnitt 
Und  ee  wil  pachen,  dann  er  laut, 
Und  ee  wfl  heizen,  dann  er  feurti 
Ob  der  sein  mtte  dn  teil  Terleuil, 


2.  nur.  4.  ß  nun  l.  n.  gnad  erholen.  5.  /}  antwurt.  8.  /i  einr  b. 
10,  ft  nuul  d.  11.  fl  Doch  iat.  13.  ß  sy  int  gemnot.  15.  ß  f.  Tnd  m. 
W.  fi  erfrewt  17.  p  In  aniwuri.  i9.  ß  h.  g,  2\.  ß  nur  mit.  22.  ß 
begir.  23.  fi  aotwaa  24,  ß  gsell.  25.  ß  «chreycnt  üocIj  n.  2t».  ß 
Iran.    20.  ^  Vnd  ob  d.  foinr. 
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Des  schaden  niemant  king-en  sol, 
Das  übrig  merkt  ir  selber  woL 

DER  PÜRPT  PUOUU: 

Pnii,  ixAi  verkond  euch  guote  mer| 
5         Mein  tasdi  ist  völ  und  selten  1er, 
Hein  casten  die  sein  nimmer  wan. 

Ein  miltes  herz  ich  alz»it  han, 
Mein  hanl  gibt  auß  vollem  schreiu. 
0  werdes  weip,  nia^  es  gesein, 
G  86  k       So  tut  mirn,  Trau,  freuntlicben  drein, 
Das  er  kura  heraoß  an  alle  pein, 
Und  fddießt  anf  eures  herzen  sei, 
So  gert  mem  hers  ml  hoher  wal. 

ov  nun  Ainwüi: 

15         ,  Ir  schöner  jungling  hochgeporn, 

Zu  puolsehaft  heb  ich  euch  erkom. 
G  3S7  k      Wes  ir  begert,  dae  sei  geschehen* 
An  aqgen  niemanl  mag  gesehen. 
Wo  rauol  ond  jogent  ist  an  guot, 

20  Do  hat  die  lieb  kein  binderhuot. 


2.  ß  vcr^tet.  4.  /9  Ach  Cr.  8.  fi  dio  f.  10.  Diese  und  die  foigende 
meiU  fehlen  in  ß.  \%  ß  ßt  lehlie&t  m(r  fiuf  ewn.  13.  ß  geU  ii.  ß 
aotwnrt.  15.  ß  Ach  werder  jinwUMr  b.   16.     han.   18.  fi  On.   19.  ß  öa. 
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Na  hört,  ir  frauen  und  ir  mni, 
—  Wm  wir  für  imf  geDimaii  Imnl 
i         Hie  lest  nan  eodi  ein  IMM  fdumea, 
Das  lian  g^eworfen  auf  die  frauen, 
Und  welcher  roaii  die  grost  lieb  tregl 
Zu  seinem  weih  und  die  auflegt 
Und  es  den  frauen  zu  verstoii  geil» 
10      —  Des  lob  wollen  sie  außpreiton  weit 

Und  woUeo  im  erhöhen  und  eres 
6  gl     ^  Und  woOett  ui  das  UeiMt  nkavesi 

aianfriMai: 

Mein  Ueb  wil  ich  euch  machen  kunt. 
Die  hat  kein  end  oder  kein  gnml 
Und  hat  auch  weder  enl  nodi  dnm 
Und  isl  ein  eoldie  grofle  ion, 
Da6  iie  hal  wedM»  mtA  noeh  ieL 
Alle  perg  werin  ein  kleiner  pal 
Gen  meiner  lieb,  die  ich  trag 
Zu  meiner  £rauen  nachl  and  Uig, 


2.  M  Düß  gat  )iebh»ber  tpil.  4.  Jf  fis  Ml  &  »  chfMl. 
6.  M  haben  r.uir  g.  4.  7.  M  Welcher.  IT  grMw.  a  «  feiner  fraimi 
vnd  dag.  9.  n  da  saaerslen.  la  Jf  adell  wfiila.  11.  Jf  im  dock  er- 
höhen «o  acuten  e.     13.  U  wöUn  im  daramb  d.  c.  Tereni.     13.  D.  fekU  M. 

15.    weder  peden  iMh  f.    10.  II  wen.  « tiO.   Ml  Jfkkda.  ai.  «1^ 

«ad  wtcki. 
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^  Mein  weip  die  liebet  mir  so  ser, 
Iha  ich  acht  keines  gutes  mer. 
Secbt  alles,  das  unter  dem  himel  ist, 
5  .  —  Dunkt  mich  in  meinem  sinn  als  eiii  misti 

—  GoUi  Silber,  periein  und  edel  gestefo, 

pM^  mkiki  vnd  kmut  dunkl  mich  ito  Idein 
Im  dieMl  der  Heben  frioBn  mein. 
BMif  wie  mocht  sie  mir  lieber  sein? 

Xefi  Ueb  die  in  gn^  manigfalt. 
Das  ttosent  mett  lenk  wer  ein  wall 

Und  vol  singender  vogel  seß, 
GS?»       Ir  gesank  dencht  mich  pitler  und  reß, 
IS  Kunden  mich  nit  so  frolich  machen, 

Als  mein  weip,  wenn  sie  tut  lachen, 
^Sofil  aur  vü  paB  bi  dem  benen  mebi| 
Wem  regeirt  eft  eild  honig  dareüi. 

SO  Mein  weip  liebel  mir  fnr  allen  aiArecfceii, 

Für  baiß  Unsen  eßen  tmd  Anr  salslecken, 
Und  fiept  mir  f&r  stiegen  ab  fiiOen, 
fm  essig  trinken  und  Dir  gallen, 
.  Und  liebet  mir  fUr  domerstechen 

SS  Und  liebet  mir  Itlr  pein  abprechen 

Und  liebet  mir  filr  ein  heißen  prei. 
Nu  briiift,  ob  mebi  fieb  ichl  groß  sei. 


S.  die  /Mft  A  4.  H  vodttn.  S.  ST  Pm  d.  aidi  iBm  bi  aMiooi 
•as^aiit  S.  Jl  bandata  vüd  attoi.  7.  JV  acMa  kmsl  der  aehll  ieb 
Aickdik  9.  ffgeieie.  f  1.  JfiH  io  IS.«pre|t.  18.  ff  voller 
9.  vflgeMa.  14  M  dmeM  aidi  aSei.  15.  M  Vnd  kSmL  M  gemecbea. 
I«.  Alb  wiM  iMiB  tnm  aaS  firewiea  wttid  L  17.  JV  Vai  Mii, 
18.  ff  DeiiD  Regeolft.  ff  btaig.  SO.  ff  f.  a.  St.  ff  Yad  •.  22.  IT  t 
esb.^  i.:uc!^e^        gaPco.     SS,  ff  Tai  Sepl  arfr  Mr  f«iefeii  ob  %lfeB, 

ff  dam  st^ckm. 
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m  ifluff; 

Mein  lieb  ist  so  inprungtig  heif» 
Und  flammet  in  meines  herzen  kreiß 
Recht  sam  ein  angezantes  werk. 
S  Wer  ötffem  wttif  ein  iteUein  perk» 

Der  svcduiiillx  darin  neiuislnnd  ee^ 
.  Dan  in  ein  heißen  oiTen  der  schnee. 
So  haiß  101  mein  lieb  nachl  und  tag. 
Die  ich  za  deiner  frauen  trag. 

88  DE!  SRcan: 

Die  mein  liebt  rofer  für  sehdi  cinkneifen 
Und  liebet  ndr  fhr  part  außreifen 
Und  liebet  mir  für  pech  zukeoen 
Und  liebet  mir  für  knikltel  pleuen 
IS  Und  Hebet  mir  für  äugen  plinten 

Und  liebet  mir  lUr  banl  abschinten, 
Für  vaelen  feiern  nnd  fru  tnf  sienr 
Die  lieb  in  nur  kan  nft  sngen. 

DU  funii: 

20  Nu  hört,  ir  frauen  und  ir  man, 

Wie  ich  mein  weip  so  recht  liep  han. 
-  Wem  daa  mer  eitel  tinten  wer 

Und  das  tnßschrieb  tmcken  und  1er, 

Das  nindert  kein  tropr  darin  belieb, 
M  426        £e  man  das  von  meiner  Heb  halp  4chrieb| 

Die  ich  hab  tag  und  nachl  2i|  ir, 

So  unans^prechelkb  liebt  ^  mir. 

^^^^^^^^^^^^^^^ 

'a.ffpmili6h.  9.jy«9iiii.  5.Mh«.  Müam.  6.jrimeh»alli 
noch  a.  7.  M  fflmämL  IT  aia  •.  a  JT  Ah  k.  II.  IT  Hda  waik 
M  einkiiniiiren.  I^,  Jf  }kpu  j|  «oft  nwlUni.  U  ff  Bept,  ii.  Jf  Ktpi 
15.  U  liep(  mir  für  an  a.  erkliadM.  I«.  JV  li«pf  nir  «ach.  17.  M  VmI 
lifpt  mir  auch  für  vaßten  veim  fnio  anftlaa.  ,  19.  jtf  ngmoi  mgi. 
22.  M  Seht  das  daf.  23.  U  Dai  schrib  auiD  alla  auß  i  34.  Jf  ajaml 
kain  IropfTcD  darjrnn  plib.  25.  Hg  ma  BMhi  li«k  eewr  kalbe  jimMkt 
27.  M  Alto  vhcrttalleaUdi  mt  Habel. 
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DER  ACSBTt 

Mein  weip  die  liebt  mir  also  ,  fast, 
Das  ich  iian  weder  ru  noeli  rast, 
Piß  Ich  des  nachts  bei  ir  ru; 
5  So  mck  ich  Ir  so  nahet  sv, 

Recht  bIs  cia  zapf  in  m\  faß, 
G  88  k        I^h  spil,  ich  srhanz,  icli  genz,  ich  paß, 
Das  helt  sie  als,  was  ich  darein  schlag; 
Dammb  ich  groß  Ueb  ni  ir  trag. 

IQ  DER  N£VjlT: 

Und  wer  mefai  weip  hundert  Jar  alt 

Und  hei  eins  wilden  äffen  gestalt 

Und  wer  schvverzor,  dann  ein  Murin, 

Und  wer  ein  nerrin  und  torin, 
15  Noch  deucht  sie  mich  schön  weiß  und  Uog 

Und  hett  an  ir  gevaUeds  genug, 

Als  kOnIg  Davit  an  Bersabe. 

Ir  sdiOn  dencht  mich  neunstund  me, 

Dann  Hcster  der  schönen  kdnigein; 
30  Die  deucht  mich  scheuzlich  gen  ir  sein. 

Dia  liaENT: 

Mein  lieb  wil  ich  auch  hin  aussprechen, 
Wann  sie  liebet  mir  filr  zen  außprecben 
Und  liebet  mür  für  groß  armut. 
25  Auch  liebet  sie  mir  fUr  idles,  das  mir  wo  lut, 

Und  Hebet  mir  für  nacket  walgen 
In  nesseln  und  für  igels  palgcn 
Und  hebet  mir  für  roßeir  xu  essen. 


%  m  waOt  lidt  mir  m.  a  ff  hab.  5.  ff  nahent.  6.  M  Als 
npt  n  ciaem.  7.  ff  g>ws-  SekmelUrt  layw.  wörterb.  2,  59.  8.  ff 
fie  Mit  ffli.  9.  ff  große.  Difi  in  Bl  von  anderer  Hand.  13.  M  noch  s 
ff  «Offfa  14.  ff  «in  tarjai  te.  in  hcl  wolgefallrus  an  jr  «o  gemif 
17,  ff  kaniß.  ff  Ber«owee.  J8.  IH  der  d.  19.  IH  -chön.  20.  ff  mich 
Mn  yf  «in  schwartte  möryn  ieyn.  22.  W  a.  a.  23.  ff  Sie  liept. 
24.  ff  liebl.  ff  fWMe.  ».  ff  Yod  liebt  mir.  27.  ff  »uff  ygeto. 
aaff  liM 


Digitized  by  Google 


Ida    16.  EIN  SFH  WIE  FRAUEN  EIN  KIEINOT  AUFWÜRFEN; 

Wer  mdcbt  mein  lieb  dan  außmessen? 
G  89  Und  wenn  ich  sie  hab  bei  der  hent, 

So  is  sie  mir  lieber,  dan  der  auch  Yeiprent 

.    DIE  FRAIUIN  OAHHEN: 

5  Stet  auf  I  lir  ftirt  den  rechten  kbnk. 

Enr  lieb  die  hat  den  rechten  gank, 
B|ir  lop  das  wol  wir  preisen  weit, 
Wann  ir  der  recht  h'ebhaber  seil. 
Darunib  er  wir  euch  mit  dem  klemei, 
10  Das  ist  gepoliert  und  lunbsteinet 

Und  ist  mit  roten  gold  beschlagen, 
H  4)7       Das  aoto  ir  dorch  firauen  wiOeo  tragen. 

an  lAVIl  MB  DiNKBR: 

—  Ir  aoßerwelten  frauen  all, 
15  8eid  ich  euch  und  mein  lieb  gelidl, 

Darumb  ir  mich  hie  habt  Tereret, 
Bar  lop  sol  werden  von  mir  generet 
Und  ivil  in  enrem  dienst  ersterben 
Und  wü  es  verdienen  bei  der  arskerben. 

80  DAS  uiLAtniRnuf : 

Herr  wirt,  vergebt  uns  unser  schallen 
Und  hißt  euch  misem  achunpf  gevaOenl 
Ob  iemant  het  xu  grob  gospunnen 
6  89  ft       Damit  uns  enr  Ungunst  hellen  gewunnen, 
85  Das  soll  ir  uns  mnh  pesten  ruchen, 

Wan  wir  neur  gut  freund  doheim  suchen; 

1.  M  denn  ausz  ^emesaen.  2.  Jfl  Weno.  3.  Jff  Syo  i«l  afr  ^ 
denn  der  mirs  har  im  an  Bbsengl.  4.  V.  fehk  Bi.  AT  4.  k.  7.« 
Dirümb  wir  ewr  lob  wölln  pr.  9.  in  rerer  wir  each  dise  cL  iO.  M 
gesteinet.  11.  «  GcirhmeUt  vnd  von  g.  geschlagen.  12.  M  dofch  all^w 
13.  ar  Der  grösU  liebbaber.  14.  M  dcrweltcn.  15.  M  e.  mU  neiocr. 
1«.  Jf  D.  dM  ir  mir  dii  dainel  habu.  17.  j»  a.  von  mir  w.  la  M  w, 
mm  im  ewr  «Her  4.  19.  M  unden  an  der  k.  20.  M  Der  auiwcltfvyer« 
91.  M  Hcfr  4er  w.  2t  Jü  Im.  24,  J«  Damit  wir  ewr.  25.  M  f^h^H 
Ir  VB0  sa  Kbympff  genuhes.    86.  Jf  wir  pA  Irewat  da  he|iii«i. 
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Das  kUndt  ir  euch  selbs  wol  bed6«leB| 
Das  iez  die  vasoadit  isl  km  leotett 
Und  tinin  das  in  einen  guten  nnl; 
IHmn  wer  der  seit  ir  leeiil  tot 
5  Und  sidi  vfl  pöser  ding  fleißel 

Und  mitten  an  den  weg  scheißet 
lind  zu  lest  sehen  weip  und  man. 
Der  lülmpt  ungescIioHhi  nit  danran. 


II  cMyt  iMte  r.       «  in.    &  IT  fi^eMMle»  d^oon. 
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Ir  tmien  harren  hocbgeporen, 
Die  itzuml  liie  sein  außerkoiti 

5  Zu  (linst  lieiu  eddn  konig  ^Idan, 

Die  im  in  tTcn  bei  geslan, 
Darunib  sie  her  gezogen  sein 
Zu  lieb  der  zarten  fraueii  fein, 
Die  wU  er  begaben  reitich 

10  Und  gd>en  sein  huld  genedigklieh ; 

Auch  wQ  er  speilVen  sie  furwar 
Zwei  monal  ein  ganzes  jar, 
G  90         Das  er  kurzwoil  mit  in  mag  treiben, 
Ob  sie  so  lang  bei  im  beleiben. 

15  Nu  bort,  ir  edler  konig  Soldan, 

£ur  genadcn  sein  herren  und  frauen  schon 
Zu  dienst  und  willen  her  geriten, 
Ob  sie  euch  mochten  ere  erpicten, 
Und  Sehl  euch  all  mit  dienst  bereit 

20  Und  pilen  eur  durddeuchligkeil, 

Ir  laßt  euch  iren  dinst  gefallen, 
Den  sie  hie  üben  mit  irem  schallen. 

J  fH  Rl  r? EH . 

Des  8«g  wür  euch  hie  großen  dank. 
25  Wolt  euch  die  weil  nit  wesen  lank! 

Der  konig  tut  euch  nit  betören, 

Ir  mocht  noch  abentciir  hie  hören 
Mit  hoher  kiinbt  uad  niaislerschaft. 
Damit  dieser  gelcit  mai&ler  iai  behalt 
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In  hoher  dispntation 
Des  hünels  lauf  and  spacfon 
Kan  er  probiren  mdi  lien  text 
Auß  siben  kunsten  die  copqileit 
Auch  kan  er  phisica  iordi  aehwankoiy 
Wie  man  zu  hilf  kuml  den  kranken, 
In  inedicin  treffclicher  fra^, 
Dodurch  der  siedi  gen«sen  mag. 
Er  kftn  erkennen  am  gesiebt, 
Warsu  ider  mensch  lei  gwiehl» 
Die  Tier  conplex  gails  uMdela  frei» 
Und  wer  von  ar  t  sangwinena  aei 
Oder  sei  von  colerica, 
Melancolik  und  flecmatica, 
Und  auch  der  einfluft  der  pkncten. 
Die  kunsl  allesunt  in  im  gelen. 
Die  kan  er  ailsant  wol  beweren. 
Wer  solche  tarnst  von  im  wolln  lereRi 
Der  findl  sie  bei  dem  meister  dnA. 
Darmnb  euch  mein  herr  geladen  bei 

nmm  mv  Avn  amas: 

Ich  pin  ein  konig'  aufi  Zippemlant; 
Mein  vater  hat  mich  au(^gesant, 
Das  ich  sei  lernen  hohe  kamst 
llocbl  kk  bbben  des  meislers  gonsl» 
Das  er  mich  lernet  das  firmsmenl 
Und  wie  der  mansch  hie  werd  mtail 
Mit  gcschick  seiner  conplexion, 
Darumb  gib  ich  im  guten  ion. 
Herr  konigk,  mocht  mir  werden  die  ler» 
Darumb  sagt  ich  euch  loh  und  er. 
Das  ich  mit  mir  heim  preefal  weialMli^ 
Kein  tater  groA  gut  darauf  leit. 

MS  AaDBM  RONKS  SIIS: 

Ich  bin  von  Orient  her  kumen 

Und  hm  reo  disem  meisler  vemiuoeB, 
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Von  dem  wolt  ich  gern  Hin  gelert, 

Wie  man  die  fchon  Trauen  ert 

Und  wie  man  sie  auch  mug  erpulen. 

Kund  kk  es  lenen  in  den  schuleily 

Nil  m»  wolt  leli  toq  in  begm» 

Welch  wflip  ich  woil,  dM  sie  mhr  nmH  wenn. 

Kund  er  mich  leren,  was  ich  wolt, 

Darumb  geh  ich  im  reichen  soll; 

Wann  wurd  mir  hie  oit  knnst  beksflii 

Furwar  das  tel  Bieira  valer  inli 

Das  ich  so  greft-  got  het  TenMrt 

Und  hen  wider  hehn  vngeleri 

DBf  SÜIIIH  lOIIMS  iOi: 

Ich  bhi  ein  honl^  auß  Frankreich, 
Nach  kunsten  ich  die  lant  durchslreich* 
Herr  maister,  kh  wolt  gern  sUuÜfliay 
Und  knndt  k  mich  also  probiemi 
Was  ich  tel  oder  Ihin  sol, 
Das  das  idennan  geriet  wol, 
Das  ich  also  wurd  außerweit, 
Das  mein  sach  wurd  zum  pesten  zeit 
Und  das  undh  hie  die  schonen  fraoen 
Mit  willen  telen  gern  anschanea, 
Des  sie  mir  allsant  Wurden  hoU 
Und  kottd  anfi  iniedradi  aadm  foll; 
Kmidt  Ir  nrieh  leren  selehn  kMl| 
Pnrwar  ao  holl  ir  ganz  mein  guMi 

aai  waasaa  aoaiai  smi: 

Ich  bin  e«  janger  stolier  warn. 
Des  konigs  sun  f  on  Aawgim, 
Mit  üiiclMn  lunaien  wer  ndr  wol, 

Wlo  ofanr  den  andta  oflTen  aol; 
Und  kund  Ich  das  nrit  honst  gefugen,. 
Das      kunt  all  werft  überklugen 
Und  kunt  all  menschen  uberlisten, 
Woreii  Judeoi  heiden  oder  Uisten^ 
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ThB  ich  der  aller  meister  wer 
Und  mir  von  in  mein  tasch  wttrd  schwer; 
Meister,  1er  ir  die  kunst  mich  eben, 
kh  wil  endi  guten  len  dmunb  geben. 

Ir  seit  vier  hubscher  junger  berrn ; 
Wolt  ir  aufnemen  des  meisters  lern, 
80  lert  er  euch  mit  meisterschalli 
Wmnit  ein  ider  ist  behalt. 
Er  wfrt  euch  leren  gnr  behent, 
Dnf  ir  der  nenscben  sinne  erkent, 
Ton  was  conplex  der  nenscli  andi  ist» 
Das  ir  das  Icunt  in  kurzer  frist, 
Ob  ir  euch  an  in  wollet  lan, 
Er  sei  ein  schalk  oder  ein  piderman; 
Das  alles  kann  er  euch  wol  leren, 
Dis  ir  dardnrch  wol  ktnnt  in  eren. 
Auch  lernet  er  eodi  gut  erxnei  machen 
101  hoker  knnst  tu  allen  sedien. 

lasff  auaniM  bkit; 

Aristotiles,  ir  meister  fein, 
Was  conplex  mag  mein  herr  wol  sein? 
Haa  aigot  mir  in  gutem  iüenl 
Oananb  wil  iek  ev  Weisheit  piten, 
Dammb  soft  ir  haben  mein  gönst 
Seit  ir  in  euch  habt  solche  kunst» 
So  laßt  mich  sein  conplex  erfam, 
Das  ich  mich  mug  gen  im  bewareo» 
Das  ick  vermeid,  das  im  ist  wider* 
fer  kbiger  meiileri  seH  so  pider, 
Sifl  mir  die  dien  des  kerren  mefn, 
haa  kk  mOg  ttnui  den  wfltan  sein. 

seaaofansmi: 

Der  maister  sagt  euch,  was  er  soL 
GefeUl  ee  eurem  kenen  wol 
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Und  wollel  Ir  das  hören  gern, 
Er  hm  eim  ident  wol  beweren 

Sein  conplex  und  all  sein  list, 
VVarzu  ider  geneigt  ist* 

5  DES  ERSTEN  tfONICS  SUN: 

Herr  meister  Aristotta, 
Wir  all  pilan  eudi  fkdtg  des, 
Bevreial  mn  reclit  der  knnsten  faul, 

Das  wir  doch  merken  hie  den  grünt 
10  Und  auch  der  rc('litcn  kunsfe  lex!, 

Wie  sich  in  uns  find  die  conplext, 
Darnach  wir  han  gefiintesirt, 
Ob  ür  die  kunsfr  an  uns  probirti 
Das  man  erkenn  In  angesidit, 
G  93         Warzn  ein  ider  sei  gericht; 

Und  scheucht  euch  nit  in  der  Hgur, 
Sagt  igklicbem  hie  sein  nalurl 

ARtSTOTKtES  Dicrr: 

Ich  sag  euch  allen  in  kurzer  frisli 
ao  Was  enr  conplex  ist. 

BR  SAOT  mn  ERSTBR  KÖNIGS  COIVLEX: 

Ir  woU  in  all  winkcl  gt\!z«i 
Und  tut  die  schon  weiber  anschmttUen, 
Kur  muad  zuileuÄt  euch  beschaid, 
25  NVenn  ir  anseA^ht  frauen  und  maid. 

Spricht  eine  ein  wort  in  eim  gutem. 
So  wolt  ir  ir  naschen  nmb  die  tatten, 
Die  kan  eur  nimer  ledig  wem. 

Bo  uoT  n  BBS  Anana  bom  oospinta: 

30  Herr  konig,  ir  stelet  als  ein  rab 

Und  tragt  eur  fraucn  ir  pfrunt  ab| 
Die  ir  daheim  sottet  MC«» 
Die  tot  ir  in  mider  sM  stoßen; 
D»  oiif  iirmi  *driieuntti  islt  Mbm 
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Yen cbUl  ir  als  in  fremd  f  fiitsen. 

BIS  Nimii  lomtift  coMnn} 

Eiir  conplex  sag  ich  euch  furwar. 
^  Ir  fät  ein.groAer  gufter  zwar. 
Ir  rOemt  euch  mer,  dtm  ir  vennugl, 
Von  firanen,  dammb  ir  nlt  mer  lügt. 
Eur  frau  erkennt  zu  aller  zeit, 
Das  ir  in  ein  fremde  schwcm  reiU 

DES  VIERDEN  KÖNIGS  CONPLEX  SAGT  ABBTOflUBS: 

Her  koDig,  ir  habi  aUseil  ein  woi, 
Wie  man  frauen  betriegen  lum. 
ir  woll  In  fremder  wiesen  grasen. 
Man  soU  euch  stellen  als  eim  bason, 
Und  das  mon  euch  fieng  in  der  matten 
Und  euch  nchttr  ein  norrenplaitent 
Das  man^  mAe»  wie  ir  seit  ehi  man. 
Bor  coi^ileK  idi  so  erkennen  kan; 
Und  f  olt  leb  ench  die  sagen  gar, 
Ich  dorfe  einer  ganzen  wochen  mr. 

Em  nnoLT« 

Ach  meistcr,  schweigt,  sein  ist  genug* 
Hie  sein  die  narten  frauen  Idug, 
Die  ban  fr  conplex  wol  verslanden. 
Meifler,  macht  sie  nit  |ms  su  schänden 

Hie  Tor  den  edeln  frauen  her, 

Sie  worden  sust  gekippelt  ser 
Und  von  denselben  lulensant 
Mußen  sie  leiden  spol  und  schaut 

Vol  mich,  das  ich  ie  bor  pIn  fcnmen, 

Das  ich  eur  frumkheit  han  vernumen. 
Ir  iut  mich  über  jar  vast  kippeln 
Und  tut  selbs  in  all  winkel  trippeln; 
Wo  man  mich  goten  morgen  i^eol^ 
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Do  wolt  ir  beleiben  morgen  und  heut 
Und  wolt  alle  schlupflocher  auswaschen. 
Einer  ieden  umb  die  tutten  nasehen. 
DasMiben  ich  oft  nwß  entgeiten, 
Vana  aolelif  beweiit  ir  mir  gar  sdieii. 
Üb  M  ten  Ihn,  als  ir  aoeh  tu!» 
Dasselbig  nemt  auch  für  guL 


Also  pin  ich  auch  innen  worden, 
10         Wie  mein  lieiT  Imll  seinen  orde«. 
Wie  soll  ici  in  dann  haben 

Seid  das  er  ist  ein  solcher  diep, 
Diis  er  mir  tut  mein  pfnint  absteln 
OM»       Und  mir  das  hie  nit  mocht  verhehl? 

IS  Wie  mag  mir  das  geMen  wol? 

Er  tut  nit  als  ein  man  thun  soL 
Wie  sei  das  gefallen  einer  frioea, 
So  ir  man  fremdes  feit  t«t  panen 
Und  leßt  Seins  in  egetten  ligen? 

10  Nu  red  ich  das  gar  unverschwigen : 

Paut  sein  feit  auch  «in  ander  man, 
Forwar  den  schaden  muß  er  han» 

OS  EOHIGIM  VOR  FMAMIBEinii: 

fr  franea,  ir  tat  gar  war  sagen. 

IS         Bia  solehea  aum  sol  alemant  Uagea, 

Der  im  selbs  solchen  schaden  tut; 
Er  mul^  doch  nemen  auch  für  gut. 
Mein  herr  der  rumt  sich  alle  lag 
Gen  mir  vil  mer,  dann  er  vermag. 

aa         Weaa  er  bei  mir  am  pelle  leit, 
So  ligt  er  bei  mir  als  eia  sdieü 
Das  macht»  das,  als  Ir  lue  yememt, 
Sein  folen  in  fremde  lachen  er  schwemt 
Und  muct  den  ser  in  fremden  pfutzen, 

OS  Den  ich  daheim  selber  solt  nutzen. 

WA  er  der  jadi  dbma  ait  abgm^ 
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So  muß  ich  ein  andern  folen  han, 
Dem  ich  auch  fuler  gib  den  tag, 
Q9$        D«f  er  des  nachUi  gexihen  mag. 

S  Ja,  firaiif  ich  gib  euch  nit  unredit.- 

Seit  das  er  eur  gras  venmeht, 

Ich  anA  auch  ein  andeni  mader  kuif 

Der  nir  aeiii  wleeeii  neen  kaa. 

Meki  berr  wil  fremde  wiseo  grasen 
10        -  Und  lest  die  sein  werden  zu  wasen; 
'       Darumb  ich  billich  ding^  ein  knecht,  • 

Der  mir  mein  wisen  wesser  recht, 

Wann  sie  ist  frech  und  darf  sein  woL 

Wü  er  ir  nil  warten  aelbf,  als  er  aol, 
IS          Sa  tsqgt.iie  gern  ein  ander  man, 

Der  nie  kein  redil  darzo  gewan. 

Dammb  wil  ich  den  roeister  preisen, 

Der  uns  eur  frumkbeit  kan  beweisen. 

Wir  kunnen  auch  ein  sin  ertichten, 
10  Wie  wir  nns  nadi  der  sack  auch  richten. 

Pia  BMM  VOR  JUPFSUl! 

Wolher  und  la£t  una  haben  rat! 

fr  korl  gar  wol  wie  ea  nna  gel 

Der  makrter  kal  nna  Ue  geaeil» 
IS         Unser  eonplex  pringt  nns  in  left 

Hie  vor  den  frauen  allen  gar. 
Q  Sie  sagen  uns  gar  ofTembar, 

Die  ein  ein  andern  wil  lassen  meen, 

Die  ander  auch  iren  man  verscbmehen» 
so         Die  drüt  wil  kan  ein  andern  foki| 

Die  vierd  wfl  kan  etwas  verhoin. 

Ifn  laßt  nns  Ikiden  einen  sin, 

Das  wir  die  conpIex  legen  hin; 

Wan  soll  die  red  an  uns  beleiben, 

85         Brecht  uns  ickaden  an  onsem  weiben. 
imiMrtinim  10 
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DER  KOiriGR  VON  FRANXfi£ICH: 

Hort  SU,  ich  nt  io  die  geschieht, 
Wir  woBen  deg  meiilefa  angetidit 
Abmialeii  tan  als  er  sdbs  ist» 
So  weist  man  Ims  in  kurzer  ürisL 

So  tut  dan  darauf  merken  eben, 
Wns  conplex  er  im  selbs  weil  geben; 
So  mugt  ir  wissen  zu  der  stund» 
Ob  sein  kunst  kom  «ofi  rechtem  grmid« 

E«  JUUUH.T  TBKGT  9AB  FUJ»  Dil  KT  DJClT: 

Wo  seit  ir,  werder  meister  hert 

Wir  haben  euch  zu  fragen  mer 
Und  haben  hie  ein  abcnteur; 
Darzu  dorfl  wir  eur  hilf  und  steur. 
'  Das  pild  ich  euch  hie  hab  gesell; 
Sag[l,  auf  was  eonplex  ist  es  geaeiglt 

Dm  lomo  von  mniT  Diof « 

Mafster,  nu  secht  an  die  (igur 
Und  saget  uns  des  pildes  natur, 
Wie  das  ein  conplex  mug  gehan« 
Das  laßet  uns  kurzlich  verstanl 

■AISTSR  ABIST0TILE8  DiCITt 

Hort  zu,  was  conplex  das  pfld  seil 

Es  hat  gar  poser  prechen  drei 
Es  ist  ein  morder  und  ein  diep 
Und  groß  unkeuscheit  hat  es  Uep 
Und  ist  ein  rechter  lugner  zwar; 
Das  beweist  sdn  gesicht  fiirwar. 

m  warn  von  nuMnava  moti 

Hort  zu,  ir  jungen  und  ir  alten! 
Auf  diese  kunst  wir  nichts  mer  haiten. 
Die  vier  conpiex  sein  ein  tant 
Keul  solche  tat  man  nie  erkant 
An  disani  werden  nudster  lirel| 
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Nach  dem  das  pUd  gemacht  sei; 
Der  maister  ist  voa  guter  art 
Und  vor  den  gepreebea  wol  bewart 
llüil  halt  nit  mer  anf      knate  fmX, 
Dam  aie  hat  kda  vsdiieB  gmiit 

■um  Aainofiiiis  aicifi 

Ir  herren,  was  ist  eur  rat? 
Das  solt  ir  mir  sagen  gar  drat 
llicb  dukt,  ir  seit  bekumert  ser; 
Darinn  gib  ich  euch  gute  1er, 
Das  ir  die  warhoil  reeht  erkennt. 
Das  aar  nmt  bleibt  nnverweq^ 

mia  w  ABioooa  aiari 

Herr  roeister,  das  woU  wir  euch  sagen, 
Das  pild,  das  wir  euch  für  han  tragen, 
Dasselb  nach  euch  gemacht  ist 
Na  hab  wir  nie  k«n  solchen  list 
An  eocb  erfMen  nddi  erinnl; 
Darumb  halt  wir  es  fiv  ein  tant 
Anf  die  vier  conplex  wir  jung  und  alten 
Fnrpas  wir  nichts  mer  darauf  halten. 

■isria  AüSfomsit 

Ir  edlen  konig,  ir  habt  recht 
Die  drei  preehea  hab  ich  gar  acUecht; 
Darfor  idh  annel  kan  gar  vil, 
Das  kh^  awrd,  raab  oder  stfl; 
Ich  bin  aoch  tor  «nkenteh  M, 
Das  macht,  ich  wone  nit  frauen  bei 
Ein  ider,  der  sich  zwingen  kan, 
Der  mag  der  übel  wol  frei  stan; 
Ob  er  ein  paae  mainong  hat, 
Die  flchhdi  er  anß  aeineni  aiane  drat 
Dandb  afe  ilttar  ist  mit  recht, 
Wer  aehi  poa  nmeigung  vorimaht 
Danuob  solt  ir  ml  ablan. 
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Halt  vett  auf  die  conpleaanl 

warn  MLftii  9iat  i 

Habt  dank,  herr  Aristotiles, 
Ir  seit  ein  meister  alles  des, 
Was  «ich  XU  .  Weisheit  mag  gefaog«ii| 
Das  kunt  ir  alles  uberlüngan. 
Des  freuen  wir  ens  Mder  wan, 
Das  wir  em  solelieli  aielster  bau. 
Der  aller  menschen  herzen  erkent 
Nach  den  vier  conplexion  gewent. 
In  dem  und  allen  kunsten  reich 
hi,  meister,  euch  niemanl  gelekh; 
Ir  seit  ein  hoehgelerter  nan, 
Das  euch  pUemanl  belriegen  inn. 

aaaM  ioi»4an  WBP: 

Mein  heir  und  konig,  edler  SoUan, 
Mag  ich  en  an  euren  huldep  baui 
80  soll  ir  mir  furwar  geiaulien, 
.Den  meister  wil  ksh  hie  berauben 

Aller  seiner  sinn  und  Weisheit  gar; 
Das  soll  ir  sehen  offenbar. 
Ir  solt  sehen  zu  dieser  zeit, 
Das  ich  in  als  ein  pferd  hinreit^ 
Das  wfl  ich  ench  bie  sehen  Jan; 
leb  wil  gar  heunlicb  zu  im  gan 
Und  wil  in  bringen  Ue  zu  spot, 
Wie  vil  er  Weisheit  in  im  hot 

Kosoa  aoLDAn  mcit  . 

Wolbbi,  icb  wfl  dir  das  eiMen, 

Ich  wil  sein  aber  nit  gelauben. 

Das  dir  mit  im  hie  mug  gelingen. 

Du  magst  dich  selbs  zu  gespot  wul  bringen; 

Er  ist  so  gar  ein  kluger  man^ 

Das  in  nieouuit  betören  kän. 


17.  EIN  SPE  VON  VmrBH  UND  HBRRBÜ 

■OHM  ItAV: 

Ich  hoir,  mir  sol  nit  mislingen, 
Dm  er  mich  nit  zu  gespol  soll  briogea; 
Darufflb,  herr,  bleibt  hie  ein  weil, 
Ick  wfl  renachen  ie  mein  hieü, 

an  «1082.  VOM  DEB  milGUi  -. 

leh  gnift  endi,  Unger  neiiter  feui. 
Was  nnag  dM  deoten  also  sein, 

Das  ich  zu  euch  solich  liebe  han, 
Als  te  kein  weip  auf  erd  gewan? 
Wurd  nit  erfüllet  der  wille  mein 
Von  euch,  so  muß  ich  leiden  pein, 
Und  kan  ieh  nil  eur  hulde  erweiiieD) 
Vor  großer  lieb  so  ranft  ich  sterben 
Und  ma%  verfiesen  aH  mein  rocht, 
Wo  mir  nit  wirt  eur  edele  frucbt. 

■AMiaa  iMUwnut  bkit; 

Ach  frau,  es  ist  ein  ploder  sin; 
Bedenkt,  wer  Ir  seit,  wer  ich  pin. 
Madi  hnner  freod  knnt  langes  leü, 
Dei»  idel  gehört  ra  frnnkeit 
Mein  herr  der  ist  ein  stolser  man, 
Der  euch  eins  solchen  wol  puften  kan. 

an  iniiMBi  WMa« 

Ach  neister  mein,  was  sagt  ir  nur? 
Nick  andi  ipell  sidi  nieiBs  henen  gir; 
Und  laßt  ir  mich  also  verderben, 
fk»  seilir  flcWdig  n  nwinein  steitai. 

Ir  allerliebster  pule  mein, 

Schlißt  auf  gen  mir  enrs  henen  schreial 

■Amt  AMSTOmSS: 

Adi  fin»,  ir  seit  io  mlniUeich 
Und  ewe  mrt  .ao  fimvdenroidi» 
-  DmÜ  iMdM  ir  mein  Im  erwei^ 
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Und  tn  mein  wefsliell  Kin  gelogt, 
Das  ich  muß  thun  noch  eur  gir; 
Ich  pflig  mit  euch  der  lieb  schir. 

00  1010001  DKJlTi 

S  Meister,  des  kan  ich  kaum  erpeiten, 

Ich  moA  ein  niol  vor  auf  euch  reiten, 
Damit  so  merl  sich  unser  begir. 
Fallet  nider  pald  auf  alle  vier, 
80  werd  wir  Imide  freuden  vol; 

10         iSo  Ilm  ich  damacli  was'  icli  sol. 

^Han  drein,  mein  lidl»es  gempeileinl 
Nie  klager  ros  die  sunne  beschein. 
Ich  reit  doher  auf  meinem  ros; 
Herr  konig,  sccht  zu  dort  auf  dem  schloß  I 

15  lOMO  flOUkAS  8PUCBT1 

Ach  meistcr  Aristotiles, 

Gar  wenig  ich  euch  getraut  het  des, 

Das  ir  begert  der  frauen  meio. 

Eur  Weisheit  ist  Ue  Warden  klein. 
6  99        Wie  habi  ir  bie  enr  sinn  verlorn? 

^  Bin  weip  nmcht  encb  sn  einem  tom, 
^Hnl  u  ebn  esel  euch  gemacbt, 

Das  man  eur  pillich  spot  und  lacht. 

Ei  wie  habt  ir  eurh  do  besunnen, 
RS  Das  euch  der  wetsheit  isl  zuruniien} 


asi  asisTBa  zu  dem  lomo  mciti 

denadt  mir,  edler  herre  mein, 
Kein  man  auf  erd  so  weis  mag  sein. 
Ein  weip  efll  in,  ob  sie  wil; 
90 '         Sie  kunnen  süßer  worl  gar  vfl 

Und  Ibun  «icb  auch  gar  habsch  nnfpllanien; 
.  Sie  nmohlen  ein  mondi  im  Uosler  tarnen, 
leb  wil  wol  in  der  warbeil  Jehen, 
Ei  mocbl  ench  selbs  auch  sein  gesobeben. 


L.iyui^ud  by  Google 
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Des  woll  Vir  euch  genießen  lan, 
Seil  frauen  vor  oft  betört  han 
Die  weisen  in  der  alffen  ee 
Und  euch,  meister,  nu  merket  me, 
König  Davit  und  herrn  Salonon, 
Den  tanpfon  mid  henr  Absolon 
Und  Afdiwermn  den  konig  her, 
Den  uberwant  die  schon  Heeter, 
Und  Olofemus  ward  gcschenl 
Von  einem  weib,  Judith  genennl; 
Desgleichen  hab  ich  gar  vil  gebort, 
Das  roan}g  man  ward  betört, 
Das  machet  ir  edle  sueile  lieb; 
Donil  Stelens  nns  ab  ab  die  dieb. 
Kehl  man  auf  erd  so  «rild  nie  kam, 
Er  ward  von  zarten  frauen  zam; 
Wann  er  an  ireu  weißen  armen 
le  soll  in  solcher  lieb  erbarmen, 
Wem  do  sin  ror  nit  auf  tet  stan, 
Ich  sprich,  er  wer  kein  rechter  man. 

Dnreh  fhmen  wfflen  Int  man  hoflren, 

Durch  sie  ist  stechen  und  turn  Iren, 
Durch  frauen  tut  man  sper  zupreciien, 
Durch  frauen  tut  man  singen  und  sprechen, 
Durch  frauen  tot  man  fechten,  ringen. 
Durch  firraen  tnt  man  tanzen,  springen. 
Durch  frauen  gewint  man  und  verleust, 
Durch  frauen  manger  des  nachts  erfreust, 
Durch  frauen  willen  manig  man 
Vertut  mer,  dann  er  gewinnen  kan. 
Das  im  ein  weip  erfüll  sein  ger, 
Dardorch  wagt  mancher  gut  und  er. 
Darumb  er  oft  leit  lieb  und  leil. 
Das  macht  ein  fleck  kaum  einer  haut  preit; 
Denelbig  fleck  mit  seinen  trollen 
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Ifidili  ins  wir  thmi  wif  weiter  wollen. 


Na  hör,  mein  Heiivlein,  thu  mich  auch  hören  I 
J)ü  hast  ein  große  wasserroreiii 

S         So  bab  ich  ein  stoben  fleck; 

Daliir  80  atdi  mir  deineD  aweckl 
Und  will  dn  Ihnn  nach  meinen  ainn» 
So  leih  ich  dir  mein  wasserrinn. 
Und  leg  dich  nider  auf  alle  vier 

10  Und  laß  mich  auch  reiten  auf  dir! 

Du  soll  gar  frischlich,  umbher  traben^ 
So  wil  ich  dich  dan  gar  liep  haben 
Und  wil  dan  ancb  tbmi  was  dn  will 
Und  wfl  dbr  leihen  meinen  scbOL 

IS  naa  M«: 

~^Das  thu  ich  nit,  GeutleiU)  du  nerrinf 

Weist  nit,  das  ich  weiser,  dan  der  meiater, 
C  ipok      Thu  darumb  greinen  oder  schnuiren, 

So  machst  dn  mich  nit  an  keiner  gnrren« 
80         Ich  sprich:  Bin  man  sol  keiner  firaoen 

Anf  it  anße  wovt  getranen. 

Du  basi  es  selber  wol  gesehen, 

Wie  disem  meister  ist  geschehen. 

Ein  weip  hat  in  zu  gespot  gemacht; 
25  Darumb  man  sein  oft  spot  und  lacht; 

Also  wolst  du  auch  hie  thun  mir. 

Zwar  des  wil  icb  nit  TolkaB  db** 

Halt,  der  meislir  also  getan. 

So  mocbt  ar  an  gespot  wol  atai. 


Awe,  wflt  du  mich  lan  rerderben, 
So  muß  mir  ein  ander  zu  der  kerben 
Warten;  wflt  da  mich  nit  lan  fetten, 
So  wfl  ich  halt  nit  langer  peilen, 
M  wfl  bb|  gan  in  die  arirignAe» 
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Und  leg  mich  ander  die  rospubeo 
Und  wil  in  allen  zu  mir  zilen 
Und  des  gukenpergleins  mit  in  jpilai 
Und  niromermer  dein  willen  Uran, 
Da  fduuNler  Heinii  das  sei  de&i  loa. 

Herr  wirt,  ein  ende  hat  unser  schallen. 

Hett  unser  schimpf  euch  wol  gefallen,. 

Das  höret  wir  gern  zu  aller  frist. 

Nit  lenger  unsers  beleibens  ist 

Habt  m»  doi  nit  for  iibd  ser, 

Dm  wir  sein  gangen  xa  euch  her.  . 

Die  vasnadil  das  wol  madieii  kai^ 

Das  nerriach  tot  ▼!!  manfg  man, 

Der  sich  des  schämt  ein  ander  zeit 

Seit  das  die  vasnacht  soliches  geit, 

So  sei  wir  darurob  daher  kumen 

Zn  nnsem  li€A>en  freunden  den  fronen. 

Chil  firemd  th«  wir  daheiaBeii  saehei» 

Das  wfar  kmurea  mit  hi  genMshe». 

lir       eneigl  uns  gar  vfl  eren; 

Gott  woU  euch  eur  gut  und  ere  gemeren. 

Euch  und  eur  gesind  lang  spar 

Gesollt  anf  erden  maniy  jar. 


18. 

m  an.  ym  WM  munm  ti 


Got  grüß  den  wirf  von  hoher  ort 
5  Und  auch  sein  werde  firauen  zart! 

In  freuntschafl  sei  wir  za  each  kumeiiy 
Wir  Juiben  wol  von  euch  venmamm^ 
Wie  fr  so  gar  bAmberztg  seit 
Q  101  k      Und  albegr  gern  in  diser  leü 

10  Solleh  eilend  pilgrein  laßet  ein; 

Danunb  wir  zu  euch  kumen  sein. 
Wir  han  uns  all  ziuamen  pflicht, 
Wie  unser  sacb  wurd  außgericht 

15         Da  dorft  wir  weiser  leul  wol  m 

Dsninb  so  schweigt  and  babi  tm  ro» 
So  woll  wir  eucb  die  saeh  Im  hom, 
Wie  ein  gesell  lol  den  andern  ter% 


BCB  AKDBB  MGIT: 


30  Richter  und  schöpfen,  ir  soU  sitzen 

Und  bort  ans  zn  mit  klugen  wüzeiiy 
Was  mm  vor  eaeb  bie  beben  in  biegen» 
Das  ir  008  das  weit  redtt  aofitragen. 
Ob  br  bn  wert  verint, 
29  So  fragt  nmb  rat  hie  unsem  wirt; 

Dammb  wir  zu  euch  kumen  sein, 
Das  er  uns  helfen  sol  darein, . 
Wie  man  ein  urleil  feilen  sol. 
Das  kan  der  wirt  erkennen  wol. 
Wenn  er  der  sacb  bat  vO  gepflegeo. 
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Danimb  tut  in  der  urteil  fregenl 

DES  MITTi 

Nu  trel  her,  wer  liab  Eii*clageiil 
Dodi  wil  kk  im  die  wende!  sagen. 
G  102       Wer  wendet  Me  verfoUen  tut, 

Von  dem  ninipt  man  Iccin  gelt  noch  got 

Am  leib  wirt  man  in  machen  ringer 
Und  abhauen  sein  einliftcn  finger, 
Den  muß  er  liie  zu  wandel  g^eben, 
to  Das  wnirt  eeim  pnlen  ganz  nit  eben; 

Und  iieit  aebi  pnl  stet,  lent  und  lant, 
Sie  gebß  darfor  als  gern  tu  pfanL 

Richter,  es  sein  zwen  gesellen  hie 
15  Ais  gut  als  maus  erkennet  nie. 

Einer  dem  andern  helt  bevolhn 

Sein  schall,  den  hett  er  in  gestofai, 

Das  was  ehi  joncfraa  hnbsdi  mid  traut, 

Darnber  hett  er  im  getränt, 
20  Das  er  sefai  potschafl  werben  solt 

Zu  seinem  lieb,  der  er  was  holt, 

Das  er  im  das  treulich  wUrb; 

Wurd  sie  im  nit,  vor  laid  er  stUrb. 

Sein  treo  nnd  er  er  im  bevaleh; 
SS       ^  Dö  tet  er  als  ein  ander  sehateh 

Und  hat  ims  selber  ab  erworben, 

Des  ist  der  schier  vor  bid  gestoita. 

Das  last  euch  hie  zu  herzen  gan 

Und  helfl  recbU  dem  guten  man. 

G  102  b  OEB  nmn  sKtt: 

Richter,  tsenemet  meine  wort 
JVach  dem  nnd  ir  habt  Yor  gehört. 
Ich  klag  euch  ober  disen  schalk, 
Bm  haram  deckt  im  sebien  paÜL 

35  kb  bevaih  i^i  mein  sach  aUeio, 
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Das  er  mein  Werber  soOt  sehi 
Gen  einer  zarten  schon  joncfreuen. 
Ich  tet  sunst  niemant  pas  gelrauen. 
Dann  im,  das  er  mir  werben  soll 

S  Dort  unb  meiii  liep^  das  idi  M  Ml. 

So  hal  «r  nkli  gea  Ir  gMehail 
Und  bat  odr  «ie  gint  ab  aoliqpeiil 
Die  allwiiebtlen  jnncfram  nebi, 
Daramb  er  wol  ein  schalk  mag  seio. 

10  Mein  freud  er  mir  genummen  hat, 

Das  ich  Khier  vor  laid  nocbl  ligeo  tot» 

DER  SECHST:  . 

Geielly  anhrorl  und  dicb  Ycrapricbt 
Eni  grofie  klag  gel  ober  dicb. 

IS  KuMt  da  die  klag  nit  machen  ringer, 

So  gilt  es  dir  den  atnliften  finger 
Und  die  eier,  die  daran  kleben, 
Die  must  du  hie  xu  wände!  gebeiv 
6108        Das  du  hasi  dem  geseUen  dein 

»         flast  ab  enlapeiit  den  pväm  aebi, 
Do  er  dicb  treuiicb  so  ir  aeodt; 
Gen  der  - best  da  in  aer  geacbendl 
Und  hast  die  roeit  dir  selbs  erworben, 
Daramb  dein  gesell  ist  schier  gestorben. 

a$  Dammb  mach  hie  dein  antwort  gntl 

Dem  ainlillen  inger  das  nol  Int 

Ml  SmiD  MGIT: 

fler  riebler,  boil  mich  amen  knecblf 

leb  boff,  idi  bab  nit  getan  unrecbt 
30  Mein  gesell  mich  im  werben  pat; 

Das  tet  ich  gern  frue  und  spat 
Ich  warb  im  auf  die  Irene  mein 
Mit  treuen  umb  den  pulen  seht 
Do  lacbm  aio  mieb*  firennlUali  an. 
Sie  apiacb:  Dn  plal  em  locel  aM% 
Das  dn  ebn  indem  werben  pifi| 
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Der  selb»  nit  gegenwertig  ist 
Wilt  do  werben,  so  wirb  lelbs  dirl 
(DasseUi  mir  wai  gevM  von  ir) 
Pnlsduill  die  wl  nun  hdnlidi  IragM 
Und  niennlf  MHt  dmii  nklili  lageo. 
Solchfl  hett  er  nit  bevolhen  dir, 
So  er  rechte  lieb  hett  zu  mir. 

Hör,  RnbmoUunl  von  Brletlagan, 
U  thnifidi  Me  die  arlefl  lircgnn 
Bei  hinfaiMW  Ireu  nnd  pecheri  ftiD, 
Wie  »an  ein  urleil  feilen  sull; 
Wann  ir  die  lüag  und  die  antwort 
Zu  guter  roas  habt  wol  gebort. 
Die  klag  und  anlwort  ist  gar  irr, 
B»  liiffl  in  in  ir  beder  geschinr. . 

HEU  MKUATi 

Herr  nchter,  so  sprich  ich  zu  recht, 
Das  man  eim  iedem  solchen  knechl 
Sein  bar  mit  weichem  pcch  sot  netzen 
Und  sol  in  drei  tag  darnach  setzen 
Bei  der  fleüebpmcken  in  den  elodc, 
Anlegen  en  langen  groen  rodt* 
Welcher  ner  tat  ein  solchen  scliaden, 
Den  sol  mann  auß  einer  mislbul  paden, 
Das  ander  sehen  sich  daran  stoßen 
Und  furpas  eim  sein  pulen  laften. 

Dia  XUHST  i 

Soiedidi  ils  idifOUchaol 
INe  vrleil  ndr  geveUflC  woL 

Idi  beiß  der  Heinz  von  dem  guldln  Ring. 
Mein  urteil  setz  ich  in  geding. 
Wer  sein  g^ten  gesellen  scheut 
Und  im  sein  piden  also  ab  entspenl| 
Den  fd  BMn  nn  allen  uMl  alnifiMiy 
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Das  er  kein  morgen  sol  veracUifeD, 
Er  8ol  den  Jaden  heizen  ein 
Und  toi  nach  ir  fchnlUopfer  sei% 
Mui  Ml     Miftirilnnidmi  leto  gni; 
s         Dai  Mb  M     Midm  wM. 


Ich  Freltentfarüssel  zu  der  Reut 
Ich  hab  mich  woi  besonen  heut, 
Wie  nun  foüch  knaben  atrafen  loL 

10         Gefeül  ei  caob  hie  «Um  wol, 

Seüi  ainUlltfii  fogfir  aol  Mi  ta  siiielM» 
Gin  !■  €fai  fhß  gar  wol  wf  id« 
Und  ein  sehnt  stroes  darein,  die  dt  pfOMlt 
Und  geb  im  ein  messer  in  die  bent 

|t  Mag  er  dan  der  bitz  nit  lang  geleiden, 

6o  muß  er  dan  sein  zagel  telbt 
8elD  ttrtC  nuA  or  in  telber  tan; 
Ott  Itl  Avwar  tein  ladtar  ta. 

Mt  muti 

20  flerr  richter,  bort  mein  urteil  tudi, 

Wie  man  sol  strafen  diesen  ganch; 

£r  sol  des  franenwirts  diener  sein, 
Q104k       Den  frauen  holen  prot  und  wein 

Uad  i^der  Um  die  kaloii  atacfcon, 
as         IM  ttl  ii  ab  Ir  diagM  watctab 

Dtt  aie  bedorfea  m  aVer  nü; 

Und  was  mtn  im  snst  arbeü  geil| 

Das  sol' er  willigklich  tan; 

Purwar  das  ist  sein  rechter  lan, 
JO  Das  seu  ich  für  mich  sa  ortai^ 

Seit  dies«  tropf  isl  also  gaiL 

am  atifiuuBuiTt 

Barr  ridiler,  Ttmeal  wUk  andi  ebfl%' 
Seil  das  fob  tnch  urtait  sol  geben. 
3S         WoU  ir  im  gdka  dea  reohta  ta» 


Digitized  by  Google 


18.  BIN  STIL  VON  DEM  mUtWi  fWOSL 


Bo  kunt  ir  im  nit  wirser  tan: 

Gebt  im  zwei  weiber  tn  der  0» 

Die  tbun  im  wol  das  groete  we^ 

llil  idppeiii,  keifen  wfl  ich  ngpn, 

Tun  fan  al  liy  feia  ken  ainiagea; 

ich  hab  von  einer  angst  an  zai 

Tag  und  nacht  mit  großer  qnal. 

leb  iiprich  furwar:  Und  weren  ir  zirn. 

So  gewün  ich  aiainier  mer  kein  m. 

Wen  ir  kn  «hm  die  groslan  |eki, 

8n  gehl  hn  iwei  wefter»  ir  henen  nenit 

aia  vaBvaaaa  an  vuttt 

Herr  wirt,  ir  tugenthafter  man, 
Der  urtail  wil  man  euch  erUn. 
Die  aacfa  ist  itsnnd  angestellt 
Benr  wkl,  oh  ei  enoh  wol  geMt| 
80  gflkl  «na  uianp»  ea  k«  leiL 
Wir  m«6en  hekil  noch  lidien  weil 
Zu  manchen  klagen  weisen  man, 
Der  in  die  sach  uns  raten  kan. 
Nach  Weisheit  lauf  wir  her  und  dar» 
Pia  wkr  die  aadi  aulM^ie»  gar. 
tmrn  wo  HHUi  tnaer  aMg  enpen» 
60  aiekl  man  unaem  anAgank  gern; 
Dodi  wo  nan  «na  gntlteh  Int, 
Das  neu  wir  heint  gar  gern  vergut 
W96  got  von  heut  ober  ein  jar 
Ko«  wir  viUeicht  her  wider  awar. 


19. 
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Wi20b  vuoBum 

Nu  sweigt  em  weil  und  kibt  enr  im 
S        Und  bort  sweien  eetentea  me! 
Die  hat 

Das  eins  das  ander  gering  flokaUt 
W  131    Die  frau  dägt  von  irem  man 
G 105 1»   Und  meint,  er  sei  in  des  bischofs  pan, 
10       Sein  lieb  «ei  ganz  gen  ir  erloschen 

Und  er  beb  in  fremden  scheuren  flrrirniohfin 

Und  heb  da  heim  ein  foUe  gariii 

Dammb  aie  ibrar  nadMpfinnd  dari». 

Sie  mainl»  aie  weil  kmt  bhui  abftHeB 
15       Und  wen  in  lebendigen  heOigen  wallen, 

Die  ir  mer  ablaß  geben,  dann  er, 

Und  der  ir  albeg  erfnll  ir  ger; 

Wann  sie  der  nachtbonger  anficht  beil^ 

So  geb  er  ir  ein  wond  mit  eim  pert; 
ao      Bat  aie  dann  darnüt  niia  roe^  . 

Se  eS  fie  die  weil  auch  kraul  na^ 

Und  neinl^  aie  well  aieh  gen  im  beachanaa. 

Man  iol  anch  fronun  eirauen  krönen, 


X  ftkU  W,  3.  W  AUof  precarsor.  4.  O  w.  habt.  6.  Die 
fem  O.  7.  W  gar  gering.  8.  G  tut  ▼.  W  eemanne.  9.  det  f§kU  O. 
irbanie.  ii.  et  frhU  O.  13.  IFDorumb.  »f^mttßd.  14.  IT  So  meiot 
Ir  maa  «ie  woU  abfallen.  15.  W  su  fremden  h.  17.  IT  er  doch  all  aacht 
•riUta  jr  beger.  19.  W  einen  wnrff  mit  einem.  20.  f  Het  W  daraa. 
St.  IT  abi  W.    n.     wolle  aich  geia  im  beacboo.    23,  IT  aaUaaUa  Ikam. 
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Die  wol  benugl  an  ihren  ecmannen. 

Mit  dem  so  scheid  ich  hie  von  daimen 

Und  lüß  sie  mit  einander  zannen, 

Pifi  er  ir  das  fper  bringt  Ja  die  fiilininMiiii 


Hauswirt,  mein  traut  elich  man. 
Ich  han  auf  dich  posen  arcwan, 
Das  ich  nicht  lenger  inag  veraweq^eft;. 
Du  fideist  auf  fremden  geigen 
10      Un^  Mn  getg  dohehn  ist  wol  heieil 
G  foe    Und  ist  dir  tag  und  nacht  bereit 
W  lai  k  Und  Ist  nach  alle  deinem  willen  bezogen. 
Noch  leihest  du  hin  dein  fidelpogen 
lind  ich  hab  dir  kein  zug  nie  versagt; 
U      Und  liest  ein  nach!  vier  mal  gewagti 
Bs  wer  mir  nit  au  vfl  gewesen» 
Ln6  dir  ehi  andre  letcen  leaent 
Fidebt  du  mer  auf  fIrenHier  geigen, 
80  muB  ein  ander  in  mein  nest  steigen. 


m  BKB  UUH  MCIT: 

Itaainny  dn  aeiheat  aucii  efaier  aachi 

Wie  Ich  auf  lirenMler  ge^  niacli ; 

Dn  lest  dir  den  hont  vor  dem  licht  omb  laufien. 

Sich  wii  ein  altß  weip  gen  dir  zukatifeUi 
3$       Die  orenkraut  dir  allenthalben 

Und  maint,  du  aolt  ir  die  hend  salben. 
Gelautet  du  ir,  waa  dn  von  ir  hdiili 


i.  irDie  MlaMMheaufra.  3.  Dief  uniiU fU§mi§ miU,  oftm* 
§f»§nt  mummt  ^Mm  W.  5.  IT  3  Milcr.  3.  IT  ab  Vdbw  aett^ 
dtaraan.  7.  ffhih.  ir«iiin  p.  trgwo«.  a^lTDeiich  dir.  3.  If  Um», 
dar.  la  IT  di«  daia  her  hejw.  13.  HT  Hat  Mcb  ätek  Q  gaMfüi 
tairdsa.  Uh./UUi0.  15.  IThwUi.  ir  dray  gMMicil.  13.  IT 
IfochwOTM.  17.  IT  Umi  hM  dir.  ITaMkr.  la  irHad  adMk  W 
femidan.  19.  IT  So  wU  mch  eiim  aaadam.  Q  awia  gaigan.  ¥f  aert, 
IBMU  St.  30.  IT  3  vir.  33.  IT  Den.  .  34,  IT  »ch  Mh  wfl.  33.  IT 
wtaL  33.  ITmIü.  IThaat.  37.  IfWaaa  da  jr  glaaM  was  da  van  Ja. 
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Damit  du  dich  und  mieh  betdnl 

Und  zwischen  uns  grod  feinlschaH  macht. 
Der  teufe!  in  seia  feust^  de»  lacht 

« 

m  rof  MCtT: 

5        Wie  hub  ich  euch  so  kaum  erfragt? 
Ich  han  euch  do  ein  brief  her  bracht, 
Dea  hat  cur  bruder  euch  gesant 
G  106  k  Vom  Rein  herauf  auß  Miderlaol. 

MB  nAN  MOTt 

Wie  mag  mein  bruder?  Was  tut  er? 
Wie  bat  er  es  gehalten  den  winter  her? 
Tat  im  der  teufet  icht  und  kamoffel? 
Oder  ist  er  nit  der  gesellen  gensloffel?' 

MarotaHsri 

SS       Er  ist  der  ding  nit  eile!  an, 

Er  legt  tag  und  nachl  mit  den  gesellen  dmiiy 
So  hat  man  in  mit  einer  nunnen  gezigen. 
Die  hat  er  itso  im  Idndpet  ligen. 

DCB  E&%N  OlCITi 

70      Hör  auf,  ich  wü  dich  nhnmer  frageiii 
Du  wilt  zu  vil  mhr  von  im  sagen. 
Mancher  fragt  nach  Sachen  mit  fle; 
Erfert  er  es,  so  tut  es  im  we. 


1.  W  Oomil  du  mich  vnd  dich.  2.  W  Wer  veiatochaft  twiMhea  ee* 
leiiten  m.  3.  W  Desselben  der  (cuffel.  IV  fau«t  lacht  4^  W  4  nunciui. 
5.  Ey  wie.  erfragt  fehlt  Q,  6.  W  hab.  G  eucb  ein  b.  bracht.  8.  G 
Von  dem.  9.  M'  5  vir.  10.  W  Wie  gehabt  sich  m.  If^  wes  begynnet 
11.  W  ers  biß  her  g.  Im  schtuße  fehlt  her  12.  der  worffel  icht  v>d^ 
der.     13.  IK  icht.  gcnßlofTel.    *M.  11'  6  niiaccius.     15.  If  Ucrre  er 

IV  nicht  gar  eines  an.  16.  H'leyt.  18.  IV  ytzundt  im  kindclpet.  19  7  \ir. 
20.  W  auf  du  wilt  mir  zuuil  sagen.  2i.  IV  Ich  wit  dich  nymer  tod  jni 
fr»geQ.      22.  IV  Wann  m.  f.    G  fleifi  und  Ae.      23.  IV  «n  M  Ibiil  j» 
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Hausfrau,  ich  muß  ein  weil  außreiten; 
Ich  kan  und  wag  nicht  lenger  peitea. 
Mein  bmder  hat  mir  her  gescbriben, 
5      Wie  ich  80  lang  sei  von  hn  beUbes; 
Unser  hanfmanadiaft  lig  ganz  demider. ' 
Ich  wil  in  kurz  kumen  herwider. 
Gesegcn  dich  got  und  hab  dein  ni 
—  lind  hiiet  die  weil  wol  unden  zu? 
6  107     Ich  tar  nik  ienger  daheimen  sein. 
Tragt  Mir  atifel  ond  apom  herem  t 

MT  128  k  M£  fi^iAU  Mor: 

Hauswirt,  got  geh  dir  heil  vad  glildi! 

Du  siechst  die  sorg  wol  auß  zurück, 
15       Dann  einer,  der  ein  frunies  weip  hat 
^*tJad  der  wil  hueten  frue  und  spat» 

Furcht  sie  got  nicht  und  ires  nanaef  som» 
So  ist  tUe  hat  an  ir  verlorn. 

^sa  ssnam  narr  vn  mcu: 

Hein  schätz,  got  geh  euch  guten  abenti 
Bin  junger  man  ist  euch  wol  labent, 
Der  hat  an  euch  groß  wolgefallen 
Und  wolt  gern  frolich  mit  euch  schallen, 
Der  lest  each  pileii  ser  and  fiurt» 
Lelt  euch  zq  hsas  su  ehiem  gast 
Und  will  guten  mut  mit  euch  Volbringen, 
Wenn  ir  im  des  nach  wolt  hengen 


1.  IT  8  vir.  2.  W  weyl  vou  dir  r.  3.  W  Viid  Un.  5.  W  als 
InigTODjmaasseB  sej  pUeben.  6.  Ifligt.  7.  H^gar  kurulich.  8.  O  Got 
gesefead.  T.  9.  H'vnten.  10.  IV  Waoo  ich.  IV  aussen  seiu.  11.  Vod  tri^g 
ntr  die  stieffei.  12.  IV  9  mulier.  14.  IV  slest.  15.  II' Wonn.  IV  ec- 
weip.  16.  IV  derselben.  18.  W  Die  hut  ist  gantz  an.  19  10  kupp- 
Icfiii.  20.  IV  Lieber  a.  21.  IV  man  euch  so  recht  ser  lubet.  22.  II  Vbd  b. 
IV  daagrost.  23.  Ifgem  mit  euch  schympffen  vnd  s.  21.  IVDerpitvod 
flebl  euch  also  tuI.  25.  IV  Vud  lest  euch  ladeu  iu  aetn  hauß  augasl. 
26.  W  Vud  lail  euch  cia  gutt  viutkia  v.    27.  IV  Vnd  weun. 
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Und  wollet  endi  freontlich  zu  im  füegen; 
Daran  bett  er  cio  guls  genügen. 

DB  IIAU8IAIT  D1CIT: 

^  Frau,  keri  euch  nicht  an  die  alte  kuppiefint 
5  Sie  ist  ein  hingelaiiiene  pfef&n; 

^  Darauß  werden  solich  pemtrciberin. 

Ir  habt  Hindert  mer  eren,  dan  hinn. 
G  107  b       Darumb  laßt  euch  nit  laden  auß, 

Piß  unser  wirt  kumpt  wider  zu  haus. 
10  loh  bor  und  merk  an  irem  hofiren, 

Das  sie  meint,  man  sol  ir  die  hend  sekmim. 

W  1S9  MB  nmjaiN  aior  lu  des  «AuaauD: 

Mein  diern,  antwort  nicht  für  die  firauen. 

Man  meint  sunst,  du  wollejtt  £ic  an  oren  krauen 

15  Und  weist  dkk  gen  ir  ser  snflicken. 

Wiltii  deiner  freuen  nutz  schicken, 
So  hör  und  sich  und  pis  verswigenl 
Sehslu  ein  fremden  bei  ir  Ügeri, 
Noch  solstu  swoigen  und  es  verdrücken; 

SO  Dann  wer  vcrzeun  wil  all  liicken, 

Der  nimpt  sich  böser  onmuß  an, 
Verdint  am  letzten  des  teofels  bin. 

DU  VaUF  BJIIVBCHT  UUEH  MAS: 

"  Hauswirt,  sich  freuen  sich  alle  mein  giider, 

Enphahen  dich  tnusentfeltig  wider, 
-  Und  all  mein  fireud  in  mur  firotookt, 


f  •  1f  lo  lieb  in  freuntscliain  »u  jm  zu  fugen.  2.  \¥  gar  ein  groß  g. 
$•  11  tMina.  4  H^Kart.  17 alte«.  IFpeffein.  S.  fKUngeloSne  pfeSbia. 
Ai  If  w.  «fiel  kuplaria.  0.  W  hm,  11.  If  fol  eie  in  henden  laiirea. 
11  IT  ISl  13.  IT  Mnia  tckOne  din.  IT  dein.  14.  If  aanden  da  woltl 
Ir  in  o.  ffl.  0  108.  15.  IT  lere.  10.  ff  mili  md  fromen.  18.  %Y 
Vad  •idietta  ainea.  19.  fTvaterdrackan.  2a  If  Wann.  IT  alle.  22.  IT 
Tnd  venDal.  IT  daack  daiaa.  23.  IT  13  naUar.  24.  lich  /Mtt  0.  ü 
mOm  gcUinr.  15.  IT  Dia  aayhabM.  26.  W  Wann  atta  natea  fread 
«■4  waw. 
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Mein  iierz  in  Iiist  und  frcude  schockt, 
Das  du  hcrwiiler  kunist  bei  zeit 
Alle  werlt  irur  nicht  so  vil  freude  geU| 
Dann  wenn  ich  dich  daheimen  hah, 

9  So  weicht  als  Iranren  Yon  mir  ab. 
G  108        Ich  acht  nihi  aller  aalten  klank 

Und  aller  vogel  sueß  gesank, 

Mich  Inbt  niclit  all  speis  und  getrank, 

Alle  niein  glider  sein  nach  dir  krank, 

10  Piß  ich  dich  Ii  ab  an  meinem  pett. 
So  win  mir  all  mein  unmut  weit 

^  139  I  DEB  EMAMlf  UCrT: 

Hausfrau,  ich  mag  dir  nicht  wol  dank^ 

Ich  weit  mich  lieber  mit  dir  zanken. 
15  Mir  bat  ein  wint  in  die  oren  gewet, 

Dn  seist  die  weil  nicht  belieben  stet,  . 

Hasl  dir  lal>en  in  das  ileisdigadeni  praehoB. 

Sol  ich  das  nit  mit  siegen  rechen. 

So  pin  Ich  wo!  ein  grotor  totasl. 
20  Du  hest  die  zeit  wol  unden  geftstt 

OK  hausheii  sFBiarr  nm  bbrbbh: 

Herr,  ir  habt  ein  firnme  trene  wirÜDi 
Die  Ist  ir  eren  ein  trene  hirtin 
'  Und  httetel  wol  an  nnden  und  oben, 

25  Alle  man  kan  man  ir  so  ser  nit  loben. 

Das  ir  kein  man  für  euch  gefeit; 
Doch  hett  man  ir  ein  garn  gestell; 
Sie  ließ  sieb  aber  nit  darein  hetsen. 


t.  IT  hMla  Itt  ffTOfiea  fiwudM.  2.  IT  d«  piit  wiodir  knam  8.  W 
also,  a  ftwd.  4.  W  Alfwaoi.  irbiekeyM.  W  Vad  ich.  ».  W 
■nwMüerT.ff.  8.  IT  alle.  9.  If  Yad  alle,  ff  »eiae  gelidn;  10.  IT 
tll»  nchl  hab  fa.  lt.  ITDo  w.  mir  alle  miB  fwcra  rechaanf  w.  12.  IT 
14  vir.  14.  W  vil  I.  15.  W  VfM  17.  W  Vad  h.  late  /Mft  A 
19.  IT  mag  ick  wol  aehi.  20.  IT  wol  pliich  vniOL  21.  W 15  aaeOh. 
22.  IT  frone  eeUcho  w.  23.  IK  getrewe.  24.  hOtt  «o  woifilicb  fn|ar. 
TlBimmiatfmW.    28,  VT  aicb  iw  aM:b  doniii  Bichl. .  ^ 
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G  106  *       Ir  soll  euch  ein  solclis  niclit  fursetzcn. 
Ich  het  es  selbs  nicht  von  ir  geiiten, 
Ich  hett  mein  dinsl  ee  abgfesiuUeiu 

0»  EFIAD  mili 

5  Hans,  hesln  wnßm  so  genug  an  mir, 

Als  ich  an  cim  man  genug  hab  an  dir, 
So  wer  wir  frumer  eleut  zwei. 
^Ich  hoff',  das  kein  klaffcT  dich  gen  mir  erfrel 
Man  bat  mir  auch  von  dir  geklafft; 

10  Soll  AMT  das  han  am  hersen  gehaft, 

W  130       Ich  het  kein  tag  noch  nacht  kein 
Ich  hoir,  kh  sei  ais  geheb,  als  du. 
^Wos  wil  ich  aller  swetzcr  klaffca? 
Und  zieh  man  mich  mit  miinchen  und  pfaflfen, 

15  Wenn  ich  der  werk  mag  ledig  sten»* 

So  laß  icbft  gar  gütlich  abgen. 
Gehmb  deiner  meid,  was  sie  da  redll 
Wenn  ich  dich  hab  an  memem  pelt, 
Kanstu  dann  schon  and  freunlKch  leben, 

20  So  wil  ich  deinem  esel  fulers  genug  geben. 

PBB  EHAM  DICiT; 

Hansfirau,  da  redest  vast  nach  meinem  wiHen. 
Die  sack  kmniea  wir  nicht  paß  geatiDen, 
Dann  ikiichs  hab  am  andern  ain  genüg; 
G  109        Wann  prech  ich  hefen,  so  prechsi  du  krüg. 
Die  grösle  puß  ist  nimmerthun, 
Die  machet  zwischen  uns  (ried  and  sun* 
kh  wfl  dich  mit  keinem  andern  aeihen 


1.  W  «dt  kehl  aoiicha  §n  «nch  nieht.  3.  W  lelber  vob  jr  nicht. 
3.  IT  dintt  geia  jr  ah.  4.  IT  16  mulier.  5.  W  Haaßwirt  hestq  au  efaem 
weyh  gavg.  7.  W  nchter  framer  ecletit.  8.  IT  das  dkfa  kaia  dalbr 
fehk  9.irMichdiewc9v.  10.  IKHct  mir  das  ia  «ehirai  hatm.  11.  IT 
ha»  «rader.  13.  W  twarteer.  16.  ichi.  W  hiagaik  17.  W  Ghwh 
deiner  dim.  ITdofelh.  la^lfhi.  30.  IT  ein  geoflg  Alter.  31.iri7Tir. 
33.  IT  Wir  künnen  die  weh  sieht  35.  ITpreeh  ieb  k.  36.  IT  Dieeller-  ' 
rttfte.    37.  IT  m  peydea.    38.  IF  k.  own  ner. 
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Uud  auch  raein  <'sel  nimnier  biirfeihcn. 
Daß  er  auAnnscti  auf  fremde  waid. 
Ich  wil  wot  gclaiiben  deiner  maid ; 
Ir  hiibt  die  warbeit  gesägt  ulie  paid. 
S  Mit  Mher  lieli  nit  von  mir  sehtidl 

Die  SBcii  kvon  wir  nicbt  paß  slichteiif 
iSoch  heint  wol!  wirs  im  pett  verrichtai. 
W  130^      Kein  andere  sol  meinem  esel  futer  geben. 
Bei  dir  fint  er  em  follo  futeriurebeR. 

IQ  MitnuiiMXir: 

Hauswirt,  du  bist  auf  dem  rechten  weg; 

Dann  warst  du  faul,  so  wer  ich  treg; 

Und  wurd  dich  nach  andern  weibern  dunsten. 

So  wurd  midi  gelangen  nach  fremden  wurelen. 
15  Sin  eenniny  der  sein  futer  nußlregt 

Vnd  das  für  fremd  pttbin  darlegt, 

Der  bringt  seinem  wcib  heim  die  spreuen, 

"So  muß  sie  die  vraßen  keaen. 

Ein  cefrao,  die  da  ist  unstet, 
20         Und  ein  andern  man  zu  ir  iet, 

Dem  lelben  erpenl  afc»  ei  dren  oud  paB 
«  109  k      Und  tut  tan  auf  ein  lanlerß  faß 

Und  geit  irein  man  ein  trübe  neig. 
-    Hauswirt,  die  warheit  ich  dir  zaig. 
ns  Mein  lieb  wil  icli  nicht  von  dir  weuden, 

Die  sach  woU  wir  freuntUch  hie  enden. 

Herr  wirf,  nn  heißet  uns  einaphenkent 

So  woQ  wir  «ü  send  Munnn.  ndmi  trinken 

Und  «na  dan  hdien  nnaer  itraß^ 


lir  «r  bcaawk  ftmub  wejrb.  3.  IT  finbcii  Ue  4.  IT  haHarird.' 
IT  att.  OL  0  kine.  O  poaer.  10.  IT  18  «utter.  II.  G  l^niftraw.  Yf  md. 
rcdrtea.  13.  W  Wem  dich  nach  a.  weyb««  wail  d.  14.  W  m.  lui»- 
gvm.  16.  IT  fremde  p.  legt.  f  7.  Ifeeweyb.  iS.  W  it  ^n»  fei« 
vretien.  19.  9  do.  20.  W  die  einem  rnrnflett  ps.  91.  IT  dr«y  ftlifid. 
93.  0  Gett.  26.  W  wellen  wir  hie  27.  H  Herre  d«.  W  hoirt  ein. 
na  IT  waUae  wir  aeiat    I».  W  Vad  weUea  tm  aiackai  wm. 


19.  BDI  nMca  YAfliAomni.  yon  zwbbdi  nmou 

IM  MB  9Mr  M  £«  eudi  hetA  ML 

Her  Wirt,  ir  sult  uns  uriaub  geben, 
Und  ftirl  im  haus  ein  recblB  leben  I 
S  HabI  ir  vih|  so  Iii  «ein  wol  warteiil 

So  g«iruDt  ir  guten       In  fffftca 
HabI  Ir  eehatoiy  die  eoem  wflleii  volbringeu» 
Die  Mit  in  biß  jar  wideranb  dfngio. 
Uftd  leckt  in  päd  nicht  zu  heiß, 

10  Und  vorhält  unden  kein  nüchtern  sweil^ 

Und  hüU  euch  vor  ungesotener  speis. 
Und  get  an  holten  steigen  lels. 
Und  bttU  ettcb  am  freitag  vor  posen  visehen! 
Dm  wein  mit  br  bII  wisser  niscben» 

n         So  lest  er  euch  bei  wllsen  pleiben. 
^  Und  bmt  eucb  vor  winkel weihen 
Und  hutt  euch  vor  dem  neuen  pier, 
Daran  trinkt  man  die  scheißen '  schier. 
Und  wolt  er  dann  sein  ein  geialllcber  nun, 

20  So  plickl  kein  acbone  frinen  an. 

Weil  Ir  falrett  fein  weOiÄi  nnd  Unden^  . 
So  lasl  euch  ob  kein  apft  Inden! 
Welt  Ir  dann  euer  ee  icht  zuprechen. 
So  sott  ir  in  kein  haasmeid  zechen. 

25  Wolt  ir  denn  ein  fromcr  eeman  pleiben, 

So  sult  ir  keiner  kein  pulprief  schreiben, 
Und  secht  nicht  vi!  in  nunnenzellen. 
Dm  ench  der  ellft  vinger  Ickt  werde  geswdieni 
W  181    "Und  apert  enren  eael  unden  ein, 

30  So  mfiflt  Ir  die  vaiten  ein  fromer  man  sein. 


1  W  Vnd  daj.    IT  leut  berhem  zu  eqch.      %  tHw  tcidußni»  H$ht 
nur  in  ff  131.    Bken  isrt  U.  148  gteht  der  anftuf  iiestr  rtit  akermäU  Me 
«M  den  Worten  Vad  leckt  jm  päd,  iei  ater  durchitHekmL    Varimnlm  vm 
trftken  sieh        ^  mtitr»  iikäokrifi  nM4f.     ,12.  fgL  O  20t. 
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Schweigt  still  und  halt  all  die  nioulor  zul 
Horti  was  man  euch  verkünden  UtuI 


fr  erbern  weisen  lieben  herren, 

leb  thu  euch  ernstlichen  erklcren, 
Das  der  jung  herzog  von  Burgim, 

10  Des  römischen  konigs  Maximilian  sun 

Unser  genedigsler  berr  ilz  tiumpl, 
Hat  mit  sein  reten  ubenraml, 
IKe  tasnaebl  bhin  bei  eiieb  tu  setUi 
G  110       Ihsacb,  das  in  der  werft  gemebi 

15  Man  nit  der  gleich  von  kurzweil  weis; 

Danimb  sein  fürstlich  genad  sich  fleiß| 
Die  hie  zu  suchen  und  zu  schauen. 
Und  wü  in  sundenn  wolgelranea 
Die  seit  bei  eucb  su  berberg  sein. 

iO         Scfaickt  eucb,  ies  wiri  er  treten  ein. 

«  -.    

aar  im  anr  im  araoiT  om  tmBv  jaRmumv  uaa  nan  inaot« 


0  frau,  nu  Irel  neur  frolich  herein  I 
Schau  doch^  was  schöner  leut  binn  sein! 

fr  bemn  and  alles  das  do  fcrnnen  sei| 
Mt  stiU  QMl  bort  alle  weil  daibci, 
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Em  M  MM  Inimeii  mot  snt  sin 
Bi«  SfbiDa  oder  proli«!«, 
Zu  kuniicn  allern  vnlke  ^ar 
Die  Iwf,  die  itzund  äer  und  dar 
S  Sich  Kl  der  werk  nu  oben  itittn. 

Ir  iKiit,  das  weder  imd  aocli  Hin 
fiidi  tat  begeben  nn  kafam  ort, 
iUs  iie  auch  letti  tnn  wort  tu  wort 
Wfrl  künden  ia  eigner  person, 
10  Ob  man  ir  hinii  der  berberg  gan. 

0  ilO*      Wctebt  omb,  gebt  ir  m  sitzen  8lat| 
Ob  €•  tom  oder  fng  bina  bat 

flHiu  cn  na  tma  laa  raiir  aaranw  nt  «la  Mcari 

Horbwirdigc  frau,  seit  got  wükumcnf 
Wir  han  gar  eigentlkb  verrnrnieiiy 
Wie  ir  ein  wäre  profcetni  seit; 
Desbalb  bab  wbr  in  Jaofer  lait 
Kie  üdber  «euer  mer  febati 
Kii  tnet  m  ona  ber  an  den  ort! 
20  Hofmeister,  pi^'l  den  wein  der  Trauen, 

Wann  zu  ir  bab  wir  den  getrauen, 
Sie  werd  ans  ürinide  dink  crUaran 
Und  durch  mi  prokaton  bawermi. 


S5  Oenedigater  berxogi  daa  aot  adn. 


Bta,9dhfnm,  epphabi  den  webi! 


Honr^  da«  cimbl  enm  |ena4«n  vir. 


Fraif,  dea  anthuD  wjr  nft  firwar. 
Trinkt  und  erkncki  m  gepütl 
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Q  III  SMULLAv 

Gencdigster  herr,  seit  ungemutl 

Sit2t  doch,  so  wird  ich  euck  s«  willen. 

tn  fMIHKT  URO  DBB  FUB8T  MCR: 

i  Weise  fran,  Int  eiieli  nH  befilen 

EinfT  kleinen  frag  und  j^ebl  beschiti 

Tut  Ulis  solclis  vorzrihen  nit! 

Was  ist  die  .ursacb  eures  berkumeii  ? 

SlIilLU  Dien: 

la         Genediger  hör,  ich  ban  vemoneo. 
Wie  das  eOieh  judisch  rabi 

Durch  all  gegent  verkünden,  wi 

Ir  messias  vorhanden  sei, 

Und  melden  auch  voraiiß  dabei, 
15  Wie  er  alle  konigkreich  nein  ein, 

Darza  alle  farslentham  gemein, 

IM  auch  nit  hin  all  geistlich  Stent. 

Nu  hab  ich  am  geslirn  erkent, 

Wie  wol  die  zeit  allein  waiß  got, 
90  Das  es  doch  nirgend  stat  noch  bot, 

Des  ich  mecht  vil  gezeuknns  han, 

Die  ich  umb  kurz  willen  für  laß  gan. 

Darumb  so  keren  die  rabi  zn  uns  herein, 

So  madi  ich  ir  log  offenlich  schein, 
G  iit »      Wann  nach  mefaier  waren  profiod 

Neben  sie  steh  gar  vist  höbel. 

■B  an  osa  nsiui  an  aanaa  um  fsm  waam  kbauat  jmni,  ata  twcaff: 

Weicht  auA,  Iret  nmbe.und  ruckt  von  stat! 
Ir  habt  lang  genug  innen  gehabt^ 
ao         Gewalt,  hersehafl  und  reghnenti 
Das  nu  alles  wurd  sein  end. 
Wir  haben  dodi  so  lang  geharrt, 
Piß  sich  begeben  hat  ein  fart, 
Das  wir  auch  kiimen  sein  zum  pret, 
Das  ir  zwar  nit  noch  gedacht  het 
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R»f  RAH; 

Ir  Cristen,  do  trct  an  ein  ort, 
Weicht  in  die  winke!  da  und  dort 
Und  IM  uns  aueli  herschen  ein  wefl, 
5         Wann  er  ist  nil  von  binn  ein  meil, 
Hie  stet  er,  der  fort  wIrt  regiren, 
Daran  in  niemant  mer  mag  geirren. 
Ir  habt  gemutwilt  lange  zeM, 
Dann  ruckl  zusamen  und  macht  weiti 

10  OEI  HARB: 

/  Bi  i^at  dich  der  lenfel  herein  getragen? 
6  III    /    Wobt  do  uns  all  in  die  winkei  jagen  ? 
Ich  wolt  dich  ee  selber  arspossen, 
Ein  har  nit  in  deiner  acbwarten  iotok 

15  «ABSCtfAU: 

Waf  »gA  do,  Jnd,  dann  darm? 


Merk  eben,  was  ich  darzu  thuf 
Ich  kund  euch  hie  Messiam,  wist, 
ao  Der  nna  lange  leit  vericundt  iat» 

Und  wirl  die  judischeit  erheben. 


I  Ich  torst  dir  wol  eins  auf  das  maul  geben, 
/  ^Du  schwarzer  hunt!  Was  meinst  du  damit? 
2»      i    Ge  daaneoi  das  dich  achut  der  riti 


»SB  UUTT  RAH: 


Wae  dorfl  hr  dea  narren  spü? 
Hie  ist  Messias  schlecht  und  wil, 
Das  ir  im  all  gelobt  und  schwort. 

30  DER  NARR: 

Ach  daf  mm  dir  dein  manl  nit  perl 
Mit  oniem  lallet  anß  einem  prifet  . 
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Und  dich  mi  drus  und  peulen  anget! 

HOPiBisTBR  mm  to  wm  iabi- 
Sag  auch  dein  nieiaaiig,  mach  eia  enti 

Q  112  1>  BiaiSAM: 

.5  Ja  ee  man  mit  dir  in  misl  rennt 

KB  nBRD  HABI  FBUT  DSM  ISBBtAB  ZU  FUSS  VNO  frilCIT: 

0  heiliger,  unser  hail  und  trost, 
Durch  den  all  Juden  sein  erloat, 
Laßl  pald  ein  zeichen  werden  aohem! 

10  Es  wil  sust  ganz  nicht  mit  uns  sein 

Und  macht  dem  volk  ein  wenig  forcht, 
Sust  Wirt  nichts  gulß  an  uns  gerucht. 

V     HIE  G£T  EUI  TkACH  USD  SPEIT  FEUB  AÜSl.   DtB  NABB  SP HICUT : 

Pox  grint.  was  teofels  pial  den  duf 
1$        ^äh  einer  dem  achnoden  merwolf  bu! 

BIBEiU  SPUCST: 

Ich  peut  dir,  trach,  bei  Jesus  craft, 

Das  von  dir  nil  hie  werd  geachafti 

Dann  das  du  sttlich  weichest  ab» 
SO  Pifi  ich  hie  khir  geoffent  hah, 

Was  dise  Zauberei  bedeut, 

Darmit  ir  Juden  dann  ander  leut 

Und  euch  selber  so  grob  anligt 

Und  mit  dem  falschen  Endecrist  triegt 
IS         Dan  eins  bescheid  mich,  ob  daß  pist, 

Sag,  waramb  heist  dn  der  Batcristt 

G 113  mncBifr: 

Secht,  das  ist  schlecht  davon  der  sin, 
Das  ich  ein  ent  der  Cristen  bin. 

80 


Das  dii  wirUch  gelogen  sei, 
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So  wirst  du  pald  des  names  frei 
Und  hast  dich  selbs  darzu  crkorn. 
Du  sagst  dann,  wann  du  seist  geporo. 
Laß  liOfeD,  ob  da  UegeA  wL 

TraiieB  von  4m  Mmmtn  Davit. 


Das  selbig  ist  unser  hcrr  Jesus. 

Danmb  dise  red  ein  lug  sein  maß, 
10         Den  TO«  den.  Irischer  findücrisl^ 

Siel  so  geschrieben,  ob  das  pist, 
km  von  dem  gesiechte  Dan. 

Danunb  dein  red  hie  idermann 

Gelogen  merkt  und  an  gestalt. 
15     ^    Na  sag,  wie  lang  wert  dein  gewaU? 


fraan  des  wir!  oimmer  ende  nü^ 
Dann  ewig  anf  dem  stul  Davit 
Wird  ich  herschen  immer  und  ie. 


20 

G  113^      Gib  des  ein  wäre  xeoknas  hiel 

BIN  BAM: 

In  dreien  oder  in  viem  mag  man 
Eins  ieden  ding^  wäre  zeuknus  han, 

S5  Sagt  eur  Cribius  und  ist  schlecht 

Und  wo  ir  dieselbea  versniehti 
Schmefal  ir  die  lere  eores  gots 
Müsambt  der  wailieil  seines  rata 
Und  handhabt  sein  orlefl  niell. 

30  Darumb  ob  ich  euch  Unterricht, 

Uns  vier  des  wäre  zeugen  sein, 
Mag  auch  an  ans  noch  werden  schei)i| 
Dana  ir  selbi  wert  noch  seugea  des^ 
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Das  im  kein  macht  nit  ist  gemeß, 
Konig,  keiser,  furat,  graf^  herzog,  frei 

m  KAU: 

Ei  leug,  das  dich  der  teufel  ghei! 
9  Ja  ee  ich  woll,  das  4lir  meui  herr  . 

,  Allein  neur  untertenig  wer, 
Ich  wolt  euch  selbs  ee  all  zukrellen. 


Feitlein,  du  hast  za  mir  eia  geseüen. 
to        '  Geheit  naher,  tr  verüuchten  hiint, 
Und  welcher  nil  mhell  sein  munt, 
G  114        Dem  wil  ich  ein  schellen  an  sein  hals  lienken, 

Er  muA  sein  lebtag  mein  gedeuken. 


15         Fran,  wir  begeben  vom  darbei, 
MTan  er  nit  war  Messias  sei, 
Woll  whr  des  Ihrslen  gelangen  sen 
Und  alles  duMen  straf  nnd  peio, 
Die  uns  sein  genad  anlegen  mag. 

20 


Nu  das  sol  hnmen  an  den  tag! 


Das  mdtt  red  eigentlich  hah  stat, 

Enphilh  ich  das  dem  glucksrat, 
2i  Das  sol  hie  urtailen  zwischen  mir 

Und  eurem  fursten,  das  dann  schir 
Erkennt  und  klar  gesehen  wirt, 
Wu  herren  anf  erd  fiupas  regiii 
Aneh  wirl  gesehen  Uar  nnd  pnr 
ao  An  naser  iUichs  figur, 

Wer  unden  oder  oben  sitzt 
Oder  wes  herschung  sei  verritzt 
Danunb  ball  als  ein  klar  anlsj^en, 
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Wann  do  wirt  man  die  warheU  sehen. 

12  114  k    Hbf  OBI  fcIN  DAS  GLUCKSRAT  UND  DES  FÜRSTEN  FIGim  STBf  «WIF 

UNO  0£S  MESSIAS  USDEN  ETC.  MI  NEMUM: 

fox  ieichnam,  Feillein,  sich,  was  narren  f 
5  Dein  herr  sitzt  auf  eim  halben  karren; 

Was  oiag  er  sunders  haben  tan? 

IN»  tUM: 

Was  tettfels  Langt  dan  unden  daran?  • 

DER  8CHAUTZ  iUO: 

10         Bi  ei,  das  du  arharcht  musl  werden! 
Henkt  du  den  köpf  zu  der  erden? 


ÜMBAH: 

Das  dich  die  tefer  muß  erwürgen  I 
Wie  tust  du  beut  auf  uns  verporgen 
15  Alle  schand  und  smach  der  ganzen  weit! 

ARDBaSAil: 

Ei  das  dich  nit  auf  weitem  feit 

Die  woir  und  wilde  pem  habn  »irtssenl 

Wie  leckerlich  hast  du  uns  beschissenl 

10  aairr  bam; 

£i  sitzt  du  dann  auf  Davits  stui? 
Steckest  du  dariur  in  tiefstem  pfui 
Oder  in  eim  grundlosem  see, 
Dis  dein  gedacht  wurd  nimmer  mef 
C  115       Sollen  wir  vor  nllen  goien  auf  erden 

Durcb  dich  also  vecsmeht  heut  werden? 

PEB  VIEBA  BABI: 

Sibilla»  du  hast  recht  gesell 
Und  was  pehi  uns  der  fürst  anlelt, 
30         Da  sprich  ich,  das  er  recht  daran  tfao. 
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17T 


Dm  MU; 

Da  schlah  innig  der  teufel  zu! 
Warumb  habt  ir  dann  vor  nit  gelaubt? 
idi  woll|  ir  wurl  mir  su  «trafen  erlaubt 

a  out  joutani: 

Gar  ivar,  mein  Feitlein,  und  mir  auch, 
So  schlug  ich  zu,  das  ruck  und  pauch 
Ir  eins  waich,  als  das  ander,  wurl 
Dai  euch  all  der  teufel  bin  flirl 

10  MaPUlST: 

Sibflia,  wirdigste  fhin, 
Wur  brufen,  das  eur  getrau 
Gen  got  dem  hcrrn  ganz  warhaft  ist, 
Seit  des  falschen  Messias  list 
15  So  ganz  durch  eudi  ist  überwunden. 

Hirumb  so  gebt  urteil  zu  stunden. 
Was  ir  redite  straf  darüber  sei. 
Wen  do  sol  es  beleihen  bei 

6115» 


Herr  fürst  und  auch  du  frau  darzu, 
Mit  nichte  ich  micb  verzeihen  thu 
Meines  adels,  gewalls  und  feioh, 
Das  Ihn^ich  innner  ewfldeicb, 
Wann  ieii  von  eigen  geiraU  mag  han, 
AU  eur  macht  zu  widerstan. 


Sich,  des  englaub  ich  nimer  dir, 
Bs  sei  dann,  das  da  trinliest  mit  mir 
Eins  weins»  den  ich  selbe  Irinken  thu 
Und  mein  ped  juid[fHinen  darsn« 
Vermagst  du  dann  auß  eigner  kraft, 
Das  es  kein  schaden  an  dir  schafR, 
So  woll  wir  all  gelauben  das, 
Da  seist  der  warhafi  Messias. 

12 
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Ich  wo|t  nit  daii  en  mast  geschehen, 
Erst  wert  ir  all  die  warheil  MAetu 

■B  nnnr  MUS  MS  TMMBK  OSO  BtOT: 

5         Abraliaai,  Ysaalc,  Jeeeb»  diribei  die  drei 
Sdmt»  Nesdiia^  B«*e,  ddbei 
Veydabari  Ifisdie,  ScHeaMi 

IMe  pneher  Walschim  so  ho, 
G  116        Haddebarim,  EUe,  Schemos, 

tO  Darzu  die  Tefer  und  Mackes, 

Die  Aschra  und  die  Meirapot, 
Die  Maschma,  Scbamna  nad  der  Mi 
Die  woileii  alle  bäSm  vAf 
Das  euch  die  drus,  peelen  vod  der  lil 

IS         Erworg  snd  euch  waehlfait  die  eil 
Und  das  ir  all  zu  Kaj^pera  wert 

aaiaus  TUMBT,  UDiT  Atv  m»  sssoBimr  m»  fttir  aoL  aKmananr: 
So,  sauy  so  faas  gar  «ißl 

pstft  Min* 

^^^^^^     "^^^^^^^  ■ 

7»         Ott  warst  nhr.  lieber  «n  grige»  daal» 

Saof,  das  din  der  teuTei  gesegeol 
Wii  fs  in  dich,  als  ein  plalzrcgee. 

saa  sautm  iss: 
Bi  das  da  ew%  seist  TciMili 

es  ■IM  BaBI* 

Wer  heH  die  lohalUieft  M  geeiehl? 
aas  aiiiT  jset 

Es  ist  allen  Juden  ein  räch, 
Und  erbt  uns  nicht  dan  schaad  and  SMck 
30         Ei  nn  %  du  eller  teufel  Mamf 
Q  116  k     Wann  ew%  an»  wirnna  Mar  adtSMi 
Des  gretai  lasteia  gnd  d6r  üfaM 
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Ei  wie  Ihan  euch  sein  tnmk  als  anti 

■AISCIALX  PtCIT: 

Ir  Jaden,  trag!  in  an  ein  orti 
S         Habt  if  im  eeftf  getan  daa  nMrt, 

So  babi  euch  den  Spot  und  sehend  dannl 

tnau  DioiT  zva  wmm»: 

Beirr,  ob  idi  mü  in  wnrken  Hin 
Bin  genad  »d  naeh  in  wider  leben» 
10  Auf  das  er  mia  tn  antworl  geben, 

Was  in  zu  der  pubrci  bewegt, 
Dencht  wich  nit  obel  angelegt. 

anvifUT: 
Pr^u,  ir  habt  gins  ToOen  gewait. 

15  «ilUA: 

Falscher  Messias,  so  ste  auf  |^t| 
Ersel  hie  vor  ganzer  gemein, 
Was  dein  anschleg  gewesen  sein, 
Groft  adialfaheil  nnd  andi  aaubreiy 

ao  Das  all  Cristen  versten  dabei 

Eur  falsch  anschleg  und  eur  posheit, 
Des  gib  hie  folUgen  bescheit. 

0  genediger  fürst  nnd  werde  SrMi 
15  Ir  zwinget  mich  so  hart  «nd  gnan 

Mit  eurem  cristenlichem  gewait, 

Das  ich  nichts  heioilichs  dahinden  behalt, 

Sunder  das  ist  die  grost  uraach. 

Wir  hin  nu  talast  nngewich 
10         Gehabt  wol  xüU-e  jar, 

Und  in  aolieher  seft  ftnrwir 

6ar  vil  goLiJeii  von.  den  Criiti^n. 
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Ja  wann  sie  dennoch  dabei  wisteo, 
Was  großer  flach,  wu  ImA  iiM  neft 
Wir  ia  stet  han  getragen  seit, 
Wie  vil  groB  guts  in  abgeranbl, 
5         Wie  YiL  an  irm  kben  feliobl^ 
Der  enel  wir  gewaeeii  eein, 
Wie  Tfl  d»  jungen  kindelein 
In  abgestolen  und  getot 
Und  mit  irem  keuschem  plat  gerot 
10  Und  die  euch  Cristen  ahgefurt 

Zu  smach  der  jerlichen  gepnri 
Jesu,  die  ir  ewig  beg^ 
pei  liaft  und  neid  uns  io  beeM^ 
.ha»  e§  all  unser  frond  vertreibt 
19  Und  Messias  so  lang  außen  bleibt 

Und  in  kein  weg  uns  tröstet  nicht; 
G  117»      Deshalb  hab  wir  M  xugericht| 
Meinten  als  volk  gereiaet  han» 
Uns  ganx  an  werden  Untertan* 
90  Das  bal  uns  vi!  SU  sdiir  gefeit. 

Bleibt  fiirpas  mer  wo!  ab  gesteft, 
Piß  das  er  selber  kumpt  ein  mal; . 
Dann  wer  uns  iez  dieser  unfal 
Allein  darzu  geschlagen  nichti 
25         ^  So  betten  wir  die  Zuversicht, 

Die  ganz  judischeit  must  sein  veidorben 
Oder  aU  Grislen  darumb  gesMien. 


Nu  schweigt  all  und  seit  in  stillen  I 
30  Es  ist  unser  genedigen  fnrsten  willen» 

Urteil  zu  feilen,  womit  und  wie 
;  Die  Juden  sein  zu  strafen  bta. 
So  nit  der  fidscheit  sein  verwant 
Allen  Juden  au  ewiger  scbani 

35  an 


I 


Hör,  marschalk,  thu  der  frauen  schein, 
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$^  m  SHIt  von  DEI  HBRZOGBM  VOM  BDMiUIW. 
Die  erst  ortaileria  sein. 


dl» 


Fm,  wer  edler  lieir  der  pm^ 
Wer  ee  wider  enr  Wirde  ni^ 
5         IMe  ersten  vrtdl  hie  n  felleii. 


Aei^  tut  seinen  genaden  eraelen, 

Kl  eim  fnrwar  keinem  weibspild  nidit 


DBFVIfl: 

io  Wir  sind  sein  nn  genugsam  berieht 

Märschalk,  so  frag  der  urteil  nach. 
Das  man  der  ding  ein  ende  mach. 

■ormsTER  iKDT  unnjca  mt  otn  vmtx  m  shucht  tu  man: 

l  ftimrl  ?ett  fhsse 
15        (  Gidir  rodet  Inehm  dabla. 


Sabat  dare  meloch  hesßle 
melech  rabe  detse. 


RLLT  UITKIL  HEIPIUSCH  DICIT  UND  SO  TfiDTICBn  Di 

20  BOfiEisTca  mo  hachvolqbnt: 

Ir  hettl  in  die  mmg  zum  mdi  enß  reißen. 


Bo  wolt  ich  in  allen  in  die  meuler  scheißen, 
an  Amn  wsa>  uiTAn.T: 

«IIS»   1  Heilte  veOdiam  benieh  dorn 
/  Stiiui  ko^  Udm  sosfo. 


Er  heilet  sie  mit  eim  flachß  umbvrinden 
IM  deneeli  mit  einem  licht  auxonden 


m  9».  m  sm  vom  tn  mtm»  vor  mimtk 

Und  lassen  laafen  bor  «nd  dd#, 
is  an  in  vetprint  di  gar. « 


Corpan  banech  riffa  kirne 
Fehe  moi  date  schunft. 


Br  lieiAl  in  stein  an  die  hels  pinden  mi  henkeoi 
Darnach  all  in  ein  wasser  senken. 

HUtilll  MG|T: 

10         Iden  ein  dreck  inn  koder  in  nrnnt 


Das  ist  der  aflerpesle  fünl, 

So  faren  sie  dock  nack  visckea  A  weil 


IS         SedMy  da/V  man  kl  der  sack  pta 


6  11» 


bacara 


Er  beißt  sie  allesant  Yerprennen, 
Kein  pessera  weck  kond  er  erkennen. 


Ml  RAMI: 


ffaaner  gol»  da  nil  fek  anck  pl 
Sag  an»  neui  Leifigen,  wis  relff  M 


Ach  wurd  es  neür  nft  abgeschlaja^en, 
Ich  woU  gar  redlich  hoiz  zutragen 
Und  mfk  gar  rei  x  wnsomn«  daiM« 
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Urleily  wem       zn  nrtiiln  sei. 

va  FuuTn  mm  umsb: 

8»  »teil  ie^  dtt  man  nil  M 

5         DM  die  Men  allsanl 

Mit  einer  gfttiz  gfloenden  pfinmea 

Und  die  eis  lang^  nit  nick  von  dannen, 
Piß  daa  in  das  har  alls  sant  veiprinn. 

MB  mani: 

10         Da  neioft  viUeic^t  in  der  arakrinn; 

Ba  wer  swar  andner  meiming  eucli  eine. 

un  Aaiaa  aima: 

Ich  urtail,  das  man  sie  gemeine 
Nacket  abziehe  und  nit  erwind 
G  tte  k      Und  ieden  auf  sein  muter  pind; 

Wie  in  hall  danach  wirt  geschehen. 

BBB  lUBl  DICItt 

Di»  renlerei  woll  ich  lieber  sehen, 
Dann  kein  scharpf  remieD  in  eim  jar. 

20  MB  UfflB  MCIT.- 

Ich  mrtail,  das  man  sie  alle  jar 
Gans  ple6  imd  nndkel  ziehe  auß^ 
Sein  iedM  Mier  ein  scheifthtas 
Und  liaA  ein  tag  anf  aie  aehmallem 
95         Und  damich  gar  rehi  oberIHren. 

isaani  wuttt 
Die  salze  firei^  der  teofel  gern. 

§n  VUSD  UTTEI: 

Mete  Mei  Mb  «idt  hie  Ihn  eridem? 
80         Man  geh  hl  acht  tagen  weder  trank  noch  spel^ 
Paroieb  sie  über  eia  ieetieck  weis, 
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Darein  gerichl  sei  ein  prifet, 
Do  dicks  und  dunß  zukamen  get, 
Und  sie  davon  nit  lasse  frei» 
Die  weil  ein  griblein  dinnen  sei 

^  Metil  snf,  lecker!  Sprich:  Mnm  roum! 
So  wil  ich  sehen,  das  nicmanz  kam. 

6  190  M  FVKPT  MTTEat 

Kein  pesser  urteii  ich  kan  finden, 
10  Den  in  alle  vire  misamen  pinden, 

Und  netz  igitchen  an  ein  Straß, 
Rr  kam  gefaren  au  fulV,  zu  ms» 
Das  aidi  ein  ieder  rech  an  in. 

15  Einer  solchen  meinung  ich  pin, 

Man  aclueb  sie  in  ein  fndrigs  faß, 
Das  man  ain  perk  ablaufen  laß: 
Weteh  dann  uubknm  oder  bleib, 
Dasselb  man  seinem  geinck  xuschreib. 

SO  BBivuntnaa: 

Ich  sprich^  das  man  vor  allem  ding 
Die  allergrost  schweinsmuter  pring. 
Darunter  sie  Sick  scbniiegen  all, 
Saug  ieder  ein  lullen  mil  fckall; 
25         Der  Messias  lig  unter  dem  sckwannl 
Was  ir  enpfall,  das  sol  er  ganz 
Zusammen  in  ein  secklein  pinden 
Und  dann  dasselb  zu  einem  mal  verschünden. 

DEB  ACHT  BinEB 

SO         Auf  den  urteil  ick  anck  kelefl», 

IH»  man  tnnsl  nklili  kesnadm«  Mh. 


t^VgLdMmm  tinem  Frm»kfurl$r  »kor  m  r$lüf,  Mhün^mH^. 
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0  190^      nini7itfi0HiiivBif  lomBnB.  Mnffiriwt 

Noch  eins  hab  ich  hinzu  gedacht, 
Und  so  nu  dasselb  sei  voIforacht| 
Henk  man  iedem  ein  plasen  an 
5         Und  hell  dann  nil  häo^  dann« 

WMauuLmett: 

Noch  eins  ich  zu  dem  allen  ieU| 
Das  man  dasselbig  zu  letz 
Namn  nnd  nenria  enphdhen  ih% 
10       .  Smsl  nrlifl  kk  nil  mer  dann. 

Na  roasr  aiar: 
So  «ecbt^  das  man  nil  lang  mil  harrl 


VBtTUn. 

Ach  herr,  du  pist  ein  rechter  narr. 

15  Erlaub  mir  und. 

Das  schal  in  allen  gar  umb  ein  kleins 
Und  hilft  doch  gar  woi  mich  und  sie, 
Die  weil  sie  also  saugen  hie, 
Dne  wir  das  gdflein  von  in  adiwall^en. 

SO         Ir  tosten  knnl  wd  yÖ  gebaiOen 

IM  gebt  mf  bindennoch  ein  dredL 

•fUBST: 

Platt  FetUein,  rur  dicii  und  pis  keck! 

95         Bf  sei  dann  das  uns  die  enpfliehen, 
G  131        Wolf  wir  der  sirebkatzen  mit  in  zieheni 

Das  sie  sein  nit  vast  sollen  lachen, 
Piß  sie  uns  unsem  willen  gemachen. 

aonEHTBR: 

30         So  hanl  pald  hin  nnd  Iningl  ein  sao, 
Anf  das  mm      ort.  dodi  ichao^ 


IM     30.  EIN  SIU  VON  DB»  HBftZOGEN  VON  BIMim 

mOLT: 

Ir  Juden,  macht  neor  korae  firiftl 
Ir  wißt  woly  was  genrlall  ist 

Ott  EMT  Jim: 

S  Ei  ei  ei  ei  •!  ei  ei  eil 


Ach  teil  acli  adi  acli  ach  ach! 

an  MlfT  JU0: 

Tmm  traven  Iraim  traMi  tnneBf 


10  m  m»  mbi 

Ei  das  dich,  ei  das  dich,  ei  das  dichf 


Peita  peüa  peita  peitat 


■iK  uMn  sicB  m  Km  mm»  on  bau  und  dbb  ausus  mma  an  miggi, 


Ir  Judte,  SQchel  aunn  KerADr, 
Be  OMNI  euch  fai  den  penlet  stfer 

Und  darnach  allen  die  haut  vol  schlag. 

lai  JBD  aiCRt 

30  Se,  VeiUeiB,  nit  ner  ich  vermag. 

NEEAIN  IHCn: 

-  Was  gebt  ir  dann,  ir  sehwanett  faoBtt 
StM  es  nenr  da  herte  aa  ilmitl 
Ich  lieft  encjh  nit  ein  hailera  weit 

39  8HJai 


Ach,  Leil^ken,  laß  uns  unbeschwert, 
Pis  wir  die  pui^  haben  getan. 


Saugt  iar,  ei  Btel  ettdi  gar  wol  a«. 
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0  Menias,  o  Messias» 

Der  ein  paurendreck  aufi  eim  seilf  fnißl 
Ein  großer^  tniist  du  von  mir  leid«D, 
S  Ich  imift  dir  le  die  gailen  aufischneideo. 

MBSSiAS  OICIT  : 

Ach*lid>f  Min  YelflaiK,  laft  danrant 

Es  hilft  dick  nit,  du  mosi  ie  daran.  ' 
IS  132  MBSiUttiitGir  mmnas  ASinnMcat: 

Pox  leichnam,  stinlLt  der  hiint  so  nbelt 
AiiA  M»  dir  taoseiil  (tdied  iMt 
Was  posen  wfnds  gel  auft  den  locht 
Ei  im  sei  der  teufel  ein  hoch 

15  In  der  fursten  rauchigen  kuchen! 

^Es.soU  einer  ein  tag  einen  laffen  dinnen  suchen. 

mMII  StCtT: 

Schau,  Feiüein,  wie  hal  dann  der  tkt  scMatl 
Sieh,  wie  er  «rten  darfna  hat, 
20  Da  hangen  die  herleslen  knolen  daran. 

Der  dich  mü  eim  schlag  an  ein  tan, 

Er  must  ghick  han,  soll  er  besUtti. 

HiSAiaMeiri 

Ge  her,  Leii^ken,  schau  mir  die  swenl 
S5         Es  ist  allei  hl  ehi  ander  gelassen, 

Als  der  ete  schwafs  pedi  hei  diMin  gissen, 
IM  ist  mi  IM  nH  herab  sn  hrtogen 

Und  muß  neur  mit  eim  sehauh  außsengcn. 

MB  Hnmi  MGIT: 

90  Veit,  schau  mir  diesen  schwarzen  Mom! 

^  Wie  hat  4a  diep  die  lengsten  orenl 
6  tn^      Sie  haqgMi  m»  9»  ludhen  p«efce« 
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Geleicb  als  einem  aHen  lei^racken. 

DSM  HARR  DIOT: 

Ei  sdMid  fk  te  ab  n  hilbai  lai 
Br  bat  ir  tenodi  ner  dann  m  ?IL 

£i  das  der  teofel  die  9m  acfaendl 
Wenn  liat  die  pobrei  ein  end? 

um  MGVi 

Ei  wie  seit  ir  so  ubcl  daran! 
10  Ir  must  ein  wenig  ein  gedult  han 

Und  ie  von  der  san  vor  anpeißen, 
SoU  sie  each  aflen  in  die  meuier  scbeitai. 

ina  aoa  fiaim  m  mm  a  paai^  mcr: 
Jod,  rat,  gerad  oder  ongerad? 

15  laaJin»» 

Ei  kern  ich  einest  auß  dem  päd, 

gelanbl  kmeaa  tfenias  ninuner  me» 

amU  OMT: 

Ir  Juden,  das  geschieht  nit  ee, 
ao  Ir  gurt  dan  die  taschen  all  ab; 

Geb  ieder  iierauß,  was  er  drinnen  hab  I 

BOFMBUTSI  MCIT: 

Ql»       VflII  imd  Levrimiy  Wirt  ir  nicbli 
Wai  BMT  die  arteü  wlenricbf? 
35  Nu  pindet  ki  die  plasen  an, 

Mit  im  zum  tor  aoß  und  darvan! 

IIIIU4  SKW: 

Ir  jmicihuui,  wagt  euch  von  atat 
Und  nenl  mit  enpb  das  faindiiiati 
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Schenkt  es  dem  herrn,  zu  gedeniken  meiiii 
£•  zu  haben  im  gewalte  sein, 
Die  weil  8^  genad  zeitlich  ragir» 
Wann  im  gewaU|  hmchimg  vnA  ib 
s         Auf  erden  dardorch  geprichet  nicht, 
Weil  er  fein  pfldttus  oben 

'S» mniiAf  flnocm» vr n.  nuimeiiiir mot: 

Genedigster  herr,  unser  wirdige  fran  ' 

Hat  durch  ir  innerliche  schau 
10  Bedacht  die  hoch  groß  mechügl^eiti 

Die  euch  das  geluck  hat  angeleü» 

Aach  enr  gnaden  pOdnne  hat 

Dann  geben  die  obirat  slat, 

Darunrir  es  pflück  bat  in  pflichl 
15  Bor  genad  und  sust  niemant  nicht. 

Gefiediger  hochgebomer  ferst, 

Den  ie  nach  eren  hat  gedurst, 
C128»      Unser  wifdige  firan  und  wir 
SO  Haben  mit  fleift  geschickl,  das  Ir 

Durch  dises  geluckes  rad  und  aein  wal 

Entgingt  dem  schweren  grausamen  fal. 

Den  des  falschen  Messias  pflicht 

Euch  het  zu  schänden  zagericht; 
25  Nicht  mer  ich  hie  euch  künden  thn. 

Den  unser  .firauen  dinst  darxu. 

Dank  beb  die  wirdig  firan  so  reui! 
Gel^  marscbalk,  pringet  auß  dem  scbrebi 

SO  Die  pesten  kleinat,  die  wir  haben, 

Sie  auf  das  erhebst  zu  begaben. 

■AMOUIB  DIOIT: 

Genediger  benr,  alhte  ich  bring 
Die  eddn  stein,  balspant  nnd  ring. 
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ir  schon  ond  zarlen  juMcfrtim  rein, 
Die  keü,  den  riok  und  die  geatein 
Scbenkl  nof  der  werden  fmum  url» 
S  Die  def  von  adel,  Ingen!  und  art 

Wol  wirdif  iali,  umI  tregt  dtt  pittdi; 
Und  ir,  jmcfimeii  mlnfgllch» 
M  igUche  der  IntopiNt  0iM  Ihigw 
0  m       Und  groften  diak  dar  w«dM  taM  Ulm. 

10  N 


Genedi^er  herr  und  funt  reick, 
Unser  wirdige  fraa  sol  dankperleich 
Es  weiter  umb  eur  geMMl  versckuldeOy 
Genad,  edier  fanli  mü  «ven  Mdn. 

19  Bv  Amn  jmmilr  matt 

Wirdige  frau,  zu  großem  dank 
Nam  unser  Herr  genedigkUch  die  ichank 
Und  hat  widerumb  euch  vererl 
Mit  scbankung  großes  Schatzes  wert; 
70         Auch  nns,  als  ir  noch  wol  weii  iehan. 

EEaoiT  mar: 

Ir  berren,  wir  wolen  ytm  hhmea  achwt 

Pfeif  auf,  gpilman,  mach  uns  ein  reien« 
Auf  das  sich  doch  ein  mol  ermeien 
SS  Die  frauen  und  juncfrauen  zart, 

Die  hing  zeit  han  (favauf  gehart 

BV  ffUBES  DK  ZWSN  HOVaElSTER  M»  FVaSTBH  ME  SlBttU  Vf. 

u 


Wirdige  frau,  unsers  hem  hngereu 
ist,  euch  mit  ein  vorlnm  cm. 
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Nu  bort,  ir  heim  all  geleicb, 

Hie  kam  der  Neithari  der  ritter  retcb, 

5  Der  wil  niis  machen  ye  ein  apH 

Ob  das  leinant  verdriften  wil, 
Der  achIM  tuchen  nnd  peolel  fetai 
Dtf  Im  ■taanl  gralfe  darein. 
--Ooeh  get  dahor  «ü  eibergs  gesiecht 

10         Wer  fehlen  epot  nit  baaen  mecht, 

Der  wurd  gar  pald  von  uns  gcschhgen, 
Das  man  in  miiat  von  uns  hie  tragen. 
Wer  unMGf  kunweil  hat  fnr  gut 
Und  uns  ein  actafc  hin  dacnmb  tut, 

15  Den  woU  wir  veneren  allaaiit  geleich 

Und  woUm  In  weh  danhen  t^geitfaicfc. 

au  anna  aicr: 

M  bhi  ehi  ritter  anß  Metlant, 

Ein  herzogin  mich  her  sant, 
M  Und  in  züchten  sei  wir  zukamen  kumen 

Und  all  kneg  jein  hie  anfigennaen. 

Ulli  wmmä  outtt 

Herr  Neithart»  Ueher  diener  nefai, 
«tas       Wem  frivgeü  dn  adr  den  find  Ml? 
n         lal  dir  der  ielol  worden  fcuntp 

Sn  freiie  i|ür  den  n  dieser  atnnll 


lOS  21.  DAS  NETTHARTSPIL. 


Genedigc  fraa  von  Osterreich, 
Piet  mir  eur  hant  gar  tugentleich ! 
5  Ich  für  euch  auf  ein  anger  gruea 

Und  zeig  euch  diesen  ü^HÖT^schaen. 
Ich  hoff,  er  bring  euch  freud  and 
Ich  hn  in  gedeckt  nil  eliMni  bat 
Wir  woOeii  denud»  tmm  ein  reioi 
10         Mit  enran  joacfrioeB  k  den 


ABiuun  inucnr  tu  tau  lAHX: 

Bngflliiieir,  lieber  an  nebi, 
Laß  M  bie  «nb  den  feid  fein 
Tanzen,  daa  dankt  mich  gut  und  eben : 
15  Ißh  wil  dir  ein  leckuchjen  geben. 


f 


I 

>  I 


Pfeif  wdf  mein  lieber  spielman! 
Ich  tanz  des  pesten,  daa  ich  kao, 
Wir  and  auch  mein  acfcertrappen; 
G  135 »      Lafit  uns  um  dieses  fdel  aappen ! 

Mach  mir  das  gat  ond  dam  ebaa! 
leb  wU  dir  ein  ei  M  Joae  geberi. 


Genedige  edle  ihme  cart, 
Ha  get  mil  nir  la  dieaer  Cur^ 
8o  aaig  ieb  emdi  den  IM  feitt, 
Der  aol»  fraui  enr  eigen 


OB  lafv  JiJHcraAU  gbt  an  am  inraAaf . 

Juncfran,  br.  nmt  den  feial  «ebanen, 

iGt  ebian  hat  Yerdeekt  iob  bi  Ter  diaen  panreni 

Wann  ich  torat  in  getrauen  nie. 

Secbt,  juncfrau  zart»  wie  aiei  er  hi»? 
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NE  JOinülAV  nOlF; 

Zirt  allerliebste  hme  meiii, 
Dieser  fciel  dunkt  mich  nit  der  recht  sein. 
Sag,  Neilharl,  wie  ist  dir  geschehen? 
ft  Hast  du  ein  dreclK  für  ein  feiei  erseliea? 

DIE  AMDEB  JL'NCFIAU  MCIT; 

Mit  «riail»,  frao,  ir  soHel  wissen. 
Die  pauren  lian  auf  den  feiel  gesciiiasea. 
-Wir  wollen  in  alles  hart  seid  fluchen, 
10  Wir  wollen  in  auß  dem  dreck  suchen. 

tm  mn  jdrcfiav: 

Frau,  diesen  dreck  stoß  wir  von  danneil, 
Suocben  den  stein  mit  unser  lianden, 
Und  (und  wir  den,  so  mociil  wir  jdten, 
15  Das  Neilliart  bat  den  feiel  geseben, 

Das  wir  im  gelaubten  dester  pas, 
Das  im  die  pauren  tragen  baß. 


30 


Neithart,  heb  dich  auiS  dem  lande! 

Ott  bumst  anders  in  spot  und  in  schände. 

HEmuRT  STBiOttT  ZU  HEB  utazoaH: 

Zart  edle  fran  von  Österreich, 

Ich  klag  euch  diese  scband  clegleich 

Uber  diesen  schnöden  paursman 

Und  ander,  die  mir  das  laster  haben  getan. 

Mein  genediger  harr  das  auch  muß  wissen, 

Das  sie  auf  den  feiel  babea  geschissen. 

£e  lob  in  das  buler  wolt  vertragen, 

leb  wolt  ir  ee  aeben  erschlagen. 

KsoBiNAni  AUF  mm  sib&sbs  OICIT: 


So  heiß  ich  Engelmeir,  hori  mcr, 
Und  kum  auf  meiner  stelzen  her. 
Q  126  k      Herr  lieithuft,  m  bab  ein  Jinecbt, 

fHlncklMialA.  4ft 


m 


0er  in  pMAon  Blüclienpreclit. 
Till  er  dir  nil  noch  ein  bosbeili 
So  ist  es  mir  im  iierzen  ieit 

mitHRraiuii  WKiit 

9  So  bin  ich  doch  der  EKscbenbrecfal 
AinA  bin  ein  ongeheiter  knechl. 

Neidnrt»  dn  seit  hie  von  mir  wissen» 
Dw  ich  den  feiel  han  beschiasen. 

snnuif  tmtt 

10  Ir  grafen,  rilter  und  luiechte, 

Wir  maßen  mit  den  pauren  fechte. 
Nu  sagt  in  ab,  rust  euch  zu  streit 
Mil  in  umb  die  posheil  nnd  neit 

Bia  amaa  aiGir: 

15  Ich  heiß  riUer  vom  Satclpogen. 

Merk)  Eltschenprecht,  du  {list  bctrogeni 
Ich  wil  dich  schlagen  umb  den  liopf, 
Das  du  HnMaufesl  als  ein  topf. 

imrAvaaicn: 

»         Ich  hin  ein  panr  von  INngidfingeii; 

fr  frennd,  hU  uns  snsamen  springen ! 

^ch  han  ein  schopen  wol  gedrct 
Q  1S7        Mil  panzerringen  wol  durchneet 

Und  auch  ein  schwert,  kost  mich  zwei  pfunl» 
25  Darmit  mach  ich  den  Netlharl  wnnt 

Neilhart»  das  soll  da  merken  ebM, 
Ich  wü  dir  mit  den  schwer!  anßgehen. 

aia  airaa  aiciTt 

Ich  pin  ein  riller  von  dem  Rein, 
30  An  BoU  wil  ich  eur  (iicner  sein. 

Ich  wil  gern  mit  den  pauren  streiten, 
Ich  pin  in  feini  zu  allen  seilen, 
Wir  nenen  m  kne^  gailk  nnd  poek 
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Uni  wolleii  sie  sdiliibefi  in  die  stock; 
Und  Itiim^  sie  auf  diesen  plnn, 
Ich  wii  (he  iiaiireu  allein  heslaa. 

m  PAClMCIt: 

So  pin  ich  gar  ein  werder  heit; 
Wo  Jimn  die  herten  eir  sciielt 
IJjid  schöner  fraiien  pflegen  sul, 
Do  vcrtrii  ich  mein  stat  gar  wul, 
Ubd  wo  man  5charpfB  schwer t  z^uchl^ 
10         Flu  ich  der  enle,  der  do  fleuht. 


loiHmMcn 

* 

G  Ia7  h       Ich  bin  ein  Junger  stnrker  ritter, 

Ich  wird  den  pRurcn  noch  vi!  zu  pitler, 
MH  in  zu  streiten  siel  mein  gier, 
IS  Ich  schtah  der  rotzigen  paaren  vier  . 

livb  ir  köpf  und  mnb  Ir  slifd, 
Oii  sie  Tor mir  Ugen  als  die  i «ifel. 


ich  pin  ein  jnnger  stolzer  panr 
90  Und  pin  ganz  auf  den  Neilhart  saw. 

Ritter,  wie  dunkesl  du  dieh  als  kun? 

Wie«  oh  ich  dich  allein  besinn^ 

Ich  wü  das  nit  leiiger  vertragen, 

Ich  wil  dich  hauen  durch  d&ineA  hragao. 

25  tm  iim»  dicit 

ich  Mn  ein  ritler  vom  hirsehhorn. 
Es  lol  mir  anf  den  paaren  som. 
Sn)  molken  hi6en  sehwrere  pf'«nt, 
Pen  rechten  fufs  die  linken  hant. 
ao  Ich  wil  der  pauren  kein  vermeiden 

Und  wü  in  die  zers  vor  dem  axs  abschactden. 


Fffc  er  HL  M 
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21.  DAS  NEITHABTSPIL 


Ich  bin  ein  unverzagter  paur 
Und  bin  auch  auf  den  Neithart  säur. 
'  128        Auf  einer  kirbei  du  uns  all 
5  Ein  salben  du  uns  za  kaufen  gabst» 

Das  iden  der  pauch  geschwollen  was. 
Dammb  trag  wir  dir  all  semd  hafl) 
Darumb  wil  ich  dir  widersagen, 
Van  nur  wirst  da  gar  luurt  gesdilageii. 

10  m  nmiaTs  wmm  bmv  : 

Herr  Meiihart,  nemt  in  eur  bant 
Eur  scbwerll  Mich  dunkt,  es  sei  kein  tant| 
Die  pauren  enpfinden  des  piers  wol 
Und  schlügen  uns  leicht  die  hent  gar  toL 
J9  Setzt  anf  euren  stehleln  eisenhoti 

Hein  lieber  herr»  du  dankt  mich  gut. 

aBnuir  mqt; 

Nu  kuDit,  ir  ritler  und  ir  knecht, 

Und  weret  den  pauren  ir  groB  geprechtt 

20  Ich  man  euch  hie  zu  dieser  zei^ 

Das  ir  her  kinnt  in  diesen  streit. 
Ider  setz  auf  sem  eisenhut» 
Das  ich  beleih  vor  irem  nberant, 
Und  Iret  herzu  anf  diesen  phin, 

2b  Das  wir  die  paaren  hie  bestan. 

iniinaB  ucRs 

6  128 »      Ich  bin  ein  junger  rilter  zart 

Neithart,  ich  sag  euch  auf  dar  fart»  , 
Wer  es  eur  aller  diener  rat, 
an         So  gingen  wir  mit  euch  all  in  den  tot 
Und  wollen  frolich  zu  euch  springen. 
Ich  hoff,  uns  soll  gar  wol  geUngt^n. 

Uof  ty  SO  heiß  ich  der  üehenslrait. 
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21;  DAS  RBmumm. 

Neitbarl»  wer  dich,  wai»  0f  ist  sdt. 

HU  SCULAHBM  ÜB  AR  UHARDIB.  MB  TKUTKL  NCTT:  ^ 

kli  pili  der  ebd  tenfel  und  quel 
Sie  hart  und  nim  ir  aller  sei, 
5  Die  hie  beligen  und  sein  erschlagen, 

•  Die  wil  ich  in  die  hell  all  tragen 
Und  sie  bringen  dem  Lacifer. 
Der  ptnren  sei  sein  uns  nü  umner. 

EIN  PAUl  DIOT: 

0  Wafen  jo  und  imer  wafen! 

Wie  han  ich  heut  so  lang  verschlafen! 
Das  mir  mein  bruder  ist  ersciilag^en, 
Das  wil  ich  Crist  von  himel  klagen. 
Doch  wil  ich  dich  Neithart  nit  schellen, 
129        Ich  wü  dirs  noch  gar  wol  yergeilen. 

EM  ANDEB  PAUR  UCiT; 

FreonI  Knopf,  gebab  dich  gar  wolt 
leb  weiß  ein  arzt,  derselbig  sei 
Unaer  wunden  imer  hailen  rein.  * 
Der  arzt  haÜ^l  maister  Laurcin. 

LAUBEIN  DICIT. 

Ich  Laorein  bab  ein  gata  gelrank. 
Welcher  paar  iai  wuni  und  krank 
Und  trinkl  aoA  dem  flescblein,  im  würt  pas. 
Für  ein  wariieit  sag  ich  das. 

aBHmmiT  hcit: 

Laurein,  du  hast  mir  geholfen  wol. 
Des  ich  dir  imer  danken  sol. 

Em  iima  picit: 
Wol  auf,  ber  Neittuurt,  es  ist  zeit. 


1.  Vf^  NeilkmrU  mtfirtUmk  tu*  Ring  von  H.  WUtmwcikr. 


21.  DAS  mttMTSfIL 


Seit  wir  gewnimeD  han  dea  streit 
Die  herxogin  wil  nns  zu  lonc  geben 
Efseii  und  trinken  und  ein  froUdit  leben. 
Das  Um  inr  den  paaren  in  sdumt 
s         Nv  gebt  der  Imxogin  evr  hantl 

M»  UIUUSiSNEll: 

G  1391»  Rat  iner,  dann  got  spar  euch  gesunt, 
riß  das  ein  .  .  .  gelt  hundert  pfunt, 
Und  laiS  euch  got  mit  freudcn  leben, 

10  PiA  wir  ench  enr  schenk  widergeben. 

Mit  guter  nacht!  Ir  sitat  leicht  lenger» 
Ob  endi  die  lasten  wnrd  vil  dest  strenger» 
Dann  encb.  die  fasnacbt  ist  gewesen. 
So  man  den  [Nosion  tot  lesen, 

15  So  leg  wir  dann  die  sund  all  nider. 

Wüß  got,  piB  jar  kum  wir  her  wider. 


8.  HMk  tia  $m$  9Mi§  t«  Mr  kmigtkrifi. 


22. 

tat  m  ym  satM  aem  um  wm  UT. 

Ntt  schweigt  und  habt  ein  weil  enr 
i  Hort  unserm  herren  keiser  tu! 

£r  wii  sich  an  seinen  reten  erfaren, 
Wie  er  sich  sol  gar  wol  bewaren, 
Daf  raub  und  mort  werd  alig aalell. 
Ein  poae  rott  hat  aieh  nuamen  geMÜi 

10         Pmittt,  radi  die  adiacbcr  han  bedacht, 
Die  hie  behausen  tag  and  nadit; 
Die  drei  die  sind  ir  heubtman, 
Ir  namen  ich  nit  aller  nennen  kan. 
G  130        Durcbleuchtiger  keiser,  fragt  die  reif 

IS  .  Das  man  solch  puben  benlLen  teU 
Ir  edeln  ret,  lata  euch  efpannenl 
Solch  Bot  get  nenr  nber  die  anm. 

aaaamaioiit 

Ich  han  nit  gewest  mein  arme  leut  schaden. 
30  Rat  una,  lieber  herr  inarggraf  von  Paden, 

Was  donkt  euch  zu  den  dingen  gnt? 

DU  NABCaUT: 

Hflir  fcaiier»  ei  gd  nir  mit  sq  onii 


%  MhMÜ  mUr  im  Hütt  Um  wf^  ym  ämm  Uk»  Mi  «tai  apt 
ifcriwMfifiiia  M  JUMm  MUkr,  min^e»,  stärndü  MJUf*  fbsf.  im 

•4at  nisftf  it  dliA  inaNbaaürf  ^abMMMa*     0*  IWtti 
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Was  ich  ie  guts  riet  zu  euren  Sachen, 
Das  west  eur  apl  als  pesser  zu  machen; 
Den  rofl  in  diesen  dingen  an! 

DEB  APT  DIOT' 

5  Keiser«  ich  bin  kein  Itriegsman, 

Sunst  riet  ich  euch  das  pcste  schier. 

DER  KEfSER  MCIT; 

Herr  von  Meicfasco,  was  ratend  ir? 

to  Der  apt  bat  euch  ie  wol  geraten 

Zu  gutem  tranic  und  feisten  praten. 

6  130  k      So  es  nn  zn  den  streichen  get, 

So  secht  ir  wol,  wie  ^r  dort  slet 
Und  sorgt,  wir  reiten  im  ins  futer. 

15  um  APT: 

Ach  berr  von  Meichsen,  wie  tut  ir? 
Ir  machet  mir  gern  nngelimpf. 


Her  apt,  herr  apt,  es  ist  Icein  schimpf. 

20  Sagt,  wie  bleibt  ir  dan  vor  den  feinten, 

Die  sich  ic  an  eur  klosler  leinten? 
Sagty  wie  ir  euch  gen  in  Jiaull  ab. 


DER  APT : 


Herr  keiser,  die  weil  ich  gelt  hab, 
25  Han  ich  mich  pald  mit  in  verricht. 


Ratet,  herr  von  Sachsen,  in  die  seUdit! 

m  VOK  BACHSEH  UCIT' 

Herr  keiser,  den  apt  lai>t  motten  singen! 
ao         Last  eadi  zu  keiner  richtung  dringen! 
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Euch  hat  nie  treulich  geraten  der  apl, 
Habt  in  alkeit  liep  gehabt, 

PER  KEISEK: 

Herr  apt,  her  apt,  nu  ntet  mi 

tm  ATT: 

Herr  keiser,  cur  ret  tragen  mir  hal>. 
Fragt  den  pfalzgrafen  am  Rein  umb  das, 
Der  hat  drei  furslen  uberriten, 
Zu  Preußen  hat  er  auch  geslriten. 
Man  hdt  in  für  den  peaten  man. 

näLEMiMsmi. 

Herr  apt,  sagt,  was  get  euch  das  an? 
Ich  bin  an  euren  schaden  da  gewesen, 
^Ir  kunt  niel  plasen  und  feder  lesen, 
15  Ir  laßt  euch  nit  auß  der  stuben  treiben, 

So  muß  wir  aber  oft  auf  dem  veld  bleiben, 
Dennoch  wolt  ira  aU^samA  anßricht. 

Herr  apt,  furwar,  das  laug  uns  nicht; 
Darumb,  das  ir  seit  ein  geiüllich  rnan, 
Drei  sach  must  ir  uns  raten  schon: 
Das  erat,  wie  vil  wassers  im  mer  sei, 
Und  wem  daa  geluck  auf  nechst  wonet  bei, 
Daa  dritt,  was  ein  keiser  wert  wer, 
Was  man  sott  für  in  aalen  angever. 
Rat  ir  der  dreier  ret  nicht. 
So  must  ir  mir  das  alles  außricht, 
Was  mir  die  feind  thun  Schadens  mer. 

Uta  APT: 

ao  Kaiser,  die  sach  ist  mir  au  achwer. 

Acht  tag  geht  mir  ein  achup  der  sach, 

Piß  ich  efai  capitel  gemach. 

Wann  ich  ntt  aBdn  der  achrift  dnrchgaqgen  bin. 
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Herr  Umt,  daoiit  far  ich  dabin. 

OBI  TON  lEtClillll: 

Herr  keiser,  Ir  hibt  fecM  ffigproOm. 
kk  bofl;  wir  irerdeii  an  tat  fmchen; 
$         Dai  er  TOD  VI»  hie  werd  enriidieii, 
Dv  wtM  er  mii  seia  hinterstiches. 

■tR  tft  «RT  tu  SIIM  PtlOI,  DU  MICSZ  HIBit  UM. 

Habt  ir  die  rct  Ütmdeti,  herr  Lei? 

Beanioa 

10  Herr,  ich  han  gelesen  die  wibel  und  Troi, 

Damit  und  auch  der  Romer  geschieht 
Ich  fand  in  keiner  bistori  nicht» 
Oarinn  ich  ftiod  aolch  achwenk. 
6  laa       Ich  meSOf  ea  aehi  nenr  poa  klenk. 

Herr,  unaer  anolner  vor  dem  waM 
Der  riet  die  rel  aDe  drei  gar  pa!d, 
Waim  er  iat  aofcher  ding  gar  frei 
Und  ist  doclor  in  aller  pubrei, 
Von  allen  puoben  abgef^umt. 
SO         Schickt  nach  im,  so  seit  ir  wiigeffaniai 
INe  aach  iat  ana  allea  m  aehwer. 

aaa  att  aaari 

8o  gee  und  bring  den  mnhier  her! 
Sprich,  das  er  kmn  zu  mir  gar  drot! 
0»          Si^  in»  ich  dorf  aeaa  an  gnitor  notl 

MEB  mca  Mcat  an  mm; 
Ml  p^B  diah  got»  Kaher  nttllar! 

^  Get  dank  ooeh,  Haber  bnodar  tiilart 
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OCR  MUMCII; 

Moiiier,  goi  frist  gesant  dein  kxp\ 

Habt  euch  die  druesl  "VVes  fragt  ir  nach  meim  weib? 
Ual  euch  der  teufe)  herein  pracM? 

Q  132  k  DER  MÜNCH; 

Midner»  deins  weibs  ich  nie  gedacfal» 
Wir  keren  vats  nit  an  aolict;  Sachen. 


10         Was  den  wolt  Ir  dan  hie  machen? 

Ich  wü  dich  schier  in  die  kalten  slageni 


Mein  molner,  hör,  icli  wil  dir  sagen, 
Mein  heir  der  apt  der  darf  dein. 

1^  DER  HULNSII: 

Wer  wart  mir  dann  der  mule  mein 
Und  iekidt  mir  die  weil  koni  anf  ? 


Bi        mnkMT,  lanr  peld  hin  anf  I 

Weist  da  meim  hcftea     sokhs  YenageD? 


Ei,  hat  dich  der  teufel  her  getragen? 
Wie  machest  du  dich  ncur  so  bescbisseii? 
Den  weo  kan  ich  an  dich  wol  wissen« 

DBB  MVNCa 

tawir  der  wee  hat  nil  vü  krmmn. 
Ueber  mnlncr,  mir  ist  nit  dammm, 
Meim  hem  kit  nit  ein  kleini  daran. 


Peit  mein,  so  wil  ich  mit  dir  gan. 
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BEI  APTMCni 

Mulner,  pis  mir  gotwilkumm  her. 
Dreier  ict  ich  von  dir  beger. 
Du  ptst  ein  abenteurlich  man. 
5  Wer  mag  das  geluck  am  nechsten  han? 

OEB  HULNSR: 

Herr,  das  ist  gar  gut  zu  erratieii, 

Als  wurst  zu  essen,  wenn  sie  sein  gepraten. 

Vil  leicht  kan  ich  euch  das  gesagen. 

10  »ER  APT: 

Mulner,  ich  m\  dich  mer  fragen. 

Was  guU  ein  keiser,  solt  man  in  kaufen? 

BCB  mian  wen-, 

Must  ich  dann  auft  der  müle  laufen, 
15  Das  wundert  mich  von  herzen  ser. 

DEB  APTs 

Wie  vil  ist  wassers  in  dem  mer? 

Sein  das  die  ralnus  aüe  drei? 

Ja,  lieber  mulner,  hab  fleiß  da  bei, 
G  133  >>       Wann  mir  leit  nit  ein  kleinß  daran. 

HEB  »l'LNFB. 

£i  herr,  was  wer  ich  für  ein  man^ 
25  Kund  ich  des  nit  und  het  es  gesellen? 

DBB  ATT: 

Die  ret  mußen  vor  dem  keiser  geschehen. 
Wann  du  sie  errätst,  so  wü  icli  dir  geben 
denuc,  die  wdl  du  magst  imer  leben« 
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Herr  apt,  ir  mW  mir  warlich  getrauen 
Oder  laßt  mir  den  köpf  abhauen. 

an  AVT: 

9  Mein  mulncr,  ich  gelaub  dir  irom. 

Da  muat  dir  laßen  ein  platten  acbem, 
Und  leg  auch  an  ein  kuUen  firei. 
Das  der  keiser  maint,  das  ich  das  sei 
Kum,  setz  dich  zu  dem  tisch  henal 

10  an  man  oiari 

Ja,  lieber  herr,  wie  gern  ichA  thuo! 
Laßt  mir  neur  ein  hatten  anschneiden, 
Wann  ich  wü  sie  gar  wol  anleiden. 
Die  ret  ich  pahi  ernten  soL 

IS  134  an  apt: 

Lieber  malner,  du  trost  mich  wol. 
6e  pald  und  leg  die  kutten  an 

Und  ge  gleich  her  in  meiner  person! 
Wann  du  nu  für  den  keiser  kumsl, 
M  Wart,  das  du  vor  im  nit  er&tumstl 

DU  MULNfcB  KUMPT  IN  DER  KUTTEN  UNO  SPRICHT  ZU  DSM  APT: 

Mein  henr  der  apt,  hone  diesl 

m  APT: 

Semper  qolesi  Semper  qoies. 
15         Her  Cunrati  wie  ratent  ir  in  saohen? 

an  auian  Busrt 
Ber  apt|  hdßt  ans  ?or  la  essen  machent 

an  APTi 

Wagcnknecbt,  span  an  und  eil! 

30  aniiDUin: 

Mein  herr,  es  sein  nit  lange  meH 
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BOT  AHL  VON  tmM  KBßEK  UND  EW  APT 


Die  pferd  die  fam  schon  aqgefretet. 
Herr  apt,  ich  hth  «chon  angeseto^ 
Ich  fui  eucb  zu  dem  keiser  im 

Cr  184-  ^  VDtim  MCR 

Peft  meiiiy  wenn  ich  genug  gessea  habl 

OKI  API: 

Benedioile  deiui^  gostatel 
10  Lieber  herr«  ich  bm  noch  mt  sate. 

lieber  herr,  ieh  red  nit  mit  euch. 


Herr  apt,  eßt,  ir  dorfl  niemarit  schenh. 

15  »EBAPTt 

Nu  eßl  und  Iriakti  seit  gute  mnls! 


Ja,  lieber  herr  der  apt,  so  tulß. 

Der  wein  der  \t&t  sich  gar  \svi  trinken, 

20  BEB  ATT: 

Wa^  te  euch  nil  die  iwig  werd  hinken, 
Wtt»  codi  der  keiser  der  ref  irirt  fragen. 


Es  ist  kein  prunn  tiiitei  wegen, 
es  ieh  heleib  dennoch  hei  mehien  -witeen.. 

6 13S  an  Arn 

Herr,  ir  werl  na  aa&Hzen. 
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88.  BN  mWoM  mm  wem  und  m  apt. 


PER  KUINER  AUF  DAS  WEGRKLSIN,  80  UEBIll  IN  9 
M  ME  STUBBH  FUl  DSM  Umtä,   MA  HSMLTt 

Ir  durcblenchtiger  keiser  her, 

Eur  apt  ist  hie  und  hut  beger, 
ft  lYoO  euch  die  drei  rete  ratoa  hie. 

PBl  KEJHB: 

Wir  Wielen  in  gen  hören«  win; 
Wenn  großer  weiiheit  let  hn  nole, 

Soi  er  uns  die  drei  sach  errote. 

10  en  lEISER: 

Herr  apt,  habt  v  die  eaeh  ra  bmeht? 

Herr  keiser,  ich  hab/>  kaum  erdadit; 
Kein  ditik  ist  mir  nie  seiirer  worden, 
tS  Mir  und  mein  brudern  in  dem  ordon» 

Pi6  wir  die  sach  erfunden  han. 


Herr  apt,  herr  apt,  nu  ratent  an, 
Wie  Vit  ist  waasers  in  dem  mer? 

135  b  m  M£U  AFT: 

Das  sag  ich  euch,  genediger  herr, 
Das  soit  ir  mir  gelauben  wol: 
Das  Oker  ist  neur  drei  kufen  voL 


Dia  niSEB  MOT: 

»         fkn  apl|  sagli  wie  nag  das  gesefaif 
Tel  man  aU  knfen  daranft  «mI  drein» 

So  kunt  mau  es  umb  ein  tropfen  nit  selufn. 
Wie  tort  ir  dann  ein  solchs  jehen, 
Des  merei  sei  nenr  drei  kufen  vol? 


iL    a4iin:  wNUn. 


208      2$.  m  mL  VOR  BOtn  XBISER  ÜND  EOf  APT. 

Da  wü  ich  encb  bescheiden  wol. 
Wenn  gfroß  genuc  waren  die  zuber, 
So  belieb  des  mers  nit  ein  tropf  über. 


SniCRT  ZUN  «£TIN: 

Ir  berm,  wie  gefeit  euch  die  sadi?  • 
Wa»  sol  ich  Oran,  dan  das  ich  lach? 
MoA  niich  dar  «a  hennogea  lan. 
Daa  ander  nraft  er  mich  auch  laßen  verslan: 
^  Wai  sei  wir  keiser  an  gelt  wol  werl? 

UeiT,  gill  der  grosch  heor  als  fert? 

Reir  apl,  er  gilt  der  pfennig  siben. 

tS  MB  «ID  ATTi 

Ich  find  in  mein  puchern  geschriben. 
Das  eor  genade  guU  vier  groschen. 

Maint  ir»  whr  aeln  als  gar  erioschen 
ao         Oder  wir  sein  ani^  taig  gemacht? 

BBsanrAfr: 

Genediger  keiser,  habt  selbs  acht! 
Cristas  der  ward  umb  dreißig  geben, 
ir  gelt  kaum  achinndzwainzig  darneben. 

^  MI  mSU: 

Herr  apt,  herr  apt,  Ich  straf  euch  nü 
Nq  ratend  ans  hie  auch  das  dritt, 
Wer  ie  das  geluck  am  nechsten  gewan. 

waRiDArr: 
Genediger  keiser»  so  hört  anl 
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Ich  bin  der,  herrl  Des  gelauben  habt! 
Vor  was  ich  ein  mulner,  iez  ein  apt, 
Und  iaint  ich  lesen,  singen  und  schreibeo, 
Iba  mnil  nich  lau  im  doaler  l»leib«i. 

oBBEBant 

.  No  trmt  IQ  mii,  ir  alter  aptl 

Seit  ir  mit  im  gewechselt  habt 
Und  er  für  euch  die  dinc  erriet, 
Darumb  soU  ir  eur  lebtag  nit 
Mer  apt  sein  und  gebt  im  das  regimenti 
Mulner,  die  acUusael  nim  in  die  lient 
Und  nim  ?ob  Im  weis  and  lerl 

Euren  keiseilichen  genaden  dank  ich  ser. 
15  Ich  bit  euch,  erlaubt  mir  acht  tag, 

Pis  ich  mein  mul  verkaufen  mag, 
Das  ich  sag  meiner  mulnerin, 
Wie  sie  nu  sei  ein  eptissin, 
Und  meinen  tochtern  und  knabea, 
90  Das  sie  ein  muneb  sn  eim  vater  haben, 

Im  Uoater  aei  kk  das  höchste  hanpt 

Jat  mulner,  das  sei  dir  eriauptl 

Bia  KIO  JOti 

95  Ir  edeln  forsten  und  herm,  aeit  gewert, 

Wer  ftir  mein  Uoster  reit,  gel  oder  fert, 
Dem  wil  ich  guten  willen  beweisen 
G  137        Mit  kos^  mü  Aller,  nagel  und  eisen. 
Und  int  mich  darumb  nft  yersmehen, 

80  Das  mon  mich  ein  mulner  hat  gesehen. 

Boi  fjom  Mcrr« 

Mulner,  seit  ir  der  neu  apt  und  her, 
Ich  bin  eor  iüosters  necbster  nachtper. 

rw^iNMliTi  14 
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fr  habt  mir  oft  gemaln  körn ; 
Ir  wißt  wol,  ob  es  mir  ist  als  wider  worn. 
Das  mußt  ir  als  im  clo&ter  püeßeo, 
Darein  wir  pauren  nit  müßen. 
5  So  euch  das  gelack  dan  troSen  hat, 

So  eßl  neur  ol,  wasier  und  prot 

Da  rotziger  paur,  was  hast  du  do  verfcunt? 
Und  du  hast  dich  itzo  an  meim  apt  versunt 
10  Ich  han  dein  gespei  wol  vemumen. 

Mein  herr  apt  der  ist  mir  gotwilkiinen. 
Warumb  hetst  du  in  ein  mulner? 
Furpas  geschweig  du  solidMt  nerl 

DIR  Dtm  PAOi: 

15  Herr  apt,  erlaubet  uns  ein  tans 

Neur  piß  hinauf  die  vasnacht  ganz  I 

Ich  mui>  ie  thun  ein  schnellen  lauf. 

Mein  Iterr  dei  apt  zjeht  auch  auf. 
G  137  b      Ir  must  uns  hie  machen  kirchweib. 
20  Pfeif  auf  und  pfeif  in  die  sehaluMil 

Der  erst  rei  der  ist  meim 

Bs  sol  dir  wol  geionet  seipk 


Herr  wirt,  merkt,  unser  herr  der  keiser 
25  Und  der  neu  apt  und  sem  mitraiser 

Die  danken  euch  eur  miltigkeit 
Unser  apt  wil  auch  sein  bereili 
Euch  in  cim  soldien  wider  cren. 
Helt  wir  eueb  nnigen  kunwii  meitii 
30         Und  Dncben  ein  guten  anii, 

Darunb  so  nemt  von  uns  vergut, 

Eur  weip  und  kinder  und  das  hausgesindl 

Got  woH,  das  euch  alles  kil  verschwind  I 
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tnUCHBOEB  srnicsT: 

Nu  holt  hie  and  merkl  das  mnder, 

-  Wie  außgeschloffen  ist  ein  kunter 

Mit  namen  in  der  iHchscherergaß, 

Darob  man  so  vil  rede  auß  mall, 

Ir  ßiner  susl,  der  ander  so; 

Ein  ider  heU  sein  ansrhiag  do. 

Daramb  so  man  ich  euch  hie  gar» 

T^ett  auch  henu  nnd  nempl  sein  war, 
^Wem  dtes^  kanter  geleichen  moeht 

Und  wann  es  am  pesten  tochl. 

Danimb  schaut  es  mit  ganzem  fleiß, 

Das  keiner  sein  finger  bescbci6. 

mr  am  mnu  m  mm«  ?oa  düoi,  bioiy: 

Ir  herm,  so  heb  ich  auf  die  deckf 

Bedunkt  euch  nit)  wie  es  hie  schmeck 

Recht  als  in  einer  apoleken, 

Darinn  von  welisch»  von  toutsch,  von  greken 

Aldo  fimd  vil  mange  spetserel 

l^irwar  hte  hrt  auch  etwas  bei, 

Darvor  woi  einer  vorhab  sein  nas. 

Tret  doch  herzu  und  schmeckt  es  pas! 

v?f  mm  Bona  mn  paiibr«!.  dar  m  »titlilh  saufü. 

Henr  Sanrsapf  und  herr  AffenschmalZ) 
Herr  Trollenlanat  und  herr  , 


14* 


* 


Htnnolt,  Gob  mid  PMti  GiMflU» 
Herr  MIer  «id  hm  GfnlofU, 

Nu  sitzt  all  nider  und  betracbt, 
Warzu  das  kunter  werd  geacht, 
C  13a  k      Ob  es  doch  zu  etwan  mocht  frumen. 
£8  i«l  ie  von  eim  mensclieii  kuaen. 

■IE  HEBT  u  woia  AH  inD  micR  coimu  uotiArfn: 

Ich  sprich  das  auf  die  treue  neio, 
Wenn  ich  hett  iolcher  kegel  neoiy 
10  Welt  nmb  ein  kleinot  schieben  tan. 

Welcher  die  heud  beschieß  daran, 
«  So  er  der  kegel  ein  auf  setzt, 
Und  das  man  im  sein  bar  mit  fetzt 
Als  lang,  pib  es  wurd  gel  und  kraus, 
15  Oder  im  machet  knodlein  darauß, 

Das  er  die  nnst  anft  einem  pfeffer  emn. 
Also  wfl  ich  nein  orteil  messen. 

HO  aivt  m  wu  mamaann: 

Ja  sprich  ich,  wenn  ich  hett  ein  hennen, 
IMI  Die  mir  alle  tag  an  meinem  tennen 

Zwei  solche  eir  legen  tet 
Und  igklichs  ein  solchen  tottem  het 
Und  wercn  mit  einer  solchen  schatan  bed^gfct» 
Als  ob  ichs  selber  het  gelegt, 
35  Die  woU  ich  in  ein  smab  schlagen, 

So  worden  die  paaren  die  finger  nmä  nagen. 

13  139  luauprnoiKuiuaou: 

Ich  mein  zu  urlailn  nach  dem  pesten, 
Wann  wo  der  morchen  noch  mer  sten, 

30  Die  wolt  ich  euch  wol  würzen  und  hacken  kleini 

So  weren  sie  dan  atoo  durchspickel  rein» 
Als  ir  wol  seht,  mit  guten  grieben. 
Ich  weiß,  das  sie  eoch  worden  liebeoi 
Das  ir  die  feu^  darnach  wurdt  lecken 

35  Und  die  pfann  nach  der  podenschar  schlecken* 
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n  MIT  D  BU  WTEKtiXlt 

Ich  urteil  hie  von  diesem  quader, 
Es  dunkt  mich  so  ein  edler  flader, 
Wir  sollen  es  ein  drechsel  laßen  seen, 
5  Ob  er  ein  köpf  darauß  mocht  dreen» 

Den  dorll  man  weder  pichen  noch  wnneen, 
Er  mecket  sust  geoberUch  von  fiinen; 
Und  wer  dmnft  gern  wirt  trinken, 
Dem  mocht  der  adem  wol  darnach  stinken. 

10  mr  nnnr  n  mn  «vifmcmt 

So  lurtett  kh,  ob  man  das  riet, 

Das  man  den  flader  denn  zuschniel 

Und  einen  tisch  damit  uberleil, 

Der  ward  so  knoa  ond  so  gemeil 
IS         P«r  palsan  und  Air  pisem  sdimecken, 
G  139  k      Das  man  es  nich  in  allen  ecken, 

Das  einer  des  geschmacks  genug  het, 

£e  er  kein  pissen  darvon  tet. 

m;  aurr  er  dem  gotzek  : 

ao  Seit  ich  dann  auch  hie  nrtailen  aol, 

So  fügt  es  sa  einem  nachtknss  anch  wol, 
Ob  sich  einem  der  schlaf  ▼ersttg, 
Das  er  die  weil  ain  zipfel  sQg. 

Ein  straif  must  umb  das  kuss  auch  gan, 
25  Darauf  so  must  ein  S  anch  stan, 

Ein  plos,  ein  piß  auch  mitten  darein. 
NH  anders  ad  mein  anschjag  sein. 

MUKUn  SB  DEM  filllOFfBL: 

Wollen  die  franen  mir  Yergeben, 

30  Ob  ich  nit  urteil  recht  ond  eben, 

So  fuget  er  in  doch  mit  namen 

Am  pasten  zu  eim  padschamel  amen, 

Das  sie  den  hielten  für  die  äugen, 

Das  sie  im  päd  nit  pieß  die  hiagen« 
as  Er  legt  sich  gar  genau  hin  an, 
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Ließ  kein  p^Men  pradem  hin  ein  gan. 

Ir  urteilt  all  von  waicher  speis. 
Ich  main,  die  ten  f  ten  euch  leifk 
G  140       Ich  nt,  das  nm  drei  erst  besentp 

D«rch  die  dann  ernftlich  ward  citart» 
Wie  sieh  das  hmler  dmli  amscUidi  lab 
Iii  solcher  wachsong  ei^M  hnh^ 
Wie  es  isl  vom  menschen  gelriben, 
10  Das  iA  sein  nistpfort  gani  ist  belieben. 

m  vm  aa  aan  «nuiffBi; 

Mein  rat  an  peslen-  sol  besten. . 
Nach  dreien  entlei  sol  man  gen, 
Das  sie  daravf  gar  lieifUg  i^iehen, 
»         Wie  diesen  nenwfcen  sei  geschehen, 
Ob  er  ichf  schaden  hah  gennmen,« 
Wie  das  hnnter  sei  von  im  kumen, 
Ob  unser  ein  solich  not  word  dringen, 
Das  man  solchen  von  fan  nocht  briqgen. 

ao  MV  lAii  DIB  Mum  in  ni»  und  nu  mi  ooctoi: 

Doctor  Schlickenwarst  trett  her, 
Her  RobsohBüg  und  her  Nasensner, 
Sagt,  wns  disen  nensohoa  geprest, 
Wie  er  das  el  hab  praehl  m  nest, 

2S  Was  enr  einer  von  eim  torst  fodem, 

Dem  er  sein  pauch  torst  also  plodem, 

G  140»      Als  zwei  mal  radt  luffen  die  weU, 
Piß  einer  ein  solchs  knnter  versetl. 

NO  SnUCHT  DSa  SCailCkENMOST : 

30         Nach  groA,  nach  form  lad  mA  gestai^' 
Ob  der  Misel  sei  jonk  oder  alt, 
Bei  den  benachl  der  nngehevr  gast, 

ot  r  MudMiMMwt.  r|i. «.  39, 
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So  wißt,  das  er  großen  nberiast 

Von  im  gehabt  hat  frue  und  spat, 
Piß  er  die  herberg  geraumpl  lial. 
Das  er  sein  an  sdkaden  ist  kumen  ab, 
5  Das  er  im  nit  die  «kür  auß  dem  aafel  geriaseii  hab. 

NU  arncuT  her  aocioa  rubschioiz: 

Idi  aprichy  wdci  man  aebcm  leib  hofiri; 
Das  eb  aoidis  ktmter  in  im  würt, 
Da  mit  er  fm  tut  großen  schaden; 
10  Und  so  er  im  dan  ie  ein  purd  tut  laden, 

Das  im  zu  Zeiten  ein  ei  enpfert, 
Das  sich  ein  sau  ein  tag  darob  nert, 
Des-  darf  niemaot  wundern  ser. 
Wann  er  bal  es  an  der  scbwor. 

IS  HU  SnUGOT  liSBI  SVmaDtEUUUUN: 

M  mein,  wer  ein  sdicfas  zeitigs  ei  treit 
Und  das  gefider  bei  zeit  von  im  leit 
Und  wenn  er  sich  zu  fast  wil  meren, 
G  141         Und  an  kein  gatzen  nit  wil  keren 
in  Und  sich  derselb  in  noten  fleißt, 

Das  pant  und  rigel  gar  sureißt, 
Be  er  das  schloß  mstnrmt  mit  schall 
Und  das  im  ein  solch  goldsknopf  enpfaL 

Stf  MGBf  mwa  MB  BCaaOBOTX: 

Welch  man  die  geschoß  im  hindern  hat 
Und  der  stein  dem  zuntpulver  widerstat. 
Des  Sölten  alle  erzt  genießen, 
Wann  sie  die  puchsen  recht  können  schißen, 
.  Das  sie  ein  solchen  stein  wurd  treiben^ 
Das  sidl  die  seu  wurden  nmb  in  reiben, 
Als  mnk  den  paldrian  die  katien, 
8n  es  wuid  nnden  von  im  pratzen 
Und  doch  gerinklich  von  im  fluß, 
Als  der  ein  schal  mit  helTen  umbguß, 
Den  woU  ich  umb  ein  trinkgelt  gurten, 
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0M  er  uns  aUen  miit  zaien  die  nrieii. 

mr  amen  on  fusoncmn: 

Die  raer  wil  ich  euch  anders  sagen. 
Der  mer  sei  wir  leicht  all  vertragen, 
5  Wir  raten  teglich  zu  purgatzen, 

Wer  mil  im  selbs  het  ein  laquatzen, 
G  141 1»      Das  er  an  aDe  niiie  aUe  lag 

Zwei  solche  quader  Selsen  mag, 
Die  er  leichtlich  pricht  von  der  gruben, 
10  Do  sie  von  kraut  und  auch  von  ruhen 

Sich  in  den  steinpruch  wol  gefestigt; 
Ob  der  sein  Icip  do  nit  vast  kestigt  ' 
Und  einen  hubschlich  außher  nitt, 
Als  der  ein  arbaifihafen  umbschnl, 
1$         Dem  sag  ich  ganz  gesuntheii  zu, 
Was  lialt  enr  ider  klaifen  Um. 

DBB  rAVa,  OER  Vm  MKGK  «CSdIISSBll  HAT,  DEB  BEBT  III  IUP,  BtOT: 

Sag,  dreck,  was  gelucks  hast  vor  in  allen? 

Ich  hab  kein  kraut  im  pauch;  was  ist  mir  nur  enpAiilen? 
UO  .       Ir  habt  gar  wol  kennt  mein  conplez, 

Ich  pin  ein  vater  dies  drecks; 

Danimb  dank  ich  ench  vor  in  allen, 

Wann  mir  der  eckstein  ist  enpfiiDen. 

kh  bin  auch  diaes  drecks  ein  mnter 
3S  Und  was  sein  doch  nit  lang  ein  pruoter. 

Ee  einer  hett  gesprochen:  Iß  dar! 

Da  gings  dahin,  das  ichs  nie  ward  gewar. 

Do  druckt  ich  in  bei  zeit  entzwei, 
G  14a       Behielt  in  balp  auf  ein  andere  atrei. 
30         Ich  gedacht:  Leg  icha  alles  auf  ein  hänfen, 

So  Wirt  sn  mal  ein  groß  irahinfen, 

Dammb  draekt  Ich  den  zwiling  darauß. 

Noch  machen  die  narren  so  vU  red  darauß, 

Das  ich  mich  furpas  nichs  wil  spam 
89  Und  ein  dreck  mit  dem  andern  laßen  fiifii. 
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DSB  LETZT  OOCTOS: 

Mein  lieber  peoer,  seil  du  pist  der, 
Der  an  ilem  kimler  tmg  all  ad^wer. 
Weist  da  im  nit  ee  vrlaup  geben, 
Dann  in  der  tuchschererga.ssen,  als  eben, 
Oder  in  lenger  behalten  han? 
Lai>  uns  die  sach  doch  recht  verstau  I 

PER  PAUR  ANTWORT ; 

Mein  herr,  das  wfl  ieh  euch  wol  aagen^ 
fch  wolt  in  lenger  wel  haben  getragen, 

PIß  er  ein  wenig  zeitiger  wer  worden. 

Als  von  recht  nach  drcckes  orden. 

Doch  ist  es  itzund  dar  zu  kumen, 

Ich  het  ein  tanz  auf  dem  haus  vernumen, 

Wie  dahin  komen  die  schönsten  freuen. 

Do  dacht  ich  ie:  Die  must  da  sdianenl 

Und  do  ieh  in  die  tnchscherergassen  kam 

Und  der  trometen  stim  ▼emam, 

Do  hub  ich  gar  girlich  an  sn  laufen. 

Von  stund  satzt  sich  der  dreck  zn  banfen. 

Das  ich  neur  also  nider  sas 

Und  des  tanz  auf  dem  haus  vergaß. 

Ich  dacht:  Das  ist  ein  sueß  seitenspil; 

Kein  lieller  in  die  apotedien  ich  geben  wil, 

leb  kan  mir  selber  gar  wol  ranmen; 

leb  wil  den  tans  auf  dem  bäna  Tersaamen 

Und  solt  ich  nimmer  liebi  daranf  eeben. 

Mir  ist  ie  hie  vil  pas  geschehen. 

Darumb  so  rat  ich  eim  das  pest, 

Wer  ein  sokhen  gast  bei  im  west, 

Das  er  in  an  ein  end  wol  tragen, 

Und  im  die  berberg  pald  versagen, 

Ee  er  vor'  dem  volk  vor  dem  com  anifaig, 

Wenn  man  nil  fivditet  das  dreck  mit  ging. 

DBB  .  •  • 

Noch  eins,  des  han  ich  nit  vergessen, 
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Das  mmt  min  nbel  dar  bit  genewe«, 
Des  idi  gar  pOUcli  Mit  htn  froMi. 
No  bab  ich  all  meiB  lag  Termmen, 

Wenn  all  dis  werlt  eins  eigen  wer 
Und  hell  aJI  wirdickeit  und  er 
Und  wer  begabt  mit  aller  kanst 
Und  bell  aucb  aller  frauen  gunst 
Und       bei  allem  seitenspil, 
Und  bell  er  neor  eins  pftüds  wa  vil» 
Das  abgesessen  wer  von  dem  Magen» 
Was  aOe  werll  tet  singen  oder  sagen, 
Hocbt  er  die  nnl^  nil  pald  abdrucken, 
Sein  höchste  freud  die  ging  auf  knicken. 

MB  AMISCHBUiBSICn: 

Herr  Wirt,  ir  sult  uns  nrlanbn  gönnen. 
Wann  wir  benr  ie  nH  peners  knnnea, 
Dann  das  man  etwas  nenß  mnA  madUmy 
Das  sem  die  lept  mugen  getecben, 
So  man  des  allen  nlnHner>ladÜ  * 
Ob  wir  das  han  zu  grob  gemacht, 
So  trifll  es  doch  kein  unzachl  an, 
Dar  iim  man  sich  fast  ergem  kan 
Und  frauenpild  raizen  zu  schänden. 
Nu  gebl  uns  urlaub  bUen  sandeul 
Got  woll,  das  wir  itt  miren  fhunen 
Piß  Jap  wider  iirolieb  «Imn'  knmenl 


m  HÜBSCH  VASNACUTSPU. 
mctnw»: 

Got  grüß  den  wirt  und  sein  gesind 
Und  WM  ich  frolich  himien  find. 
War  mm  fcbinpf  for  gnl  woii  hm^ 
Den  woll  wir  etwas  hören  lan, 
Und  das  doch  ntt  ta  geistlich  wer. 
Wer  do  bat  zu  clagen,  der  nach  sich  herl 
Rechl  urleil  man  hic  feilen  sol, 
Darvott  der  riciiter  auch  wir(  vo). 

ANCUCKR  DICIT  : 

lUehler,  Uh  hlag  euch  hie  mein  not 
Uher  ein»  der  hie  hei  mir  alai 
Der  sott  mit  meiner  freuen  tarnen, 

Und  so  er  mit  ir  wurd  umb  her  iwanxen, 
Gab  er  tr  den  fisel  in  die  hunt. 
Richter,  das  tut  mir  von  im  ant. 
Ich  aprich  auf  meinen  eit  darzu, 
Ihia  aio  mir  aeü  nie  gut  wolt  Ihn. 

AMTWoarsa  mgr: 

^  Herr  richter,  merhel  an  dem  speierl 

Sie  pat  mich  heimlich  amb  eni  dreier: 
Do  dacht  ich  mir,  sie  meines  die  dreu, 
Do  an  einer  nadel  hangen  zwei  klcu, 
Und  reichet  ir  neor  die  nadel  dar. 
Behend  erwischet  sie  es  alles  gar, 
Und  hei  ich  mich  ao  wol  n»  |eii8M% 


2dD  84.  EDY  HVBSCH  YASNACDTSnL 

Sie  het  min  geschirr  vom  an  gerissen. 

OCR  RICHTEB  OlClt: 

"  Mich  wundert,  das  ir  groben  afTen 
Vor  dem  rechten  mugt  so  unutz  klaffen; 
S  Und  schonet  ich  frunimer  leut  nit  daran, 

Ich  woUs  euch  nimmer  faren  lan. 
Danunb  so  merkt  die  urteil  mein, 
Das  igklicher  iwei  virtel  guten  wein 
Motu  uns  xum  anpiß  bringen  sol, 
10  Das  wir  alsant  davon  werden  vol 

IHR  KVIISM  IWni  ANCUGBfi 

Richter,  ich  han  duhaim  ein  tochter; 
Der  do  stet,  ir  gewesen  ir  anfachler, 
PilV  das  er  sie  eins  nachts  bat  erschreckt, 
15  Das  sie  vor  im  lag  ungedeckt; 

Der  schreck  ist  ir  zwisch^  di^ geschlagen; 
Des  woU  ich  dennoch  als  nit  klagen, 
6  144  k      Wer  ir  der  paucb  so  ser  nit  geschwollen. 
*  Das  klag  ich  euch  nber  den  feilen. 

ao  AKTwoRna  nciTt 

Richter,  er  leugt  mich  poslich  an. 
Sie  klagt,  ir  tet  gar  we  ein  zan. 
Ob  ich  ir  mocht  ein  erznei  geben. 
Ich  dacht,  ir  ist  ein  pmchwurz  eben, 
95  Die  schlah  ich  ir  pald  in  den  mnnt. 

So  Wirt  sie  auf  der  fart  gesnnt. 
Hat  sie  dann  seit  geliden  daran, 
So  bat  es  ir  doch  sanft  getan. 

WR  RICHTER  nOf: 

30  Seit  das  du  es  im  pesten  hast  getan, 

So  Salt  ir  für  ein  urteil  han. 
Das  eur  igklicher  moigen  fira 


19.  r  irt  fewtMD.      16.  Naeh  die  fthU  wo/U  m  wort. 
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Zwen  g^oß  weck  uns  trag  hemi, 
Das  wir  do  zum  anpiß  haben. 
Damit  wir  uns  alsant  thun  laben: 
So  mug  wir  ailsont  des!  weiser  aein. 
Darunb  so  habt  ir  die  urteil  mein. 

ME  Mtn  AXCUfitt; 

Eidrter»  icb  klag  eneh  ober  disea  läppen, 
Der  gel  mir  des  nachts  mnb  mein  haus  trappen 

Und  gel  mir  schüfen  umb  den  mist, 
Als  einer,  dem  not  scheißens  ist 
Ob  er  meiner  tochter  nach  drab 
Oder  elswas  mut  zu  Stelen  hab, 
Waill  ich  nit;  darmnb  weist  in  darvon« 
Ed  ich  im  mit  «im  seheiitecherben  Ion» 

« 

on  AITWQBTaa: 

Herr  richter,  bort  zu  dem  aiTen! 
Furwar,  im  ist  nichtß  guts  beschaffen. 
Seine  kinder  tet  ich  daran  eren 
Und  im  auch  sein  misthaufen  meren, 
Das  er  sein  ecker  tunget  dest  pas. 
Sol  mir  zu  schaden  kumen  das? 
Ich  waifi^  das  er  in  kurzer  frist 
Von  mir  ein  lenlner  gewert  ist. 

aaa  BMsnia  BtOT: 

^  Ach,  ir  großen  verheiten  strützel, 
Ir  kunt  der  hofzucht  all  gar  lutzel. 
Ir  sagt  all  gern  von  weicher  speis. 
Ich  main,  die  zen  die  sten  euch  ieis. 
Ich  urteil  und  wil  nit  geroten, 
Das  ieder  morgen  pring  ein  praten: 
So  woll  wir  diesen  krielc  wol  schlichten 
Und  euch  paid  mit  einander  verrichten. 

Ka  map  AnufiEH' 
Ir  herm,  ich  pulet  heut  umb  ein  meit, 


34.  BIN  HÜBSCH  ViUDUCRTmU 


Die  wer  ein  junkfraa,  als  naa  seit; 
Mit  der  waa  ich  wol  über  efti  kmeii 
Und  wolt  sie  ra  der  ee  kan  geoinnen; 
So  hat  auch  einer  anit  werten  dar  gemssen 

5.  Und  sagt,  ich  müg  nit  cpfel  essen. 

Des  Schern  ich  mich  vor  euch  gar  ser. 
Furwar  so  dankt  mich,  es  sei  der. 

naa  Aarwoaru  wem 

Ich  laugen  nicht,  ich  pinß  gewesen. 

10  Ich  wil  im  noch  wol  anders  her  lesen. 

Er  hat  es  vor  wol  dreien  getan, 
Wirft  überall  sein  kreiden  an 
Und  leit  am  tag,  daft  man  es  weiA, 
i)aß  kn  em  san  seni  zers  besekeiß, 

15  Daß  er  bin  auf  den  mist  irjng  hofirn. 

Der  hodenlos  man  darf  keiner  das  inaul  smim. 

D£B  IICBf  El 

G  «46        üu  bort,  ir  iwen  groben  ginkilfel, 
Wie  seit  ir  dock  die  groben  boffei, 

20  Das  einer  des  andern  also  remt 

Und  euch  vor  den  leuten  nit  sohemt? 
Das  urleil  ich  umb  eur  gekos, 
Das  ieder  bring  morgen  zwei  kros. 
Bei  geschworem  eid  ich  euch  das  pent, 

25  Umb  das  ir  seit  so  kedrisck  lent 


na  riaa: 

Waft  sol  das  hadern  und  das  zanken? 
Laßt  uns  ein  weil  die  kein  schwanken  1 
Ich  kan  mit  schon  fraucn  schimpfen, 
Da5  man  mir  das  wol  tut  gelimpfen. 
Zu  ringen,  leckten  pin  ich  gelenn^ 
Mein  schwort  ick  daramb  an  mick  henk, 
ist  niemant,  der  mich  well  beilan, 
So  lat  uns  aber  furpas  gan. 
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Ir  iiemii,  lialit  muern  fdiiiiipf  verguk 
Und  seit  die  vasnacht  wolgemutt 
Ob  wir  zu  grop  gehobelt  han, 
5  So  mugt  ir  selber  wol  verstan, 

.  6  146  k      Das  maii  die  vasnacht  fester  topt, 

Dan  in  der  karwocben,  so  man  got  lobt. 
DwniDb  so  nemptA  nit  auf  in  ariil 
Gol  firist  auch  lang  geannt  und  starkl 
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AHB  m  TASHAOnniL 
nicDifois 

Ir  heim,  seit  slill  und  bort  mit  fleift 
5  Von  uns  ein  hübsche  narrenweis  f 

Hie  Wirt  vil  Wunders  furgenumen, 
Dm  doch  tw  Weisheit  oit  Imr  ist  Inuneni 
Dana  neiir  aUein  von  Imnw^  weigeii* 
Danmb  dorft  fr  nit  furpas  fregen, 
10  Dan  boret  zu  an  spot  und  lachen, 

Ob  man  die  stoUen  zu  grob  ward  machen. 

Bmi  MCIT: 

Ist  iemant,  der  mir  sagt  das  wunder, 
Wanunb  die  fraueii  ügen  nnder, 

15         So  man  und  weib  einander  tragen? 

Na  inaia  idi  doch  und  hör  moh  sagoi» 
Das  doch  die  man  sein  sterlter  vil; 
Darumb  ich  das  gern  hören  wil. 
Doch  dunkt  mich,  es  geschech  zu  Zeiten, 

G  147       Das  .  die  frauen  auch  auCsitzen  und  reiten. 

« 

DER  AlfDEB: 

Ißch  wundert,  das  du  dich  denkst  so  witsig. 
Weist  du  nit,  das  die  man  sein  hitzig 
Und  sich  über  die  weip  erparmen, 

as  Das  sie  dester  ee  bei  in  erwarmen? 

Oder  wo  hast  geboret  doch, 
Das  nach  den  mausen  lauf  das  loch 
Und  das  der  stal  ge  in  das  pfert? 
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Doeh  sein  gdul  anch  pueftens  wert 

Ml  VBItt 

So  wundert  mich  ein  dink  gar  hart, 
Warumb  ein  frau  hat  unden  ein  part 
5  Und  doch  an  part  hie  wirt  gepom. 

Als  dann  ir  aagesiclil.  »1  forn  ^ 
Unden  nnd  oben  gleich  will  dir' 
Der  vdA  des  tet  bescheiden  palt, 
Den  tob  ich,  w^  aU  oder  junger; 
10  Doch  mein  ich,  es  thu  der  nachlbunger. 

Du  fragst  torUcher,  dann  «m  kint. 
Meinst  nit,  wenn  sich  ein  foti  besint 
Becht  auf  das  sireilen  nnd  das  alunnen 
0  147  k     Von  den  geraden  pmchwnrnen» 

Die  ir  so  gar  geferiich  hm^ 

Sorgen  darauf  bei  jungen  jarn. 

Das  sie  vor  engsten  pert  han  enpfangen? 

Doch  nain  ich»  es  nach  ir  groi^  belangen. 

20  r  .  •aafoWTi'-v.»^.- 

Bto  iiiW  wmiier  niich  mttll» 
Das  nnyi  die  man  geknopfet  «teht 
Ferr  vnden  nnd  die  franen  oben. 

Der  mich  das  weiset,  den  wil  ich  loben, 
as  Doch  main  ich,  das  es  darumb  sei, 

Wenn  sie  einander  ligen  bei 
Und  nnden  beide  knöpfet  wttm, 
Sie  wurden  einander  fester  pem. 

aaasBCBBf: 

ao  Mich  wundert,  das  du  des  magst  fragen. 

Die  knöpf,  und  die  die  frauen  (rageUi 
Das  sein  die  zaiger  zu  der  Straßen, 
Du  man  die  pilgreijn  ein  tult\la0eio. 
Der  neuir  da  niden,.klp||f(^1l»i'  \  '- 
rtiiMrimitit  .      •  '    '         '  ^ 
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Dmm  maB  er  die  sehiegel  hau. 

Doch  main  ich,  er  klopf  mange  frist, 
So  er  vorleogst  diaaen  ist. 

G  148 


s         Bin  «mnder  lut  mich  oft  betören, 
Das  ehi  zagel  so  leis  kau  hören 
Und  mit  seinem  smecken  ist  so  frei, 

So  erhept  er  sich  von  sein  secken 
10  (Jnd  tut  gar  pald  sein  köpf  aufrecken 

Und  zeuht  sein  keplein  von  den  orn, 
Ak  der  im  hab  ein  platten  gescboro. 

MM  AC8T  DICiT  ■ 

Das  darf  dich  nü  fast  wunder  nenien. 
IS         Zwei  ding,  die  zu  emander  lemen 
Und  ehiander  mit  Heiß  begem 

Und  einander  nit  untrculicti  fern, 
Ic  pas  ir  craft  ziisamcn  n^ucht, 
Rr.clif  als  om  feur  dfin  stroe  nach  lo'eucht, 
30  Als  sich  der  magnet  nach  6tahel  senl^ 

Abo  sein  sie  zusamen  gewent. 

DER  »ami 

So  wundem  oft  die  sinne  mein. 

Wie  ein  weip  so  herzenbaft  mag  sein, 
ZS  Das  sie  nil  furcht,  das  es  tu  prcchcn, 

So  mos  ich  auch  den  frauen  sprechen. 

Doch  mag  es  wol  also  gcscbecn, 

Das  man  und  weip  einander  neben 
G  148  k      Und  ateo  auf  einander  kumen, 
an         Das  schilt  und  sper  gar  oft  erkrumen. 

m  AustscoRKoa. 
Was  sol  das  mmder  und  das  leben? 


S.  Mt  f§hlt  €iM  mih  in  Jir  kmiitekHft* 
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Lm  um  der  rede  ein  end  bie  geben 
Und  hat  ans  itsand  furpas  draben, 
Wann  wir  noch  mer  zu  schicken  haben. 
Wir  sein  darumb  nit  kumen  herein, 
Dn  wir  vast  witsig  wollen  sein. 


15 


2d. 

EIN  YASMCHTSPIL. 

mCOMOl: 

Ir  herren,  na  seit  miites  frei 
Und  meriit  dodi  aU  die  wefl  ddiei, 
Ifie  Wirt  man  aidi  ntch  narr^  müliadien 
Wem  ie  ein  toriieit  sei  geschehen, 

Dem  ist  gar  not,  das  er  sich  (Kihinig 
Und  sich  selber  hie  nit  betrig,^^ 
Wann  mancher  wirt  ein  narr  erkant. 
Der  doch  nie  an  trug  narrdngewanti 
Danunb  wer  sich  hie  schuldig  spur, 
Der  ichweigy  das  er  siA  seUw  nit  rvr. 

OB  iov  ata  am  mmw: 

Ich  spur  ein  unter  diser  rot 
Und  der  der  leut  gar  gern  spot 
Und  maint  doch,  im  sei  niemant  gieicli» 
Mit  warheit  darumb  ich  in  zeih, 
Das  er  wol  gehör  an  diesen  strick. 
Nembt  war,  wie  gibt  er  mir  ein  pUckl 

■O  SriiCilT  BBBfllU: 

Wie  moeht  ich  dann  so  saur  gesehen  I 

Nu  mugt  ir  an  mir  selbs  wol  spehen, 
Das  ich  nit  gar  nerrisch  pin. 
Schetz  ir  mich  recht  ab, 
So  dunkt  mich  zwar,  ir  komet  gleich; 
Ich  weiß  mich  wol  so  hnnsten  iseich. 


Em  yASRAcmrtL  229 

■B  10110  BMITi 

Ich  bor  wol,  dag  du  witzig  pial 

Und  dunkst  dich  gar  gescheider  list; 
Darumb  ge  her  an  dieses  saill 
5         Du  pisi  der  mtj^  got  geh  dir  bafll 

.  fO  MDCR  n  WIDU: 

Seit  ich  ein  narr  geschätzt  sol  werdflOi 
So  findl  man  ir  noch  vil  auf  erden. 

on  KOiuGm  AUF  m  ksel: 

10         Unter  endi  ich  twar  noch  einen  apoTy 
6  140 »     Der  von  fan  a elber  wol  geachwur, 

Er  sei  halt  gant  der  fhmen  spigel. 

Er  fugt  auch  wol  an  diesen  rigel, 

Da  man  die  narren  knüpfet  an, 
15  Wo  er  sich  nü  verreden  kan, 

so  man  nwum  -. 

Zw»  diso  red  die  get  auf  mich. 
Doch  aolt  Ir  gelaoben  aidierilch. 
Wo  ich  bin  bei  den  sdionen  frmen, 
10         So  haben  aie  ehi  soüchea  achanen 

An  mir  nnden  und  auch  oben. 

as  aoaMPiaiGir. 

Ge  her,  du  hast  schon  bekent, 
Wann  du  gehörst  auch  in  dis  covent, 
15  Da  pfgt  der  minst  nit  unter  den  narrn^ 

Dn  sencbal  wol  gleich  in  diaem  harren. 

AA  STBICBT  KB  DABAUFi 

So  freu  ich  mich  hi  meineDi  ahuiy 
Daa  Ich  ea  Ewar  nü  alleine  phi. 
90  Remt  dann  ein  narr  des  andern  und  hat  auf  In  aein  gaunii 

Der  narren  gehört  vil  an  disen  zaum. 

Welcher  ir  einer  ist  nach  gesloffim 
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G  150        Und  sie  nuf  fremder  fart  hat  troffen 

JUnd  sich  mit  worten  ließ  gescbweigen» 
Ob  ich  den  für  ein  narren  Ihu  eigen, 
Idi  main,  ich  Ihu  nil  fast  simd  daran, 
5  Ob  ich  in  kirapf  so  diaen  an. 

an  sPBicn  sv  obr  iohigdi: 

fr  dorft  mich  nit  vast  damit  stechen. 
Es  hetl  ein  frau  an  n»ir  geprechen, 
Das  ich  zu  rechter  zeit  nie  kam. 
^0  Ob  sie  die  weil  ein  andern  nam, 

So  ich  nit  gegenwurlig  waa, 
Wer  woll  Ir  ftir  nbel  haben  das? 

an  UMMIR  BlOf: 

Ich  han  dich  mugen  nie  crspeheUi 
lö  Pis  du  mir  selber  hast  verjehen. 

Danimb  so  zeuchst  du  wol  geieich 
Mit  diaen  narren  sicherieich. 

£R  SPBKttT  WID£R: 

Oehor  ich  dann  auch  an  die  acfaar» 
30  Fnrwar  ir  habt  ir  noch  nit  gar. 

an  aoanni  mctr: 

Ich  prüf  noch  ein,  desselben  munt  vergicht. 
Was  im  von  franen  gota  geschieht, 
6  ISO»      Das  tut  er  iderman  yerkeren 
»         Und  manit,  er  woU  es  nit  olTenberen, 
Und  gel  mit  worten  doch  umbschleifen, 
Man  mocht  es  mit  den  henden  greifen. 

aaaiBtB  dmit: 

Habt  ir  mich  dann  also  ertam? 
an         Nu  hab  ich  doch  in  konen  Jim 
Bei  hundert  franen  wol  erpnlt, 
Und  80  tO  wort  nie  darauit  gespult, 
Parmit  ich  8i6  mocbt  han  erfert, 
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Und  betten  mich  all  lieb  und  wert. 

»n  Kononi  mcits 

Nu  nem  ich  kaum  dafür  ein  pfimt, 
Da  iiesl  mirß  dtim  sdbcr  Ihun  kmit 
Von  deiner  lieb,  die  du  Iregsl  hSL 
Wolher  noch  an  das  narrensaüt 

n  SPHICIT  mBU: 

Ob  ich  dann  gt;  auch  an  die  schar, 
So  habt  irs  dennoch  nit  gar. 

Die  KONIGIN  DICIT: 

Ich  spttr  noch  ein,  ob  ir  in  sehti 
Der  gern  den  franen  plech  anacUehl; 
Die  ein  sei  zo  ungestalt, 

Die  ander  isl  im  vil  zu  ult, 
Die  dritt  zu  pleich,  die  vierd  zu  rat| 
Die  fünft  ein  langes  antlitz  hat. 
Solt  man  dieselben  all  vertreiben, 
Wo  foll  icb  dan  mit  memer  beleiben? 

IIIKB  SnUCUT  20  OKI  KOKIGUi: 

Der  saeb  wfl  ich  midi  nit  iraal  aebeaien, 

Dann  eins  soit  ich  ein  fraucn  ncmeti, 
Die  hclt  der  lade!  nier  dann  zehea. 
Ob  ich  sie  darumb  tet  versmeben, 
Solt  man  mich  danunb  nit  willig  ■enoNin» 
So  kttndt  ir  wol  narren  erkenneii. 

Ott  somaiii  oiGiTt 

Nenibt  in,  knüpf  in  mitten  ein  achofti 

Er  sitzt  mit  eren  wol  oben  an 
I  Und  get  den  narren  allen  vor, 
Wann  er  ist  der  aliergrol^t  tor. 

RR  SrUCBT  WiPUx 

Zwar  in  der  warheit  mala  idi  docb, 


se.  EIN  VASMAorrspiL. 


Man  find  der  narren  gar  vil  noch. 


Noch  spricht  dodi  wider  eoch  zweien» 
Der  andi  wol  tanzt  am  narrenreien. 
0 151 »      Er  mainti  im  mag  kein  fran  enflanfen, 

Wann  er  woHa  nmb  sein  gelt  wol  kaufen, 
So  sei  kein  pnlsebafi  Im  zu  schwer, 
Er  gehört  auch  wol  her. 

*  ■  ■ 

man  mar- 

10  Hein  fino,  so  laßt  euch  nit  versmahen, 

Wenn  ich  ein  franen  schon  wil  cnpiahen, 
So  zel  ick  ir  pald  anf  mein  gelt, 
So  waiß  idk,  daß  mein  kauf  nit  feit  ; 
Noch  wolf-  ich  nit,  das  wnrd  gesprochen, 

15  Das  ich  hett  einer  abgeprochen. 


Du  darfst  dich  zwar  nit  paß  versprechen; 
Ich  wil  es  noch  wol  an  dir  riechen. 
Du  darfirt  zu  in  nit  fragen  weit; 
Damnb  so  mack  dkh  her  bei  zeit! 


Wird  ich  darumb  ein  narr  gemelt. 
So  sein  vH  narren  in  der  weit. 

ME  nuaCIlf  DICIT  . 

Z5         Was  knmal.da  dann  do  allein? 

Du  iiqiiat>«Qok  irol  mit  den  gemein, 
Wtni.^nVll  fimien  nach  tust  trachten, 
6  159        Die  defaii  B9it  Heb  gar  lutzel  achten. 

Dein  lieb  du  ganz  vergebens  treist, 

50         'Daruinh  da  wol- ein  narr  wol  beist. 

aasmcRT  widbr: 
Sol  kb  dinunb  «in  narr  bestan, 
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Ob  mich  ein  frau  schon  plicket  an 
Oder  ein  wenig  mich  anlachet, 
Und  ob  ich  ir  dan  vast  nach  decbt 
Und  woU  iren  Worten  auch  gelaub^n, 
5  So  findet  ir  Doch  mancben  Uttbea. 

IME  KÖNIGIN  OICIT: 

Da  leßt  dich  wol  nt  diesen  schnüren 

Und  dich  mit  andern  narren  füren. 
Du  hast  mir  verjehen  genug, 
10  Ir  zieht  wol  gleich  im  narrenpflug. 

ER  SPBiaiT  WIDEB. 

Kennet  ir  die  narr«i  also  wol? 
Ir  ladt  ir  noch  wol  ein  wagen  ?oL 

an  mumasB  mm-. 

15  Ir  berren,  der  narren  wurd  zu  vil; 

Ir  merkt  das  pest  an  unsem  spil. 

Man  wtti^  bei  narm.  JaBen  besten, 
6i53k       Die  narrenkleider  tragen  an. 

Und  itzo  der  andern  narren  nit  remen, 
90         Wir  wurden  manchen  man  snst  besehemen^ 

Der  doch  ganz  meint  in  seiner  geper, 

Wie  er  der  allerwilzigsl  wer. 

Darumb  lebt  wol  und  seil  in  freidenf 

lUt  fretmtschail  woU  wir  von  euch  scheiden. 


S.    8o  aadtt  m  Sadel  &r  Bi  machea. 
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nUiCOMOl: 

Goi  grui>  euch  alle,  frauen  und  man! 
Es  wirt  ein  urteil  hie  umbgan 
Vwb  fach,  fds  ir  wcrdt  boren  alL 
Wen  darnach  mar  zo  kla^  gefall, 
Den  aol  man  auch  anftrichten  fort 
Nach  anklagr  und  nach  der  antwort 
Tret  her,  laßt  hören  euer  sach, 
Das  man  das  recht  dest  kurzer  mach! 

UFR  ANKLAGER  DICIT: 

Herr  richter,  ich  klag  euch  gar  treulich, 
Ich  nam  ein  juncfrau,  ist  nit  neulich, 
An  der  laß  Ich  mich  le  bedanken. 

*  Sie  bab  an  eren  lang  gohUnken. 

Des  ward  ich  ersl  luir/Jich  gewar, 
^Das  y>\r  vom  srlialk  ist  also  gar, 
Wann  sie  gar  lang  zu  tisch  und  petl 
Kein  gütlich  worl  nie  mit  mir  reit 

DER  AHTWORltR: 

Wir  han  verstanden  aOe  drei» 
Wie  das  der  pmdi  an  hn  nenr  sei, 

Er  hat  sie  vil  zu  lang  laßen  feiern, 
Kein  tanzmaß  er  ir  nit  woU  leieren, 
Als  sich  des  nachts  im  pett  gepurt, 
Darbei  sie  ein  mann  hett  gespurt, 
Und  hat  sie  Iren  freunden  «bgeschwitili 
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Darumb  das  er  sieb  so  reich  hat  geschatsl. 

MB  ANdAGn  MCIT: 

Herr,  ich  han  nit  unib  sie  gefailt, 
Man  liat  mirB  über  dank  auf  gesailt, 
5  Sie  was  enf  in  irem  rechten  wachsen. 

Ich  dacht,  es  wer  ir  zu  ungewaschen 

Und  schadet  an  dem  Juntron  wcib, 
Und  han  darumb  gespart  ireri  leib. 
Darumb  icl)  fonht  ii  uls'»  luirl, 
10  So  han  iclü)  nu  oiui  undern  gespart. 

DLR  AMWURIEB  SPRICHT  lÜl  DIE  FRAU: 

ü  iS3^      Richter,  sie  sfiricht,  als  ich  verstee, 
Ir  haut  ist  June,  sie  ist  aber  see; 
Aber  der  über  Rein  ist  gefaren, 

15  Den  dursl  und  wil  das  wassei  spam 

Und  hungerig  in  ciin  obRgarleii  seß 
Und  vor  faulkheil  kein  apfel  eß 
Und  darnach  hungcr  und  durst  woU  clagen, 
Wer  wott  im  das  in  gut  dar  schlagen? 

so  i>Sa  ANOSa  ANTWOAIER; 

Richter,  ich  bin  an!  seiner  parthei, 

Ste  im  pillich  mit  werten  bei, 
Wenn  sie  in  noch  für  gut  wolt  haben 
Und  woU  Seins  außleekens  ab  drnben 
SS  Zu  Vesper,  complet  und  zu  metten, 

Wir  wollen  ir  ir  er  noch  helfen  retten, 
Er  sols  an  im  auch  nit  lan  prechen, 
2a  Seiten  ui  it  tafem  sn  ledie». 

ansamisniMtsa: 

SO  Richter,  sie  dagt,  als  ich  ver^e, 

Und  für  sie  auf  und  nider  gc 
Und  sie  em  wenicli  anplick  und  grüß 
Und  stt  ir  nider  siU  und  trets  anf  die  Aifii 
Kraut  sie  dn  wenig  in  der  Imnt 
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8  194       Ote  ein  wenigk  im  ein  er  llio  UkuA^ 
So  fchwur  er  wol  ein  ait  tu  stund, 

^  Es  wer  umb  das  under  gemach  zu  tund. 

an  msT  larwoam  aiGir: 

5  Richter,  was  mer  sein  aber  di5? 

Verdruß  ein  Joden,  der  im  in  pari  schiß? 
Sie  sol  solch  nnzncht  fnrpas  meiden 
Oder  man  mocht  sie  von  einander  scheiden. 
No  wer  es  an  ehn  narren  sn  vfl, 
10  Der  mit  im  trieb  solch  narrenspil. 

Ein  ander  weis  muß  sie  ganz  füren 
Oder  nit  mer  sein  leip  berUren. 

DER  ANTWORTEfi  DICH: 

Als  ich  merk,  sie  acht  sein  nil  vasi» 
IS         Er  sdieißt  nnd  hust,  er  schnarcht  «id  raslti 
Er  eifert,  menlt  sieh,  lannt-nnd  grefait^ 

Sie  wirt  im  abholt,  so  ist  er  ir  feint, 
Er  ist  reudig,  iiretzig,  runzlet  und  gra, 
AU,  krank,  gckrupd  und  nimmer  fro. 
ao  Helft  ir  sein  ab,  pii  sie  durch  got. 

Gebt  ir  ein  jungen,  den  sie  gem  hot 

DBB  ucBTsa  Dien« 

Ich  urteil  hie  und  sprich  zu  redit: 

6  154  b  "  Sol  ich  die  sach  nu  machen  schlecht, 
25  So  mu£  ich  hören  munt  gen  munt 

Darumb  tUu  man  dem  weih  auch  kunt, 
Das  sie  über  acht  tag  kumen  baidf 
So  geit  man  ir  irs  kriegs  bescheid. 
Als. ich  verste  ir  beider  mnt, 
90         Ich  forM,  die  e  Ihn  nhnmer  gut. 


Herr  wirt,  mugt  ir  unser  enpem, 
So  woU  wir  urlaup  nemen  gern, 
Ir  weit  daa  etsnras  gnts  her  trageni 
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So  yvo\t  wir  die  herberg  pas  beschlagen. 
Doch  ist  es  uns  vor  nit  widerfaren, 
Ich  rat  each  auch,  ir  wolt  euch  spani» 
Wann  ir  gewtnt  aast  nit  vi!  daran. 
Ctofagaa  endi  goll  Wir  wolta  danroii. 


ff 


28. 

rar  vAsirACBTink 

ntcDünt 

|r  herren  all,  got  geb  euch  bail! 
5  Es  ziehen  unser  berein  ein  tail, 

Die  auf  dem  land  sein  mechtig  worden 
Und  wollen  uns  neiien  nach  purgera  Orden. 
Doch  woli  wir  uns  vor  schauen  lau, 
Ob  wir  mal  eren  hie  modilaii  bcilm  i 

G  1S5  aaa  tin  fim-. 

Ich  pin  ein  melr  IHsch  und  stob 

Un<i  Scheuß  gern  mit  dem  fleischern  pols, 

Der  gefidert  ist  mit  zweien  knoden 

Und  die  knöpf  sein  mit  laob  jEwen  hoden» 

i3  lAlB  EBEIBABT  DldT; 

ich  beifi  der  meir  Eberhart 

Und  bab  Buch  nie  darai  gespart, 

Den  firaaen  so  dienen  aof  twalen  lote 

Und  in  dem  rauben  sielen  zu  xien. 

So  haiB  ich  mair  Leupolt, 

Mich  han  die  achoa  weiber  holt. 

Ee  ich  von  einer  aigf  woU  denken, 

Ee  wolt  ich  ir  gwei  eir  für  den  an  henken. 

2S  BUBU  WM  mm: 

So  pin  ich  Heinxen  meiers  sun, 
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Und  halten  mich  die  meid  so  schon, 
Welche  mich  nit  mag  haben  wol, 
Die  scheißt  vor  laid  cia  kiibel  voL 

^  IKOri  VOH  BAUSEN  OlCJT: 

5         So  ludß  Idi  CmuB  Knopf  von  Hansen 
6  ISS  i      Und  km  einem  ein  pmch  bei  dem  meusdi  einlausen 

Und  kan  ein  estrich  darein  schlag^en. 
Es  het  einer  mit  den  zenncn  su  nagen. 

fiottatMuaT: 

10  So  haiß  ich  Götz  Gebl^furt  von  Dorfen 

Und  kan  oft  mit  der  schlendern  geworfen 
Und  han  gesagt  von  gro5en  gnunen» 
Do  ich  mek  lebtag  nie  kki  bki  kumen. 

lOBtia  BROU  HCIT 

15  So  haiß  ich  der  Lorenz  Knoll  ^ 

Und  han  mich  oft  gefressen  vol« 
Das  mir  der  gnrtel  am  prncb  lupraeb. 
So  ich  ein  wenig  umb  mich  sach. 

loatAaiffaiaii; 

20  So  haiß  ich  auch  der  Suatagsfridel 

Und  hab  ein  po^ren  und  ein  fidel, 
Domit  kan  ich  so  sui^lieh  streichen, 
Das  keine  nie  versucht  mein  gleichen. 

asB  uacNT; 

2S         Ick  hin  ein  idelpogen  rauch, 

So  hat  mein  weip  ein  geii^en  am  paurh, 
Darauf  tat  ich  ir  ein  teitoi  schlan, 
Daß  ir  vor  freud  ein  s  hii^  entran. 

G  156  CUHPHCCHT: 

30  So  haiß  ich  der  mehr  Gumprecht, 

Ran  mick  auf  keine  nie  vergecht» 
ick  kab  ir  auf  der  hmten  geschlagen, 
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Dtti  ir  die  knie  begonden  wagen. 

■IIB  nmMoi: 

Hort,  80  haiß  ich  der  mair  Franz, 
flan  mit  tanzen  verdient  ein  kränz, 
Das  mir  baide  eir  wurden  schwitzen, 
Die  bei  dem  nueUocii  unden  sitieii. 

mvoR  onnsTAf: . 

So  liiift  idi  meir  voh^ioileiislit 
Welche  midi  unb  ein  naehtfiiter  pat, 
Der  haa  ich  nie  koinß  außgedroschen, 
Piß  ir  dan  der  huog^  wer  erloschen. 

IHR  voi  tMJonit 
So  haiß  ich  der  mair  von  Tauchen 
Und  km  wol  auß  dem  knCroif  elanchea 
Und  anß  der  kmatm  eoäl  mfA  sanfen» 
Do  mir  die  ei||m  nbeitate  • 

Hort»  80  bin  Ich  der  iti^ofirer 
Und  bhi  mit  rede  ein  guter  sehmirer 
Und  kan  einer  heimliche  stuck  erzeigen, 
Das  sie  maint,  der  himel  hang  voi  geigen. 

DES  IBTZT  PAUl: 

So  kan  ich  eine  ein  lanzweis  leieBi 
Das  ir  der  ars  ai|  kan  gefem 
Und  wirl  die  taA  dan  nuden  laßen, 
San  weit  nie  svei  Mter  In  Umei  flößen. 

Ir  herm,  wir  mußen  furpas  hauen 
Und  uo^  ubeniU  laßen  s(^uen. 
Ob  wir  den  leulen  dann  gefallen, 
So  woli  wir  ofttr  zu  euch  wallen, 
Piß  wir  die  ataixueht  euch  leren, 
Ob  wir  mechleB  besten  mit  eren. 


29. 


riBCOlflOR: 

Gol  gruA  den  wirf  und  «neb  sein  gast! 
$  Nu  habt  eur  nie  und  euer  rest, 

Wann  es  wirl  hie  ein  recht  beseisfc. 
Wer  iemant  hell  an  eren  geletil 
Oder  Uber  di^  schnür  gahaiwo, 
Ei  weren  nun  oder  ^wan^ 
m         Dm  aol  nan  an  den  recbten  melden. 
6 157       Der  nnrecbl  bat,  aol  sein  entgelden. 


Herr  rtchter,  bort  mich  etwas  mich  arm&s  weibl 

Ich  hetl  ein  stolzen  frauenleib; 
15  Junk  und  auch  stolz  ist  mir  versehwunden, 

Das  macht,  das  ich  meim  man  yerpunden 

All  nackl  muß  sein  sa  achtsehen  malen, 

Dos  icb  nit  lenger  mag  verdoln. 

So  ander  weiber  ir  nacfatmo  ludl»eii, 
10         So  hat  er  ein  sebinden  und  achaben 

Und  zeucht  mich  umb  die  ganze  nacht. 

Wie  stark  ich  ie  hin  wider  facht, 

So  bet  es  weder  end  noch  zil. 

Das  ist  mir  armen  weib  2.a  vil. 

25  »1411  AXTWOAT: 

tUdiler,  laf^t  ndcb  sn  antwort  knmen! 
leb  han  daramb  ein  weip  gennmen, 
Das  sie  den  nachtbunger  mir  verlreib. 

16 
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Kumt  dal  zu  schaden  wem  leib, 
So  Iku  ichß  docti  in  solieher  maß. 
Daß  ich  eins  andern  weip  gen  laß. 
Noch  han  ich  manch  inol  in  der  wocheo 
IS  157  h      Met  dann  eiM  ond  sirciBii|k  abfNchena 
lU  darmil  wollen  scbonflii  ir. 
Wie  visi  iie  echsel  inCer  mir, 
Si»  hab  khf  doch  kein  mal  getan, 
Das  Sie  mich  darnach  woit  nien  kn. 

10  »Et  afcani  iiar: 

Ir  schöpfen,  urtailt  uub  die  8to0, 
Das  hie  ein  ead  aen  ir  gekoo! 
Wer  bei  das  wunder  ie  venrnnen? 
Bin  etel  mocbl  sein  nit  MfaHnen, 
15         Der  im  all  oft  sein  nck  auf  iQd. 

Mich  wvndefl,  das  ir  nit  werdi  müd 

Der  großen  unru  über  nacht. 

Mau  solt  ei»  mul  auß  euch  han  gemacht. 

Mn  EB8T  SCHOPF: 

ao         Mein  orlait  sei  also  besten, 

Das  sie  in  solcher  speis  gewen. 
Die  in  der  gaflen  ein  teO  vertreiben. 
An  fleisch  and  aier  sol  or  bleiben, 

Wann  es  macht  plut  und  mert  den  samen 
25  Und  sterkt  den  puls  beim  srs  mit  namea. 

G  158        Des  muß  dan  entgelten  sein  weih; 

Darumb  er  solcher  speis  an  beleib  I 

• 

ata  Aivfit  scaow: 

So  nrteil  Ich  npd  spridi  es  wol, 
80         Das  er  andi  des  weim  enpem  sei 
Und  sol  abdang  ein  wasser  Irinken, 
Piß  im  der  ainlift  finger  werd  hinken 
Und  zimlich  mug  seins  weibs  begem; 
Auch  sol  er  sich  nit  in  ir  kern, 
15         Piß  sie  hl  nenn  mA  gepeton  hab; 
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So  kum  er  nlcher  gcwonheit  ab. 

m  SMtr  BCMff  MOT: 

So  urteil  ich  und  sprich  su  recht. 

Ob  in  die  toiheil  mer  anfocht 
s         Vtt  öfter  den  üch  eeiiii  weibs  hager. 

So  mg  eto  im  e»  waaier  her» 

Lafi  in  dariui  ittien  Ohl  wen»  . 

Pifi  in  eriam  aein  Uota  nnd  Iceil 

Und  im  entschlaf  auf  seinen  secken. 
fO  Doch  soi  sio  in  idt  selbs  aofvrechen. 

NB  VBI»  SCBOfiFr 

So  urteü  ich  und  ist  mein  rat, 
Q  158  k      Oaa  er  mit  waasw  und  mit  prat 
AU  Wochen  drei  tag  pilBen  ad; 
15  So  zweifeU  nit,  es  pußt  sich  woL 

So  sich  der  pauch  wurd  niiier  pressen. 
So  vvirt  er  wol  des  nachts  vergessen 
In  dem  nachtgraben  mer  zu  fegen, 
So  im  sein  ocker  ist  gelegen. 

20  mtvm  sanam 

So  aol  mein  nrtail  also  lemen: 

Er  soll  alle  wochen  drei  purgatzen  nemen, 

Davon  er  vast  mug  scheißen  und  speien 
Und  tfüch  das  fleckmatica  von  im  deien; 
55  So  treibt  er  auB  den  posen  tust, 

Das  in  nit  mer  irrt  der  nachthust 
Und  auch  das  fechten  mit  der  Stangen, 
Die  hn  bei  dem  ravchloch  ist  gehangen. 

wa  sicafT  sGHorr; 

30  So  urteil  ich  und  ist  mein  sin, 

Das  er  all  tag  eins  la  das  päd  ge  hin 
Und  alle  mol  drei  mol  darinn  leck, 
Pia  er  alle  vire  von  im  streck. 
Davon  «iit  im  geweicht  der  ptdat, 

16* 

Digitized  by  Google  ^ 


3M  M.  m  vasmacbtsul 

0as  in  »It  M  die  nacfalgeflebwiilit 

6  159        Und  mdi  des  «inliften  fingers  ragen, 
Das  sie  nit  darf  darüber  klagen. 


5  So  urtail  kk  und  hab  gedadit» 

Das  er  nevr  in  der  woohen  ein  woU 
Bei  ir  aol  ügen  and  nidt  me. 
Ob  ir  die  nacbt  gescUiit  lo  we, 
Das  sei  sie  im  gar  gern  verzeihen 
le  Und  in  die  nacht  also  eioweiben. 

Das  sie  im  ein  genügen  thu, 
So  bleibt  sie  die  ganz  wocben  mil  ru. 

DER  ACHT  SCHOTT: 

So  urleil  ioh,  als  ich  gedenk: 
15         Und  dM  man  im  ein  gewiehl  anhenk 
Zn  federst  an  sein  wasserstangen, 
Das  er  gewon  under  sich  tu  hangeni 
Und  es  ein  jar  also  versuch 
Und  auch  die  weil  ge  an  ein  proeh, 
PU>  er  im  schier  erlamet  gar, 
Also  das  er  dais  wetp  ein  wdl  spar. 

Ml  HBUST  BCaiOfr: 

Ich  Uflaü,  das  sie  nü  sol  meiden, 
G  159  k      Sie  lafi  im  ein  niern  außschneidea 
Und  den  andern  auch  halp  darzu, 
Das  er  es  das  vierd  tail  furpas  yui. 
Als  er  mit  zweien  niem  let» 
So  er  in  der  nndeni  Wimen,  met. 
Mit  seinem  knodetem  pmoehdegea» 
Die  bei  den  Inslm  tal  sein  gelegen. 


Ich  wil,  das  maa  die  Iranen  ing^ 


:S9.  fer  daa. 
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Dm  fie  bei  irer  Im  war  sag, 
Wie  oll  rie  es  mug  bei  einer  nacht  erleiden. 
Darnach  rieht  man  sich  ais  die  gescheiden 
Zu  feilen  ein  urteil  nach  irer  red, 
5  Das  sie  zukumen  mögen  ped; 

Susi  mocht  man  ir  zu  vil  abprecbeiiy 
Des  MUditi  im  flaiscligsdeni  lu  ledieii. 

»I  flAU  DKIT: 

Ich  gib  Ue  netaer  red  ein  siL 

10  Achtzeben  mol  ist  nit  zu  vil. 

Mocht  es  bei  funfzehen  molen  besteiiy 
WoU  ich  ein  gut  genügten  han 
Und  weit  ir  ungern  mer  begern. 
Ich  fluoclit  eins  nols  minder  nit  enpeni. 

6  lee  Itt  imUFT  SCBOrt: 

Ir  herm,  seit  ich  euch  nrtaflen  sei, 

So  sprich  ich  also,  seit  ein  mol 
Das  sie  funfzehen  mol  kumt  zn. 
Das  sie  das  übrig  feilend  thu. 
10  Das  ist  das  pest  auf  meinen  ait 

Ich  bor  nit  groi>e  unterscheity 
Daramb  wir  £ut  die  köpf  snprechen 
Und  hie  vil  kmmmer  urlail  spreehen. 

snimVT  SCMVf: 

35  leh  w9  sein  bei  dem  nechsten  beleiben 

Und  wil  nit  vil  verworren^  treiben. 
Welch  kalz  vil  meus  ist  gewant, 
Die  mag  des  nit  pald  abgen  and  tut  ir  anU 
Doch  wert  es  sich  noch,  selber  auch, 

30         M  sie  im  «ttfl^elert  sehi  sehlanch, 
So  sie  gen  Allhein  werden  eohieben 
Und  in  der  wem  dafor  wirf  lieben. 

an  iiMiitiriAM  Mcir: 

Ir  berrn  habt  mich  schon  enpfangen. 
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Wer  mir  aber  mein  pfhtnl  abgangen, 
Des  musten  eorc  weiber  all  genießen, 
Und  ob  es  euch  schon  wurd  verdrießen. 
G  160  k      Doch  welcher  ein  scboiis  jung«  weip  hei, 
5  Der  er  nit  ganz  nfcnugen  tel, 

Den  wil  ieh  wol  veraehen  in  gul, 
Dtt.sie  nn  nimnier  gleichf  mer  tut 

Ml  nun  Mctri 

Ja  ee  ich  das  von  dir  woll  haben, 
10  Das  du  mir  auf)  dem  weg  solst  draben, 

Ich  wollß  ec  zwier  als  oft  erleiden, 
Ob  ich  dir  felhfl  nMwht  auAgeichneiilen. 

Na  jmucmMm  dicit: 

Ir  lerm,  wir  haben  grop  gesponnen; 

t5  Dodi  ielt  ir  weder  rounch  noch  nonnen, 

So  kunt  ir  auch  wol  schimpf  v ersten. 
Wer  sich  in  der  Jugent  sich  gewen» 
Das  im  im  aller  schaden  tut, 
Funrar  des  eod  wIrt  ninuner  gtL 

»         DanuBb  so  hall  ewh  all  beadMen 
iM  Ml  dia  tanMbl  wM  frdtat 
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Ainnfomin: 

Got  gfTuß  den  wirft  und  wirtin! 
S  £•  luimt  ein  nMir  mit  sim  gesind  und  der  birtin. 

Was  hßwt  voa  meideii  ist  vberblieben  md  verlegen» 
G  161       IHe  win  gcspanl  in  den  ping  und  in  die  egen, 
Das  sie  darinnen  uehen  mufien 
Und  darinnen  ofTenlich  pueßen, 
10  Das  sie  sein  kumen  zu  ircn  tagen, 

Fut,  ors,  tuftten  vergebens  tragen. 

m  WM  WMcm  zun  Kstcm: 

IMi  knecirti  piß  anf  die  pfert  geflinen, 
Das  wir  der  ecker  wol  geniei^f 
IS  Laß  dir  die  stell  wol  bovolliett  sein 

Und  red  auch  mit  dem  menknecht  dein, 
Das  er  sie  treib  und  sie  nit  spar. 
Das  sie  su  gail  nit  werden  gar. 
Laß  sie  die  knaben  nit  plicken  an, 
10       -  Das  koim  der  tnllor  ait  werd  stan. 

atanscn  skr: 

Mein  herr  und  iwir,  das  so!  selnt 

Citozlein,  roen  fast  und  bau  darein. 
Sich  auf  und  bao  sie  mit  sporn, 
IS  Wann  mir  hat  aucb  mein  herr  geschwom. 

Er  woll  uns  ie  versehen  eben 
Und  igUichem  der  res  eins  geben; 
So  wii  ki^  mrftts  beün  an^  beschlagen, 
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6  m 


Wtm  e»  BMÖh  tuf  dem  pauch  mtifi  tragen. 
1^1  h  w  aunniian': 

Zwo  her  an,  gromami  md  pleftleiB, 
Hotte  host  aimder  vnd  iwiider  henhii 

5  Felblein,  prennfein,  slreichel  zu, 

Replcin  und  fuclislein,  habt  nit  ni, 
Wana  es  kumt  scliir  ein  mol  die  zeit, 
Das  man  euch  ungesatelt  reit; 
Doch  ist  ea  ie  darmnh  geschehen, 

10         Wie  ür  die  sehaas  haht  abersehen. 

aaa  baoi  mar  vm  brsibn: 

Meit  Gcrhaus,  saget  an  mit  fug, 
Warumb  zihet  ir  in  disem  pflüg? 

onaumi  mcir: 

is  Das  ich  mich  hie  ma6  laßen  strafen, 

Das  macht,  ich  bhi  ni  nngeachaffen 
Und  hab  au  mal  ein  weites  mavi; 
So  bhi  ich  snnst  andi  trag  nad  M 

Und  hab  darzu  ein  krumen  gank, 
ao  So  ifl  mir  auch  die  nas  zu  lanit, 

Zwo  lange  pein,  ein  krummen  ruck, 
Das  bat  mir  heur  verderbt  mein  geluck. 

U  FlAfiT  Ml  ASDBI: 


Sagt  mir  aach,  joaklhm 
25  Wie  habt  ir  att  so  lang  gespart? 


Es  hett  sich  einer  mein  unterwunden 
Und  wolt  sich  han  zu  mir  verpnaden. 
Do  sprach  einer,  der  inir  args  gont, 
00         Ich  hett  Ohl  eisea  ab  gerant 

Uad  halt  oft  aber  die  achnur  gehaaen ; 


24.  r  Adfftin,  r  f ebeil, 


80.  EIN  VASNACHTSPIL:  DIB  EGBN. 


Darumb  wolt  er  mir  nit  mer  getraaen 
Und  mocht  doch  noch  eine  ergreifen, 
Die  eim  aacb  sein  ocket  kund  schleifen. 

Efi  FRAGT  PIE  MtTTEN: 

Nu  itgt  mir,  Jonkfirmi  Deniiil^ 
Wie  dis  ir  eoeb  nil  l»lit  gebvt? 

SB  IMIUT  MQf ; 

Es  hell  mirß  einer  schon  versprochen, 
Des  ist  itzo  wol  virzehen  wochen, 
Das  er  mir  nie  kein  antwort  gab; 
Bin  andre  spenet  mir  in  ab, 
Die  lie6  sich  vbenil  benaschen 
Und  spflen  in  tr  nntern  tasdien» 
So  spät  sie  in  im  seckei  oben. 
Nimt  es  ein  gnt  end,  so  sol  ntiis  loben. 

la  iiAer  ms  yrnnm 

Nu  sagt  mir,  junkfrau  Kelerlein, 
Wie  das  ir  henr  nmst  übrig  sein? 

IIB  AHTWOlf : 

ich  htn  das  jar  bei  eim  verlrieben» 
Dem  btn  ich  oft  ein  brief  gesebri^^en 

Von  meiner  not  und  meim  nachthonger, 
Wann  er  ist  gar  ein  hubscher  junger 
Und  hat  mich  liep  und  schemt  sich  docli, 
Ich  waiß,  im  was  nach  mir  nie  gocb. 
Mir  was  vi!  wirser  nach  im  albegoi, 
ledoch  pin  icb  das  jar  verlegen. 

n  fun  MB  rmna. 

Nu  sagt  nur,  Jnnkfirau  Magdalen, 
Wie  must  ir  nu  das  jar  besten? 

■AanAiu  urrmmtt 
Einer  bal  lang  nnb  mich  gepuU 
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Uad  io  vi  Wort  f^en  mk  tbf  cspult, 
Das  i'cli  gedacht,  er  wurd  mich  nemen. 
Do  ward  mich  einer  ^en  im  beschemen 
Und  sprach,  er  hell  nn  mir  gewin, 
5  Ich  trug  ein  kint   Nu  merkt  den  sin! 

Es  raodit  in  noch  wol  werden  ieil. 
Ich  wti  ein  wol  Terrachte  oieit 


tl  nU6T  Ml  ÜCMtH: 

Junkfrau  Anna,  nu  sagt  an, 
10  Wie  das  ir  bleibt  an  ein  man? 

6  103  AinU  ARTWIM?: 

Man  hat  ein  ergriffen  auf  mir, 
Purwar  es  grschach  nit  mer  dann  zwir, 
Der  saget  mir  von  dem  pesten  geschlecfc, 
15  Das  allen  unmut  trieb  binweL 

Am  ersten  tet  es  mir  so  wo, 
Das  ieh  gedacht:  Versuch  es  nel 
Dannb  ist  das  an  mir  das  pesl, 
Dos  ich  mich  nu  tu  halten  wert. 

10  ta  nu«!  aw  «mt: 

Mein  Kun,  wie  ist  euch  den  geschehe!» 
Oso  ir  dio  icteif  hahl  obenelMBf 

mmunmü: 

Ieh  bin  gewest  bei  allen  lenzen 
05  Und  tot  oietn  prüst  gar  hoch  anfsprcnsen; 

Die  sein  als  harti  sie  mecbteo  JoMichon. 

Oom  hon  ich  iwea  yroB  oiipoehon 

Und  ofaM  Iwchery  der  bt  nmch; 

91001  mott  pM  darein,  so  gen  sie  in  ponch. 
10  Noch  hat  man  nie  gesebenbet  das, 

Neur  das  mein  rooter  nit  elich  was; 

Hein  vater  machet  mich  auf  einer  peak, 

^t  otti  WOB  sol  aoiichs  geprenfc  ? 
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Got  ^esegen  euch,  wir(!  Wir  mnßen  farik, 
Schwingen  das  futer  in  den  pam 
Und  furlegen  den  unsern  gurren. 
Wann  ir  sie  aber  woU  heißen  hureii» 
Sa  MI  IM  mil  uns  nil  gul. 
Wir  wissea  wol,  ein  pemre  slut 
LeÜ  in  dem  dorf,  lieifl  das  harhans» 
Wenn  wir  gesogen  haben  aiifi 
Der  jungen  fulen  mer  dan  vil. 
Nu  dar,  herr  wirt,  es  bat  sein  zi). 
Wir  mußen  pauen  noch  manges  feit. 
Gol  geh  euch  gelück  in  diaer  weit 
Und  nach  disem  leben  die  ewigen  iul 
Nu,  hansknecht,  thn  die  Ihv  nodi  nni  n! 


31. 
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PRECUKSOB: 

Nu  grüß  euch  got  all  mit  einimderl 
5  Mich  wundert,  das  ich  KU  euch  wander; 

Dann  schätzt  mich  ab  noch  nocher  penon, 
Yil  sehen  mich  für  ein  pauren  an, 
So  dunk  ich  mich  ie  pesser  sein 
Und  pring  mein  Schwert  mit  mir  herein, 
6  164       IHe  fraa  ich  nit  gern  mit  erschreck 
Und  auch  das  kint  vom  schlaf  erweck 
Und  ieder  man  hie  sicher  wer,. 
Was  in  der  Stuben  ging  hin  und  her, 
Das  man  den  ofen  außhin  tnig, 
15  Das  ich  kein  fenster  nit  außschhtg 

Und  mich  nit  irreot  stui  und  penk. 
Mit  schirmen  wer  ich  wol  so  glenk, 
Das  ich  ein  parat  hin  verfaieli^ 
Das  kein  kandd  am  kandelpret  plieb, 
ao         Also  ward  es  nider  gemeet. 

Ich  ficht,  das  der  wint  davon  wet. 

ata  SIAS  sirsT  ttea  anmni  thcb: 

Ir  herrn,  ich  fcum  do  her  zu  euch, 
Die  gemein  wirtsheaser  ich  vast  schencb, 
25  Do  idermann  dan  laufet  ein. 

Bei  euch  maini  ich  verbohl  au  sein 
Vor  meinem  weih,  die  mnr  nach  sdilesft 
Do,  wo  mich  die  snro  wein  begreift, 
lob  cß,  ich  trink,  ich  spil,  ich  tanz, 
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So  hab  ieb  du  terlonie  schanCy 
Sie  leSl  mich  bei  Mm  guten  mut, 
Darumb  hoff  ich  sei  hinn  bebut, 
Darumb  ich  leid  mit  euch  als  spil, 
Uoten  und  oben,  wie  man  wil. 
Wo]  auf^  tragl  uns  her  speis  und  weoii 
kii  wil  die  vasaadit  bei  eadi  Min. 
BHagl  m  prelspiiy  worfel  und  bertenl 
Lasl  onf  ekiander  zu  der  laschen  warten, 
Das  man  anch  anst  vil  kurzweil  *  treib. 
Hinn  bin  ich  sicher  vor  meim  weib. 

■Af  wnr  nur,  mcr: 

^  Find  ich  dich  hie,  du  lolter  und  schalk? 
Dia  dich  tenfel  im  achandtrog  wallil 
Wmm  da  alle  wirlaheiiser  aufiaohMirt 
Und  dich  albeg  vol  frisi  and  aeofst, 
thid  suchest  solche  schluplocher  au6 
Und  mainst  nit,  das  ich  dich  erknauß. 
Furwar  du  darfst  dich  nit  versehen, 
Das  ich  dir  laß  kein  gut  geschehen, 
tob  waiß  wol,  was  du  do  thun  wdt; 

^Dtt  hast  ebiar  bum  herein  gezilt, 
Die  baat  da  etswo  bbi  veiaiosaen. 
Da  anst  mhr  iwar  legen  ein  ploi^ea. 

"Faid  mach  du  von  der  pubio  dich, 
Ee  ich  dich  mit  der  nasen  dardurch  zieh 
Und  dich  mit  einem  scheit  werd  gurten. 
Das  nur  dein  haut  bezal  die  ui-ten. 
Wil  dir  dein  hals  darumb  abstechen, 
SoM  mir  all  weiU  daramb  nbel  sprechen. 

m  fluancR: 

Ach  weip,  du  hast  ein  pose  litz. 
Wo  ich  in  einem  Wirtshaus  sUc, 
So  kumst  und  treibst  vil  poser  wort. 
Hett  ich  gestobi,  geraupt,  wd  gemort 
Oder  von^aamanft  etwaa.geacbnratzl^ 


254  »I.  BIN  HllBSGIi  VAflNAOlTSIIL. 

Von  dir  wer  ich  verklagt»  verfwatzt. 
Oaramb  ich  dein  poa  nanl  nevr  flenb 
Und  so  fromon  lenlen  Hn  zeob» 
Du  hilft  mich  weder  nachl  noch  tag; 

5  Dann  wo  der  teufel  nit  hin  mag, 

Schickt  er  dich  für  sein  polen  da  bin» 
Das  ich  überall  verraten  bin. 

DAS  WEIP 

^Aeh  da  aehnodcr  verheiter  pnb^ 
10         Vfl  minder  erenwert  pial  du,  dann  ein  rab, 
Da  ftdier,  fireaaer,  annfer  and  aboeher, 

G 165  k       Du  heimlicher  tückischer  diebstaucher, 
Du  speier,  zutulter,  lotter  und  smaicher, 
Du  trieger,  teuscher,  bescheißer  und  besaicberf 

ts  Dn  ierzachalk,  pfabentreibcr  und  leistreter, 

Da  warCaUeger,  poawicfat  and  verreler. 
Da  raftler,  hnrer»  efirecher  and  darohechii 
Da  aefaiotfeaael,  ftnoenachender,  tenfelakneehti 
Da  galier  and  atatzer,  da  tomnier  and  taober» 

ao  Du  gauch,  esel,  narr  und  erenberauber, 

Du  lastermailiger,  schlurschlecbtiger  erenoaer, 
Da  feiscber,  unverschemter  afterkoser, 
Du  federklaiü)er,  orenkrauer,  biedrer  und  todrer» 
Da  atumpler,  petier,  achwndrer,  rodier» 

SS         Da  plintenfiirer»  erenatder,  poaheilatennl» 
.  Da  aehenhenlag  nnd  da  gatgenaehwengel» 
Da  Indha,  da  fuchs,  dn  paurenfeini,  lenrttadel, 
PfafTenbagel,  suchenwurfei,  du  galgenwadai, 
Du  rureoprei,  rosmorderer,  zuckenrigel, 

ao  Du  fegeopeotel,  da  raumalant,  pubenstrigel, 

Du  lerenschrein,  zuckßschwert,  dn  raubengaali 
Da  lantrnpfer,  auchenwirt,  da  galgenaat. 
e  loa       Das  peat  iat,  wo  da  ehi  knoui  gangen, 
So  wirst  da  albeg  twir  enpfangen, 

3$  Zum  ersten  dem  teufel,  darnach  got, 

Das  erst  ibt  ernst,  das  ander  spot. 
Solt  ich  dein  posbeit  halbe  sagen, 
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Ite  ipreeh,  dieb  mH  des  erlricb  Bit  IngM. 

■nMAIIMCir: 

^  Seit  ich  dir  bin  ein  solcher  schalk, 
So  pist  du  ein  schnöder  lastf^palk. 
ft  Dein  schand  wil  ich  kgwi  tn  tak, 

Da  fledipobter,  da  aehnod«  faekl 
Sag  anr,  piat  mr  andere  dM^" 
Dm  ein  hantachlit,  ein  schwere  pird  und  Joch? 
Da  kuroet,  rosfeil  und  überlast, 
10  Du  fegenteufel,  rollfaß,  du  schiraelkasl, 

Du  leschlrog,  harmkrug,  lochrete  tasch, 
Du  Sinkender  eimer,  du  kwige  llaaoh» 
Dn  anbaiik,  d«  icbelmigs  aft, 
INI  UteRoch,  tenfelaaliicht  und  roUfts, 
IS  D«  nonmiider,  ungeluekanest,  da  falldubel, 

Dil  inttrfeltier,  du  herhui,  du  lasterschubel, 
166»      Du  kupplerin,  geiliger  schlunt  und  nasenrimpf, 
Du  spulnepf.  hebenstreif,  wenlenschimpf, 
Du  fiper,  natcr,  du  weter,  donder  und  plita, 
ü.         Dh  wttlfin,  preckin,  unhuld»  piUMtsf 

Dfts  gro6t  wil  ich  vor  den  lentai  msweigflat 
leb  wolt  dir  wol  ein  tananaA  geigen, 
Itaf  man  dir  ein  sack  an  hals  wurd  kaufen 
Und  mit  dir  durch  die  PegniU  wurd  taufen. 

aaa  tAua  moht  ttr  aaa  naascBm : 

sa 

Ir  lieben  freunt,  ratt  zu  den  sacken, 
0b  wir  die  €  gnt  künden  «acbenl 
MN^  kWt  tr  ninl>t  euch  weisen  lafien, 
So  sni  er  sich  selns  jreingens  maßen 

SO  Und  all  heimlich  Schlupflöcher  meiden. 

Secht,  ob  ir  im  rougt  selbs  auikschnciden 
Und  spart  dabei  solche  schnöde  wort} 
Das  es  nit  etwan  werd  gehört, 
Do  man  bn  weiter  nacb  werd  frsgen. 
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Wtf  M  fireokleii  leuten  solklu  Ulfen, 
Otl  saaken,  kipeln,  fluchen,  hadern, 
Das  dodern,  plodern  und  auch  schwadern? 
Ir  soll  einander  freuntlich  vorgeben 
G  167        Und  soll  die  vasten  fridlich  leben. 
WoU  ir  mir  peide  des  anniren, 
So  wil  ich  euch  zum  Halspachsen  füren 
IM  wü  ewsh  do  ein  ecUedwelii  ioheiikeii» 
WoU  wir  gemMsk  an  di^  ertea  lienken 
10         Und  darnach  firolich  linson  springen. 

Pitt  neiur,  das  sie  ef  nil  weiter  bringen. 

m  null  am?  nn  vuniRi 

Ir  freonti  es  hilft  werlich  nfht. 
Was  wer  damit  doch  auBgerichl? 
ts         Ea  wiffl  near  pi6  in  daa  nechal  haus, 

8o  aeochl  sie  aber  ein  aolcho  sdianl  anlL 
Pieaaar  Isl,  wir  fein  der  nne  vertragen. 
Idi  wil  ir  iren  hals  darumb  abschlagen. 

BBM»  aiOT; 

ao  Ir  freanl,  ist  das  nit  zu  erparoien» 

Das  er  so  gar  verderbt  mich  armen? 
Seaht»  ich  pin  gar  nadcel  und  niriasen 
Und  gana  in  an  beaaicht  nnd  beschissen, 
Leßt  mir  kein  kleit  nodi  federwal, 

25  Weder  kandel,  sdmssel,  noch  hausrat, 

Er  acht  nit^  das  man  sieht  mein  torin, 
G  167  k      Die  schwan  umbs  maul  ist,  als  ein  Morin» 
Das  mir  der  pauch  und  pusem  pleckt. 
Was  ich  die  wochen  am  rocken  eilektt 

aa         Teraanft  er  ab  am  feiortagi 

Daa  teha  nil  mar  vendiweigen  nnig, 
IM  ims  vor  den  lenten  sagen  lafien, 
Ob  er  sidi  fturpas  daran  weit  slaften, 
Und  hulf  mir  meine  kini  noch  neren, 
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Dm  ich  rast  «tt  wol  km  def  hungm  weren, 
Daran  daQ  der  pos  pub  schuldig  ist  daran. 
Wil  er  nit  von  der  pubrei  lan, 
So  wil  ich  mich  unter  munch  und  pfaffen  stecken 
%  Alslangy  pi6  ich  mich  mag  bedeckeni 

Und  wH  in  lan  als  ungelucks  bau 
IM  in  die  ktnt  mUm  sieben  lau. 

Gesegen  euch  gotl  Ich  nraß  davon. 

10  Ob  iemant  frag  nach  mir  wurd  han 

ürob  ringen,  springen,  fechlens  wegen, 
Und  haU)t  mein  nacht pauren  nach  mir  fregen. 
Leicht  fint  er  mich  und  weis  nit  wa, 
Bei  genem  und  disen,  dort  oder  da; 
e  m       Und  was  er  hat  groß  oder  klehi» 

Schwert,  mesaer»  degen,  Stangen  and  stein» 
Wie  ekier  wil,  so  wil  ich  in  besten. 
Der  mich  dann  nit  pald  finden  kan, 
Der  frag  neurt  meinem  schwert  nach, 

SO  Dem  ist  za  fechten  wol  als  gach, 

Das  es  oft  drei  tag  vor  hin  ficht, 
Ee  ich  mich  recht  daran  gerioht» 
WoU  hr  nit  nir,  so  lul  darm 
Und  lit  den  lenten  telast  ir  ral 

SS  Des  gleit  gib  ich  onch  unterwegen ; 

Ob  euch  ein  schumpfeteur  wird  begegen, 
Do  sprich  ich  meinem  schwert  umb  zu: 
Lat  sehen,  wer  eacb  ein  lait  thn. 
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32. 


^nr  am  vor  rarbbi. 

* 

ffHCOlMMI: 

Nu  hört  und  schweigt  und  tut  die  red  luo  sparn 
5  Und  hört  ein  spil  hie  von  uns  narrn^ 

Die  in  ir  pulschaft  sein  ertriinken 
Und  in  das  lii^ii  ist  hin  gesunken, 
Darmnb  sie  tragen  eselsoren, 
Dardnrch  sie  werden  sein  xa  toren, 
6  IM»    ^ Gauclisfedem  und  die  narrenkdppen. 

All  ir  sie  wol  all  seht  umb  trappen. 

m  mspascii 

Nu  hört,  idi  sei  ir  wort  liie  sprechen 

Und  kak  wmiinen  iren  precben. 
is         Ir  ieder  lial  sieh  im  geben, 

Das  BMI  sie  sol  Terberen  eben, 

Wenn  man  ein  narren  bte  erfer, 

Das  der  ein  narr  bleib  hin  als  her. 

Das  urtail  sol  frau  Fenns  offen, 
SO        -Welchen  man  sei  für  ein  goiTea* 

asi  naus  mcfuu  wen : 

Firan,  so  nent  tuf  Ire  worl, 
So  ir  doeh  teil  der  lieb  ebi  bort, 

Wann  wen  verwundt  curs  pogen  gescbuts» 
25  Der  waget  damacli  allen  trutz. 
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Wer  es  im  zu  haiß  hab  furgenumen, 
Das  ir  im  nit  zu  hilf  mugt  kiimen, 
Den  solt  ir  uriaUeu  auf  und  ab, 
Mach  daai  alf  er  Tenohuldet  bab. 

1  UB  HKHlfT  SIE  BOfSI  lUt 

Der  Ulein  Koib  und  Nasenstank, 
G  169        Dielel,  Fridel  und  Seidenstrank, 

GoppoU  und  Götz  und  Muckenrussel, 

Du  Spinnenfist  und  Schnabcidrussel, 
10  Du  Geigenkloß  und  App  und  Tapp 

Und  du  Narrentotschz  und  her  lippmriapp^ 

Her  Schlauraif  und  her  Rudtger^ 

Her  Ocker  und  LaUaapr,  tret  her, 
^Her  Nasentfopf  und  Sa1lg4likiaael^ 
IS         Vefiatworl  eiMit  vor  dietei  firaueDl 

aiaiaiT  mot: 

Secht,  so  bin  ich  also  geschickt, 
Wo  mich  ein  schone  frau  anpUckt, 
So  feilt  sie  mir  in  mein  sin  gar  schir, 
ao         las  denkl  aie:.  War  der  mein  in  dir! 
Wo  ale  ndr  darnach  ward  begegen« 
So  kan  Ich  weder  gatzen  noch  eier  legen« 
So  hebt  sie  aeiber  auch  nit  an; 
Des  lauf  ich  als  ein  narr  davon. 

an  Aimea  pigit: 

Mir  öffnet  einest  eine  ir  gaden 
Und  wurd  mich  in  ir  pellein  laden, 
Da  aoU  ich  ir  ein  ige!  stechen; 
Da  west  ich  nfehla  an  hn  zu  rechen 
Und  greif  pald  dar;  da  ward  es  sich  strauben; 
Idi  ruckt  mein  degen  bei  der  hanben. 
Ich  dacht:  Zuck  ich,  ich  kum  umb  das  gelt 
Ich  hofi^  das  man  mich  kein  nairn  duruub  zeit. 


17.  r|L  0  aa3w     aa  r  M  in  mir. 

t7* 
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■tai  Bm  I 

Ich  t6l  mieh  iudi  eii  einer  neben, 
Das  sie  mich  pat,  ir  wislein  zu  meen; 
Des  han  ich  mich  du  vü  gerttmt 
ft  Und  habs  mit  Worten  nit  verpIiUnt 

Und  unversunnen  berauB  lan  faiiL 
Das  man  mich  seit  dammb  (Itar  ein  amii, 
Furwar  so  fol  es  nil  mer  gesehdM» 
Welt  man  mir  neur  das  obenahan. 

10  Mi  Vmp  MCRi 

So  erwarb  ich  eine  an  eim  ort, 
Und  als  ich  darnach  von  ir  kort, 
Ich  weist  mein  gut  gesellen  dar. 
Darmit  verpIeUert  ichß  so  gar, 
15  Das  ich  darnadi  ntt  torst  dar  knmen, 

Da  kh  die  jnqgen  vor  anß  hal»  gennmcn. 
Dammb  lauf  ich  in  diesem  leben  und  ordsn 
Und  bm  Midi  xu  eim  narren  worden. 

G  170  an  foiiPT 

20  Ich  bin  ie  auch  ertrunken  darina, 

Mir  lag  ein  weip  gar  hart  im  sinn. 
Das  ktk  ir  woU  mein  benslein  geben. 
Der  wer  ir  in  die  kochen  eben, 
Das  man  das  fieiacb  bei  dem  ais  anrldtf^ 

3S  Nu  han  ich  kng  nach  ir  geticht, 

Pifi  sie  mh*  silet  an  iren  laden, 
Do  wurd  sie  mich  mit  Spülwasser  baden. 

Mi  HCaiT  UCHi 

Secbt,  so  bin  ich  gesohickl  von  «t 
30         Wo  mir  von  ehmr  lo  ein  grul^  wert 
Und  mieh  anlacht  über  ein  sah. 
So  dacht  Ich  dann:  Die  wil  mich  hanl 
Und  woU  neur  nbemadit  do  sein  : 
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Danimb  mir  oft  der  rucke  mein 
Mit  einem  scheit  ward  zuplaoen. 
Na  ban  nicb  solch  fert  oft  genmea. 

DBl  «BSIIT: 

9         So  litifti  mm  mich  ein  mnm  dnuDb, 
Das  ich  ^e  mit  den  pehi  so  kmmb 

Und  mit  den  fueßen  ge  her  geslorfen 
Und  mir  das  maul  ist  aufgeworfen 
G  170  k      Und  mir  die  nas  ist  flach  zuquetschtst 
10  Und  auf  dem  antlitz  ligt  zufietscbt. 

Wie  »bei  mir  daaselb  an  stet, 
loh  foh  dennoch  gern»  das  man  mich  liep  het 

ata  ACB?  ncir; 

So  bin  ich  stetigs  in  dem  wan, 
15  Mein  pulschaft  woli  ein  andern  ban. 

Wo  ir  einer  zum  pusem  nascht 

Oder  ein  an  den  ars  lascht,  ' 

So  wirft  iie  pald  em  an  ehi  want, 

Damit  enumt  sie  ein  sn  hant^ 
ao  Das  er  mit  ir  flux  nmb  wirl  gompen; 

So  sdnrvr  idi,  er  a^tag  Ir  anf  der  tmmpen. 

MHi  amtf 

Ich  bin  gar  manche  nacht  nmb  kneten 
Und  meinet,  mein  narrenscfancb  au  treten, 

39         So  aprachen  all  gesellen  sn  mbr, 
Die.  weil  idi  noeh  im  adme  holr. 
So  sei  mein  geindi  noeh  lang  Tenrnnii 
Nn  han  ich  nie  ombsunst  gelanri. 
Wie  vast  das  fleisch  mir  ward  verslossen, 

ao  So  han  ich  doch  albeg  der  prue  genossen. 

0  171  DU  ZEHENT: 

Ich  kam  efaiamais  m  einer  gingen, 
YoB  der  wird  ici  ao  wd  ouptagen, 
Wart  heWich  nf  meto  M  gelraiin 
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Und  wA  verdeckten  Worten  peten, 
Ben  icb  mkli  gen  ir  solt  gelimpfen 
Und  soll  ein  wenige  mit  k  tchfaipren. 
Dennoch  kund  ich  sein  nit  versUin 
5  Und  niQSt  als  ein  narr  davon  ^an. 

DEB  AnUFr  MdT: 

So  wird  idi  d^mb  ein  narr  gesclietzt, 
Umb  das  mein  muiil  so  vil  scIiweUt 
Und  das  es  mir  als  offi  n  siel. 
10  M'er  für  mich  hin  und  wider  gel, 

Der  sieht  micli  an  und  gutzt  hin  ein 
Und  Wurf  mir  gern  ein  knedreck  darein, 
So  Word  iM  doch  va  famen  peifien. 
Sott  ich  hnmer  die  sen  beicheilSen. 

15  an  iwnRt 

So  wil  ich  mich  darmü  nit  rUmen, 
Wann  ich  Itan  meine  worl  wol  pUtanen^ 
Das  mir  keine  versagen  kin, 
Dann  wo  ksh  wirf  mein  klctten  an, 
6  171  k      Die  bangen  fast,  das  macht  mein  gelt, 
Des  winkt  mir  manche  in  ir  zeit, 
Po  man  die  wurst  im  ofen  pret 
Und  mil  zweien  scheUen  binden  2u  weet« 


»KR  MBIZUBHT« 

85         nran  Fenns,  edle  konigin  milt, 
Die  sach  ist  nn  auf  euch  gespflt, 
Wann  ir  im  nntung  seit  der  grünt, 
Die  weis  und  thumme  iierzen  verwunt, 
Junk,  alt,  reich  und  die  armen  gnr« 

80  Mit  fliegen  fliegt  ir  her  nnd  dar, 

EuT  sind  verwnm  nwacb  starkes  ben; 
Wenn  eor  salb  nit  wenl  den  scbnern, 
per  muß  in  flammen  gar  mtoben. 
Fmu,  nrtailty  das  man  euch  werd  loben. 
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PR.\V  FEirüS  DTCITt 

Ich  urtail,  seil  ineins  feures  stral 

Durch  das  weip  Adain  prachl  su  fal, 

Davit  nnd  Aristotilcm, 
5  Den  Salomon  und  Socratem» 

Die  pracht  mein  list  mit  weibera  umby 

Sninpson  und  Vir^iliura, 

Das  sie  sich  sworlich  eilen  ließen. 
6  172  wes  w(»ll  ir  lliiinimen  dan  genißcn? 

10  Seit  g^en  durch  weibcr  sein  torcn  worden, 

So  iüeibt  auch  in  dem  selben  orden. 

OtB  AUSZSCHEEIKB: 

Weicht  ab,  trelt  nmb  und  last  nns  für, 
Wann  als  ich  wol  hör,  merk  und  spur, 

15  So  sagt  mir,  frnu,  seit  ir  es  doch, 

Fraa  Fenns  mit  dem  slroem  loch, 
Von  der  ich  so  vil  han  vernumen 
Und  kunt  doch  lang  nie  auf  euch  knmen? 
Doch  hab  ich  eures  Schuß  enplbndeny 

20         Warnt  leide%  trösten,  holen  und  wnuiea 
Knnt  ir,  wem  enr  gfuet  das  gan. 
Doch  schauet  mich  gar  eben  ant 
Mocht  ir  euch  mein  ein  nnchl  betragen, 
Ich  wolt  euch  eins  die  pritsrhzen  schiahen 

2S  Oder  ein  reien  mit  euch  springen, 

Das  man  die  seheUen  vor  dem  tor  hört  klingen. 
Wol  anf  und  last  dem  volk  sein  ml 
Wem  nit  benngt,  der  eft  knnt  ml 
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No  horty  ir  hem,  und  verneint  den  sdtfmpf 
Durch  ifttte  knrzweil  und  gdimpf  t 
G  173»      Dis  fraucn  haben  ZU  Samen  Inn 
Und  dises  klein  ot  machen  lan. 
Wer  hie  das  pest  vor  in  verkonti 
Der  wirk  in  irer  lieb  entzunt, 
Das  sie  im  das  kleinot  woOen  fchenken 
10         Und  all  nein  in  gut  sein  gedenken. 


80  hört  zum  ersten  mal  mkh  imgej^l^ 
Mir  ist  gen  fraaen  also  gelungen, 
Die  haben  mir  solchen  mot  geben, 
IS  Seit  ick  in  irem  willen  leben 

Mal  gen,  mit  sten,  mit  Ihon  und  kßen, 
Be  wolt  kb  nllce  des  nick  rnUim, 
Dandl  man  aller  werlt  geMl» 
Und  nenr  ta  weibf  dteit  plieb  ein  beil. 


Auf  erden  mag  ie  nil  liebers  sein» 
Dan  hie  ein  zartes  freulein  fein, 
Der  aigesicht  auß  frcuden  scbiaMTti 
Der  Ire  wengknn  eeu  genunner^ 

m         h  ainndleki  rol  als  ein  eckarfawb» 
Und  WM  in  frenden  ie  gesacb, 

9.198        Daftur  liebt  sie  mir  in  meinem  nrat, 
8q  mir  der  nachthunger  we  tot. 
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m  VIEU: 

Sim  weiblein,  dem  die  äugen  fenstcm» 
R^t  als  die  iinm  tat  her  gteiutm 
Und  der  die  pm  lein  gefleaieli^ 
s         Sm  «chwani  enf  weil  «nd  rel  gepenedl 
Und  ir  die  ilien  ber  gletftet  fein, 
Sain  ein  darcbgrabenß  helfepein, 
Die  nem  ich  für  mein  nachtniol  beint, 
Und  wer  nan  mir  ein  jar  daninb  feint. 

10  DEAfWfl: 

Bin  Junges  welp  genid  und  sieli, 
Die  •nffericbt  get  eam  ein  pdf, 
Ir  beupt  und  bar  ist  wet  gekrönt 

Und  die  ir  sprach  und  stim  suß  dont 
15  Und  der  ir  nack  ist  rein  erhaben, 

6o  ir  die  jnngen  geselten  nach  droben, 
Die  nem  ich  für  zwen  groscb  ein  nacht, 
Und  wer  idi  dammb  in  palietei  acht» 

BiHiMttTt 

»         Sin  weibspOd,  ein  bnbsdie  person, 

Der  all  ir  hendel  wol  an  stan, 
Q  m  ^      Die  ein  liplichs  anllita  bat, 

br  nimdlein  stets  zu  lachen  stat, 

Darauf  ir  zenlein  weiß  her  glitzen 
19  Und  gmblein  auf  iren  wangen  eitlen 

Und  ir  br  bin  ift  wol  geepalteo, 

2n  der  wok  icb  vidi  gern  ballen. 


Sin  weibes  pild  nit  gar  zu  groß 
Ü  Mit  leng  und  kurz  in  rechter  moß 

Und  der  die  prustlein  scharpf  her  stotzeo» 
Und  berten  ars,  ein  warme  fotzen, 
Pne  einer  efai  ei  danmf  soscblag 
IM  aUieit  Men  willea  trug^ 
M        *8i  Holt  Ich  Uior  ein  ancbt  bei  wodOD. 


I 
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Dan  soll  man  mir  uir  im  smalz  machen. 

OKI  ACHT: 

Bin  wciplicli  pild,  die  rein  her  plickl, 
Der  alle  ire  geiider  svia  wol  geschickt, 
5  Ir  hanpl  nnd  hals,  ir  arm  itnd  pcin,  . 

Als  nil  sn  groß,  nit  ku  co  kletii. 
Und  ir  seilen  sein  ran  und  smal, 
Und  anter  dem  nnbe!  nit  kal, 
G  174         Und  willig-  wer,  wcs  ich  sie  pet, 
10  Der  wolt  ich  <iicnen  firue  und  spet« 

PER  NEUKT: 

Ir  Ueben  freimt  und  gnnner  all, 
Das  wer  dock  aller  Werlte  sdiall. 
Was  wer  thumiem  und  sper  zuprechen, 
15  Was  wer  singen,  sagen,  lachen  und  sprechen, 

Schirmen,  ringen,  tanzen  und  springen, 
Tnimelen,  pfeifen,  seilen  klingen, 
Do  nit  mit  luiTe  weibes  gunst? 
Damnib  lob  iehs  fiir  alle  ImiisL 

90  On  UBIIIT: 

Und  lielt  ich  aDer  wusch  gewait 
Und  soll  auch  ninnner  werden  alt 
Und  soll  der  obirsl  sein  auf  erden, 
Ee  ich  wolt  frauen  gunst  an  werden, 
35  Bei  disem  reichlum  allen  sanly 

£c  wolt  ich  sein  der  ermest  geiMiiI 
Und  darbei  habea  fhmen  hold. 
So  lied  ichß  als  ndl  gedtdd. 

Kl  Mtft 

SO  Nichts  cdlers  mag  sein  auf  erden, 

Dan  ein  rcM  weip  mit  hübschen  geperden^ 
G  174 »      Die  ganz  mit  tagenden  ist  gesirt, 

ft.  r  iM  ■»  an  ii. 
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Mtl  9ilm  mctiten  durch  llortrt, 
^    Und  frite  und  spei  pni^t  zacht  und  trtne. 
Gen  der  so  soll  mich  nimmer  reuen. 
Ob  ieii  durch  sie  halt  ein  mol  sturb, 
S  Da#  kh  4mMä  k  gunil  erbwii. 

»CR  tWELFT: 

lek  wfl  bin  friven  hold  erwerben 

Und  auch  in  irem  dinst  ersterben. 
Und  solt  ich  nimmei'  kumen  auf  selige  aschcn 
10  Und  den  ruck  krump  an  schusseih  waschen, 

Den  hals  über  ein  spindel  abfallen, 
AH  lag  mit  winteln  über  den  padi  wallen 
Und  In  dem  mich  In  der  Inudien  erplinlett 
Und  die  finger  Irump  am  gm  winteo. 

ts  an  aunoRBar: 

ich  han  mich  weibs  dinst  an  genuroen, 
Sölten  mein  hent  auf  irem  har  nit  kumeo, 
ledoch  sol  es  mich  nit  be61en, 
Ich  wil  der  atben  firend  mil  .in  epflen 
SO         Und  in  an  tag  der  kirbei  kanfen, 

Dai  In  die  seber  die  packen  tUanren, 
43  17S        Das  in  der  rock  vor  Freuden  pleck  und  erplabt; 
Sie  haben  mich  nit  albeg  liep  gehabt. 


Ntt  tret  her,  junger  Eberbütl 
Es  hen  die  edien  lirraen  snrt 
Euch  das  kleinat  vor  in  allen  gont, 
Ir  hen  bat  sich  gen  encb  entaM 

In  allem  gut  auf  disem  plan. 
Wann  ir  das  pesl  hie  habt  getan. 
Danunb  last  euch  das  nit  versmahen, 
Zn»  neehilen  wollen  sie  enck  pas  eqphaben. 

asa  foifisaiiT: 

I^lk  djnk      gaB^en  ^^aoen  sDen^ 
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Warmit  ich  euch  mocht  wol  gefallen, 
Das  woU  ich  nimer  nit  verschlafen, 
Auch  haben  sie  mich  macht  zu  atrafeiii 
Ob  ich  von  einer  ein  nachUnal  nem 
5  Und  nit  pM  genuk  liiii  wider  kmn* 

Doch  wil  ich  sdber  merken  wol, 
Wenn  ich  das  gras  abmeen  goL 

Ma  ioattcaaniat 

Ir  heim,  ir  habt  uns  wol  gehurt. 
G  175  k      Erlaubt  uns,  wann  wir  moiien  fort, 
Und  habt  uns  für  gut  unseni  tant. 
Uns  hat  liraa  Fenus  her  gesant. 
Das  wir  fraoea  wol  solleii  sprechen 
Und  nns  nach  irem  willen  brechen, 
tS  So  beleiben  wir  bei  iren  hulden. 

Das  wollen  sie  gern  umb  uns  verscfaiddea. 
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Ott  BEBOLT  DICIT: 

Ir  Heben  Aremit,  got  geb  eadi  haill 
Bs  sieben  nnser  berein  ein  lall 
Und  wollen  bei  euch  ban  ein  gericht, 
Umb  ein  aach  kunnen  wir  einen  nicht 
Irret  wir  euch  nit  an  euren  geschichten» 
Wir  wolteol^  bie  gar  pald  veralicbten. 

iMOJM: 

UeUert  idi  klag  endi  ober  den  ninren, 
Tm  midi  älelB  yor  den  volk  an  plarreut 

Beschreit  mich,  wirft  mir  kletten  an 
Und  hah  im  nie  kein  leU  getan. 
Het  ich  im  neur  erschreckt  ein  bun, 
So  aolt  ea  mir  nit  som  tbun. 

AHTWoana  »loi: 

BicUer,  er  leqgl;  leb  hab  efai  nell» 
Der  bal  er  io  tO  iror  geseit 
Und  vil  twiros  mit  ir  abgewunden, 
Und  ban  sie  auf  eim  häufen  gefunden. 
Nit  waiß  ich,  was  er  ir  gebieß. 
Ein  Jnd  mocbt  des  beben  verdrieß. 

aa  atcam  uctit 

Als  ieii  die  sadi  bab  rageseheni 
Bs  ist  nft  an  nrsach  gescbebeii 

Ob  ir  einander  abboU  seit 


34.  EOf  8ffl^ 


Pocli  dM  geendet  werd  der  elreili 
Srbink  icder  umb  ein  virtel  wein 
Und  last  es  iez  ganz  verriebt  sein! 

Gesegen  encb  goll  Ir  bebt  za  sebaffen» 
So  beb  wir  weiter  unb  lu  gaffen, 
00  wir  leicbt  werder  aeia,  dann  binnen. 
Ich  scbat^  wir  gen  inm  roekenspinnen 
Und  scbuten  den  meiden  die  a^en  ab. 
Ich  dank  dem,  der  uns  m  trinken  gab. 


35. 

6  176»  n»  m  VON  HASEH. 

HEI  tlftf  FAUft: 

Mein  lieber  wirf,  habt  uns  Tergvtl 

ft  M'o  hat  man  hie  den  pcslen  muf? 

Mein  weip  hat  mich  kaum  auß  pracbt 
Ich  soU  mein  gesten  n&cli  wiltprek  laufen. 

Hie  km  ich  eih  käsen,  gib  ich  dir  sa  kliifei. 

10  Mi  tan  rAoai 

Wie  wilt  du  mir  den  hascn  geben? 
Ich  weit  die  vasnachl  wol  nil  leben. 

PBB  ANDKI  rAUa: 

Unb  zwenmidiireinsiic  gib  Ich  dhm 
15         Und  auch  nit  neher,  oder  laß  nini. 

aa  BiiT  fumt 
Se  hin,  ist  einer,  iwen,  ist  drei. 

Mi  anoi  fimt 
IUI,  firemitl  Mich  MU,  der  sei  vob  pki.  . 

M  aasasTi 

Hirn  den  dnfiir  oder  lal^  sein! 

17.  r  hif  ijl.  Dock  9^  a7S|  Ii. 
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IS 


am» 


AlM  hab  dank,  lieber  fremit  nemt 

G  177  MKItBST: 

Das  isl  4»  ist  2y  ilt  aecbs,  ist  siben. 


Halt)  freiint!  Auf  dem  ist  nichts 

DBB  EBSTt 

Ei)  nim  in  hioi  man  nimt  in  gern. 


10  Lieber,  du  darfst  mich  des  nit  lern. 


Wol  bin,  ist  viy,  ist  viiQ,  ist  lehea. 

DBB  ABOEB: 

Feiti  do  bab  leb  ein  posen  gesehen. 


Er  hat  ein  fei,  als  sei  er  »n. 


AB£R  D£B  EB8T: 


Schweig,  er  ist  gni  nnd  get  gern  hSn. 
Das  ist  zj,  xij,  das  ist  der  gewin. 


Peit,  frennt,  wie  ist  den  zweien  geschehen? 
Wuik  dankt,  wie  sie  kupfirein  sehen. 


Ich  torst  dir  wol  dein  muter  geheien, 
JSe  ich  dir£  wechselt  nach  deinem  mnt. 


IS.  Diß  iH  9»  Ulfm.     17.  Hü  Der« 
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na  jM&ät 
Halt,  freantl  Der  Ist  auch  nit  gut 

am  BfTt 

Na  dar,  da  kiimst  ir  gar  wol  ab, 
Wwn  Ich  kein  aigen  mutzer  nit  hab. 
Daa  sein  xij,  und  y  hast  dn  do. 
Leih  nur  den  haaenl  Hast  genug  also« 

aaa  iamt 

Das  dich  der  riet  wasch!  Merk  das  gedingl 
Ich  gab  dir  in  umb  zweinzig  pfenning. 

Na  nff( 

So  aee,  hab  dir  die  zwen  auch  nocfal 

MM  IRPaa: 

Halt,  fireontl  Der  hat  mitten  ein  lodL 

aaa  Ufr: 

Lieber,  so  hat  dein  Schwester  wol  zwei, 
Han  fchub  in  tgUehs  wol  ein  el 

um  AiOBft: 

Mein  lieber  frennt,  du  hast  gar  war; 

Na  gib  mir  noch  zwen  pfennig  darl 

aia  BIST: 

So  aee  hiui  nu  pist  du  bezalt. 
fa^,  Üabeirl  Der  hat  ein  spalt 

ORBBBST: 

Ge  oder  ich  gib  dir  eins  an  ein  orl 

PER  AHDBa: 

So  se  hin,  hab  dir  das  vor! 
Ib.  '■     "  18 


i 


Mncben  man  fint  man,  der  sich  vfl  (ut  rauMa: 
S  Hockt  idi  das  mein  heimlich  verplonieii? 

Idi  fcMi  in  eiaer  peoriii,  die  mlki 
Do  kMi  ich  in  ein  raino  wtb; 
U  mit  lio  fifffftff  ■Mcr  dos  iriinm. 
Ho  iviliil  fie  Hill  a  te  fMbifOflkimi; 

10  Dtf  fOfchoch  Oihcl  bei  in  kaoi 
Die  sduMitt  nit  beiden  lüfien  ino, 
dcfamitiet  uns  den  kubel  an  den  kopi^ 

G  Das  darinn  nit  beleih  kein  milditropf, 

Das  ich  nie  wir5er  erschrak  auch  sider, 

ift  Ich  aeint,  es  gieng  ein  wölken  demider. 

Whr  teleii  vu  beide  In  eHiB  neib  mdheii 
Und  is  den  kodiMk  m— '  beidheo* 
Bm  bet  num  «os  eoA  oner  lelimiib  gezogen, 
00  n  en  wnuni  ww  ooiniogeo. 

ja  Ein  solchen  rank  gewan  ich  ir  an. 

Sie  sprach:  Da  hast  mir  och  getan. 
Ich  wolt  dich  fregen,  ob  du  schUCrti 
Piß  ich  seh,  das<  da  darvo»  lidill« 
Was  gebeit  ir  each  mit  solcher  lepperei? 

11  Sigli  wüiFNlcb  polBcbiD  goicbobio  mL 


Ta  mancher  fragt  too 
iob  hesUekk  taii^  itt  mofgea  nit  eim  dannei^ 
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Das  midi  kein  poaer  wint  an  we, 
Dann  schaU  mich  ab,  wie  ich  beste. 
Mein  har  gleicht  eim  schwarzem  rossdiwaiiZy 
Mein  winpran  einer  igelshaut  ginii 
5  Mein  oilein  reichen  ni  baiden  wangen. 

Wen  Boehl  policltt  pifileint  nil  febngen? 
Mein  aofn  |lilMii  ab  efan  poek» 
6  m       Mein  ntf  gdbmirl  alf  ein  stodk, 

Mein  mnnt  mü  tolchen  würzen  besteckt, 

10  Das  als  suß  sam  ein  scheißhaus  schmeckt, 

Meine  hentleiii  weiß,  als  eim  pern, 
Mein  fußlein,  sam  sie  eins  esels  wern, 
Recht  als  ein  thun  han  ich  ein  wiieli» 
Snbta  ich  in  ein  kutrolf  sekb» 

t5         Oer  ob«  isl  nli^cio  prenhuf  weit 

So  flolMil  mich  i»x  mit  einen  sdieitt 
Wer  woH  niekl  loben  ein  solche  peratQ? 
Ick  koil^  das  ich  an  hof  gar  genan 
Vor  Fürsten  am  paslen  wil  bestan. 

20  Was  mngt  ir  euch  all  geheien  an? 

osa  oun  spmcut: 

Gol  gml^  each  lOe»  got  gml^  euchl 

Ir  dorll  nür  haben  kein  fchenh. 

Sagt  mir  aneh,  ob  ich  hie  ge  recht» 
3»  Dtf  ir  mich  ftir  kehi  andern  seht. 

Vergint  ench  all  nit  an  mir! 

Was  schenkt  man  hinn,  wein  oder  pier? 

Sitzt  still,  sitzt  still,  Ih^^i  eur  gnappenl 

Habt  auf  enr  huet  nnd  Itappen  I 
G  mb      Ei  fran»  aitit  still  an  eurem  ort! 

Sich,  waa  anfwiiehcoi  hehl  twh  dort? 

Trinkt  an,  ich  Ihn  icin  nit  vor  euch. 

ir  macht  war  lich,  das  ich  mich  scheuch. 

Sich,  wer  hat  ie  des  dings  vernnroen  ? 
35  Hat  ichi^  gewift,  ich  wer  ofler  kamen. 


13.  I  taac      14  FjL  lOSi  10.  110,  14  AT  ML  302. 
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Ei  niiß  ich  dami  le  trinktiHy  ieif 
Wer  weiß,  ob  ei  mir  mer  gedei. 

Nu  dar,  sitzt  still  und  eßt  mit  ni 
Und  nemt  euch  weil  genug  darzul 

im  nur  spmcit: 

Ir  berreo,  ieh  ge  bereiB  wetgAm 
Und  nttinti  werl  Ir  dnf  gntoi  IMIwni, 
Ü  woll  die  vasnadil  bei  endi  beleibm 

Und  vil  Itnrzwell  mit  euch  bie  treiben. 
Ich  kan  piern  proten,  kesten  und  kuten 
Und  kan  der  meid  die  agen  abschuten, 
Ich  kan  auch  fechten,  tanzen  and  springen 
Und  maisterlich  darzu  singen 
Und  bilf  der  meid  pellen  und  kern  ; 
Ir  xwn  können  sich  mein  kaum  erweren. 
Die  pect  kunst,  die  Ich  lerael  fe, 
Die  Mb  Idi  au6  dem  glas,  Ist  die. 


Q  180    Em  SPUL  YOIf  EU  THUMHSRRN  CJKD  EINER  KUFLEBIN. 

nmuM: 

Got  groB  den  wirt  in  hohen  eren 
5         Und  was  im  gol  le  toi  bflgeherea 
Und  itteii  dM  du  lein  tnlriftt 
Hie  knnpt  von  Banberg  auß  dem  stift 
Unsen  herrn  bischofs  sigler  her. 
Herr  wirt,  der  leßt  euch  piten  ser, 
10  Das  er  bei  euch  hie  sigeln  tet. 

Ob  iemant  hie  zu  sigeln  het, 
Der  wird  sich  fugen  wol  herein, 
Des  woU  nein  herr  euch  danken  sein. 

Ml  mniMBa  ucn  zoi  nannuii 

Mein  herr,  gel  mit  mir  auf  ein  orti 
Ich  redet  mit  euch  gar  gern  ein  wort, 
Des  mich  ein  frau  gar  ser  heut  pat, 
Dergleich  ist  nit  in  dieser  stat 
Mit  schon  von  leib,  an  haut  und  bar, 
Mit  reicbtom  an  als  wände!  gar. 
Mit  liepUchen  pUcken  nnd  sdunitzea. 
Sie  spricht,  sie  tet  eodi  beut  ergutxen 
Und  durch  denselben  augenplick 
Viel  ir  herz  in  eur  liebe  strick, 
Das  sie  an  euch  nit  kan  beleiben. 
Solich  pein  solt  ir  ir»  herr,  vertreiben. 


ii 
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Bemrt  fr  ntt  den  iren  leib 

In  liep,  so  slirbl  das  rt'ine  wejp. 
Mil  euch  zu  reden  sie  mich  pat. 
Her,  wollet  ir,  so  kumt  sie  zu  euch  drsit 


y  TBLUUER  DICIT; 

Du  alles  weip,  so  brin<;  sie  herl 

So  lon  ieli  «Ür  nach  deiner  ger, 

Und  das  wir  unvcrmeit  beide  beleiben. 


DIE  KUPPLEBIN: 


10  Herr,  ich  hahs  all  mein  tag  getriben, 

Wann  ich  damnib  nim  mein  soll 
Von  ench  und  ir,  wann  irs  Ihun  woll, 
Die  schenk  die  trag  ich  hin  ond  her  vnd  dar. 


15  So  See  dir  gleich  den  guldin  pari 

Pring  sie  her»  Ich  wtt  warten  hie. 

KOPtUm  MCITi 

Ja,  lieber  herr,  pald  bring  ich  sie. 

Q,  ISi  DER  mVIUlEBRNK^ECUT  UND  EIN  POT: 

90  Herr,  pald  nnd  rasch  sigelt  den  briefl 

Wann  dieser  pot  gern  pald  hin  lief 
Heot  nnd  morgen  zwebisig  meile; 
Als  manche  stand  er  mag  ereile, 
Für  ide  stund  ein  guldin  man  im  geil. 

25  THIIHBER  DICIT: 

Ir  moi^t  ie  harren  ein  kleine  zeit 

DBB  POT  MOTi 

Mein  herr,  es  mag  nit  haben  cralt. 

Mein  bcrr  bisdiof  linlß  solbß  gcschaft, 
30  Wann  es  trifil  an  den  seinen  stameo. 
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tr.  tm  STIL  v(w  E«  ihühherim  und  vom  nmaw. 

'•mrnmwKUi 

So  mgti  icb  des  leofeli  nmneit. 

Kimdl  endi  der  teafet  nil  eo  her  Migea? 

kb  hell  zu  sclifffen  mil  andern  dingen. 

5    immnii  an  /mt  im  m  od  iarow nuim. 4B,  au  «in  an iia« 

■AK.  UPlEim  MCIT  «Ii  Dtt  »BMItll: 

0  frau,  ich  wM  ein  schonea  hcmiy 
I>cr  vroU  eucli  dienen  also  gern 
Mil  leib  und  gut,  mit  seiner  madU 
Br  hal  evr  genumen  acbt| 
Das  er  vor  lieb  leidt  grofie  pein« 
Das  Im  nit  wfarser  rooeht  gesein, 
Das  er  nil  lenger  peilen  mag, 
Es  sei  dann,  das  ich  euchA  sag, 
Von  euch,  das  ir  in  weil  gcweren. 
0  frau,  das  solt  ir  thun  gern, 
Sunst  stirbl  er  in  seinem  jungen  plol. 
Set  bin,  von  mir  das  nencn  lull 
IKe  fing  von  gold  wegen  ein  mark. 
Bin  bell  ward  sein  tag  nie  so  starb. 
Gewerl  tar  in  nit,  so  isl  er  tot. 
W  oll  auf,  ich  für  euch  zu  im  drot 

m  WEIL  IST  »Eh  numiEBB  DAUSS8N,  80  SPJUCUT  DIR  FIAU  ZU  DM  IVFUMM 

leb  pflag  d^r  ding  nie  all  mein  tng; 
85  Anders  man  von  mir  nit  sprechen  nmg , 

Dan  das  mich  doch  erparmt  sein  not» 

Pie  er  durch  mich  in  lieb  hot 
G  188        Solich  not  die  must  pald  von  im  lan, 

Wurd  es  nit  innen  mein  elich  man 
30         Und  das  es  mocbt  verscbwigen  beleiben. 

RonEioi  mcit: 

Schweigt,  franl  Ich  lelA  mein  lebtag  treiben, 
Das  nienwint  kam  darauf^  kein  wort 
leb  pring  in  paM  her  auf  eiu  ort. 


6  181» 

to 
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Mait  Eis,  ge,  sich  zum  fenster  aoAf 
Wo  ist  die  alt  so  lang  neurt  auß? 
S  Des  IlMnnherni  sie  vitteadit  Bit  findeo  kan. 


SB  wm  man  vm  nma  aou,  amr: 
0  friii)  sie  tringl  furwar  eures  man. 

wm  nus  üCRt 

Vafeiiy  das  ich  ie  ward  gepornl 
to         Den  nein  leip  hau  ich  verlorn, 
^Als  paM  er  nicli  wiri  slohtig  an. 
^Die  hnr  hal  es  auf  ein  posheit  getan. 
€  laii      Hein  am  hat  ir  m  km  gelt  geben, 
WU  mich  damit  versuchen  eben. 

15  DIE  IEIT: 

Nein,  fran^  es  hat  ein  andern  sin. 
Die  kappMn  ianll  her  Und  hm 
Und  hat  des  Ihmnhem  nit  gefunden 
Und  hat  sieh  nnsers  herren  miterwunden 
SO  Und  wais  nit,  das  er  ist  eur  man, 

So  hat  er  eur  hie  kein  wan 
Und  kiunel'«nch  darumb  nit  berein. 

BUK  mn  nctti 

0       das  wer  der  witte  mein, 
15         Das  er  heni  dnNh  chmr  andern  wiHen. 


Biimn: 

Mein  frao,  gar  pald  tut  ir  in  stiUen. 
Nu  werft  den  manlel  ti»  enoh  hin 
Und  hmft  gar  somiUieh  iaaf  ui 
an         Mit  hisllen,  schbhen  md  mit  ranfen, 
fio  wtt  ieh  an  die  hupplerin  laufen. 
Per  sach  sie  nemen  heiqen  fnunen. 
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m  FBAU: 

So  Mhweig  und  laß  sie  einher  iuimenl 

Q  M        M>  WBKt  DEB  TBOMHEB  IN  GESTALT  DER  FüAU  KAÜ,  UND  CtT  MB 

KOTrinoH  nr  I«.  fo  trucar  d»  mu: 

5      ^  Du  ImnnelMiIk,  da  knmil  mir  docl^ 
Ich  pin  dir  Itng  geschloffen  aoeh« 
Du  will  sein  albeg  han  kein  wort. 

Tel  ichß,  von  dir  wurd  ich  ermort. 
No  hilf  mir,  meit !  Es  gilt  sein  leben. 
10  Do  pist  mir  auf  der  hurerei  hie  eben. 

Ich  wil  dich  reißen,  Icrellen  und  grimnien. 
Poüi  waim  deio  hur  hernach  whrt  kmneni 
So  muß  es  euch  an  das  leben  gan. 

nuamoni 

19  Mein  liebes  weip,  nu  laß  davon, 

Wann  ich  es  vor  nie  mer  getett, 
Das  alt  weip  mich  sein  uberrett, 
Und  west  nit,  wer  mein  pul  soll  sein, 
IM  (Inf  «uf  ire  worl  herein. 

10    an  WEH  air  Mt  nrr  dir  edpplemr  gesugen  so  spricht  deb  bbai 
so  an  avmiiia  oao  man  nii  aBma  vxa  icBLScars  so  tiisi 

0  ins  k      Bf  dk  keDrigel  und  Lndferf 

Ei  das  dein  sei  dem  leufel  wer! 
Der  henker  dich  verprennen  well 
tl  Und  das  der  rauch  riech  in  die  hell! 

Dein  leben  aller  werlt  ist  scbad. 
Wie  hast  du  mich  pracht  in  ein  päd! 
Ick  wi  dir  haide  pncken  auf  MhUlzen, 
Und  sdl  idi  Mf  ein  nd  dtarumb  silte». 

80  an  mauaBa  nacir: 

Hör,  frennt,  schlag  nit  die  alten  huren, 
Laß  dich  kein  kupplerin  anfurenl 
Herr  wirt,  redt  auch  zu  den  Sachen! 
Panker,  du  soH  ein  tans  uny  macheni 
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Damit  ein  end  und  pald  danron, 
Wann  wir  jioch  weit  liaben  zu  gan. 

TVUKIRH  KMICBT  IST  AntZSCHttEtBHt 

Herr  wirt,  mi  gobl  uns  euren  segen, 
5  MI  von  e.sscns  nodi  Irinkcns  wegen» 

Als  man  zu  gasiung  laden  tut 
Neur  das  wir  euclr  ein  guten  nmt 
Moehten  machen,  was  unser  sind  lilr  in. 
Got  gesegen  eucb  alll  Wir  foren  m  kin. 
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€  184  An  YASRACHTSnL  VON  DBKElf,  BIS  SICH  DIE  m 

NBRREN  LASSEN. 

WM  BIMSCBUaBB  iMICIIT: 

*  Pox  grint,  ich  mein,  wir  fjen  nit  recht, 

Get  einher,  lieben  frcunt,  und  secht  I 
Es  ist  nit  meior  Pilzans  haus. 
Dretl  hindersich  wider  hiaaui>l 
Ich  sich,  das  wir  unrecht  sein  gangeiu 

10  Wir  wollen  etwas  an  han  gfangen. 

So  hat  ans  gleich  der  ritt  geftiert  ■ 
An  end,  do  es  sidi  nit  gepürl 
Doch  well  wirB  hinnen  vachen  in. 
Frau  Venus>  so  wellet  verstan, 

15  W  ie  die  sint  in  ir  lieb  erdmnken, 

Do  von  das  hirn  in  ist  gesunken, 
Dardurcb  sie  worden  sini  stt  thoren» 
Darumb  si  tragent  eselsoren, 
Ganchesfedern  nnd  naimktppen» 

ao         Als  ir  si  an  do  n»  sndil  drappen. 

"  vm  mr  «oS: 

Ach  liebe  frau,  was  m«cht  das  schaden? 
Ich  lätt  mich  eins  asuo  einer  laden; 
ü  t84b       Di<^  nich  ir  tag  nie  hat  crkent. 
SS  Do  si  mir  nit  auf  hupfl  bebenl^ 


4.  «  Ein  aaftichffcjrcr.  6.  •  daer.  7.  •  Dyfi.  m  mtltm  hriiihaO 
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Als  wer  si  fttft  an  mir  gebtngen, 
Woll  mich  ir  gleich  nit  raer  gelangen. 
Sol  ich  ein  narr  geschälzt  drum  werden, 
So  vindt  man  ir  ie  vü  auf  erden. 

9  unAMiNuinoR} 

So  tank  ich  mich  so  atols  und  frei. 
Als  ob  mir  kehie  gnot  puog  sei, 
Und  wan  ich  eine  ploß  laß  grüeßen, 
Meint  ich,  si  soU  mit  hend  und  fueßen 
10  Darnach  selbs  umb  mich  laßen  werben; 

Des  schneiit  mich  gleich  anch  an  die  kerben  I 


0  Venns,  aller  lieb  ein  hört, 
Wan  mir  ein  gibt  ein  freuntlich  wort, 
tS  Das  ir  denocht  nit  ist  umbß  herz, 

Das  pflanzt  in  mir  solch  freid  und  sehen, 
Das  ich  geschwtter,  sie  hei  mich  holl. 
Hab  ich  damit  mein  wils  Yertoll, 
0  m       So  findl  kr  freilteh  noch  gar  ?il, 
so         Pie  honi  ano  disem*  narreospiL 

~^  ssa  vinr  urrr 

Venus,  ich  bin  von  mancher  wegen 
Em  nacht  anf  eim  laden  gelegen. 
Des  gleieh  gesessen  und  erflroren 
U  Und  het  alweg  ein  eil  gesiAworen, 

Ir  soll  träumen,  das  ich  eß  wer, 
Und  wart  mir  dannocht  drum  nit  mer, 
Dan  ie  ain  seichscherb  an  mein  köpf; 
^  Bleib  ich  nit  billich  auch  ein  tropf? 

^  »Eft  nm  cnOipii: 

80 

0  firan,  waft  fechtens  vnd  was  ringen. 


a.  «  W.  mich  ir,    7.  a  fioaog,    Ii.  27.  m  danaoch«    31.  c  fecklsA.. 
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Renei,  itecbem,  danieo,  springen, 
Tmetten,  pfeifen,  lanteoiGUagen, 

Der  kirweich  kaufen,  singen,  sagen 
,  Ich  hab  umb  ein  geübet  stet, 
5  Die  einen  an  einr  zechen  hett 

Vil  lieber,  dan  mich  ganz  und  gar. 
Scbltteg  einr  mirß  für  ein  Weisheit  dar, 
So  s<4^wtter  ich  selbs,  er  spottet  mein. 
618$ ft      Wie  mOdit  ein  größerer  narr  geseinf 

10  SiCnT  MUTAP: 

So  zilt  mir  ein  eins  nachts  zuo  ir. 

50  ich  ir  für  der  tur  hofir, 

Saß  in  dem  venster  ain  weiße  katz, 
Auch  bort  ich  mangen  kus  und  schmats 

15  Von  eim,  der  bei  «c  lag  am  pett; 

Dardurch  ich  dan  geschworen  hell, 
8i  trib  gen  mir  snich  weis  md  art. 
Und  ee  das  ich  recht  innen  wart 
Der  katzen,  schmatzt  ich  stet  hinwider 

SO  Und  pleib  ein  nar  seit  immer  sider. 

*>Bii  flnanr  AeKBiiiirr: 

Frau,  so  hab  ich  umb  einer  gunst 
Pierti  hamasch  und  anch  andeift  sonst 
Alft  gar  Tenert  und  worden  an* 
SO  Sech  st  mich  iei  im  pranger  stan, 

51  solt  die  erst  sebi,  die  mein  spott. 
Ob  man  mich  für  ein  narm  seit  hott, 

G  186        So  han  ich  eß  ie  wol  verschalt, 
Ich  hab  nit  vast  inß  haus  gepult. 

SO  '        -DEB  ACHTET  GtICQ: 

Ffe  achwi^  mir  gab  eins  ebe  ler, 
Dir  pol  idi  kent,  das  sie  es  wer. 


1.  s  Keimeß  ftedieß.    8k  a  Tnunentea.    S.  n  kiiirtß.    B  a  frOtier 
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Utr  prauy  isr  vor  fmi  Ihim  teil  alai^ 
Ml  ich  flto  mdl  siel  uMpfen  «n, 

UnrfflU  der  desWr  freier  ret, 
Dien  si  die  selb  iia«)bt  pei  ir  hei 
$  Kant  die  pJt  auch  wol  escl  mtchen. 

So  rauoft  ee»  JmII  der  leofei  laohen. 

ma  lUIT  «iMi: 

frati  ick  wird  drum  ain  narr  gcschfiUt, 
Unab  das  mein  maoi  so  vil  geschwätzt 

10  Und  darztto  immer  offen  stet. 

Wer  filr  mich  auf  und  nider  gel, 
Oer  sieht  mich  an,  yutzt  mir  hineai 
IM  wlirf  mk  gern  ein  headtodi  drei»; 
0  80  ward  ieh  doch  sao  saiM  peitaii 

f  s         Ml  ich  hall  iiniMr  die  seo  heseheilte. 

Ztt  schslieii  ieden  sunderfoar, 
mneal  Meiner,  uitail  warf 
Der  eni  n  Heb  hn  adeA-inehd^ 

so         Der  er  sich  vor  nie  hat  beschemt 
Der  ander  hain  wcibspiid  auf  erden 
Wü  bitten^  sonder  betten  w  erden. 
Der  drilt  nur  umb  ein  frcunUichß  wort 
Sich  schätzt  eius  weihts  Iiöchstcr  hört. 

SS  Der  Herl  meinl»  eß  soll  trauctt  der. 

Die  er  vor  andren  iiebet  mer. 
Der  taft  sno  haolen  eine  nit  lal, 
Die  em  sansl  awainzg  nud  Ueher  hat 
Der  ieehsl  ehi  weiAea  halsen  wOd 

80  Schätzt  ein  geschleiertß  weibes  bÜd; 

So  rolt  an  einer  ketten  der  acht, 
DaA  swei  desl  pas  habui  iren  bracht 


I.  m  pam*  15.  «  ich  yanr.  16.  s.  fihü  «.  IT.  tf  amder  dftr. 
Id.  ä  fMm,  SS.  ar  Dan.  m  schta.  80.  •  wkm  «L  «  gi  hiM. 
aSk  •  dlllab 
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C  Wf       Oer  neiiiil  schwillt  aer,  dan  ander  zech,  t^, 
Als  hab  iium  nie  kein  narrn  tner  gsechen. 
Darum,  I.app,  GdU,  Löffet  und  DroO, 
Maulfrank,  Uaunoll,  SdilauraiF  uml  EaoU» 
9  Molkenpanch  und  wer  ir  «ail| 

MI  But  «nr  paiNlMil  w  «ogMI 
IM  jß  mMk  folD  no  wflMdieii  kefl, 
Dw  itf  no  Mkm  m  Mvmsül 

fßx  fnni,  El«,  war  wttt  nit  dsn  naimV 
Sj^  sie  uns  all  in  einen  kArren 
IM  M  4an  IM      didi  M  sttcenf 
Wm  MlliB  Ii  «üH  «B  Micii  Mm» 
Dm  dM  Ii  OH  duitiV  llrai? 
Übe  folg,  da  wini  unMir  bflren, 
Wie  msfit  ieder  min  wir!  ladiea 
Wir  vruUcm  ein  nar^n  oder  tansent  miicliDii, 
Ee  wir  tmch  lerig  und  iibef  zwer 
Viren  in  den  giaien  hin  und  kor; 
Dar  nil  $o  will  der  Mm  deH  ner. 
Dm  ifil  in  im;  lii  Mdm  her! 

liib  in  Mm  »tag. 
IM  iil  liebM  inigaiig. 

PfHM. 


I.  a  Y(Mi  uogehey«.  9.  s.  friUt  ä.  10  a  w«  Wik.  II.  a  ito 
13.  a  gigsl      Ii).  «  4or.      dOi  a  dMter.     31.  4r  Alto  lyHckl  kmft 
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^9. 

DES  Türken  yaskacutspil. 
IMS  ms  m  moLT  sini  vn»  bis  tOibui  Wifunusn 

miD  AM  OtHAiTCO  STDl:- 

Nun  schweigt  und  hört  fremde  inerl 

Der  große  Türk  ist  kumen  her, 

Der  Kriecbenlant  gewunnen  hat. 

Der  ist  bie  mil  seinem  wefoen  rat 

Von  Orient»  da  die  son  anf  get, 

Da  felbH  ea  wol  und  fridlich  atet; 

Sein  lant  heißt  die  groß  Türkei, 

Darin  da  sitzt  man  zinsfrei. 

Dem  sind  vi]  großer  dag  für  kernen 

Von  bösen  Crislen  und  von  den  fromen. 

Sich  dagel  der  paur  und  der  itaufmaiii 

Die  mugent  keinen  find  nit  hau 

Ber  naoht,  bei  tag,  auf  wisaer,  auf  tent; 

Das  ist  dem  adel  ein  große  schaut, 


f.  Dieses  stück  steht  in  MX  und  2nuit  in  G,  iL  188^  (a)  und  332  (fil^ 
SQdsnn  gedruckt  bei  Gottsched^  nithiger  vorrath  2,48  (f)  und  in  Tisekt 
deulsehem  tkeatet  1,3  (f).  t  iet  sus  g  genommen.  2.  fehlt  ct.  ß  ain  von 
dem  targifckeo  kaiser.  IH  Des  tQrken  irainaht.  X  von  neuerer  hmnd  Fastoack^ 
ipiel  3.  fl  Heroit.  g  Der  berolt.  Die  ükerechriß  fehlt  MX.  5.  MXßg  bort. 
m  horent  6.  Wfig  groß.  X  gros.  7.  a  geDomen.  6.  Mß  ut  kuM  mu 
Mmym.Xmim.  «  Mi  13 /MilX«f.  11.  JT  das  hajrit.  ia.lN^«aJ4fs 
fel§s9i§  ma§  fm  X,  f  Dan.  Oad  IM  in  viL grasn.  14.  ain» 
taii  e.  |f  eyld  c  JV  eytdn.  wd  fehlt  gt.  ß  dea  fronea.  19,  JT  faa  cfcfl 
dar  Bwrgar  vad  der  paanaHui  ß  Dia  clagea  dar  baigar  v.  M  kaqtar  «li» 
Ii.  Jr  Dai  sie  icUr  ayadert  kain  f  kaaaan  kaa.  ß§  kavaa  Mail  iMin 
IHed  fc.  g  frtdf  gehdn  15.  Ditst  nad  die  8  fvlgwd*  smim  fkUm  X 
§  vnd  auf  kuid«:  5ckan4f. 
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g  2,49       Dm  8l  ein  solchs  nit  künnen  wenden; 
Man  solt  die  straßrauber  pfenden 
Und  an  die  paum  mit  stricken  pinden, 
So  Heßens  auf  der  Straß  ir  schinden. 
5  Man  vecht  ein  wfldes  Üer  im  wald. 

Man  vieng  ein  ranber  als  paid» 
Van  man  eranillkii  nach'  im  steUl; 
Die  nch  den  Torgen  nil  gefeilt 
6  ISn        Und  meint,  er  wöll  das  als  ab  tun 
G  332  k      Und  machen  guoten  frid  und  sun, 
In  allen  disen  landen  weil; 
-^0  ferr  wer  sich  an  in  ergeit 
Und  in  hie  schweren  wil  nnd  hnlden» 
^  So  wil  er  ein  solcha  Yon  in  dniden, 
19  Das  si  bei  irm  gelanben  bleibien 

Mit  an  iren  kinden  und  weihen, 
Die  will  er  pei  irem  gut  kßen 
Und  machen  frid  auf  allen  Straßen. 
Darurob  wer  aich  an  in  wel  kern, 
10  Der  tret  her  zuo  und  laß  sich  lern, 

1 1,4        Wie  er  sott  halten  da  sein  weaen; 

Das  werdent  un  die  ret  vor  lesen. 


1.  M  kanun.    \ammu  §  kSaaM.  •  kaiMli.   %  M  acholl.  M 
den.    3.  X  TOD  den  rtubeio  die  lauben  vnd  fcUadaa.  Mfi  Mit  icrickte 

an  die  panmen  {M  paum)  pindea.  g  Vnd  ao  die  pawr  ait  st.  p.  a  paia. 
4.  X  Man  lolt  sie  att  aa  dio  pawai  piadaa.  ßg  strnsseo.  5.  a  vachl. 
gß  wiidfl  tier  in.  ß  einem,  g  eim.  X  jn  einem.  6.  ß  ein.  Mg  einen.  «  di«. 
ß  geleich.  7.  MXßg  Wenn.  MXß  ernsllich.  a  in.  8.  .V  Datselb.  Xßg 
dem  Türken.  X  vbel.  ßg  gar  ubel.  9.  M  Vnd  wil  das  alles.  X  Vnd  will 
pun  machen  frid  jn  allen  landen  weit,  g  vermeynt.  10.  Die  zeile  feMl  X, 
ß  woll.  Hkg  will,  a  machen  frid  und  gaotten  son.  11.  DitMt  meih  fehlt  X. 
g  allen  lannden  ferr  vnd  >v.  12.  uerren.  X  uerr  dem  der.  13  bis  16 
fehU  Xag.  14.  ß  im.  15.  ß  Das  bei.  17.  Diese  und  die  nächsten  S  mtilm 
fßklpi  X,  ag  Dea.  g  wolle  ß  all  irem  gut.  m  foiar  aarnng.  IS.  Kßg  uftt 
M  m.  ^  den  at  ü  dar  it.  19.  Jff  Vad  4aa  der  kawfaiaD  vad  der  pawr. 
^  Oaa  dar  kaailnui  and  der  paar,  g  welle  yeilieneB.  M.  Mtfi  SaUea 
tehea  gatea  fried  aad  eckaar.  31.  X  Vad  wer.  MXß  Wer  aick  aa  ki 
•Tfebea  wil.  g  er  hteAr  iol  hibea  a.  SIJT  Der  iret  kie  aa  her  imd  red 
■it  TiL       Der  kaai  daker  nad  led  nil  tU.  f  wirt  »an  in  ekieai  kiia« 

• » 
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Hdr,  groAer  TU»  «mI  Mrk  nich  eben» 
X  80  k  Wf  0  linia  ilni  ta|f  iummr  erie^ii, 

Das  du  als  ferr  her  bist  knmen 
S  Und  mahlst  sce  teuschen  hie  die  frumen,  » 

Pas  81  sich  an  dich  süln  verhern? 

Des  kündea  m  nil  laon  mii  eni; 

Moch  Icsto  m  ein  solchs  Toridaffen 
«  189 »      Uml  ImbI  dar  no  em  feind  jiar  pfidbo 
4S  SSS       Und  äll6r  gerechten  finmen  Crif  len 

Und  nenuli  weOeet  üi  dise  lant  la  niilen» 

Und  wttrbt  in  fUr  ein  ettßes  Inoder ; 

Dein  got  der  ist  def  teufels  bruoder. 

Wer  an  in  und  an  dich  gelauhl, 
15  Der  ist  des  himeireachs  i>eniiht 

g  2,50  DBS  KAlSBaS  Bi^: 

Unser  hocher  flM  iii  reich  and  nicbUg 
Und  ist  gen  seinem  got  andlehtigi 
Des  er  im  also  bei  geslet, 
20  Das  im  all  sein  sach  glücklich  crget, 

X  90         Und  was  er  ie  und  noch  hat  angefangen, 


1.  X  Ein  tenUchimii  i^richl.  ft  Der  Crislea  aatworter  •pricht  f  Ein 
Ifumbfrgor.  2.  X  Höre  da.  M/fg  Hör  du  g.  a  Korr  g.  a  Därgg  nuo  m. 
3.  ft  tagk  erleben.  X  gelauben.  g  geleben.  a  leben.  4.  X  so  weit.  •  nk 
fert  nie  herr.  g  so  weyt  btsl  here  kumen.  5.  X  meinst  lue  tu  U  4. 
ß  t.  die  «  fromen.  6.  Xg  sotten.  «  sttUen  kern.  7.  a  Da  kfinnent  m  aü 
ton.  fl  •  Das  kündest  du  nicht  tknn.  X  Da«  niugen  sie  oit  gelbua.  §  Dm. 
»Ofeo  aie  oickt  Ibaa.  M  Des  kündens  nichl  fathun.  8.  JT  Vad  dost.  •  JIM 
fim  la  afai  aelNcht  kiallbB.  f  Tai  laü  ia  Mk  aia  aattieha  vaidalba.  0  lam 
n.  /IJf«.  JMT/tf  iMdadachakifc  Uk  ff  Vad  aeck  f  femaia.  s.  /MX. 
•  fraaMT*  lt.  JT  aiciait  lia  aba  ao  vbaffUttea.  aß  naiait  da  waiail  ia 
dai.(^dieM)  iaai  B.  12.  wiffak  vai  ftar  aia  falcte.  Ia  JV  «taa<  ya 
SM  vaf,  Ml  «iM^frieAeA.  X  wnrll  ja  vor  aia  solch«  hider.  ISl  X 
got  ist.  14.  Jlff  an  dich  vad  an  in.  16.  M  Der  erst  Türkisch  ratgak 
ft  Oes  Turcken  ret  einer,  f  Ein  Turcl;i5chcr.  X  Einer  des  turckiseken 
keiserfl  rat  outwürt.  17.  Mß  Mein  herr  der  Turck  ist.  X  Vnnser  herr  der 
lork  ist.  g  Vnnser  lir  der  Turck  ist.  19.  X{i  90  gar  a.  g  gar  e.  19.  X§ 
beslot.  20.  g  fille.  Xfl  gelnckUch  gel.  21.  g  Was  er  aoeb  io  b.  X  Waf  at 
Back  aie  k«  ß  tt  aocb  nie  bat. 
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Das  ist  im  nach  seinein  willen  ergangen. 
Das  keiserihum  von  Trapesunt, 
Das  nie  kein  man  bezwingen  kunt, 
Und  das  kttnkreich  von  Barbarei, 
Die  zwei  gehOfii  an  die  Türkei, 
Und  die  grote  üiH  NIgeloiait, 
Die  kal  er  all  beswiuigen  da, 
Das  si  opfert  merm  got  Maebniet 
Wer  wider  in  und  nmem  hcrren  tet, 
Des  Wardens  schwarlich  an  im  rechen. 
Dar  oad»  lol  in  nieoMnl  ubel  sprechen« 

tm  mm  wmm,  m  santtui: 

Hdr,  großer  Türk  aufi  der  Tttrkei, 
Sag  dUen  deinaii  ritten,  was  ir  ad, 
Wem  si  dir  nkn  so  verr  so  reisen, 
INv  iail  BUin  aMcht  witwen  ond  weisen, 
So  «Ogen  sl  all  wol  groß  narren  sein. 
Heb  auf  dein  kram  und  leg  wider  ein! 
*  Du  fechsk  nil  viscb  in  disem  bach, 
Du  fUerst  denn  noch  ein  beßere  sack, 
Dann  wir  hie  von  dir  haben  verrtaaden. 


1.  Xf  altM  neb.  8t  aack  all  nicb  alle.  91  §em  willen  außgangen. 
'  X  «eini  willea  ganta  ei^aogeo.  2.  IIIXfl§  an  Trebeauad.  4.  X  kuoigreidi 
wa  ArboMl  ft  hoMsnMi  i«  Plraherey.  JVf  in  B.  Ma^tnf.  9.  f  •.  4ie. 
Xflg  gehMHi.  i.  MX/tg  RiMiio.  7.  ^  «r  h.  a«,  JT  du.  0.  Xßß  opWtn, 
f  waia.  a  HachaBMl.  X  MhuMtt.  0.  f  Jn  vnmn.  JV  vad  wfdar 
«Mim.  ß  BMia  h.  10.  Mfl  Daa  wind  er  tebweriich.  §  Oas  woria  miar 
Br  aa  iak  X  Daa  waid  vaaar  gat  achwailk*.  tl.  X  8a  lol  vaiani  han. 
f  waam  Bn.  Mß  ayoMala.  12.  X  Sa  crittM  bm»  iprichli.  fl  a.  GMat 
aolwwl.  ti§  Ein  Ifarmberger.  13.  X  HOr  hOr  da.  Ußg  Hör  du  graaaar 
a  Der  groß  Tärg.  14.  X  Vnd  ssg  all.  f  Vnd  aage  allen  den  Rcten  was 
ir  hie.  9fß  Sag  Atm  lateu  allen  was  ir  hie.  a  er  «ei.  X  hie  seL  i5.  X 
Das  sie  dir  als  verr  nit  ratefi  zu.  Mg  aerren.  16.  ßg  Da.  X  newr  macht 
wiUiben.  mtich.  17.  A'  Wann  sie  oil  g.  ß  mog^n  sie  wol  «II.  g  niugec 
sie  alle  g.  18.  X  cron.  19,  «  fuuchat.  X  vecht.  20.  a  fierst  ßg  fürest 
dann,  a  pesseru.  Mß  pessere.  g  annder.  21.  g  Ais  wir  von  dir  hio  habeo 
ataadaa.  X  Danunb  -kab  ntt  ayn  vber  die  cristen. 
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Bf  sol  keb  Mim  Im  (Mm  Indai 
Niehl  ollsten  oder  jungf  auBprttelea; 
Da  Tor  sol  uns  unser  got  behtteten, 
6  190  k      Der  hat  dein  gol  von  oben  hrab  gestoBen.  t 
$  Dar  umb  so  magstu  wol  ablaßen 

Und  solt  nit  nach  Crislen  landen  stellen. 

Db  wM  dich  andent  selb  in  eni  wol%rooli  feUen. 

Allergnedigister  Htm»  bfil  «lei  nll  onMilOB»  . 
10         'Wann  wir  ein  grOfte»  alsanl  leiden  nOaten» 

Helten  wir  nit  hie  ein  sichers  gleit, 

Das  hat  man  uns  also  zno  geseit, 

Das  tar  da  niemaot  an  uns  prechen. 

Las!  uns  in  noch  allen  scherpfer  ai  aproehen» 
15         Wann  aie  haben  auch  oin  atarken  gol; 
6  334      .  Wem  ti  nit  prechen  aein  gepot» 
X  91        So  liOnd  in  niamant  an  gesigen 

Und  würden  in  aOen  streiten  eh  Ugen. 

Danunb  Ial>t  euch  genedt^ichen  finden! 
30  Weiher  sich  pald  laßt  ttberwindei^ 


1.  f  Hejde.  M  tewtschen  1.  In  M  i$i  4iu9  meiU  ikri§$ns  mutf^ 
strichen.  X  Wann  es  kan  kein  beide  jn  due  lant  nJften.  2.  X  Nock 
kein  junge  hie  ausprüten.  a  Düften.  fUßf  niiten  noch  kein  junge.  3.  ß  vor 
luu  unser  got  sol.  4.  ß  Diese  und  di§  näckste  meUs  (Mi  X.  §  Wann 
▼nnser  got.  aß  Der  h.  ßg  hat  dein  gol  von  oben  berab.  a  den  deinea 
von  ober.  5.  g  Dorum  niagsl  du.  6.  X  Daronib  aaltu  nacb  cristen  lan- 
den  wh,  g  Doronb  mU  da  nacb  Cruten  lennden  nickt.  «  Und.  7.  ßg  *n- 
4«!  mOm.  MX  MUMr.  flg  woUiigrnbeik  8.  fiwmämT.  g  Bin  Tatd^lMhw. 
M  Vm  aeder  tarcksrnh  KiMgah.  I  tOm  micr  dw  tareUMh«  kaiiMf  m 
iprichl.  0.  fl  Aller  geoedigM.  JTf  Alst  gMd%rtar  Br.  «  AlliHM 
digHer  Ant  «  Irtb  10.  ^  Ww  wir  aila  aii  gni«  kfdM.  Mß  wir 
all  €to  groiMiv  L  JT  aii  aj«  grttier.  f  wir  alle  eil  fMi«i4e|iia^  Jlal 
«in  groAM  L  11.  g  Wenn  wir  nicht  hto  hiNia.  X  BM.  Mß  kOL  MM 
Sich  er.  Ußg  geleit.  13.  •  alio  hie  am.  X  ingengt.  13.  if  Dm  «• 
nieniant  thar  an.  Jfjg  Das  ea  lar  nyenandt  an.  X  Daa  et  thar  nywaiidl 
an.  14.  Diese  meile  fehlt  a.  g  Doranb  laßet  vno«  noch  t.  II  vns  nock.  Xja 
allen  uoch.  15.  aß  habent.  16.  a  Und  wend.  Big  Wann  sie.  17.  g  ity«- 
mands.  A;?^^  obgeatgen.  19.  g  Dorumb  ao  laat  euch  auch 
20.  X  Wann  w.  g  Dum  welcher  fich  biOde  ktL  X  UtL 
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Derselb  schnell  wider  abtrünnig  wUrt. 
Sie  haben  ire  wort  noch  rechl  gefilrt. 

DEB  TÜmCtSCH  KEISES: 

G191        Wir  großmiichUger  Türk  von  hocher  gepUrt, 
5  Uns  hat  kein  übel  noch  nie  an  gerürt 

So  sei  wir  nit  hie  her  kumen  su  kriegen, 
So  wefl  wir  anch  nienant  nit  betriegen. 
Doeh  weil  wir  nnier  heil  ▼emocfaen, 
Wir  haben  gelesen  in  den  pnochen, 
10        '  Wann  das  der  reich  dem  armen  leugt 

Und  der  weis  dem  narren  das  guot  abtreugt 
Und  der  voll  den  leren  nit  will  speisen 
Und  die  gierten  und  auch  gacbriftweisen 
Den  leien  hOte  ebenpild  vor  tragen 

X  M  k       Und  der  ^ter  Uber  das  kml  wfat  chigen 

Und  der  herr  kehl  fHd  schickt  den  panrsnan, 
So  hebt  der  Kristen  unglUck  an. 
Die  stuck  hör  wir  all  in  irem  clagen, 

t  1,6  Das  sie  uns  selber  haben  Air  getragen; 

6  394  ^       So  Wirt  sich  denn  ir  got  von  in  wenden  / 
Und  wirt  si  schwerlich  rauben  und  pfenden.( 

g  %JS>2       Neon  stuck  die  will  er  an  hi  rechen» 
.  6  191  k      Ir  holihrt,  wuocber  und  ir  eeprechen; 


1.  g  D.  auch  baide  wider.  X  luch  gern  schnell,  a  wirl.  ß  wurdt 
2.  g  noch  gar  eben  g.  3.  m  Hie  tpricht  der  Türg  selber.  X  Der  t.  k. 
ipridH.  4.  *  Wi0  fräft  Bidilif  Iii  d«r  T.  5.  ir  kein  vbet  hat  vnser 
kflfc«  noch.  §  Bf  kil  keil  vbel  vMiMr  Hertt  sock.  Mfi  Mm  tom.  0.  g  Wir 
ftys  Bichl  kareknaen  daa  wir  woHcb  II  «  a«.  7.  Xfi  woli.  Jl  w^ill.  §  woHea. 
^  B.  Ua  b.  Xg  wkmM»  Ueili.  S.  f  8o  woDea.  MXfl.  woU.  9.  Xg  4. 
aliaa  kocbaa.  lOL  Xjß  Wenn.  §  Wana  dar.  §  kagl.  11.  §  Yuä  wen» 
dar  waiM.  X  wta  gnt  abbetreogt.  Mg  aeia  gat  abttaagt  IS.  «  foL 
g  knagerigen  wU  sickl.  13.  5  Vnd  wenn.  Xfi  galerlen  und  die  scbriflfkw. 
0  vad  ackfifl  weisen.  M  vnd  dy  geachrifftwaiiea.  14.  Xß  poß.  M  pös. 
15.  g  weaa  4.  Ji  übers.  X  vbers.  16.  g  wenn  d.  Hr  nicbl  befridt  sei- 
■aa  bawerfiman.  17.  Xßg  h.  sich  Xg  dann  der.  itf  denn  d.  18^  g 
koren.  Xßg  alle.  U  an.  a  iren.  g  lande  c.  19.  a  Die.  c  furtragen. 
m  20.  X  dann,  g  dann  selbs.  2i.  g  dorunib  swerlichen  plagen.  XS  swer 
lieh  plagen.  23.  ßg  Stack  wU.  X  die  wunk.  23.  g  bochfart  wuchera 
Tad  eepr. 
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Das  viert  ist  ir  meineid  schwern, 
_  Das  Sölten  die  obersten  haubl  in  wern; 
Das  fünft  ist  von  irem  glauben  abtreten, 
Das  sotten  ir  pslisl  und  Inschoff  auß  Jeten; 
"Du  sechst  hettmochen  und  bantsalben  vor  gericb^ 
Dar  nil  man  elm  armen  sein  recht  supricht; 
Das  sibent  stück  ist  simonei, 
Das  wont  dem  geistlichen  stand  ser  pei; 
Das  acbtent  neu  zöM  und  schwär  dätz, 
10  Davon  man  samlct  haimlich  schätz; 

Das  neunt  die  hohen  die  nidern  verscfamllhen, 
X  92        Das  will  in  got  nit  Überseeben 

Und  will  sein  som  gen  in  auf  schließen 
Mit  hungcr,  mit  sierben,  mit  phiotveigieito; 
IS        ''Wan  nenn  und  Dlnf  und  vier  und  sechs 
Ir  datum  wirt,  so  kumpt  daus  es 
Und  straft  ses  zing  amb  neue  stikck, 
Auch  umb  vil  böser  falscher  dUck, 
Wann  das  der  Satumus  der  lischst  pknct 
G  m       Bin  in  das  bans  des  schtttxen  gel, 

'  Bo  hin  kein  verschlossen  tOr. 
G  835       Ir  Cristen,  so  secht  eneh  dänn  recht  fUrl 
Dar  umb  so  wollen  wjr  keinn  nit  nOten 
Und  wollen  auch  niemant  laßen  töten; 


1.  ß  vierd  isl  d«f.  §  vierd  stock  bl  m.  2.  Af  scholtea.  //  obirflea. 
a  halten,  3.  ft  gelnubeD.  4.  a  die  päbsl  und  ire  h.  ß  geten.  a  jäten. 
5.  n  kelknchen.  6.  ß  Do.  5  Damit  man  ofTI,  a  serp.  8,  want. 
Af  DU  d.  9.  HiW«  »«Yf  #re/*f  «  hinier  der  »»fffAv/  foltjenden-  Af'g  acht 
neu  coli.  X  new  achwer  letz.  Itl  ncw  «wer  tetz.  teti.  10.  a  Da  mit. 
X  uropaet  grotS  scherx.  fl  lainnet  Iieimiich  scli<:tz.  11.  ß  vcrsnialicB. 
12.  Mß$  ir  got  in  nickt  ubersektn.  M  lenger  übersehen,  a  übcraecbon 
wd  wiN  et  ndum»  13.  iH  aeinea.  g  geia.  15.  ,1  Was  auk  MXg  Wem 
«IM.  MXßg  vui  vier  «i4  1^  «ad  seft.  M  kut  ßr  dk^  wntm  mmkUn 
miekm,  tÜ*  •  Waas  ir.  X  tWM,  fi  tawfi.  g  taws«  vad.  Jl  lawiMn. 
17.  X  tm  sinck  v«b  die  aeaa.  g  iei  Ziadt.  Ußg  aiack  vadb  die  aawa. 
M.  HXflf  Vad  aack  vaib  edicb  vO  vatocher  taek.  10.  M§  Wewi  der. 
0^  f  bawM.  ft  der.  Ol.  M  la  geecfconae.  Xß  Kagescbleeeeaa  Ihar. 
n,  ßtOA.  ß  den.  f  daaa  fiv.  00.  « wOU.  Xß  weH.  f  «aOan  w. 
küaaaaicki.  JT  kein  aü  aeiea.  01j|fa|««aaii. 
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Wann  wer  eiim        wfl  frlen  Md, 

Der  hetz  in  nibt  in  dicken  wald, 
Wann  er  darin  ist  sicher  und  frei; 
Hie  auß  so  kumpt  man  im  vil  Las  pei. 
Also  wellen  wir  den  Cristen 
Nach  schleichen  mit  weisheil  and  listen,  ^ 
Bil^  dos  si  sich  ob  ans  verfaeniy 
So  wir!  sich  dann-miser  got  nio  in  körn 
Und  wfai  die  übel  oI|o  von  in  nemen, 
Wann  si  zuo  unsem  gnaden  kernen. 

DRR  RIST  Wl  VOM  PaUBST,  DER  IST  EIN  TEUT8CHEA : 

Ich  pm  ein  pot  vom  pabst  gesant  ^ 

Von  Rom  in  dise  teutsche  lant,  / 
Das  ich  dir,  großer  Türk,  sol  sagen,  j 
Das  all  frum  Krisicn  über  dich  clagen, 
G  192  k      Du  wellesl  die  römischen  kirchen  zuprechen.  \ 
Das  wfl  miser  heiliger  voler  an  dir  rochon 
An  dir  nnd  an  doHior  peraan 
Und  wil  dich  tan  in  sein  höchsten  pan 
90  Und  wil  dir  ain  aokhe  atrof  sno  nwian, 

G  336  ^      Das  du  fttrbaß  eüd  eselfeige«  nmost  etai 
Und  eir,  die  die  pauren  haben  geleil, 
Die  man  mit  schauflen  auf  den  mist  (reit, 
Und  ain  pninnen  Urinken,  der  auf  vier  paincn  siet. 


1.  a  fanhen.  2.  Xß^  aickl  io  dick««.  0.  ü|r  «r  iü  daiyaneD. 
4.  ß  HeranßeD.  üff  HahwOm  kenpt.  X  Hie  aite  kwiipl.  0.  Mß  Ali» 
•9.  JTwillM.  «  dm  GL  0.  Jtf/ff  md  nit.  7.  i»  piO.  f  Tcihema! 
Mm.  0.  n  Omb.  0.  X  wOrdk  p  a.  10.  mX§  WcMk  m  geDadea. 
II.  D«  habita  pat  Jf  Dar  Bei  von  Btbfl.  JT  Der  p8t  von  pabst 
ioM  ipridik  10.  f  BriMt  voD  Bmb.  X  pabrt  ra  Baak  13.  Xf  Her  «i 
dk  Ok  ^  Horn  in  diOM.  14.  a  dem  großen  Das  ti.  «.  «e.  M  sckoL 
15.  «  ab  dir.  16.  X  Das  du  die  römisch  kirche«  vrolsi  i.  ß  Daft  du 
W.  f  Das  da  die  Römischen  k.  wollest.  M  wolst.  «  «erpr.  17.  X  vater 
der  pabsL  Äf«  vater  der  baupsl  r.  18.  a  In  dir  vnd  in  deiner  gclba.  X  Tnd 
deiner.  U  d.  selbt.  19.  ß  «einen  p»n.  20.  ß  er  wil.  21.  .V  esels- 
neigen,  g  EseUfeygen.  22.  a  gelegt:  tregl.  23.  «  man  du  mit.  24.  f 
broBBO.  p  auf  der  vibwiesen  sut.  ß  paio.  ^  fussea  itat. 
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Der  under  einem  kuezagel  f&rber  fet 
X  93         Doch  solUi  meiner  red  nit  glaubeo  gar, 
In  dttem  pnet  wiral«  sein  als  gewar. 

S  Unser  allerg^nedigoster  und  müchligister  fUrst, 

Den  hat  dar  nach  nie  gedUrst, 
Das  er  eur  rdmtsche  kirchen  wöU  eiMn» 
Die  rechten  mer  «dt  ir  hie  hßn, 
Waramb  er  her  sn  endi  ael  kwMn; 

10         Des  habt  ein  tafl  Ton  in  Yemnnm. 
Ir  seit  an  nngetrett  ainander 

G  193        Und  habt  bös  münz,  das  ist  das  ander, ' 
Und  falsch  richter  und  ungetreu  amptleut 
Wo  lebt  einer,  der  ein  solchs  außreut? 

IS         .  Ir  habt  Joden,  iKe  euch  mit  wuocber  fireßen, 
Die  far  fang  fai  gnetem  ini  sein  fese6en» 
Und  babi  pfirffen,  die  bebe  ress  reiten, 
.  Die  da  sMten  nnb  den  glauben  streiten, 
Und  böse  gericht  und  untreu  herren, 

X  93  k        Die  müest  ir  mit  eur  arbeit  neren, 

i  Und  liabt  groß  beschwarung  und  klein  frid. 

a  33$      .  Wo  isl  einer,  der  das  als  abschnid? 


1.  II  bar  Av.  X0  baiftn  gal.  3.  JT  Dar  vaSa  aabn  nir  g.  f  Dar  nia 
■all  4«  f,  M  acbaba,  fi  gthtäm  3.  Jrdanbiil  f  kiae  wirdaatAiaali 
«•LXs.ival§i  4  jrikmJaatafcUiehaahaiMiaffalaalwait.  if  d.lHhiach 
lat.  JV  Der  DrinTirdk|acblatgeh.  f  Bhi  TafdUachar.  5.  MJI^a.  gnUmwi^ 
lifilar  hohiter  f.  g  aller  graßmechligilar  t  6.  X  danach  nach  aie.  M 
WH^  myt  getftnt.  7.  X  wöll  u  ataiB.  Jff  woU.  ßg  tu  iloni.  K  Mm, 
8.  X  r.  warbeil  tnlll  Jr  allbie.  a  r.  »er  Mnd  ir.  Mftg  warheil  lolt  ir  höre«. 
M§  alhie  h.  9.  a  ist  h.  Mßf  «ei  kumen.  10.  X  Dm  hapt  jr  eins  teib 
Yor  von.  M  Das.  Mg  habt  ir.  Mß  teiU.  lUßg  vor  voo.  i\.  X  Ilem  jr. 
flg  htm  ir  aeil  uogetrew  an  eiaaDder.  mg  alle  vngetrew  an  einander.  X  aa- 
einander.  12.  ß  munt  14.  a  Nua.  15.  ifl  Juden.  JTwiHicher.  16.  a  aiad. 
17.  o  die  da.  18.  MXßg  Die  man  aekea.  X  vmb  tristen  glauben.  MXßg 
•icbl  St.  19.  X  Vnd  hapt  p.  «  Und  hapt  g.  X  vngetreu.  Ußg  ungetre« 
bam.  80;  JT  jr  all  aiU  ewerer  erheit.  ß  ir  alle  mit  ewr  erheil,  g  enioraa. 
%%.  MX  heichwenaig.  fi  hefchirani|:  a  haia.  39.  a  II«.  ^  iai  ahiar  dff 
flu  lalabiL  JT  sImi 
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f  lyM        Dts  sol  unser  fürst  als  reformieni,  •         •  | 
Das  hat  iiiaii  gesechen  aa  dem  gesürn,  i 
Das  eur  got  ia  darzuo  wil  haben, 
Daf  er  die  fibel  all  sol  ab  graben, 
9  IM  sol  eodi  nacben  ein  recbte  reformatien, 

Dar  naiib  slll  ir  in  als  gering  nikl  sdiatieii. 


IM 


Ich  bin  ein  pott  vom  römischen  keiser 
Ztto  dir,  nngelaubig^  weitreiser, 

6  IfSk      Das  idi  dir  snl  s^gen,  wolistn  sein  peilen, 
So  wdl  er  sieb  ancb  malen  and  beieitetti 
Und  will  dir  also  scbarpf  begeinen, 
Das  dit  vnd  dein  rll  miloslen  weinen, 
Und  will  dir  ein  solche  straf  erzeigen, 
Ii  Das  du  dich  »wirst  im  geben  zu  eigen. 

Her  straf  wil  ich  dir  ofTenbam, 

X  94         Dein  pari  wirt  dir  mit  sichten  abgeschon 

Und  wirl  dir  dein  anllttls  nil  esßicb  gewaidien 
Und  dbr  dar  ein  säweo  kalk  and  itodken. 
99         Dos  loch  dbr  deio  go|  nil  nuig  mslopfen, 

Dein  hanpl  maol^  dir  Uber  ein  swertsklingen  köpfen. 
West  ich,  das  es  sich  nil  fast  ein  wurd  reißen, 
kk  scbtteg  dich  selb,  das  du  dick  mttestest  bescbeißen. 


1.  fi  toll,  ft  L  wol  rechl  r.  Xf  f.  allct  recht  r.  2.  Xfi  maa  w. 
Mg  man  im.  ß  gestlem.  4.  X  vbel  sali  »b  g.  Jl^  fcball  alle,  y  tuUe  abg. 
5.  ein  ^«4ll  X  a  recht«.  6.  Mß  alf  gar.  f  fo  gering.  7.  Xßf  Dei  keüers 
-pM.  H  Der  Bot  Yom  Kay  »er.  8.  X  piiu.  a  pott  zu  dem.  9.  «  «nge- 
nadiger.  weitter.  X  weiter.  10.  o  wiltu.  ß^  wollest  du.  X  wolsUi. 
lt.  ß  woll  n  wfill.  ^  wil  JAXß^  auff.  12.  X  wfil.  ß  woll.  JTf  wolle, 
a  belainea.  ß  begayn.  X  begein.  13.  MXßq  und  all  dein,  ß  rott  amst 
wayn.  MX  miUt.  X  wein.  15.  Mß  im  wirst  A'^  im  mtut.  o  ae.  16.  n 
wiU  Bsa«.  U  oAmpora.  17.  a  wirt  man  dir.  a  abschern.  18.  X  wurdt. 
•  äbirtwhca.  ti.  JT  Vad  darain  aabaa  lalti  lulck.  m9  Vod  daneta  seea 
arii  k-  asBbaa.  SO.  «  Daa  mag  dir.  «  alt  ab  fiopfea.  $  ttapfm: 
at.  Mß  ai.  i«ar.  U.  /UUI  Jf.  %km  Waai  ich  wall  ariia  aya- 
Xfi$  Ich  woH       Xß§  ail  SB  aar  ain  layaiM.    23l  a 
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80  khi  den  brffef  vmA  Iis  in  eben, 
Wie  dn  im  wellcsl  ein  antwuri  geilen. 

Sng  deinem  keiser  dem  öbersten  haubk, 
9  Im  sei  recht  und  unrecht  erlaubt; 

Wöll  er  baglen,  so  wöll  wir  schanren; 

G  J94       Will  er  denn  watncn,  so  well  wir  traoren, 
Will  er  dann  saurn,  so  well  wir  pittem, 
WHI  er  dann  laebcn,  so  weD  wir  kiltem, 
10  Will  er  dann  fechten,  so  well  wir  streiten, 

Will  er  dann  harren,  so  well  wir  peiten, 
Will  er  dann  trennen,  so  well  wir  reißen, 
WiJ  er  denn  farzen,  so  well  wir  scheißen, 

X  94  b       Will  ers  dann  pielen»  so  well  >virf>  halten. 

g  2,S5       Das  rat  wir  misem  fiarslen  ^em  alten, 
Das  er  im  ein  widerpot  muoß  tun. 
Wenn  der  fnclt  wirt  fliechen  das  hun 
Und  wenn  der  hund  einn  hasen  fleucht 


1.  hiA  «fia  brir.  g  hie  ttim  Mfß  mA  Um«  lie  |ar  cbea.  X  gw 
eben.  2.  Xß  woliU  Mg  im  eia  Antwartl  woHmI  f «  9u  if  Dar  ywti 
lurklMh  rat  §  Der  Tnrcktst^h  keiwr.  M  Der  vM  Tfirchyich  Rtlgeb. 
X  Biner  des  tarckifchen  keUcn  rat  antwört.  4.  X  dem.  JKf  deym.  Mß  k. 
Iiinwider  ewrem  obresten  haupl.  Xg  k.  hinwider  dem  ob.  5.  M  dcriawbt. 
6.  Jf  Wena  er  wAU  hageln,  g  wollen.  7.  X  Vnd  wül  er  wein.  Mfi  Wenn 
er  weil,  g  Yad  welle  er.  ß  woll.  g  wollen.  8.  JUß  Woll.  A  Wöl  er 
sauren,  g  Wolle  er  a.  JW/?  woll.  X  wöl.  <;  wollen.  9.  X  Vnd  woll  er 
I.  g  Vnd  wolle  er  1.  Mß  Woll.  X  wöl.  M  wöll.  ß  woll.  g  wollen. 
10.  ß  Wenn  er  wil.  M  Wenn  er  woll.  Mß  woll.  Diet«  und  die  folgende 
ze.ilt  fehlt  Xg.  im  M  sind  sie  von  ^tp^terer  kand  unten  am  rmnde  nad^ 
geiragem.  tl.  ß  Woll.  M  Wöll  er  denn.  Mß  woll.  12.  JIC  Vad  wöl  er. 
ßg  Vnd  woUe  er  I.  Mß  WoU.  X  wöt.  ß  woll.  g  wollen.  M  wölL  19. 
X  Vad  wall  er  C.  5  Yad  woNe  ar  wrnitm^  io  waU«  wir  Ml  baidwifteB. 
M  Wdtt  ar  Ibrcsaa.  ftdmm.  MXß  wall  wir  aas  gaat  bct.  14.  JT  Vad  waO 
erft  daaa  verpilea.  ß  WoUa  aia  daaa  YariMatea.  M  Watt.  Mg  Stt 
irietea  lO  woll.  g  wvHkm,  M  wSH.  X  wkXL,  15.  g  ratea  mara  IkanMan 
wir.  Xßg  r.  wir  a.  16^  Xg  Vad  wottaa  im  daaa  ein  pot  hin  wider  tban. 
17.  M  Waaa  dae  d.  f  Waaa  daaa  alaH  JT  Waaa  das  ebMO  ^  wftrt 
vabaa.       aia  h.    18,  X  Vad  waaa  das  aia  h.  g  abi  boal^  •  dsii4k 
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Und  der  einfeltig  den  pschissen  drangt 
Und  wenn  ein  frosch  ein  slorgen  verschlickl 
Und  der  pelller  nimmer  an  den  cteidern  flickt 
Und  wenn  die  gans  ein  wolf  wirl  jagen 
5  Unit  frtuen  aimer  kinder  Imgcn, 

Wann  das  als  geiehicht,  aa  wi^ll  wir  üehen 
Und  wanen  mil^adianden  wider  haim  sielien.  , 
Die  antwnrt  magatu  wol  dem  kaiser  aagen.  ; 
Q  m  k      Wir  fliehen  nit,  man  werd  uns  denn  jagen. 


G  a37 


Mm  LEST  ror  VON  dkm  fümtw; 


1 1^9         Ich  bin  ein  pot  her  von  dem  Rein, 
Da  die  kurfünten  bei  einander  sein, 
Das  idi  dir,  grofter  Türk,  sol  sagen, 

X  95        Das  si  4ir  des  nil  waOen  rertragen, 
15  Das  du  Gonstanlinopel  hasi  genöt 

Und  mangen  unschuldigen  darin  hast  ertitt 
Und  ir  from  priestcr  ze  stucken  gehauen 
Und  an  iren  löchlern  und  nn  irn  frauen 
GroA  scband  vnd  schnwch  hast  angelegt; 


1.  X  Vwl  WCM  eis  eiabhigcr  eis  ihn  Judoi  betrtgi  9  wenn  ei» 
enveWter.  Mfif  e.  eta  kewhiiMft  Mm  belvMfi.    2.  .HlXß  siorcb.  f 
«l0Mta.    8.  JTJtf  wem  d«.  ^  m  letai  Maid,  f  ■«ine  cleyder.    -V  »ein 
deidank  M  Ujnm  df^dm       ^  ^^nnn.  X^^  elni  gtnt.  9  gtm:   5.  A  Vnd 
wann  du  die.  Mß§  Und  wen  die  f.     6.  X  Wenn  nu  da«  alles  g.  vst  «0. 
jr  We«i  die  aUi  gcschihi  ert  to.   5  im  da«  ollci  g.  erst  wollen.     7.  Xg 
Vad  adl  eck.   A'  keimhie.   fl  hin.     6.  H  mag»»«  ewnn  kayser  wol  «ngen. 
ä  pigt  ir  eure«  k.  wol.  9  wlt  da  dem  key«eT  eben  s.    X  snltu  dem  kciser 
gtr  eben  Mgcn.     9.  ß  Da«  wir  nit  woUen  fliehen  man  woll  u:h  dnno. 
MXa  Daj  wir  nicht  fliehen  woWen        wölln)  man  wtrd  vns.   9  dma. 
10  fli  Der       vom  Rein.    M  Der  pol  her  vom  reye.   X  Der  p«t  TO« 
Rein  geiant.     11.  A'  pini.   MX9  dort  her.   MXftg  vo».     iX  ß  Do  die 
forsten,   g  alle  beymander.     13.  Hfl         fol  *rl«kijcler  keilt  e^geii. 
g  Vnd  ioile  dir  Türkischer  heyaer  aegea     id.  ft  diA   Jff  dir  efc  W> 
wollen.    15.  Götuelud:  Biäfi  mtigel,  mm  wettk»  «a«f  fidieM 
mBcka  worUn,  nimäUk  CBmHmÜ»^  vm^fürkeu 

M  Um  de«.    19.  m§  f  *»nr""«  ^  ^ 

daiia  eilli  Ii  Xfy  die  taaea  pfieaiersch.m.  X^^o  tu.  Xa  hast  g. 
^MflU  leehter.  Ji^  ir.  Ä  JT  Groa  achmeb  vnd  schatfl  hli»(  fW|^ 
I  toa9a  idwaade  kül.       schmik  «ad  adiawl  h.  gelegK 
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Dasselb  si  an  irein  herzen  negt 
Und  wellent  dich  also  darunib  strafen, 
Das  du  ein  jar  in  eim  amaißhaufen  muosk  scblalen 
Und  wollen  sich  an  deim  eigen  leib  rechen, 
5  Daß  dir  die  plas  im  ars  nm&  mpreitoi, 

Und  nitiost  dein  eigen  her  avß  ropfen. 
Das  dir  die  cüher  Aber  die  backen  äbtropfeik 
Se  hin  den  prief  und  sich  darein, 
Ob  meine  wort  erlogen  oder  waur  sein. 

10  DEM  LEST  RAUT  DU  tUWOt»  : 

Sag  deinn  InirAKrsten  wider  das, 

G  195         Das  in  al!  beiden  sind  gehaß, 
Ir  küchi'n  sten  gar  vil  zu  veist, 

•  Dar  umh  der  arbailer  schwitz  und  schweist, 

1  95        '>  Sein  hand  oft  im  kot  umbwelzt, 
6  d97  k    •  Bifi  er  ir  knchen  feist  «id  sphmdst, 
f  3,56     .  Ir  hohe  ross  send  vi!  zno  glat, 
j  Die  Uber  tag  stend  vol  nnd  sat 
'  Und  selten  ziechend  in  den  pfliiegen; 
20  Dar  an  sie  sich  nit  land  genüegen 


1.  Xßg  fi  noch  in.  2.  Mfi  wollra.  UlMt  imd  ik  miekH9  «iOf  /Mlf 
X§.  3.  Jf  taaiiwwffen  miMl  tchltireD.  4.  Mtc  wmd  ik  folgeuM  mtih 
§Mt «.  X§  w.  daf  an  deinen.  5.  deia.  §  piaf  e.  X§  hiatani.  6.  X  Daa 
dir  dein  liereB  alio  jn  frendea  imil^  bopflte.  §  Vnd  dir  data  liarlse  äbo 
ia  frenden  aial^  hopfea.  M  lien  alio  ia  freadea  amft  hoppfea.  7.  Mß 
peckea  wera  t  X  packcB  werdea  t  9  packea  nrnftea  trapfta.  n.  M§  8eli. 
f  briue  vnd  sielie.  9.  MXßg  wort  wor  oder.  Xßg  gelogen.  M  glogee. 
10.  M  Der  fanft  TOrcliiich  Ratgeb.  fi  Der  fünft  türkisch  rat.  X  Einer  dea 
tarcliifclien  I^eiaers  r«t  nntwart  DU  tite  fehlt  §  nad  gtkt  dt«  nie  de* 
A#f«a  vom  Rhein  fort,  11.  dem.  g  dein  fursteo.  a  wider  nmb.  12.  ft 
jm  alle.  13.  X  die  steen  vil.  g  die  stcnen  vi),  a  stHnd.  ß  sein  gar  vasl 
nnd  zu  vil.  14.  Mg  erbeyter.  X  oft  schwitzt,  ß  switzt.  15.  X  Vnd 
sein  bcndt.  Mg  Vnd  sein  heiide.  Mf-i  hend  er  oft.  16.  Xß  in  ir.  Mßg  faist 
gesmeUt.  X  vcist  gcschmelczt.  17.  A  Ir  roß  sein.  MXßg  sein  schon  und 
glat  18.  X  Vnd  sten.  g  Vnd  slcnen.  a  stand.  Xg  tag  vol.  19.  MXßg 
Und  ziehen  gar  selten  in.  «  pfliegen  :  genigen.  20.  X  sich  pillich  sotteo 
iassen  genügen,  ß  sich  sullen  lassen  genügen.  Jl/^  sich.  |f  aolten.  Jtf  fcbäUo. 
M§  la&en  genogeo. 
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^— UM  Mellen  «He  jar  den  paaren  die  gttit; 
Und  wenn  er  si  ain  mal  dar  umb  fichilty 
Sie  schlügen  nider  als  ain  rind; 
Und  sollen  darumb  weib  und  khid 
S  Mangel  leiden  und  bnngers  sterben. 

So  kUnd  in  niemand  gnad  erwerlMiL 
Haben  iie  tod  irem  got  dafi  leben» 
So  kann  wir  in  nit  nnreebt  geben. 
Haben  sis,  das  si  ir  hindersilß  beschwären, 
10  So  sag  in  fiir  war,  es  sol  si  nil  lang  wem. 

WM  wma  vm  roaea  voa  jm  um: 

C  IW  b      Allerhöchster  rex,  allennfichtigoster  iinperaior 
Und  aller  Türken,  Seraphei,  beiden  gubomilof 
Und  der  nächst  nach  dem  gol  Machmel, 
ts         Wer  wider.enr  keiserlicko  krön  Ikeli 
1,10     y  Er  wer  AM,  kerrt  burger  oder  paar, 
^  Es  müst  im  nenn  mal  werden  zu  saur. 
Der  unser  gleit  an  euch  zerirent 
X  96         Und  wer  er  kaiser  zu  Occident, 
an  Er  wer  uns  nicht  zu  ver  geseßen, 

Er  mnest  ein  aanre  anppen  mit  nna  etai. 

t.  Di§9§  imi  Jk  uäektlmSmiaemfehlmMXfl.  f  Nock  koheo  sie  iraa 
tawwa  ir  galt  %.  §  Wms  sie  ela  Baw«r  dnail  doraab  tckdl.  S.  f 
•kq^  kn  ayi«  aUe  aeiae  riadflr.  6.  $  Hock  koaloia aiaMt  a  «  8o 
kfarf.  ß  So  kitiiai  wir  kl  doc  aocb  oft.  f  So  koanon.  »f  wir  ia  aoAi 
aacb  oicht,  X  ttumen  wir  jo  fofai  aack  nit  vnrecht  geben.  9.  ß  Haben 
fle  of  ober  dos  ir  binttenei  «i  beswern.  Haben  iie  ea  aber  dai  aio  jr 
tatertaa  besweren.  M  aber  daa  jr  hinterMstea.  10.  ^  So  sage  ich  in  für  war. 
AT  ja  lun  wider  ftirwar.  Mß§  war  daa  f  9  nit  lang.  Mß  col.  f  maf .  X  sol  ia  nit. 

11.  if  Der  burgermeiiter  von ,  «in  nmme  fthU»  M  Der  Burfermaygter  zu  N. 
f  Der  Bargermeister  von  Nunnbery.  X  hat  als  übtracktiß  kiofi  4n  wwi  Das. 

12.  ß  mechtigiter.  5^  aller  oberaler.  X  allermecbtigiter.  13.  MXßy  Aller. 
ß  tnrkei  Simey  juberaator.  X  türdien  ainiay  beiden  juberoator.  M  Türcken 
Cimej  Heyden  Jnoeraator.  §  Turcken  vnd  Heyden  Gabernator.  a  luber* 
aalor.  14.  Xßg  Der  nller  oecbat.  9  deinem  g.  X  Hacbamel.  15.  MXß 
Mn  Iii,  Ii.  f  wero.  X  beir  fnfai.  17.  a  Ea  aob  im  uo  Mwa  aiaioa 
nmicn  aaarr.  la  •  War.  X  geleit.  Xß  aalfonn.  §  nmlraat.  19L  Mß 
warteoiB.  f  wü«  «r  akk  X  aia  k.  •  king.  M.  MXß$  vtx  aa  wagt 
fmamani  M«  f  «wer. 
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In  unfern  ^  darin  ir  fei^ 

IHis  get  morgen  miß  zu  vesperzeif. 
BedÖrfl  ir  sein,  das  inao  euchf  erieng, 
So  hab  ich  im  r»l  gehört  solch  kleng, 
5  Das  man  euchs  an  eiir  herberg  feol  tragen. 

6  338       Das  lasi  einiii  mnm  gnaden  sno  i^gen. 

g3,57  amiftamann: 

Ir  ersamen  weisen  Jiurger  all, 
Wir  sein  hie  gewesen  in  etm  notstall 
fO  Und  meion,  das  unser  keiner  wer  geneeen, 

G  IM        Wenn  eur  geleit  nil  wer  gewesen. 
Wir  namen  süeßhola  In  den  nnrnt» 
Wann  aehleg  und  alieh  fein  nna  ongesvnt. 
Enr  geleit  kM  k  ledit  an  «ns  gehalten, 
ts        r  Und  aan  wir  Mh  lei»en  und  alten» 

'  So  wöfl  wir  euch  gncdigiich  gen  uns  erliennen. 
Ir  stilt  euch  selber  offenlichen  nennen, 
jAuch  sult  ir  faren  sicher  und  frei, 
lAts  weit  alf  aUe  beidenfchaft  aei 
Wann  ir  mo  nna  lompt  in  nnfer  geplel, 
So  moofi  all  unaer  haidniidie  diel 
Eneh  groß  er  nnd  revereos  eneigen. 

_    # 

1.  If/f  vaderm.  §  rnnter.  X  dam  geleil.  9  dorinnen.  3.  M  BedOrft. 
Xß^  Vod  durm.  X  dcrieogt.  eriengL  4.  Mg  haben.  X  hab.  MXfl^ 
wir.  A'  gebort  jin  rat.  5.  MXßg  in  die.  g  nachlragea.  6.  X  leat  eis  Rate 
ewem  keiaerlicbcn.  a  ain  eüch  eürea  flirslfichen  g.  7.  a  k.  selb  X  Der 
».  k.  danckt.  8,  fl  Ergaroen.  X  Ir  weisen  Krbergen  B.  g  Ir  weisen  Brbeni 
Barger  alte.  9.  .Y  sein  gewesen  ja  eiiu  notslall.  v  gewesen  hie.  f  nol- 
ataHe.  10.  Xg  meynten.  oß  k.  nit  were.  X  nil  wer.  11.  a  Wer  eur 
gUil  Bit  als  gwiss  oad  guot  gewesen.  Xg  nicht  so  krefltig.  13.  Mm 
fiii4  du  folgethit  «täte  fehfa»  a.  X  nemen.  14.  a  Daa  habt.  MXg  Ir  habt 
eurer  gteyt  recht,  g  behaHea.  t5.  X  ndl  wir  %m§.  MB  eonea  wir  Ing, 
9  fttllMi  wir  lebea.  10.  ig  wBU  win  gaaadigUich  gas  each  gekeaett* 
§  wolloB.  JT/f  wir  das  geaadicklich  gea  «ach.  pg  gekeaaea.  t7.  X  aaik 
euch  fttr  paß  0.  ß  nach  fnipM  olMIclu  $  each  aach  Maß  oftaUck 
18  fthti  a.  Xg  So.  la.  fekti  «.  Jir  w.  aUa.  X  baideidMtt.  MXß$ 
Uad  wu  ir  lodert  kunipt.  31.  MXg  maß  aach.  MXfi$  atta 
22.  Xß  Groß  «re.  g  Große  ara  Tad  wMa.  Jf  wM. 
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Unser  herz  sol  sich  ntl  änderst  neigen. 
Auch  sült  ir  gan  sicher  und  frei, 
Als  weit  und  als  anser  piet  sei 
Das  sag  wir  euch,  wir  türkischer  beiden. 
5         Nun  wolfani;  und  la6t  uns  ym  lamm  scheiden! 

m  imsAS«  m  sas  usr  onto  um  wuikt  soo: 

Herr  wirt,  nun  gebt  uns  euren  segen! 
Hdrt  ir  iemsnt,  der  nseh  uns  wolt  fragen» 
Den  weist  suo  uns  gen  TrippoltUI 
Da  sitzt  ain  wirf,  der  haiat  der  FttU; 
Da  wdli  wir  föchten  auf  den  knieen. 
Der  wirt  hat  uns  sein  maid  gelictien, 
So  ficht  die  frau  auch  am  rugke, 
Dieseib  ist  gaii  und  dar  zuo  flncke 
Und  ist  banuherziger,  denn  ir  maui 


1.  M/i  nimmer  nur  yon  euch.  Xg  nymmer  von  euch  n.  3.  ftliU 
MXßg.  S.  fehlt  MXß,j.  Vgl  302,  18.  4.  MX.  Das  wöl!  wir  euch  halten. 
ft  Das  woU  wir  euch  halten,  g  Das  wollen  wir  euch  halten  ß  iurckisch. 
mX  4firg(pcher.  .  X  heid.  5.  a  land.  ß  hynn.  X  scheid.  7.  filtelf  itr 
IiMm  rMb  lamM  im-  »ehl^fi  in  MXß§  .Wt  Der  aaMwtyar  (X  Dar 
karall  nynpt  ntaab.  §  Der  Hefok)  Heir  dar  wirt  ir  Mdt  vaa  Yriaab  fsbaa 
Vad  ftm  (Xihrt)  iai  Kawi  (Jf  Atain  daai  da  lackli  lebca  Ul 
jr  viah  dvaie.  ifA'Yfli)  lo  iait  (JTIal)  aeia  wol  wartlai  (6998^)  8a ga- 
WfMl  jr  golea  ariti  ji^  gartaa  (Ü^iaa.  §  ia  daaX  üakl  jr  BhaHaa  dia  awvaa 
{X  aweni)  wiliea  TolMfaa  Sa  laH  ir  aia  {MX  in)  a«f  aia  aadat  jar 
{§  jara)  wider  dingen  Habt  jr  ah  kiacht  der  eaeb  wab  awr-  {Xff  üe) 
finnen  freit  (X  97)  Sa  Mgt  nyenaat  fAf  aj  iai  aichl)  weaa  ir  daa  aacbli 
(üf  schnacbcs)  auMcn  aeit  Vnd  hnt  euch  vor  TagefOtBer  i^eif  vngesotener 
apeilVe)  Vnd  get  an  hohen  {X^  hoher)  stiegen  leis  (g  stigea  leise.  1 1,  II)  Vad 
rennt  nit  ser  aufT  posetn  weg  {g  nicht  sere  an  bösem  wege)  Wenn  etwa6 
vnttern  fuMen  leg  (.V^  2,  53  Ob  euch  ettwas  unter  den  f.  lege)  Wellt  f  A'  Wollt 
^  Welt)  jr  ein  fruiner  ecman  beleihen  {Xy  pleiben)  So  xccht  («Y  socht)  eil 
vil  Bit  winckel  weybeo  Wolt  {g  Vnd  w.)  jr  getrew  sein  weyb  vnd  kifidon  So 
laBt  cocb  ob  fceyni  {g  keinem)  spil  finden  (A'nit  vinden)  Und  wolt  jr  Staun  sein 
{Xf  ir  aein)  ein  geistlich  man  So  plickt  die  schon  frewiein  nit  {X  schonen 
freven  wt  §  schonen  f.  nicht)  vil  an  Vnd  leckt  leck)  jn  der  padstobea 
{Xg  m  pade)  nil  Ml  bayA  Vii4  verbabt  verhalt)  auch  euch)  vattea 
kaiB  (f  beiaen)  aacbtcra  achayi^  Yod  iifairt  ewraa  spernl  aaiani)  aaal 
Yallaa  aia  8a  nagt  jr  4ie  vaalea  ftam  iaad  geistlich  seia  (f  geaeia). 
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Und  tregt  die  frfimden  göst  umb  lan, 

Und  tuond  das  gar  in  großer  gehaim 

Und  nimpt  danimb  ain  beschaiden  Ion, 

Und  6i  tttoü^  zao  neun  maio  Binb  ain  plapbarl 

s  In  ainem  weißen  taphari 

So  iat  der  wir!  «idi  aB  naeht  vol» 
Der  erpeolft  den  gasten  wel 
Wt  eaaen,  trinken,  tanzen,  baden, 
Er  hat  ein  kuo,  die  da  scbeist  fladen, 

10  Und  bat  ain  esel,  der  feigen  scheist, 

Da  man  des  morgens  frtt  an  peist, 
Und  bat  ain  plerd,  das  lir  legt, 
Die  man  mit  wannen  sao  dem  tiseb  tregi 
Der  MO  den  wirt  frUe  komen  kan,. 

ts         Der  pebt  an  fladen,  an  feigen  nnd  an  den  aim  la. 


a.  9  toOL 
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11  444    PAS  Uff  MB  BETOAV,  Wn  SB  nur  MAN  VBRILAGT 

voa  BoniBuair. 

WI35b  lOBWÄlt 

hört  und  swei^  und  seit  bei  wilzenl 
Uie  Wirt  man  ein  bofgericht  besiUen 
Mik  weisen  mannen  wol  gelert. 
Ob  iemani  en  eren  wer  besdiwert 
Oder  WRi  er  hei  für  in  digee, 
10  Dm  8o1  er  dem  ricbter  Me  forlrafen. 

Wann  er  dann  munt  bort  wider  munl, 

Es  sei  man,  frawen,  fremd  oder  kunt, 

So  sol  er  den  entscheiden  rechtlich  und  eben 

Noch  anklage  und  nach  antwort  geben« 

15  UnUÜl  CUAT: 

Herr  der  riditer,  mein  elage  sBlt  ir  versKan, 

Die  ich  zu  clagen  hab  von  meinem  man! 
Er  tregt  mir  mein  nachtfuotor  auß 
Und  ich  bedörft  sein  selber  woi  im  haus; 
ap  Dan  wan  ich  des  nachts  slafen  gee, 

8o  tuet  mir  der  naehlhonger  so  wee, 
Das  idi  des  nachts  hab  wenig  ruo. 


3.  M  Das  hofgericfilcpil  vom  eepruch.  W  Ein  hoflich  spil  zu  der 
VMenacht.  4.  ftkit  GH.  5.  G  Hort.  6.  W  sitzen.  8.  M  versert.  VV  vorsert. 
9.  W  Ader.  10.  IV  den  r.  G  hie  gegenwurtig.  11.  W  Wenn  er  dena 
W  Wen  er  den.  13.  MW  frau  man.  W  frewnt  ad«r  k.  13.  M  Mbql 
•r  fai.  W'm,  O  racbikKch.  14.  M  anclag.  W  mlwoit  ebM.  IS.  M 
Dr  Amt.  ir  %  Miltot.  17.  ilf  Dm.  jr  hM.  tk  tf  telbf  vH  paA.  IT 
fci  tat  20.  Jfir  Wcaa.  Off  OMhtM.  31.  0M  alM.  33.  GW  aa^hlM. 
ffiiiamniMi  30 
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Er  tregt  es  den  andren  fraucn  zuo. 
habi  im  ein  urtail  hierumb  sprechen, 
Wie  man  ein  solchs  an  eim  sol  rechen^  . 
Der  zuo  andren  frauen  gel  mudien  auß 
$  Uiui  sem  selber  gnoog  liat  is  seiin  beus. 

0  197  fc  m  mcMtn  nuoTt 

W  126       Ich  frag  euch,  ir  doctor,  ir  ritter  und  ir  knecbt, 
Wie  man  ein  püeBen  sul  mit  recht, 
Der  ein  schön  foln  da  beimen  bat, 

.10         Und  der  nicbt  gern  on  fuoler  etat, 
Und  im  das  nimpt  und  es  anßlregt 
'  Und  es  Air  aekergurren  legt 
Und  seinß  da  heim  ungessen  lat; 
Wan  ir  das  all  hie  wol  verstat, 

IS  Das  es  ist  gar  ein  groß  abtragen 

Uli  isi  ein  bilüGbe  sach  wo  Jdagen. 

H  445        Her  doctor  Strützel  und  her  Lülhart, 

Facht  am  ersten  an!  Ir  seit  am  pesten  gelart 
SO  Her  Pflader  Seiz  und  her  Jörg  Leckenpreii 

Uriaüt  auch  und  stet  der  fronen  peil 
Her  Gdls  Maosenparl  und  ber  Luta  Kerbenfeger, 
Urlaill»  das  der  Unnien  ir  sach  werde  iregerl 
Her  Ott  Molkenpauch  und  ber  Dies  Kalbseuter, 
as  Nun  sagt  eur  urtail  doster  leutcr, 

Das  man  den  rechten  f^runt  hie  Ycrsteel 
SoUich  snnde  verstaint  man  in  der  alten  ee. 


I.  Ir  Jbir  tr  tragti..  3.  O  ICenunb  lieber  hene  ikr  Mlsr  L  If 
Lat  air«  If  bie  mh»  O  damnib.  8.  O  tuat  aeliicbf  an  efawa  nSÜB, 
4  IT  gar  wuebM.    3.  sr  gemnh.  G  leiaeak   W  den.    €.  frifl  fikU 

M.  W  hat  ^9ß:  3.  7.  O  firiHie.  und  fthlt  W.  8.  O  einen  p.  aalle» 
Jlf  gdioL  f.  H  •cbooe  fvlen.  10.  Q  Der  {currigiert  Die)  nicht  geree. 
W  Ved  eicia  gern  an.  t3.  If  heymen.  14.  O  alle.  W  tlhie.  IS.  0 
grotte«.  17.  fragt  fdät  M.  W  fehU  ümb  kmm  rtdt.  18.  Q  Ik  dedor 
Lnlhart    1».  Q  pealea.    30.  Ihr  §€kb^  itr  rO»  im  rkkkM  pm  lätr 
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6  196        Her  Habirich  SeaUitt  und  her  Conral  Mack«a6sty 
Ir  wtst  wo],  was  die  sache  hie  lit. 
Nun  last  euer  wlifl  afle*  oinbher  geen, 
Das  si  da  patde  daniii  mafen  veralen, 

S  Das  im  ein  guole  genüg  sei  geschcchen. 

Sollicb  Sache  man  soll  nieinont  ubcrsechea 

Und  soll  si  pei  des  paubst  pan  woren. 

Ein  ieglidie  frau  iren  esel  hat  selb«  wol  loo  erneron. 

DEB  ERSTE  SCHÖPFE: 

10  Ich  urteil,  wer  ein  frauen  hat 

-Und  suo  andren  weihen  ao(^  nasohan  gat, 
Oer  sol  firanen  leib  nimer  »er  fNiHiren, 
Alf  tanf  piß'er  sieh  ttber  mar  leßt  fllren 
Und  fiben  mal  an  die  Türken  gaslreit 

15  Und  acht  mal  mit  scharpfen  gleoen  gereit 

Und  auch  menlich  neun  kempfe  geficht. 
Die  straftn  urteii  ich  an  djscin  gericht. 

m  ARDBB  8GBÖPPB: 

Ich  urteil,  einer,  der  sein  weib  lest  darm 
ao       *    Und  hat  ein  unaußgetroschne  garm 

Und  triscliet  ie  auA  in  frenden  scheureni 
G  196  k      Damit  er  sein  weib  wol  mag  ▼erlenren, 
W  las »     Und  bringe!  ir  erst  heim  die  sprenen 

Und  lest  sie  an  den  vrafien  kenen, 
SS  Der  sol  zehen  jar  von  der  erden  eßen. 

Die  puofi  thar  ich  im  nicht  kürzer  meßen. 

laaatin  sesfini: 
Ich  Qrtaü  hie  an  diSem  gericht, 

9.  Jir  0«r  dodcf  Sutttsel.  IT  4  10.  Ü  cefiraw.  IT  Mürtwe.  13.  W 
Wfmmn  13.  47  piA  du.  14.  W  dy  beiden.  15.  W  tcbarfea  ffim. 
M  glema.  16.  W  aeadldu  GM  kraipf.  O  pXwtliU  17.  Q  ich  nrtail. 
16.  M  Herr  UUhavt  IV  5.  19.  ßW  einen.  M  darben:  (aibeo.  20.  W 
maftdroachene.  2t.  If  trist  qr.  MW  Sronder.  23.  6  aeias«.  Q  v«r- 
^wren.  .  33.  W  ttrawen.  24.  tV  let  li  dan.  ü  naMb  «  wiM. 
ScIumU,  1 ,  616.  25.  W  an  der.  26.  0  sieb.  IF  iprechea.  27.  M 
Der  Bichter.  Herr  Seyts  pQader  vad  her  Jörg  ^Hckeaprey  vrtayU  nach  vai 
üaei  der  ftawan  ftj.  Der  8eyu  pflader.   W  6. 

20* 
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Einer,  der  seim  weib  ir  pfr&iit  abpridit 
Und  si  doch  woi  zuo  bexalen  bat| 
Daran  si  sich  gm  bentt^gül  lil^ 
UimI  ai  in  wkm»  kein  sog  jemKt, 
5         Den  urteil  ich,  da6  er  hundert  nacht 
Soll  nackt  hi  ain  amelfthaiifi»  aeUafa. 
Also  sol  man  ein  solchen  strafen. 

DSM  VIBID  SCHÖrfSi 

Biner,  der  sehn  weib  hr  flioter  ioßtreity 

10         .  Darumb  si  oft  tragt  heimlicbs  leit, 
Dem  Süllen  die  ding  verpoten  sein: 
AH  Vögel,  fisch,  wilbret  und  wein. 
Tanzen,  paden  und  frölich  leben 
H  440       Und  aUei,  daß  da  firand  mag  geben» 
15         Und  ninuner  mar  tfamm  kehl  hMshen. 
G  199       IKe  pnoH  der  pabet  nit  ringer  aol  nachen. 

an  ftUFTt  ioaöns: 

hk  mieil^  das  eui  «oUkih  man 
Drei  kalt  vhiter  aol  parM  gai 

W  127       Und  soH  Kwai  jar  eitel  holzöpfel  essen, 
Die  man  den  Schweinen  het  fürgemessen, 
Und  ein  jar  auß  eim  trttben  pach  trinken 
Und  sol  als  lang  auf  einer  kracken  buken. 
Biß  das  ain  geiß  ein  wolf  saretßt| 

85         Und  ali  laqg,  biß  em  eiel  konlg  acheißt» 


1.  O  feinein.  9.  G  gwea.  4.  O  kaiaca.  W  Teneyt  0.  0W 
nnclient.    M  nacket.   (f  ainein.   M  aaiaßhawftM.     7.  C  tiaen  aaUicben. 

8.  M  Der  Jorg  Leckenprey.  W  T.  9.  G  seinem.  O  peUfuotter.  10.  W 
heimlich.  11.  MiV  newn  d.  12.  W  Alle  fogel  vnd  fisch  th  wilpreK. 
13.  MW  Vnd  tantze«  vad.    O  frölichen.     15.  II'  geUn.     16.  M  kan  mu 

17.  M  Der  Richter.  Herr  Götz  Mauczenpart  und  her  lutc  kerbenf^ger  Yr- 
taylt  das  der  frawen  ir  sacb  wer  weger.   Der  GöU  llaacxenparU  W  8. 

18.  ^f  solcher.  W  salcher.  19.  W  Den  kalten.  20.  Äi  Vnd  away  jar 
•  J  sawr  b.  W  jar  sawer  h.  21.  W  lewett.  AT  ao  bat.  22.  O  jan  ■. 
>naem,       ein.       sol  i.     25.  btoig. 


Digilized  by  Google 


40.  DAS  IST  DIB  ESFRAU.  809 


Eioer,  der  seim  weib  ir  fuoter  enpflirti 
Damil  er  an  ir  treulos  wQrt, 
Der  sol  mit  frauen  lummer  redea, 
s         BIS  unft  derianlil  die  kttiügiB  von  Sweta, 
Uad  sol  kein  ander  kleit  m  tragen, 
Dan  ein  awanen  kolaadL  an  aetm*  kragen. 
Die  puoß  daß  concilium  nicht  kan  abneiuen. 
Abo  aol  nan  ein  solchen  kesckeaiea. 

IQ  DEB  SIBENDE  SCHÜPFti 

Ich  sprich  ein  urteil  hie  mit  recht, 
a  199  »      Daft  ein  solcher  sol  sIen  ns  hikagß  echl 
Und  kl  aller  firanen  fieinlsehait 
Sein  insigel  sol  haben  nkmner  krall, 

15  Und  wo  man  in  an  der  eren  täfel  wil  leiden, 

So  sol  man  im  das  tischtuoch  enzwei  schneiden 
Und  sol  in  an  die  scbanttafel  setzen. 
Also  sol  man  ein  solchen  lelien. 

an  AOnnf  acaOPfP: 

90         Einer,  der  sein  weih  Ir  naditnai  stilt 
Und  das  miter  andern  firanen  verspAt, 

M  447        Der  keine  in  mit  lieb  anlangt, 
W  127  k      Denn  auf  die  seilen,  da  die  tasch  an  hangt, 
Und  sein  frauen  daheim  lest  hunger  leiden, 
Dem  sol  man  sein  beide  niem  anlkuieiden 


i.  H  Dar  Im  kohMTefir.  IT  9.  %  O  Mteeak  IT  fein.  O  peH* 
fMtar.  IT  aaft  copHreaipl.  3.  OW  wirt.  5.  G  cilanbt  6.  G  Uaide. 
7.  0  MfaMm.  W  Mta.  0.  MW  caacÜbun  micht  mL  9.  GM  eioen.  Q 
tiffifjAü«.  10.  jr  Dar  tichlar.  Um  On  Mkeapawch  rwA  her  dielsiaM- 
OTttr  Ha  Mfet  awr  mayl  deitcr  laivter  Du  aHiii  den  rechten  grünt  hie 
milaa  8aUh  liBl  Yantaiol  »an  in  der  «Itea  ee.  Der  Ott  Molkenpa  v(  h. 
IT  lOl  tu  G  eia  foUichi.  12.  Diese  ganme  ieite  in  G  fast  gämiick 
WtrUttfit*  G  loUicher.  GW  in  dm.  13.  W  feinscbaft.  14.  IV  sigii 
15.  Jlf  wa.  16.  IT  tischlach  enlsneyden.  17.  MW  an  der  srhaudcn  lafel. 
18.  G  ahwi  föUichM.  19.  M  Der  Dieti  Kalbßewler.  Ii.  20.  W  sein. 
Q  fcniem  weihe  den  nachthunger.  22.  W  leibe.  23.  W  Dan.  G  töschM« 
W  tMchM  haaft»  25.  O  n.  h.  aierea.  M  ped.. 
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Unil  8ol  im  eiii  nis  rejben  darein, 

So  lest  er  fltr|Miß  seipi  luBlecken  seinf.  * 

Ich  urteil,  ainer,  der  ein  firauen  hat 
5  Und  si  dee  nachts  ser  imngeni  lat 

Und  fnoters  gnoog  hat  in  seira  pam 
"^iJnd  wli  das  andren  pObfn  itfpnm 
Und  sein  firauen  lest  hungern,  daß  si  nicht  mag  slafen, 
Den  sol  man  an  soirn  leib  darutnb  strafen 
G  200        Und  sol  in  beschemen  ob  allen  frauen 

Und  sol  im  sein  geschirr  vorem  ars  abhauen. 

siR  onouT  noGUMmr: 

Ich  urtail  hie  auß  meinem  list, 
-  Einer,  der  ain  eeprecher  ijl, 
15  Den  sol  man  schwerzen  als  ainn  Mom 

:  Und  sol  in  4>eschcrn  als  ainn  torpi 
Das  im  di  freulein  werden  gram, 
Und  sol  In  an  seinn  em  schreiben  lam 
Und  sol  im  aIn  narmdait  anschneiden. 
30  Die  büß  sol  er  siben  jar  leiden. 

Her  der  richter,  mein  antwurt  sult  ir  versten. 
Wer  nuig  sich  on  ein  gescheft  bogen, 
Wan  eine  kirn,  die  ein  alten  man  het, 


3.  M  Der  Richter.  Ilerr  Hainrich  Sewtutt  vnd  herr  Cunrai  muckenfi»! 
Ir  wift  wol  was  die  mdk  V»  iii  Ynd  lafit  ewr  vHayl  ^nher  gen  Pm  lie 
•Bch  payde  nOgen  rmlkm  Daa  in  «in  gute  genüg  sei  gcscbahiii  Mcb  aaeb 
am  Brenam  aol  vber  aabea  Vnd  aol  sie  pey  de«  pabscs  paa  warn  äh 
yecReb  firaw  hat  irn  aaell  aelbar  wol  an  enerq.  W  i2,  C  OW  aiM. 
1^  Om,  bnacifaB.    0^  O  AxMcr.  ÜT  geaag.  O  leineni  paraik   8^  M  fraw. 

O  MiMm.  W  Min,  10.  Jf  war.  II.  ÖW  rar  dräk  V§ß.  9U  4t. 
905  K    1).  M  rid^  dba  Mmeke»ß§t  fMt  im  OW.  8h  (kM  #joft  fitH 

dwaallaa  wmHm  tmek  im  Um  Mi*  der  ftaaenscbeiidef  vaaaacht  Jf  890 
lai  «MMde  it»  4eh9§km  Mmarnnt  28.  ff"  ventaQ.  83.  IT  aa.  H  IT 
kaak  M  km,  0  kam«.  0  «iaan.  O  htita. 
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Die  schon  und  frcuntltch  zao  mitr  IH 
Und  wurd  mir  im  heimlichen  komer  klagen 
Und  von  ireni  alten  man  sagen. 
Wie  er  des  nachts  wer  treg  und  fimli 
5  R«€lit  am  ein  abgeritner  ganl, 

Ikf  idmiDer  leiten  mecbt  noch  traben» 
w  m      So  gedadit  ich:  Die  wil  lin  flhoter  kiben, 
M  448       Und  wart  dann  do  gen  ir  hannherzig, 
So  wart  81  dann  auch  gen  mir  scherzig, 
10  So  macht  sich,  daß  ich  mir  nie  gedacht, 

Damit  si  den  viscli  in  die  reosen  pracht 

■nAVAHTWOtT: 

Her  der  riehter,  aeftenmalen  dah  er  Itekeati 

So  pitt  ich  euch,  daß  irß  vollendt, 
15  Das  ir  das  recht  laßt  für  sich  geen, 

6  200  b      Das  ich  und  er  hie  mugen  versleen. 
Wie  man  ain  solchen  strafen  sol, 
Oh  er  «ein  Ütaftii  niaer  Ihm  woH 


20  Herr  der  riehter,  ich  ergib  mich  in  euer  gnade» 

Seit  ir  mich  alle  fristet  vor  dem  tode. 
Die  grösteu  puoß  ist  ninuner  thuon. 
Nun  nacht  awischen  una  fride  «nd  aaon, 
So  wiB  ich  Ir  daa  footcr  nhnner  owr  lultogeii, 

25         Das  ai  topafi  nimer  aol  von  mir  dagen. 


1.  Af  Vnd  schön.  G  freoBtlichen.  G  tcMe.  2.  ward.  G  ward« 
iren.  3  W  wird  8.  4.  C/r  nachte«.  lerg.  6.  ^  artefcl.  BMlcfcl. 
7.  G  gedächte.  G/f  weill.  G  luo  h.  /F  taa  haha,  a  O  WMdo.  IPdMda. 
Af  da.  9.  G  warde.  G  denn.  .y  «wh.  la  G  8o  M||il  daa  da.  H  So 
macht  sich  des  ich.  So  fugt  «ch  d^  ÄfTlat  f.  ^  Dt/ htm. 
#F  prinui.  13.  M  Udmr  hnrr  det  ridaw  se|t  ain  bmI.  IT  aujimai 
14.  Jlf  e.  gar  fimmtUdb  GIP  ir.  17.  6  alaaa  irtlicN«.  \9.  JT  t^m^ 
dat.  ^imM.  40.  öwglb«.  itfgaoi.  irgaid.  11.  Jf  Sejt  das  If 
aikh  an  frtft.  iiad  ir  Mick  aOa  Mit  TW  dea.  Jfir  lad.  22.  M  grott 
W  grorte.  aa.  JH  Hu.  U,  M  in,  W  ^  fctwf  vifwmm  «A.  M.  if 
aber  adcb. 
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Ml  Biomn  iriicn: 

Fraw,  tr  wert  der  sacbe  bei  mfar  pleiben 
Und  soU  den  unniuot  auß  dem  herzen  treiben, 
So  mache  ich  zwischen  euch  fride  und  stioii. 
S  Die  grMen  puoß  ist  nimmer  Ihuon. 

Soll  man  in  airafen»  ala  daa  recht  bie  fam^ 
So  wiirt  ir  nimmer  mer  von  im  geprant 
Er  wfarl  mb  bie  aein  treue  da  ^bmi, 
Das  er  (Urpuß  wöll  recht  fUm  sein  leben 
fO  Und  die  sach  auß  seinem  herzen  stoßen 

Und  fürpaß  aein  fuoter  daheim  wöll  laßen; 
Und  wann  er  aicb  iUrpaß  mer  würde  vergeßen, 
um       So  mHale  er  euer  kot  avß  eim  kaiten  vraßer  ei&en. 

nSIAO  ARTWVtT: 

15  Her  der  richter,  ich  will  euch  lop  mid  dank  jeheo, 

Wan  mir  ain  grolle  genüg  ist  geschehen. 
Euer  urtafl  wiU  ich  liaim  hin  tragen 
Und  will  si  meinem  man  eben  aagen 
WiaOh     Und  will  imß  algentUdi  geben  in  veiateeni 

aa         Will  er  aein  dan  fllrpal^  nicht  ab  geen 

Und  will  mer  tarnen  nach  der  allen  Uiulen, 
So  wiU  ich  mich  fürpaß  auch  laßen  prauten. 

■  41»  faraanoa  aBWflaiT: 

Her  der  whrt,  ir  soll  ans  goote  nacbt  geben 
»  Und  ault  die  raanacbl  frOlicben  leben 

Mit  allem  dem,  daa  nn  Ürenden  taqg. 
Man  seit  eacb  andere  für  aHin  gauch. 
Und  hiett  euch  am  freitag  vor  püsen  fischen! 


1.  s.  fehlt  M.  Die  gmtme  rede  fehU  W.  2.  G  Frawe  ir  werdent. 
M  »acb.  5.  M  grOast.  a  M  trew  geben.  9.  M  wöil  Arpas.  II. 
Yod  euch  ewr  fuler  fürpas  da  heimen  lossen.  12.  M  wenn.  M  würd. 
13.  G  kat  auß  einem.  14.  M  Die  fraw.  W  priaias.  15.  W  geheik 
16.  W  fang.  17.  W  hin  heyn.  18.  M  gar  eben.  19.  G  «igenüicheo. 
20.  M  denn.  W  den  «ein.  33.  M  Der  Außschreycr.  W  Der  knecht. 
24.  \¥  richter.  G  süU.  W  mit  G  ain  «.  25.  frolich.  26.  ■Uw 
%m.    27.  IT  ein.    2a  G  buciei.   W  hm  «och  an.   rpL  IT  131« 
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Den  wein  sult  ir  mit  wasser  mischen, 
So  \eU  er  euch  bei  witzen  pleii^eSi 
Uad  kiat  euch  vor  den  wUehreibeii, 
Un<|  bOet  euch  m  den  teaep  pier, 
5  Darm  Iriiikl  mm  die  fcheißen  edier, 

G  SOI  k      Und  zecht  nit  vil  in  der  nunnen  zell, 

Das  euch  der  ailft  finger  niht  geschwell 
Und  reist  ab  euer  fidelpogen! 

Gebt  OOS  uriaup  und  bi£l  uns  zogen  I 
10  • 

wmm  äm  monio  m  vm  iim  ua. 


2,  G  ietto.  M  peleyben.     3.  G  ImeteL    Vgl.  #/.  39.  G  338k     4.  G 
hnUL   5.  M  wum  hswr  üe  fcheuMcn.    6.  6  zechet  Bit  tuo  vil  in  nuaaes  ' 
mOkmu   W  UOkm.   V§ß.      19.  IT  13t)    7.  G  geschwtlle.   U  geawrile. 
a  Q  niTMl.  üf  i.  G  Dad  geht  W  Irt.  MW  Aipu  a.  11.  IWm« 

Jm  WWKtwMwarer  mmnmrif*  ungehörig»  müm  fMt  «»  MW.  Q  U,2M 
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OBR  JO  GLIN6,  OER  AIN  WEIP  NEIIEIK  WIL,  SVW. 

wuBcomm  itmant 

Nun  hört  ein  weil  mid  schweigenl  slill, 
Wfln  das  isl  unser  aller  will, 
r  Hie  WH  naii  ein  gaistlioh  recht  heittse« 
Mit  großer  .irelgheil  ind  mil  wllseit 
Ob  lemant  hab  ze  schicken  (Iran, 
^  Es  gei  maid,  knecht,  frau  oder  man, 
Der  leg  es  hie  dem  richler  (Ur, 
Das  er  die  warhaü  da  pei  apUr; 
So  hilft  er  im  IrevUek  mi  gm, 
Ab  ob  es  sein  pesl  frenttl  wem. 

■n  jONttOMMaofft 

15  Herr  der  richter,  nun  mörkt  mich  jungen  knecht, 

Warumb  ich  kumen  sei  für  recht  I 
M  418        Ich  hab  ainn  jungen  stolzen  leib 

Und  bet  gar  gefen  ain  scböoeß  weib. 
Laßl  mir  sin  nrlail  dam»  gai, 

SO         ih0  leb  da  pei  mttge  Terslaiiy 


2.  fehlt  G.  g  Ein  vaßnachtSpil  vimi  dem  Junglio;.  3.  fehl!  M.  g  Der  Herolt. 
4>  JV  Nu  schweygl  ai«  weil  ttill.  g  Kud  swciget  alle  ein  weyl  slille,  5.  Mg 
Uta.  6  IffWiil.  6.  Jfzu.  9.  firaeieatfrawen.  10.  f  lege,  if^  ea  dem 
richler  abo  f.  11.  Mg  daryonea.  IS.  JV  abl.  ^  so  getrewtidi.  18.  M 
Ala  da  acte.  ^  Ala  dM  aein  beate  fMe.  Mg  da  w.  14.  a.  (M  JTf» 
tS.  IST  HOr.  Mg  hM  mich.  j.  k.  /VAU  fi.  1«.  g  bia  bvama.  Q  t  aieh. 
17.  O  gendca.  .  |8.  Mg  wab  mir  gam  naami  ato  aeb6Bß.  18.  Q  UmL 
W§  UaiM  faan.    SO^fVadkii.  tfirdarfai  arflgaai, 


II  417  K 
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f  V9       Wenn  ich  soll  greifen  ino  der  ee. 

 -  Jh$  pit  ich  euch  mit  groi^m  ilee. 

U  frag  endi  aUüe»  ir  juiisleii, 
B         Dis  irntt  eirai  än  mid  listen 
0  203       Ain  artefl  sj^redil,  das  er  verstee, 

Wenn  er  sol  greifen  zuo  der  ee, 
Das  es  nit  werd  zuo  frtie  noch  spei; 
—  Des  pit  ich  euch  mit  großer  pct 

10  DER  EHäT  IHICTOR: 

kk  vrliii,  das  ain  Jiing«r  man 
Vor  selMn  Jar  gen  iduiol  sol  gan 
Und  illnf  jar  pauen  fremde  lant, 

Bis  im  wlrt  saur  und  süeß  bekant. 
13  Und  wen  er  alle  abenleur  Itent, 

Die  man  Iiunst  und  Weisheit  nent, 
Und  loehl  und  er  iuui  (üeren  wol» 
Allererst  er  ein  weib  nemen  soL 


saaiiBBa  Bocfoi: 

30       ^  Man  findet  manchen  jungen  läppen 
Der  auf  der  gaßen  get  her  gnappen, 
Der  niht  auf  im  tregt  zweinzig  jar. 
Wie  soll  ein  solcher  Junger  tor 
Wüten,  wie  er  nin  weip  soll  Mtent 

35         kh  urtail,  das  er  paß  sol  allen, 

X  ewch  wie  ca  danMdifee.  g  frofier.  S.  t  |IMr  Jffi  4  dl  ir. 
M  aWiin  f  aHa  Irfa.  5.  f  n,  allea  aimieB.  Q  liniM  Mi  witoen.  6L  O 
ipwchait  dai  ich.  8.  JT  aicitt  »i  firw  aay  ved  sn.  §  wM  wa  im  mf 
•der  tu.  9.  g  Das.  O  srossem  gepett.  10.  M  Der  erat  rtUier.  f  Der 
Inrisl.  12.  M  «chol  gea  fchul  g.  f  t«  schule  soL  13.  O  jar  in  f. 
14.  im  tawr  und  aues  wirt.  19.  §  wenn.  M  Wenn  er  au  aMe  ebentevr 
etkeniit.  O  aubenteir.  §  obentewer.  17.  9  ere.  i9.  M  Der  ander  Rat- 
berr.  g  D.  a.  Jurist.  20.  G  ßnclt  mengen  lyppa  lappa.  2t.  G  der  erdt 
gat  her  gnappa.  Hl  dort  her  geil  gnappen.  22.  JH  cxwatnzig.  iwanzig. 
23.  JUf  wo!t.  n  aöllicher.  p  foUjcher.  Zi.  Gf  hmon,  25.  |  vrteüe, 
G  pafi  alte. 
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lyft      er  4r6i%  Jar  idl  «M, 
AliNmt  mn  wetaheil     im  ^plri 

•  ii  m  an  Miin  loenNi« 

■  « 

Herr  der  richler,  nun  merkt  mich  auch! 
S        ^Man  fmdet  mangen  öden  gauch, 
Der  also  lang  ist  umb  getroffen 
Und  alle  wiiikel  iuit  toAgealoffen ; 
€  S,eo       Welcher  sein  leben  algo  flirli 

Bis  ein  alter  greis  anft  im  wirl 
10  Und  afler  freud  ist  urdrütz  worden. 

Der  Alegt  zuo  keinem  eeiichem  erden. 

DER  nSIT  DOCTOl: 

Ich  vrtail,  das  ain  Junger  gesell 
Hit  nichteii  nach  kaim  eeweib  stdl, 
15  Der  ain  verzagter  jüngling  ist 

Und  faul  and  freBig  zuo  aller  frist, 
H  419        Und  von  airo  schaiß  also  erkem, 
Das  er  im  all  sein  krcfl  nem^ 
Und  heur  verzagter  wurd  dan  fert, 
20         Der  ist  keiner  eelkhen  franea  wert 

raa  FÜHR  OOCTOB; 

^Ain  lippenlapp,  der  nihi  kan  besinnen, 
Das  freuen  lieber  helsen,  dan  spinnen, 
Und  lieber  wein  trinken,  dan  saurß  pier, 
25  Und  zuchermus  eßen  für  wagenschnier 


I.  jf  Biß  er.  Gg  wirl.  2.  iW  pey.  3.  ff  Der  dritt  Rather.  g  D.  M, 
Jurist.  4.  G  Hör.  Mg  bu  hört  mein  vrtayi  auch.  5.  G  titn,  §  oden. 
6.  G  gescMolTen.  7.  G  all.  91  außge«c  hl  offen.  G  durchloffen.  9.  n  am 
alle  gurr,  g  gurr.  10.  g  frewden.  JIJ  verdrüU.  11.  itfg  laugt.  12.  Jlg 
Der  vierd  Ratberr.  g  D.  vi«rt  Jurist.  14.  M  nicbte.  g  eicht.  Gg  kainem. 
10.  f  tn$ig  ist.  17.  G  Das  er  von  ainem  schaiß  kein.  U  er  körn. 
18.  y  «Im  aHo  Mk  kraft  beoen.  19.  M  v.  »er  denn.  1?  v.  i#t  den, 
21.  U  Der  llhill  niher.  g  D.  f.  Iiiriil.  22.  G  lappa  lapp.  23.  G  babca. 
jr  deaa.  24.  m  Uimdm  waia  deaa.  ß  Mdti  dia  saarea.  2S.  §  sackcr-^ 
na&  Gm^km.  MamasMo. 
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IS  104  k      Und  lieber  ligen  auf  petten,  daii  auf  penken, 
Und  ein  söUichs  nit  kan  bedenken. 
Dm  nan  die  leut  macht  pei  der  nAchk, 
Dom  «ein  aU  «dick  firanfln  Temgtl 

Mi  MGUf  MCnWi 

fch  mUäf  das  «in  junger  knecht 
Sol  wißen,  ob  «rfi  ding  kOrni  recht, 
Da«  Mchtarbait  heilet  began. 
Wenn  aim  das  selb  nit  wol  an  kan  «tan, 

10  So  kumpt  in  an  das  piUer  wee; 

Nimpt  er  ein  weib  zuo  der  ec, 

Die  linder  der  giirlel  wer  hungrig  und  geitig, 

Deal  wurden  keiferbis  Uber  jar  «eiüg. 

DtB  flUBlT  »OCTOi: 

IS  Ich  will  ain  söliichs  urlail  feilen, 

f  1,61       Das  keiner  nach  keim  weib  «oll  stellen» 
Der  nit  waist,  wen  er  sl  sol  scUadien 
MÜ  Adanw  gert,  die  umb  knie  waget, 
Das  Ir  die  straich  tetten  so  wee, 

ao  Das  si  wurd  schreien:  Awe,  mee! 

Wer  nit  die  zeit  waist  recht  und  eben, 
Dem  soll  man  kain  elicb  veib  geben« 


1.  G  leit.  Mg  denn.  2.  Mg  auch  ains  solchen.  3.  p  hewt  Vgl* 
G  205  4.  G  sindt  all  eefraueo.  5.  doctor  fehH  M.  g  Der  sechst  Jurist 
7.  M  4af  ert.  G  er  das  ding  kundt.  g  er  das  dingk  könne.  B.  M  Ain 
iMcht  erbeyt  hayßt  gigawnn.  g  heißet  gigawn.  9.  M  einem  detfelben  ail 
wolt  schUwnn.  g  einem  desselben  nicht  wol  slawn.  10.  M  kSa.  ^  koM 
im.  II.  9  Nene.  M  Nem  er  ym.  13.  6  Der.  geizig.  IflLJCwandle 
fcyfetbeia.  |  weren  die  kMbfiMifiett.  G  httffeihi«.  14.  Jlf  D.  •.Kelherr.  feltlf  f. 
15.  M  eolcfaf.    17.  Mg  Der  vnden  nihi  Indsweniiig  hi«  Vid  ?»1gt  ■»  nach 

JmfMi  ffH  Hat  er  aiht  ab  ain  ttrigela  atS  So  laagl  aeia  annpniit  niht 
M  «H  aU  Hat  er  nibt  aibea  daamen  laak  So  {»1  er  an  eym  eemaa  ig  ee* 
uraib)  aa  krank.  Hicraill  •tUi^fil  iU  rtU  4*9  tithuUm  ratkt.  VgL  die 
dfff  «IM  dbefert  im  6.  DU  waru  de»  lim  däelera  ^frkki  im  M  im 
«iMnUipfts»  dar  Sla  r&thmv^  in  ^  d^r  8«a  Juritt. 
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Her  der  riebler,  ich  ürlell  an  Ing, 

Das  kainem  man  kain  weib  nit  da^, 
Da  man  hört  übel  von  im  reden. 
N  420        Wer  er  zuo  Tennemark  oder  Schweden, 
In  Frankreich  oder  in  Engelanl 
Bin  mecbtiif  richer  künig  genant, 
.  Doch  wer  er  ir  nihi  wirdig  noch  wert, 
Das  sein  ein  frau  .cum  eman  begert 

« 

10  JM»  steuai  DocnNi; 

lob  m  an  sollicb  nrlafl  wol, 

Das  kater  nach  kainem  weib  stellen  soll» 

Der  unden  nit  landswerupg  hat. 
Der  folg  nit  nach  der  jungen  rat! 
15  Hat  er  nit  als  ain  strigelstill. 

So  langt  sein  armprost  nit  zum  siU; 

Hat  er  nil  siben  danmen  bing, 

So  ist  er  IDO  einem  eeman  suo  krank. 


i.  n  ü.  acht  Ratherr,  g  Der  siebeat  Jurist.  2.  U  Trtayl  auch,  g  tt* 
tc;'i  dns.  3.  Ai  Dru  kaioer  titii  oemnn  iniig  Der  nit  wais  wenn  er  sein 
frawen  «ol  srhiagea  Mit  lida/iis  gertcn  das  ir  dy  knye  wagen  Das  ir  das 
schlagen  thut  so  wcc  Das  sin  wcrd  ecbreyen  awwu  mue  Wer  nit  die  zcyt 
waiii  recbl  Tod  eben  Dem  sei  man  kein  eelich  frawen  geben.  Die  warte 
des  Sien  doelort  in  G  spricht  in  V  im  tcesenllichen  der  9te  ralherr. 
g  Ein  num  der  Crawen  ist  gebaß.  4.  g  Vod  gern  vbel  von  In  bort  reden. 
S.  §  vnd  Swodea.  0.  g  Tnd  ia.  7,  G  mecktigw.  8.  g  wer«  er  dat* 
0.  f  M  cm.  lOi  M  Dar  Ifowat  Eklbcrr.  Herr  der  liebter  ick  trta|l  du 
Ain  OHHi  dter  biwea  iai  fekw  Vnd  gern  QbeH  ma  in  httrt  reiga  Wer  er 
ia  TenaoHMrck  vad  ia  Schweden  bi  FnnckreiGh  vnd  in  Engelaal  Aia  Beck» 
figer  reicher  kttnig  geaenk  Nccb  wer  er  dca  nicbl  wMig  aeck  wert  Dan 
seia  aia  firaw  an  erca  begerk  DU  mrU  dt»  Sie»  ilaafar«  I»  G  MfrMt  im 
Jif  im  wtsmittekm  drr  7i6  rallttrr,  y  Der  acht  Jaiiat.  Her  der  Richiar 
ich  vrteyl  auch  Bas  keiner  tu  keiaeai  eeweib  laug  Der  nicht  wcilS  wwa 
er  acin  eeweib  aol  Slfben  mit  Adanis  gertten  das  Im  die  knie. wagen  Daa 
fie  wirl  sdireycn  aw«  me  Das  Ir  das  scblahen  tut  so  we  Wer  ntchi  die 
aeit  weil^  recht  vnd  eleu  Dem  %(A  man  kein  elicbe  frawen  geben.  INC 
lecrfa  dt»  9um  dyeiorß  Sfrkhl  in  g  im  wuHlOdiSH  dir  9u  JuriH. 
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Mi  wmm  Mcfoi: 

kh  urta«l,  wer  eia  weib  wöll  nenien, 
Der  sol  sich  furiMift  wkeaben  uul  .Bcheaieiiy 
A  M  k      Das  er  xoo  l[eiier  midrea  gee. 
5         Ob  ^  luptedm  wttrd  sein  ee 

Vad  nasGiieB  gieng  zuo  andren  fhraen, 

Dem  sott  man  das  geschirr  vonu  ars  abhauen. 

g  2,63  MB  JitasuRfl  Micar» 

Her  der  ricbter,  ich  dank  euch  ser, 
ID  Wan  ich  hie  gehört  heb  aOllich  1er, 

Dfs  es  umb  nieh  isl  noeb  ntl  seil, 
Ob  icb  halt  noeb  sehen  jar  pcit. 
Doch  kan  ich  mit  weidelichen  Sachen 
Bei  lag  und  nacht  wol  leut  machen. 

IS  BBaannit: 

Herr  der  wirf,  vergebt  uns  anser  sctallea 
Uad  tafti  eneb  naseni  sefainpr  wol  gefidlen. 
Ob  ienuint  bei  so  grob  gespunnen, 
pa  nH  «br  enr.  Ungunst  hefen  gewunnen, 

30  So  Schölt  irs  uns  zu  eim  schimpf  geruchen, 

Wann  wir  neur  gut  freunt  da  heim  suchen. 
Das  kirnt  ir  euch  selber  wol  bedeuten, 
Das  iezund  die  vasnachl  isl  m  den  leuten 
Ünd  wvkl  aoA  m  gar  guten  nmt 

»         Wann  wer  der  seil  kaut  reobl  Ist 
Und  sich  vi!  bOser  ding  fleißet 
Und  mitten  an  den  weg  scheißet 
Und  leßt  zu  sehen  frauen  und  man, 
Der  kOmpt  selteo  nqgescbolten  davon. 


t.  Mi  Pw  liehest  tohsr.  fHatneMMti.  g.l»wafehif.  JffwflL 
8.  C  Dm  er  sich  IMaß  toU  achfwi.  &  6  Süpralhjra.  g  warlt, 
C  rff.  «<.  10.  G  200.  7.  M  ward,  f  wmto.  f  gaMhbr«  vor  dm  «iu 
8.  t.  fektl  Mg.  9.  der  fektl  M.  10.  hie  fikk  G.  11.  Mg  »fcb  j^t  JA 
13.  G  waideirfIcheB.  tl  w«l  fekli  G,  rgL  6  304  k.  |5.  ^  qju, 
^P(B9aamnd»fm(k  g  an  gehl  w  gute  nacht.  JMteaaiigMeMCihi^ 
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g  1,14  HIE  HEBT  SICH  AN  KW  VERCLAGUlfG  VOR  DEM  OFFICIAIX 
g  2,62  GENAMT  DAS  KOaGERICHT. 

G  206  fMECÜlSOll  SPBICHT: 

^         Nul  hört  und  sobweigt  und  habcnt  ruo 
IM  borent  neuem  mer  snot 
Unser  her  der  bischof  ¥on  Babenbeik 

Bat  angefangen  ain  neues  werk. 

Als  man  euch  hernach  ie  sagt. 
10  Im  habent  vU  erber  frauen  klagli 

Ir  man  tragen  ir  betlfaoter  auft 

Und  lanl  in  mngel  m  dem  bans. 

Das  seil  sol  er  underslan, 

Das  si  hrptA  ab  sulI  gan. 
15  Dar  uuüj  so  sei  wir  kiunen  her 

Und  fragen  umb  sölUcb  eeprecher, 

Was  si  mit  einem  sollichen  maint 

In  der  alten  ee  man  si  verataint. 
g  Doeb  aol  man  fragen,  was  der  schnld  sei 

so         CMer  was  man  die  Ueben  frauen  selb. 

g  1,1$  aa  mm  araicaf : 

Ir  herren,  die  man  hie  wirl  nennen, 
Der  tret  her  und  laß  sich  erkennen 


2,  g  Ein  vaSnaacbl  SpiL  4.  f  Der  Heroik  5.  §  Um  boret,  g  labt  «wir 
fiib.  S.  g  boret  lewe  mere.  7.  f  hr  Dlechoff  Yon  Banbeif.  &  g  Der  k 
0.  g  Ueroech  Mgt.    10.  g  beben,  g  geklagt.    11.  G  tragent  In  dM  aaeb^ 

feoter.  12.  g  kSen  sie  mangeln  daheymjm.  13.  0  vntenten.  14.  g  fie 
sein  furbaA  •l>gen.  15.  g  Doraiub  fein  wir.  16.  g  wollen  L  loUick 
17.  g  roeyn.  18.  g  must  man  ti  TenleiB.  19.  g  tuUen  wir  L  f  Üe 
achulde.    21.  g  Der  OfBciiL    22.  g  Hn  wen  m,    23.  f  berbir«  g  knmm. 
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«  IM  Im  leiii  antwuri  auf  die  klag, 

So  hert  man  nach  ir  paider  sag; 
An  welchem  das  urtail  man  soll  verstan, 
Der  muoß  sein  fürpaß  abgan, 
S  Und  wen  wir  ains  mer  auf  ainem  valben  pfert  findeiif 

So  well  wir  im  den  hoehen  pan  vericünden. 
Hannan  SamerglanSi 
Dielrieli  Beidinawani, 
Bberhart  Bluomental, 
10  Veraniwartet  euch  vor  dem  official! 

g  1,16  BUnUN  SUHEBGLANZ  ANTWUBTt 

Her  der  ofBdal,  merfcl  mein  antwnrt  eben ! 

Man  hat  mir  ain  junges  eeweip  geben, 

Die  ist  erst  recht  in  irem  wachsen; 
15  So  furcht  ich,  ich  were  zu  ungelaclisen 

Und  tät  schaden  an  dem  jungen  weib, 

Und  peit,  piß  sl  gewncha  am  leib. 

Wan  do  ai  mir  erst  geben  wart, 

Da  was  ai  noch  jung,  Idug  und  zart;. 
€  S07       Da  raunt  ir  nraoter  in  deren  mein, 
'  Ich  seit  gen  ir  beschaiden  sein 

Und  Sölten  uns  dester  paß  weil  nemen» 

Piß  wir  auo  unsern  tagen  kernen. 

Darum  phi  ich  oft  naschen  außgangen, 
iis         Da  hat  man  mieb  über  die  achsel  enpfongen; 

Man  het  mich  lieb,  die  weil  ich  gab; 

Da  Ich  Bit  mer  hi0l|  was  Ich  achdiah. 


2.  g  boret  m.  auf  ewer  beyder.  3.  g  wem  man  da?  vnrecht  wirt 
verfteo.  5.  g  einen  v.  O  foUeo  p.  6.  g  wollen  wir  es  jn  den.  7.  g 
Sannenglantz.  9.  G  Plumentall.  10.  O  Verantlwurltent.  11.  a.  fehlt  g. 
15.  g  vorcbt  ich.  G  f.  ich  nun  sy  werdt  gelachssen.  g  vngelaschen.  Vgl. 
Sdtmttter  8,  438.  t7.  G  piL  g  baß  gewachs.  18.  g  Dorumb  hab  ich 
lie  geapart«  19.  g  Wann  da  aie  lair  am  enien  gegeben  wart.  20.  g  rawnpi 
■yr  Jr.  0  m  don  oren  ein.  2t.  g  gein,  92.  g  vos  beyde  der 
wett.  29.  f  Biß  das  wir  baß  an.  §  kinaa.  24.  G  «um  nedialeD  a. 
39^  f  Da  mn  mkk  otl  vber  d.  achßal  hat  eai^.  28.  f  Da  heti  mae  m. 
99.  f  «riMMr  hau  da  waa. 

l)MlBMlll|klt.  2i 
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Lieber  hcrr,  ihi  hört  mich  junge  frauen, 
Ich  wü  euch  nibt  in  den  oren  krauen 
Und  euch  die  rechten  warhgil  sagen. 
S         Ich  pin  wol  kumen  zoo  meinen  tagen, 
g  1,17       Ich  han  ims  nie  gemachel  wA; 

Die  haut  ist  jung,  frisch,  aber  leh. 
Ainer,  der  über  Rein  ist  gefaren, 
Den  ubel  durst  und  wafter  will  spareOi 
10         ^  Ist  der  nibt  ain  rechter  gaiich? 
Also  tut  mein  man  auch. 
Hein  uooter  hat  mein  nie  beaoigt 
Mich  reut,  das  idi  im  als  lang  han  porgt» 
G  a07  »      Das  Ich  Ims  nit  hab  geoffenbari 
15  Mein  antwurl  habt  ir  wol  gebort. 

DlBTUCa  SSIMHSWANZ  ANTVI^UBT; 

Her  der  oificial,  mehi  antwnrt  aalt  ir  vernemenf 

Ich  will  inich  der  rechten  warheit  remen. 
Ich  pin  ain  starker  man  von  leib 

90  Und  bab  ain  schwaches  krankes  weib, 

Die  bat  ir  recht  die  wuchen  siben  tag. 
Nu  giaub  ich  attweg  gern  ir  klag« 
Und  wan  ich  Ir  sag  von  sdUlchen  sacben. 
Ich  weil  Ir  ains  auf  der  geigen  machen, 

25  So  dunkt  si  mich  so  schwach  und  krauk 

Und  kumpt  mir  dan  in  meinen  dank 
Und  denk  mir  den:  Laß  nun  darvoni 
Thet  idis,  vileichl  so  sturb  si  dran.  ' 
Doch  wenn  mich  hungert,  so  eft  ich  gern 


1.  fehlt  f .  3.  f  horrt.  a.  Bik  fMt  G,  G  4iß'i:  ff  Yui 
«II  5.  f  gar  wol.  0.  f  hab  et  bk  f,$  luwk  lie  iit  aber.  A.  § 
tbera.  ta.  f  sohmg  hah  gspoigl.  14.  §  jm  «j  aiht.  1$.  Q 
10.  f  OejilMuwaiili.  0  Seidiwehwins.  intvrurt  fhkU  f. 
fMt  0.  19.  f  itarck.  21.  §  Die  kniit  Ja  der  wochen.  23.  G  Vum  g. 
ftb  geren  irer.  24.  G  Und  well.  26.  g  gedanclL  37.  g  gedeack  mu 
dm  Mwr  liAe  deooH.  G  deaa.    38.  f  ieh  ei  aie  atub  ▼Qleteht 
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UimI  such  dan,  ira  man  mich  \tt\\  gvreTn; 

Und  \va  man  mir  auf  tnol,  ge  ich  ein, 
Wan  mein  ofiel  wil  nüit  on  fuoter  sein. 

G  208  '     DIR  KRANK  PBAU  ARTWÜRX. 

f  1,9S       Nun  bör  mein  anfevnirt;  lieber  man! 

Haelu  dein  aaßlecken  darumb  getan, 
So  M  dir  ein  andren  Cejet  lamm! 

Ich  prn  so  krank  nie  gewesen, 

Wen  (hl  mich  sein  muotest  zuo, 
10  So  was  ich  ee  berait,  dan  du. 

Und  hab  dich  williclicli  auf  genomen. 

Auch  platn  mir  so  oft  nie  Uumen ; 

Wemi  dfch  hungert»  so  eA  ich  gern, 

Seit  das  ich  dirß  als  Ceuseh  so!  erklem. 
15  Kum  spat,  iruo,  trucken  oder  na£, 

So  /mdestu  alweg  ahi  foUes  faß. 

Dar  umb  so  laß  dich  nimmer  laden ! 

Stirb  ich  dran,  lafi  mir  den  schaden ! 

£B£IUUBT  BLDOMBJnDU. 

30  Hort,  lieber  her  der  offlcial. 

Wie  kume  ich  an  ain  söTliche  zaJ? 
Ich  han  recht  gehalten  mem  elichen  orden, 
Wan  ich  pin  keins  weibs  nie  gwaftrg  worden, 
Und  hab  der  frnaen  leib  nie  berüri, 
6  206»       Danrit.^ao  den  ain  man  oft  spuri^ 

Under  dem  nabel  und  ob  den  knieen, 
Des  wil  ich  mich  an  mein  hausfiran  ziehen 
Und  Wils  mit  meinem  eit  beteuren; 


1.  G  den.  g  wo.  g  wü  2  g  wo.  g  ge.  3.  g  Dann,  g  an. 
4.  g  h']t  hav\  5.  g  höre,  g  mein  I.  7.  g  IhIm«.  8.  g  k.  vni]  swach. 
9.  g  mir  sein  geniule.«t.  10.  g  ich  allwegon  te  Iji  rt^viet  denn,  11.  g 
wiRiglfchen.  12  g  zu  offt.  13.  9  afs.  14.  6'  i'eyt.  15.  g  .«pat  oder. 
17.  g  lalie  g  awlM««!»:».  18.  g  <l»nn  so.  21.  (1  keni.  g  an  die^itl. 
22.  g  h;ih  21.  (i  dainil  man  den  ain  man  spirt.  25.  0  Vnd  fratven  hau4( 
»w  Ij^riert.  2ü.  G  Vii«!  vnder  dem  Dtihel  vnd  vndir.  27.  C  Dat. 
iiawf>fniwen.     28.     wil  es  auch. 

21  • 
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Soll  ich  daii  tfMdkea  Ii  ilm  lem  idmvaif 

4  ' 

■n  onMiii  will  8 

Rörty  junge  fran,  te  gel  euch  an: 
Dv  auf  aalt  ir  eur  antworl  km. 
S         Daa  iai  ain  unredhl  Idaehe  ee. 

Ir  werdt  ngeiiy  wie  ea  sno  fee 
Und  wie  ea  nulerwegfen  pleibt, 
Das  ir  nit  eelich  werk  treibt, 
f  3,€ft       Ist  der  pmch  an  dem  man, 
10  So  ist  er  in  des  pabsta  pan; 

bt  er  aber  an  dem  weibe^ 
So  aol  BHD  ai  atrafen  an  dam  leibe; 
bt  er  aber  an  in  paidea» 
So  sol  nm  ai  von  olnaniar  ecWden. 

Lieber  her,  veroempt  mim  antwun  nucbl 
QM     ^  Ich  hab  ainn  jongen  lorochleii  gaoch» 

Oer  lat  wol  fier  woehen  pei  ndr  giogen» 
Noch  dont  er  aich  den  nie  verwegen, 

ao  Daa  er  nich  dOral  pfeffern  ndl  Adtais  gerten» 

Noch  will  er  mich  daran  lan  erhörten 
Und  hat  die  nie  an  mir  geproehen. 
Ich  han  wol  ziio  im  gesprochen, 
Ich  hab  mir  nie  so  gnaog  geefien, 

as         kh  het  danocfat  «in  partte  wiual  feikNi; 
^Noeh  well  ea  der  genatoüBl-  nie  veialen. 


1.  G  Sol  6  Ib  einer  frendeo.  3.  t.  fthii  g.  3.  g  Höret.  G  dm 
ancih  aar  waa.  4.  g  mtworl.  p  taa.  S.  f  Wann  ieh  ▼entea  «■  aey  ein 
vabdn  vngetrewe  e«.  6b  p  Ha  wart  jr  daa  aagiau  &  Q  aÜeha.  ti  f 
getmich.  10.  p  Babal.  Q  paahalB.  tl.  p  lat  4cr  fabnuk  p  waft:  kiba, 
13.  ß  U%  abar  dar  gabraab  äa  aaeb.  '14  p  aacb  gaala,  15.  g  Die  llraw«. 
17.  p  ebiea  Jangaa  tofechtaaw  ISC  p  iit  viar.  p  gelafeB.  10.  p  torat. 
G  emefao.  SO.  p  taiat.  21.  ^  Ha  wg  jch  gar  daijaaaa  aibainaa. 
33.  g  Vad  doch  aie.  33^  p  bah  Wal  daa  aachta  jm  pett  g.  34.  p  arir 
hewt  ao  ganoogk  nie  g.  3S.  p  Ich.  wall  aaab  eia  wanl  adt  afan  pari 
•Baa.    38.  p  hoat  aaia  dar« 
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Er  graif  mir  wol  mit  der  band  daran 
UmI  Mcht  una  pridea  ab  grata  liia^ 
Daa  ich  m  drucket  an  wum  prwA 
Und  kabet  «ad  knaael  in  an  ain  packea 
S  Vad  ward  fo  fn  den  hindern  zwadten 

Und  sprach;  Ich  laß  dich  nit  mit  ruo  schlafen, 
Da  tticst  mich  dan  mit  Adams  gerten  strafen^ 
Und  apiU  im  vor  mit  achimpflichen  aachen; 
Kock  kam  kk  in.  nie  n(gig  roackeo, 
10         Dai  or  woll  aaf  aitaea  aad  lernen  reitea" 
Und  wla  mm  ioll  adt  lifanen  aMtea. 

Q  aas  k  aHMAai  auanaartt  auar  t 

Lieber  ber,  nu  hört  mein  nachklag! 
Da  ich  an  der  dritten  nacht  pei  ir  lag. 
Da  sprachs,  wie  ich  ala  kindisch  tat, 
kk  soll  dock  aaockeai  was  sie  küt, 
Uad  aoll  ai  aadaa  an  gratfea, 
Und  liragt,  ob  iak  band  daawii  oa  pfeifea. 
So  aolt  idi  ainn  raiea  nH  ir.  fUeren, 
So  liündt  si  ainn  man  an  mir  spüren. 
Da  graif  ich  hinab,  als  si  wolt, 
Damit  ich  iren  willen  erfüll; 
Da  graif  ich  aina,  das  het  porat; 
Darmnb  ick  bhi  ano  ail  dorat, 
Waa  es  ginet  geia  adr^dajweü; 
Da  dackt  ick»  na  wer  IKakeaa  aeit 
Da  woll  ichs  han  mit  feasten  gschbigen; 
Da  sprach  si:  Laß  dirs  änderst  sagen I 
Da  aolt  ea  mit  einem  d^en  stechen. 


t.  §  Wel  fiaif  wr  mtt  miL  0  drai.  3.  0  unser.  4.  f  luOten  vnd 
kiAan  an.  a.  f  ward  jn  dana  In  leinen  h.  6.  g  Dick  toiul  ■ich!  iL 
7.  9  dann  Yor  m.  8.  G  tpaU.  9.  §  kmide.  10.  f  auf  sitzen  woU. 
12.  k.  fehlt  f.  iS.  g  kerr  höret.  15.  g  sprach  ile.  §  ich  so  k.  17.  G 
undnen.  18.  g  tantsen  konde.  20.  g  konde.  2t.  ^  abhin.  24.  g  Dnwm 
das  ich.  g  torst  25.  G  ea  gegen  mir  her  reit.  26.  g  So  gedacht.  §  es 
ist.    27.  f  ich  es  mit  f«wat«a  haben  § eslafen.    28.  f  sie  nü  Ia6  dir  ein 
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Da  ^dndil  ici:  Waf  «ol  ich  an  im  rechen, 

Die  weil  es  mir  nichts  ha  g^etan? 
Also  kam  ich  ungefochten  daVvan. 
Herj  sol  das  niht  ain  ialsche  ee  sein?- 
G  210        Seist  si  in  rürpaß  rech!  darein, 

Bo  seuchl  mein  esel  nach  ircr  sag. 
Pas  ist  meia  aniwurl  auf  die  klag.* 

MB  JimO  FRAU  ANTWVRT: 

Lieber  heir,  es  ist  dar  ziio  kunien, 
10  Das  ich  seinn  esel  han  pein  orcn  gnuuten 

Und  ward  in  auf  die  wlsen  f&eren; 
Noch  weit  er  das  gras  nit  aiuileren, 
Und  ich  enpfand,  das  er  hungrig  ira% 
Und  die  wis  staont  in  grttenem  ^ras. 
15  Wan  ich  im  graif  an  seinen  köpf, 

So  daiicbt  mich,  ich  griff  ain  goldes  knöpf 
Und  streich  in  voren  an  der  slirn; 
Npch  kund  ich  im  als  wol  nie  hoOiemy 
Das  er  in  freuden  woU  erwachen 
ao  Und  wolt  aihA  auf  der  geigen  machen. 

/  Her,  sol  i^  Ii  paA  gen  schuol  fileren, 
Ob  ich  ainn  man  mecb't  an  im  spüren, 
g  2,6S        So  will  ich  noch  Irosllich  anfengen, 

Ob  ich  den  fisch  in  die  reusen  mechi  prengen. 

O210k  EBBRIUIIT  BtUtfaEIfTAl: 

Lieber  herr,  ich  pin  es  alles  bekentlich, 
Waa  si  da  sagt,  das  ist  scbenUich. 
Da  si  midi  xuo  der  wisen  (lirt, 
Nu  bdret,  was  ich  da  pei  spürt! 


3.  G  vnjfeföchten.  g  dauon.  5.  g  sie  iniclt  f.  rechter  ein.  6.  G 
Wag.  7.  g  jr  sag.  a  sag.  8.  g  Die  Iraw.  9.  g  ist  wol.  10.  g  e.  beydea 
OreA  hab  gowume«.    11.  <^  in  selber  zu  der.    12.  g  des  graßs  nie  aogerbren. 

§  Ypd  empfand  wol.  14.  feMt  a.  15.  g  Wenn  ich  den  Esel  groilT 
m&vm,  iB.  g  griff  ein  eytel  gnJda.  17.  G  >Tid«n  an.  18.  ^  nie  89 
wol  geMfiin.  ao.  Q  wtüt  mit  a.  22.  g  nn  Ini  niocht.  23,  G  n.drcy«r. 
«Or       30.  ^  bin  Min  •.  ftupt    Z8.  G  Das.    ^.  Q  Yad  Itflrt 
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Under  der  wisen  vnnt  teh  ein  klingen, 
Darin  hört  ich  ain  kanter  sing^en, 
Das  quatert  eben  als  am  schaifi 
Und  pfuchzet  gen  mir  als  «in  ga& 
S         Und  lieA  den  foonlen  Inft  rm  im. 
Das  kh  davon  ain  scheneben  nin. 
Hdrt,  lii^  herr,  ich  wolt  ench  püten^. 
Kein  esel  ist  unausgeschniten. 
Kund  si  in  einsetzen  nach  frauen  siten, 

10  Er  zuch  im  karren  oder  im  slilten, 

Wis  si  in  auf  das  rocht  gespor,  ' 
Und  schentell  im  das  lien  entpor 
''Und  offen!  im  das  nnter  lor 
Und  schHtel  im  das  fiioter  Tor, 

15  So  wnrd  er  damacb  nasdien  in  der  wannen; 

cfid  kunt  si  in  recht  einspannen, 
Als  ander  frauen  tuon  iren  mannen, 
Er  zucbt  nach  irem  willen  dannen. 
Secht,  her,  das  ist  ain  kurze  regel, 
6  311        Und  kan  icli  nit  treschen  mil  dan  flegel» 

So  sol  num  micli  besehenden  vor  aHen  franen 
Und  sol  mir  das  gichir  voim  ars  abhanan. 

Ml  OmClAl  fPUlXTi 

Frau,  er  ist  auf  dem  recliten  weg: 
35  Ir  sint  faui»  so  ist  er  4r^. 

Doch  ist  stto  merken  an  euch  paiden, 
Das  ir  |MI  sfart  von  ain  ander  sno  scbaiden. 
Darmnb  legi  ench  widsr  suo  samen 
g  2,69       Und  tnont  redit  als  die  kindsamen» 


t.  O  hon  icb  erkUofr^o.  2.  §  Dorynnen.  O  kanter.  3.  0  obwa 
als.  4.  g  fUkhxBt.  C  pTacluset.  6.  ^  im  d.  g  schewben  ving.  7.  g  Nu 
köret  1.  h.  Btt  wtl  ich  euch.  8.  ^  qu  awßgesniten.  10.  g  zeucht,  g  als 
im.  11.  g  Weift,  g  spor.  12.  13.  Diese  2  %eilem  fekUm  G,  14.  g  fwlngd. 
15.  ^  So  aasrhel  er  »«Iher  darnach  in  die.  16.  g  kM.  Q  tm  17.  Q 
tuondi  18.  g  So  Mucht  er  mch  aHna.  ^  vob  d.  19.  g  mpt  die  mc^ 
lea  «tfil.  so.  f  ich  dw.  )t.  f  hndkmn»,  22.  |  for  dm  Ha. 
ffkU  f.    35.  ^  seyt.    27.  Q  ir  Ml.  g  aert 
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Und  reden  güetlich  mit  den  kindeOi 

Ais  lang,  piß  das  sies  überwinden. 

Und  wen  ir  also  euq  Samen  neigt 

Und  ains  dem  andres  nadi  beigl 
s         Und  ir  den  Tisch  in  die  msen  pre^gli 

Das  als  enr  tranren  wirf  abgesengt, 

Und  wen  fr  also  zuo  samen  gat, 

So  wert  ir  aoß  söllicher  freud  gepat, 

Das  euch  kein  trauren  fürbaß  schat; 
10  Eur  eren  strich  gwint  zwainzig  kaml. 

So  macht  ir  dan  «in  söllich  parat, 

Das  enr  Innren  wirt  also  TergiUem, 

Das  ein  wirt  lachen,  das  ander  whrt  kitlem^ 
6  811  b      Und  sol  ench  filrpaft  niht  mar  piltem, 
15  Eur  frau  wirt  sich  also  vergittern, 

Wie  mag  euch  dan  paß  gewittern? 

Also  hat  die  sach  ain  ende. 

Nun  leicht  her  enr  pnider  hende» 

Das  man  ench  wider  mo  samen  hreut: 
20         So  seit  Ir  Arpes  recht  eeM. 

Ir  zwen  eeprecher  mit  euren  wcilien, 
Man  Wirt  euch  alle  iere  einsehreibeB 
Pia  von  heut  «her  acht  lag; 
2S         So  knmpt  herwider  mit  euer  kteg, 
So  wirt  man  eur  sach  für  faßen. 
Zuom  stecken  in  der  hundsgaßen 
Da  hab  wir  unser  niderlag. 

1.  f  Die.  G  redeat.  3.  g  lunge  biß  iia  de  Sl  f  Wm  Ir  inch 
alM.    5.  g  Dantt  ir  viiek.  G  njaem,    7.  f  Wen.  fl  galt,    a  f  wmäL 

0  werdcnt.  G  gepeti.  9.  fkUl  6,  Ii.  g  Vnd  vriit  «IMMIwIr  acMl 
madt.  12.  g  Von  roch  Ton  veinden  (/.  vendea)  aock  vm  gftlera.  13.  ^ 
eins,  g  a.  kittern.  14.  g  Vnd  ench.  g  nicht  wirt  p.  G  pittea.  15.  (kkit 
C.  g  frawem.  16.  g  mocht  euch  dannen.  G  ^tten.  18.  g  reickl. 
g  beyde.  19.  g  vertrewt.  20.  g  Vnd  aeyt  Türbaß.  21.  •.  fehlt  f. 
^3.  g  eewcibera.  23.  g  vier  aiucbreibeR.  21.  p  Zm  4m  fl«d«rwiaek  In 
der  kerergaftea.    28.  g  habea. 
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Hort  ür  nienumds,  der  noch  wis  frtg, 

Den  weist  zoin  N  ein, 

Da  well  wir       achl  tag  sein. 

Wl  MCÜQiT: 


s         Bm  der  wirl,  nu  gebt  uns  ein  gole  mchtt 

Ob  wir  es  tn  grob  betten  gemacht, 

So  solt  ir  es  (ttr  einen  schimpf  versten. 

Wenn  alle,  die  heint  zu  euch  gen, 

Die  wollen  mit  euch  scbimpfen  und  lachen. 

10  Die  vaanacbl  kan  manchen  narren  machen. 

Dm  er  in  loreebler  weise  nmbget» 
Wann  ir  das  selber  wol  verslel» 
Das  man  zn  Ttsnadit  IMUcher  ist, 
Dann  am  karfreitag,  so  man  den  passion  list 

19^  >       Wer  das  nicht  glhubt  von  mannen  und  weihen, 
Den  wollen  wir  in  un^er  narrenbuch  schreiben. 


9l  f  aa  4m  Wum  iM§,  Cf  Üb.  S.  f  wolton.  4  JMiaar  sMiß 
fiUiG.  llLf  Mb.  im  änmf  pm  »L  K§fia0mmi»9 
at  7. 
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G2ieb  GAR  AIW  VAST  SPOTISCH  PAURNSI>IL  GAR  KURZ- 
VTEIUG  ZU  LKSDX.   SA<; T  lETLICHER  WAS  IM  AUF 
D£B  PUOLSCUAFT  ti£G£«T  IST. 

DER  EINSCMREIEB: 

4 

Gol  grues  all,  die  wir  hinnen  sedieiil 
fr  hemn,  es  ist  ein  ansehlag  gsrheehesi 

Welich  puur  (Ins  »ubenteurischst  sagf, 
Dfls  im  mit  puolen  licgcget  sein  tag, 
Den  wirt  man  mit  aim  kränz  hegauben 
Und  wirt  Uarzuo  den  vortanz  haften* 
Parumb  'wer  iedcmmn  glitt  hinnen, 
So  wer!  ir  hubscher  schwenk  noch  hrnea. 

DBR  aaiT  PAOB: 

Ir  herren,  Ich  kam  eins  an  ain  cnd 
Und  gab  meim  puolen  zuo  verstcnd 
Durch  ein  warzeichen,  das  ich  es  wef, 
Und  weiß  nit,  wie  si  nngefer 
Ein  hafen  mil  dreck  muß  wirt  schwingen. 
Das  mir  die  scherben  am  hab  behiengcn, 
Dan  das  mir  ninlV  zuo  guot  gcschach, 
Mich  jagten  fier  durch  aincn  pach, 
Da  zabelt  ich  in  als  in  aim  nuosch, 
Piß  ich  mich  gleich  wol  wider  gewuosch. 

2j         ,  DER  ANM.R  PAUR: 

Was  geheuslu  dich  mit  deiner  pnolschaA  an? 
6  217  k      Solsta  mir  auch  ain  halbe  nacht  slan 

Und  aut  ui^e  an  aim  laden  warten, 
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Als  ich  auf  mem«^,  die  vil  larten, 

So  stuond  ich  wol  piß  sechs  in  die  nacht. 

Erst  km  der  verheit-  sack  der  ungescMachl 

Und  sprach:  Mein  KUnzlin,  psin  do? 

Do  sprach  Ich :  £i  pox  leiclmains  rnÜm  jo. 

Und  die  weil  ioh  also  mf  si  lans, 

Reckt  si  den  ars  zuoin  venster  rauß. 

Do  woU  ich  ganz  wen,  es  wer  der  köpf, 

Und  hielt  mich  hin  2Uo,  ich  verheiter  dropf» 

Und  meinet  si  küssen  an  den  mun^ 

Und  draf  ir  eben  den  hinteren  spnnt. 

Do  plies  si  mir-  ain  staub  ander  die  andren, 

Das  mir  kaum  itlegki^ein  kttbel  voll  langen, 

Pis  ich  des  gschmachi  ain  wenig  ward  frei 

Acht  selb|  welcher  ain  pesser  puoler  sei. 

am  wm  famt 

Schweig!   Ich  eilt  eins  zuo  mefan  pnolen 

Und  meint  mein  herz  mit  ir  sie  eriinoteo; 

So  knmpl  einr  nnifelar  danno 

Und  firagi  micb,  was  ich  pel  der  too. 

Ich  soll  des  teufels  nam  naher  gen, 

Was  ich  nu  pei  der  sein  hab  zuo  sten. 

Ich  waiß  nit,  wie  ich  hin  wider  prum 

Und  auch  mit  werten  an  in  kum, 

Das  er  mich  pei  dem  faar  erknanst 

Und  fltaipt  mir  des  angesichls  mit  der  lhusl| 

Das.  mirs  maol  gescbwall  als  niar  krottsa» 

Und  kl  mem  allergrösten  oiHeii. 

StBont  die  rerbeit  huor  und  kotiert  stetj 

Ais  der  si  mit  willen  gekntxelt  büt. 

mta  fnaniMflit 

Auf  mein  sterben,  du  manal  midi  dran, 
fiins  Jet  leb  aia  karren  mit  amlner  an» 
leb  wolt  mich*  ki  ir  pei  lo  wi^gfen. 
Sanier  pox  lelchnam,  was  «ol  leb  sagen^ 
Ob  ich  zuo  friio  oder  zuo  spat  wau  knoien? 


* 


333         43.  GAR  Am  VAST  SPOHSCH  PAIIRMSPIL. 

Es  hatten  fier  das  haus  efn  genomen 
-  Und  zankten  sich  umb  den  verheilen  sack, 
Do  kam  ich  so  eben  auf  den  kircbtak, 
Das  si  des  fcriegs  under  in  vergaßen 
5  Und  wurden  iren  zorn  an  mir  auß  la6en 

Und  flrkellen  mich  hin  und  erwider, 
Eni  stiegen  auf,  die  ander  nider, 
G  S18  k      Pis  ich  «her  ein  glender  ab  fill, 

Dan  ains  ich  mich  drin  riomen  will, 
10  Het  ich  die  tür  als  paid  nit  funden, 

Ich  het  des  puoins  hart  uberwunden. 

PER  FÜNFT  PAUR: 

Nun  hdra,  Keber,  was  ir  ist  gschedienl 
Do  gwan  nrfr  aine  an  afai  nedien, 

15  Der  ich  ungfer  kam  an  ir  thür; 

So  spricht  si .-  Frounf,  wie  schleicht  ir  filr? 

Ir  wolt  mir  zuo  hoflertig  sein. 

In  dem  tritt  ich  zuo  ir  hin  ein 

Und  will  wen,  die  huor  ken  mich  gleieh  ebeOi 

ao         Und  thet  mir  als  pald  anleutung  geben 
Ein  stiegen  auf  pis  an  Ir  pelt; 
So  pald  und  ich  ain  drit  diein  tält 
Und  het  mein  klaider  abgezogen 
Und  plos  under  die  deck  geschmogen, 

95  So  fall  ich  durch  ab  in  ain  stall; 

Do  war  ainr  mü  ahn  knttttel  als  pall 
Und  schlaog  mich,  das  ich  kam  entran, 
Und  streich  noch  was  ich  mochl  darvon 
Und  muost  meins  gelts  und  klaider  enperen. 

30  Wie  raainsty  kund  die  nit  drucken  scheren? 

G  219  ^  SRCRST  PAOR: 

Ach  got|  es  will  nichts  mit  euch  sein.^ 
Ich  pvolt  efaw  wol  ain  jar  umb  ein, 
Pi«  sie  mhr  eins  zilt  in  ein  fas, 

35  Do  ein  schweinsmuoter  mit  jungen  in  was. 

Ich  klopf  dran  und  sprach:  Pistu  4o? 
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Sieh  straupt  die  sau  uiid  sprach:  Jo,  jo. 

Wer  froer,  den  ich?  Und  wafit,  si  werS| 

Und  daucht  mir  lauter  kains  gefers 

Und  woit  des  Schimpfs  bald  machen  ent  • 

Und  nestelt  mich  vor  auf  behent 

Und  packt  mich  und  will  nuo  ir  hin  ehi, 

So  rumpelt  si  mir  her  xvrischen  die  pein 

Und  mit  mir  durch  den  hof  auß  drat 

Piß  in  ain  allerdUefest  kot. 

Do  ich  mit  marter  von  ir  kam, 

Den  laf  ich  zuo  meim  haus  hein  nam.  ^ 

Ditt  was  darf  man  hie  weiter  fragen? 

Ich  was  mit  ireck  also  ubenMgen» 

Das  Ich  het  ah  zuo  keren  mit  aim  pesen. 

Rot|  wer  ist  do  am  reisigosten  gewesen? 

MS  naiHf  FAOB! 

So  narr»  waistu  sunst  nichts^  dan  das? 
Jo  wer  ksh,  do  ich  necbten  waa^i 
Do  puolet  ich  schier  ahi  stund  umb  aine. 
Das  was  ain  hübsche  und  ein  raine, 

Des  mir  das  herz  gleich  nach  ir  echzet, 
Als  ain  hunlin,  das  an  der  sunnen  lechzet» 
Die  pot  mir  ir  hant  gar  nachet  zwir, 
Als  sanll  was  der  verheilen  krotten  mit  mar. 
Meinst  nit»  het  ich  mir  der  weO  genomen, 
loh  wolt  anch  eins  gnoten  sein  bekomen? 

Bta  Am  riOB: 

^  Ach  schweig,  du  verheites  goiTelmaul ! 
Jo  wer  ich  mein  tag^  nit  gwosen  so  faul. 
Ich  woll  mein  neun  gnuok  bau  erpuolt. 
ich  Iran  H'ol  ainr  so  süei>  gespuolt» 
Das  si  mir  ein  wörtlin  stach  in  ein  or 
Und  ist  halt  freilich  noch  nit  ein  Jor. 
Ja  sichslus,  mein  lii^hi  r  hiiiitgescll, 
Do  hüt  ich  gen  linr  ain  sulltchs 
Das  ich  meiUi  wer  ich  lenger  da  plihcn, 


4S.  GAU  AUr  VAST  SmUKM  PAOmcSHb. 


Ich  woll  mkh  pas  mit  ir  iiaii  2110  fj^criten. 

Ach  ir  narren,  wie  habt  ir  ein  riemenl 
Ir  oiochts  (loch  slicr  (euf'el  nam  verplüemen, 
5  Und  lieft  ira  als  guol,  uls  icUs  gekabi  ban, 

Ich  matii,  ir  geüt  eur  lebtag  darvin, 
G  220       Wan  ich  lum  neulich  tn  ain  stal^ 

Do  betten  mich  ir  drei  geren  gehabt, 
Ich  ließ  si  aber  als  unginck  hnn, 
10  Si  petten  mich  dann  vor  darunib  gar  schon 

Und  hellen  darzuo  zuo  spannen  auJS. 
Das  ich  cb  und  dnink  und  lept  nn  sauft 
Und  ritt  in  der  stat  apacieren  um. 
Stti»t  denk  mir  keinr,  das  ich  zoo  ir  kum. 

»la  aacBiar  rADR 

Aih  Hu  verheiter  eselskopf, 
Dir  luu^t  wol  ein  i' «r  im  schöpf, 
So  du  dein  ruomes  dich  nit  schcmps^ 
Jo  wen  du  mein  puolschaft  recht  vemempsl. 
kk  Bchut  auir  hubschlich  ab  die  aglen, 
Bas  ir  die  pein  gen  pcrg  auf  gaglen, 
Dan  far  Ich  umher  mit  idm  raschen 
Lud  wird  ir  zuo  dem  piiosen  naschen, 
Sü  hept  si  ein  lachen  und  kulren  an 
Und  wei&(  mich  seihudich  hiiidan. 
Wan  ir  euch  also  zuo  kUnt  flicken, 
Es  hett  all  weit  mit  euch  «10  schicken. 

01a  Alin  tAOB : 

Ach  got,  was  hört  ir  an  dem  ding? 
30  Hort,  wie  es  mir  ains  inals  ergieng 

G  320  k      Gen  ainer  paurenmaid,  weil  si  malk. 
Da  kam  ich  in  ain  raine  walk. 
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kh  kttlidl  si  ain  w«af  unter  den  ikksea, 
Do  weis  si  mich  koo  der  gaugelpUchsen, 
Und  al5  wir  slraichten  pei  der  kiio, 
Schmitzt  si  mit  paiden  fließen  zuo, 

5  Stirzt  uns  die  gelten  ubern  köpf, 

Dos  nit  drin  plaih  ain  ainiger  dropf» 
Und  erschracken  freilich  sider, 
Als  gieng  ain  wolkenprunst  demider. 
Do  wurden  wir  im  misl  umb  walgen 

10  Und  un9  in  dem  kttedreck  be4ßlgfen, 

Als  het  man  uns  auß  ainr  laimgniob  zogen, 
Des  wir  uns  in  qIji  egen  schmogen. 
Do  gewan  ich  ir  erst  ain  rank  au, 
Das  si  sprach:  Du  hast  mir  ocb  getan. 

ts  Ich  wott  lang  fragen«  ob  du  sehüefsti 

Ks  ich  sacfa,  das  du  darvon  Uefirt. 
Y^as  gheit  ir  euch  mit  euer  puolerei? 
Kum  ainer,  dem  ain  söUichs  begeget  seil 

Ml  XWgtPT  PAVI: 

Mich  anft,  das  ir  sölch  esel  seit, 
Oder  wis  teufeis  auß  euch  speit 
Bs  ghelt  mich,  das  tr  so  grob  mQgt  fein. 
Ich  hab  ain  puolscbally  das  ist  nit  nein. 
Do  pin  ich  selbs  gans  herr  un  haus, 
Ich  gee  recht  ein  oder  gee  uuß, 
So  luot  man  alweg  auf  mich  harren. 
Ich  ließ  euch  aber  unsinig  werden,  ir  narren» 
Das  ich  si  also  wolt  beschämen. 
Gept  her  den  kraus  aUer  teufel  namen 
Und  fragt  nit  weiter  «er  dar  nol 
Nun  pfeif  auf,  pauker,  juck  heia  of  . 
Kadi  uns  ain  senberlichs  denzlni  behend, 
Wan  ich  hab  noch  sin  an  ein  end, 
Des  eur  kainr  nit  wirt  gewar, 
Bs  fUer  in  dan  der  leufel  dar. 
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mm,  MB  ME  PAUIBI  VOHIT: 

^  Nim  dar,  ir  paumdroDeo,  drei  her  lllrl 
Dan  wati  ich  euer  ein  Terlur, 

So  leg  einr  dorfgmein  so  groß  dran, 
5  Das  mich  der  pfarrcr  verkUnt  in  pan. 

Dan  wen  ich  voder  mit  eim  wort» 
Der  dreti  schnell  her  auf  disen  ort! 
Riodoll»  Sentott  und  Molkenknocli» 
Maidlirank,  Llfflara  und  Laiiaaodociiy 
G  221  k      Langhals,  Schlotmock  nnd  Kttestrick, 
Holzpock  und  LüIIzapf,  merket  mich, 
Was  ich  eur  genennet  bab, 
Drett  auf  die  seit  und  weich  kainr  ab/ 
Dan  wann  ich  nil  lieber  ain  laus  Yorlilr, 
ts         Dan  eur  ein,  das  eOdi  der  leufel  hinfilerl 


Ir  herren,  habt  uns  nit  verttbel, 

Der  ain  straucht  neulich  über  ein  kübel 

Und  hat  das  nuiul  zno  (allen  so  gar« 
SO         So  lauft  der  ander  ber  und  dar» 

Als  ob  in  die  amalAen  peim. 

Der  drilt  drapt  mab,  aan  weD  er  fcheitah 

Der  fiert  kan  auf  dem  ars  nit  sitzen, 

So  kan  der  fünft  vor  großen  witzen 
25  Kaum  wissen,  wau  er  pleiben  soll. 

Der  sechst  steckt  pös  gespeis  so  toUi 

Das  Im  das  ounil  nimer  gestet 

Ir  ieder  kan  etwaA^  wifi  es  get 

Sott  i€h  dan  lenger  pei  eadi  pleiben« 
30  Ich  west  euch  auch  ein  guoten  muot  zuo  verdrelbeOi 

Dan  gol  der  bewar  eüch  hin  als  her, 

Spricht  Hans  ¥oh  von  Wurms  barbierer. 

• 

Est  magnum  mirun,  quod  mulier  volt  regere  virum. 
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0392»       Gol  grüß  den  wii  t  und  aU  sein  gest 
5  Und  was  mer  binnen  pei  im  restf 

Her  Wirt,  wir  sem  xao  each  gewisei!, 
Wao  wir  gleidi  wie  die  fiurren  nnb  pisen 
Und  snoehen  nun  schön  mafd  und  frauen, 
Danim  wir  hinlem  orn  uns  krauen, 

10  Ob  wir  pei  euch  ain  feller  Schüssen 

Und  würfen  nur  mit  federküssen. 
Nun  habt  ir  nit  schön  lent  in  luras, 
So  schickt  zuo  euren  nacfapaarea  anfi^ 
So  well  wir  eoeh  ganz  rein  her  lesen, 

IS         Wie  ieder  ist  aht  puoler  gwesen. 


Her  Wirt,  ob  ir  uns  gern  woit  kennen, 
So  wüU  wir  uns  mit  namen  nennen: 
Ich  pin  der  erst  und  haii^  der  Moll, 

9D  Der  ander  TOIp,  der  drilt  haist  Droll, 

Der  fierl  Sdinipp  und  der  finfl  haist  Sdmapp^  l 
Der  sechst  haist  Küssunsdiearskapp,  \ 
Die  sibenl  Götz,  der  acht  haist  Franz,  \ 
Und  sind  die  pesten  zwen  am  tanz, 

aft  Der  neunt  haist  Schlick,  der  zechcnt  Dieck, 

Der  lar  eilch  alli>n  im  hals  hinwechl 
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Also  hapi  ir  uns  all  benml» 
Wo  ir  sechs  dörft,  das  ir  kain  kennt, 

aaa  ASsaa: 

Ir  hcrm,  wolt  ür  dan  hören  bescUeiä, 
Wie  es  in  iieb  und  auch  in  leid 
Uns  in  der  puoischaft  zuo  sei  getanden, 
So  loßet  eoch  mein  red  nit  anden, 
Waa  ich  piii  acUecht  also  gcachickli 
Wa  nicli  ain  aditttte  frav  anpUekt, 
So  felk  mir  in  anein  ahm  gar  adnfic: 
lez  denkt  ai:  Wer  der  mein  in  dir! 
Noch  dan,  wo  si  mir  luot  begegen, 
Kan  ich  weder  gatzen  ^ch  &ir  legen, 
So  hept  si  selber  auch  nA  an. 
Dai  kwf  ich  wie  aia  nar  daran. 

DB»  DIR: 

D«  liMHl  ain  dreck  von  pnolaabaft  gatsaii. 
Bilaipl  wk  aaeh  ain  aml  ino  sckwalieiil 
Mir  MM  aina  nein  pnol  Ir  gadaa 
Und  ward  mich  an  ir  peUlein  ladeni 
Do  soll  ich  ir  ain  igel  stechen, 

50  weal  ich  nicht  un  im  zuo  rechen, 
Greif  in  doch  an,  er  ward  sich  strauben. 
Ich  fast  mein  degen  bei  aeinr  hattben, 

«233»      Deckt  dock:  Wer  zuckt,  der  kmnpt  ms  gelt 
lloi(  daa  BHUt  mich  kern  nanren  dm  ackeH 

DU  vmi 

Wae  neinal  nü  debur  ■arriackaa  aog? 

Ich  kam  chist  anf  ain  kiroktag 

ao  l'nd  wart  mit  einer  immer  tanzen. 

Ich  waiß,  wie  sich  die  sacb  wart  schaaceni 
Daa  si  mir  in  das  haus  henn  zÜt, 
Do  man  des  hergots  mit  mir  spilt.. 

51  hmi  idck  in  aki  keUer  lief 
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VihI  macht  ain  gschrai,  das  ainr  her  lief 
Und  fragt  behenttidi»  wer  ich  wer. 
Indem  kuMne«  noch  iwen  dort  her, 
ScUnogen  nkh  mo  einr  gnolen  schOsaely 
Dm  mir  fenst  groft  geschwaü  mein  Irüsseli 
Schätzten  mich  uaib  ain  dix  darzuo, 
Du  ich  noch  lang  nit  sagen  tue. 

MB  FiRrr. 

So  phi  ich  so  manch  nacht  nmh  knelten» 

Und  meint  mem  nerrensohaoch  hon  xuotreltea. 

So  sprechen  mehi  gesellen  mo  mir, 

Die  weil  ich  noch  im  sehne  holfier, 

So  sei  mein  glück  noch  lang  vermauri. 

Doch  hab  ich  nie  umbsunst  gelaurl. 

Wie  woll  das  fleisch  mir  was  verschossen, 

Hah  ich  doch  oft  der  pme  genossen. 

So  sis  ain  kung  ie  nnten  in, 

In  holt  en  san  sno  nbcr  gin. 

BBilCatT: 

Hort  mich,  ich  gieng  aio  nacht  spacieren, 
Wart  in  der  finstern  mich  umthiercn, 

50  find  ich  aine  auf  aim  schrägen, 

Die  spricht  aoo  mir:  Frennt,  lat  euch  sagen, 
SchleirJit  doch  nit  für,  ret  mir  vor  sool 
Ich  weift^  wie  Ich  midi  gen  Ir  Ihne, 
Und  will  ein  wenig  mit  Ir  schimpfen. 

51  wart  sich  auch  zuo  mir  gelimpfen, 
Und  weil  ich  so  umb  si  wird  naschen, 
Raumpt  si  mir  hinten  auß  der  taschen, 
Das  ich  hernach  erst  ward  gewnr. 

Es  fmr  mich  dm  der  tenfel  dar, 
Korn  Ich  als  pald  swar  nit  hinwider. 
iÜso  lig  ieh  des  scfafanpfii  damiddr. 


Pgat  fiint,  ich  solt  mick  auch  eins  riemen, 
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Doch  kan  icbs  leiclit  nit  gnnogr  Terpliemen, 

50  gar  pin  ich  erdrunkcn  drin 
Der  halben,  die  mir  ligt  im  sin. 
Wan  ich  pin  .alweg  in  dem  wan, 

51  nem  sieb  omb  ein  andren  an, 

Und  dar  ir  doch  nil  drumb  suospredien, ' 
Das  mücht  rmrß  herz  im  krol^  zuoprechen; 
Wan  so  ir  ainr  zuom  puosen  nascht 
Oder  ein  weng  ans  arsloch  tascht 
Und  sitzt  nur  pei  ir  auf  der  pank,  > 
Wirt  mir  die  weil  so  schwilkÄ  lank 
Und  8€fg^  ir  sei  leicht  we  damit» ' 
Und  gheit  mich  wirsch,  dan  der  henritt, 
Und  ist  nit,  das  mer  kumert  mich, 
Dan  wie  saur  ich  ein  drum  an  sich. 
Das  er  sich  solcher  schimpf  ab  thuo, 
So  spotten  si  mein  erst  darzuo. 
Das  tuet  der  pds  haompaik  dan  anoh. 
Wer  idi  dan  noch  ains  drum  ain  gmioli» 
So  kan  idi  doch  vom  sack  nit  lan 
Und  wiurd  si  mir  noch  so  vil  an. 
*■  ■ 

sea  Acat: 

Pox^grint,  dir  ist  genau  wie  mir. 
Ich  pvoU  umb  eine  eins^  wol  iwir. 
Die  pot  mir  doch  die  sttesten  wort» 
Meint  ie^  ich  wer  ir  höchster  bort» 
Und  was  si  dan  begeren  det, 
Das  ich  in  meim  vermugen  het, 
Gab  ich  als  dar,  sam  wer  es  stro, 
Und  kam  eins  zuo  irem  haus  so  no« 
Und  e  ich  recht  was  bei  der  tor» 
Sperret  si  schloß  und  r(gel  fiir, 
Pis  si  ir  Bwen  darbi  verscUog. 
Do  daucht  mich,  ich  het  ir  gleich  gnuog. 

MB  Rumr- 


fler  wir!»  wir  weUeii  gen  SchroiwibawiWj 
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Do  Wirt  man  mit  glesern  und  krausen 
AIn  sollich  sduuiDttlslen  toq  mif  Sechen, 
WeDeii  uns  dm  auf  die  peak  veiMdieii, 
Daf  ani  die  mck  pift  ftne  erBtarren, 
$  Dan  mit  dem  ars  den  tag-  an  marren. 

Wer  aber  sich  wolt  gar  bescheü^en, 
Den  wolt  wir  mit  den  zenn  ziioreißen. 
Dan  gol  hewar  euch  hin  als  herl 
Veiargt  ans  nit  das  namomerl 


a  fkUMi  §tkM  kkktr  Ur  uM^ßi  Spricht  Hau  Fola  Ton  Wannf 
harwirff»  V^0tkW  HO  fol$t  tum  af.  15. 


Digilized  by  Google 


45. 

6  827  ^  6AM  Am  HVSCV»  VASTNACHTSIUL  VON  snUERSBCn 
€  M  »  FAUBin,  WB  «CV  lECUCIBi  iOBT. 

i  Her      wH,  m  iMm  VNf  alle  peuillclf 

Wir  weren  aS  gern  anbentwlicb, 
Und  woU  ir  uns  all  recht  erkenneiii 
So  mttst  ir  vor  uns  hören  neaiiea 
Der  erst  haut  Chont  Seulai, 

M  Der  «MkKT  kaul  der  Scheifipilli 

Der  MI  iü  te  UUwrli 
«MI       Der  viert  gmemel  YeHptfl, 
Den  fMlen  M  ieh  Veitigel, 
Den  sechsten  nent  man  Katzenstrigel, 

IS  Den  sibenden  haißet  man  Hanns  Mist, 

Der  achtet  hail^t  Muggenfisti 
Der  neunt  der  Ditz^Kalbseuter, 
Der  secbent  haist  der  Gaißrenler, 
De«  eilfliMi  MM  wir  WallsdilMicli 

M         Und  dM  nralflM  Molkmpaiici^ 


i.  Q  n?  l>  (a)  i«n4  200  b  Ift).  M  tntkiH  If.  476  §lm$  küt^tn  ^mt- 
Mmmg.  X  fl  G«l  pMitea  ichwenk.  Jf  Dy  sedu  yawm.  4.  ^  HcralL 
FM  m.  S.  ^  Herr  wirf.  M  wirt  hOil  6.  Jf  aacli  alt  fem  dMatoaich. 
BUmMnHm  M  mUmi  T  Mt  343,6/^^11.  7.  alle,  fc—ifc  iL  ^ 
«MtraaMnk  a  ^.9ar  haiat  dar.  •  faadnt.  tdl  ^  fa  haM  dar  dar. 
II.  ß  da  haM  fawv  dar.  19.  ^  8a  haial  dar  dar  FalaaapM  1Xß%m 
hsiii  ganar  der  Pali%aL  14.  ^  da  hdM  dar  dar  Pataaaalflfai  IS,  ^  8n 
haül  ganar  dar  havnial.  td.ASohalaldardar  MUhanM.  If.  ß  8n 
MH  gaMT  dar.  f  a.  ^  da  haM  dar  dar  gaiftraillar.  t9i  ^1  da  halil  im 
dar.    la  ^  dn  hai«  ganar  dar. 
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GUB        Den  dreicechenden  Wigenknebel, 
TTjjd  der  fisrsecbent  Yinsterwedel, 
Der  Ainfzehent  der  Lttiz  Kerbenfegdr, 
Oer  scehselient  der  Katzenjeger, 
5  Der  sOifliiieheal  der  buig  VerenfedfiL<  v^*^ 

Also  isl  unser  ksiaer  edel 
IfncI  sein  all  auf  den  dorfen  erzogen ; 
Doch  kunnen  wir  .schiaßen  mit  dem  haiilpogen, 
So  köxmen  wir  euch  schießen  mit  der  eiiben 
10  TJud  gar  meislexiicl)  sdiimpf^B  ndti  dea  weibeu, 

Das  sie  tios  des  großen  dank  ssgea 

6  961  •      Und  uns  in  iren  iwisefai  Ingen, 

So  fir  wir  in  denn  das  gOmiielpaini 
Dm  idi  In  eU  meinn  skinen  maniy 

IS  Das  sie  keiner  großem  firettde  begern, 

Also  sUßUch  spilen  wir  auf  der  quintern. 

aä4iimFii»! 

Nu  hört  mein  httbscheit  von  mir  jungen! 

Ich  han  in  dorfen  getanzt  and  gesprungen, 
SO  Danuo  treib  ich  solch  geradigkait, 

Das  mir  holt  warn  all  rockenmait. 
fi  S3S »     Be  der  pfeifMr  ein  lans  liel  fsplUfen, 

So  iiett  ich  einer  dreistnnt  dm  gegriffen 

Und  gab  Ir  swei  sehnttliel  am  umMier  flirn, 
3S  Das  ir  dennoch  kein  mensdi  mocht  sp^en. 

Das  Iraib  ich  an  allea  lenzen  an. 


i.  fi  Bö  iMiit  der  4er.  2.  fl  Sc  heiil  g«B«r  4er  Boster  Nebel  3.  ß 
8«  heifl  der  der  Luit.  4.  ^  So  beiit  geaer.  5.  /f  So  liei«t  der  der  ]tti|^ 
vcfher  w.  V§L  0  Tß2  K  6.  a  nit  edel  7.  fl  dOrKerm.  Jff  So  tein  wir 
awff  dett  dArfera.  8.  M  den  h.  9.  M  So  künn  wir  kttbichljcb  schimpfea 
laÜ  weihen.  10.  MI  Vnd  können  gar  wai  sciiioben  mit  der  ciben.  tU  ft 
WM  fein  g.  n  Tnt  grossen.  12.  Jf  imt  vucb  in  yr  xw^'fcfn.  13.  üf  ya 
da«.  14.  mß  tllea.  16.  M  Alt  bübeeUich  «pB  wir  yu  aut  18.  H  kört 
aaeh.  10.  ß  hab  in  Ufern.  M  dOriem.  20.  M  Vnd  trajrh  an  taacae» 
eakh.  22.  jlT  Ee  das  ain  pfeyfcr  aim  reyca  h.  plfta.  fl  tSm  lalan» 
fiUk<^  fi  drewBfwl  daiao  griim.  irDMarM^  gryffen.  Sl  ß 
m  HhaiiM  9m  ^  9mu  ß  wMkk  fcrtn.  SS.«Basn|e 
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Die  geriügkeit  ich  BOck  «Me  Im. 

Nu  bdreli  was  unser  witt  seit 
Wir  essen  aH  nil  gern  Mrin  prei» 
S          So  ess  wir  ungern  gemnnen  nflcl^ 
So  deld  wir  nns  nit  gern  in  Ewfleh 

Und  trinken  lieber  wein,  dann  scliotten. 
Auch  wöll  wir  nit  lang  im  kot  umb  trotten. 
Nu  wol  wir  gern  raisig  werden  und  reiten» 
10  Wann  wir  vor  all  können  rechten  und  streiten 

G  36S       Unter  dem  nabol  «nd  ob  den  knien. 

Wenn  wfr  in  denselben  streit  sieben, 
H  477  *     So  kOnn  wir  vechten  mit  stumpfen  degen, 

Das  die  frauen  winen,  es  wöll  eitel  honig  regen. 

« 

DU  VlIBD  PAVA; 

^  Idi  bin  A  alter  adtertrapp 
Und  auch  ein  rechter  dorflapp. 
Ich  han  all  mein  tag  zu  acker  gangen. 
Nu  han  ich  ein  waßerstangen, 
Damit  die  frauen  also  kUrzweilen 
Und  nach  mir  Ingen  bei  lehen  meüen 
Und  mich  oft  heiiilieh.  su  in  laden. 
So  priob  ieb  in  in  ir  ilaiscbgaden, 
Dar  iane  kan  ich  solch  geradikeit  treiben, 
Das  ich  über  jar  weins  gnuog  hab  von  weihen. 
*  Darumb  ich  raisig  woll  werden  und  reiten, 
Wan  ick  on  schwort  und  meßer  kan  streiten. 


1.  fi  ich  alle  noch  wol  k.  itf  ich  aH  noch  wol  k.  3.  jtf  Herr  der 
WÜfl  M  hirt  w.  «Uder.  4.  h^ren.  ßl  hebreyn.  5.  afl  eßea.  6.  a/9 
cMra»  Mfi  bn  grobn  twÜcb.  7.  U  So  triock  wir.  ÜT  denn.  8.  M  So 
wia  Mß  iwi|w.  0.  mfi  wolteii.  M  aD  goto.  10.  M  ktooeii.  13.  U 
kan.  ßfl  ktaBMk  14.  M  weUo  wm»  m  woll  fi  wOn  mmm  et  wott. 
M  bSMf.  Tii  Mtf  14,  28f.  la.  Ich  bia.  JV  Vi4  bab  Mhiag  aH 
8«.  lt.  «  büb  ieb  iMb.  ^  leb  ye  da.  91.  IT  Dia  ate  a.  Ji  mwayc«. 
H.  m  paband^hayt.    97. /9  aa  acbweit  und  aa.  «eaai, 


so 
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48.  ISAR  An  noBflcn  vAmiAconm.  S45 


MB  nWIT  MDl : 

Ach  es  ist  nichts  mit  uli  ircm  können. 
Die  schon  frauen  mir  all  Schimpfs  wol  gönnen, 
Wann  ich  kan  sie  also  külzeln  antern  Ucbsen,  " 
s  Das  iie  mich  lan  greifen  zop  der  pfefferpaehfen» 

Und  Inn  also  ahit  in  sehimpfeD  und  aduiDen, 
6  229  k      Das  sie  mich  lafien  awischen  ire  Imie  fidlen, 
Und  haben  groAe  freuntschaft  zuo  mir. 
Sie  schiippfcn  mit  mir  nach  ires  herzen  begir. 

G  262  k  >™  SECHST  FAint: 

loh  pia  ein  paar  und  trag  an  pam  hel^ 
Uad  lauf  darein  von  WischoiirsgesÜk 
So  sein  mein  gesellen  von  Arslaffenreut, 

Do  hab  wir  uns  gesamelt  heut. 

IS  Do  pin  ich  all  nacht  gangen  zum  rocken, 

Da  kund  man  mir  mit  Öpfeln  locken, 
Da  wart  ich  den  meiden  die  agen  abschütteln 
Und  ward  oft  eine  mit  dem  bindern  rtUteln 
Und  ktmd  ir  wol  unten  warten  zum  leib, 

90         Das  fr  ein  pettl  auflief  als  ein  salzscheib, 
Dafilr  kein  arzt  nil  kund  gcarzneien, 
FiA  das  es  io  einer  wiegen  wart  schreien. 

DU  SIBENT  PAUR: 

Henr  ein  fart  do  gieag  idi  vom  weia, 
SS         Do  pnolt  ich  amb  unser  miilfaiereia 
G 190       Uad  redl  mit  ir  gar  MlbseUidi  nnd  sdiaa» 
Das  sie  mir  meki  esei  sollt  ein  tbaa 


2.  mf%  ganze  rede  fehlt  91.  ß  aHein,  ß  kunnen.  3.  ß  freulcin  mir 
■b.  ß  gunncn.  5.  lassen.  Vgl  G  220  K  8.  ß  lieb  und  freunlsch.  tu. 
10.  fekU  M.  II.  pawra  bcß.  12.  ß  da  herein  und  wisch.  «  ram 
wi«:h.  ß  geieß.  13.  Vgl.  Q  249.  14.  ill  Da  hab.  uß  haben.  Mß  ge- 
aMMet.  15.  ß  bin  alle.  16.  a  üo  künd.  ß  konl.  17.  «  Do.  ß  ward.  ' 
m  wurd.  18.  M  wurd.  Äf  ars  nüileUi.  19.  o  kond.  fl  kwrt.  •/»  w»l 
wwtcn.  20.  M  auf  lof.  21.  M  aie  kain  arcil  kmd.  Mß  geertzneyeu. 
».  ^  bji  M.  /9  wigen.  JT  fmfd.  2a.  M  ^rOm  dar  7iaii  Wt  leiai  UMra 
fMm  M.    a5.  ß  pulet.    M.  fi  tUi/L    91.  fi  toi. 
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4&  fiAB  Am  HliBSG»  VA8NAC8rmL. 


Und  ließ  mir  die  kotseii  vor  der  thttr  ktigM. 
Dp  warn  ir  tmen  pfiiffm  DfcligiiigaDi 

Sit  betten  großer  efel,  dami  ich; 

I>o  visrsng^  ne  mir  und  wnschmeeht  mich; 

5  J)«  lüörk^  ioh,  dns  «iiii  pfaffer»  zuo  ir  rauoJen, 

Dminb  ich  iimimar  UJiib  m  woU  puiülen. 

Xenr  litb  ich  nfar  da  jungd  vreä  ^crniBifio, 
DomH  icb  in  groß  unru  piu  Vjmen, 

10  ~Wk-üü  ich  das  nacht?  bei  ir  schlaf, 

Ujid  ich  sie  von  ars  auf  ein  gruote  farr  geslraf, 
Ali  dann  mein  valer  tei  meiner  muoteri 
So  eiacbt  riß  erat  eli  metm  toter 
Und  ihuot  des  ao  v!0  tdb  mir  begem, 

15  Daa  Idi  aie  ai(  halb  hab  auo  geweni. 

Ir  dhig  ist  bungerig  ala  des  wolfa  magen, 
So  bat  mir  der  schaur  in  die  pruch  geslagen. 

G  28e  k      Also  hongeritr  ist  sie  und  so  geitig 

Daa  mir  die  kifart»eis  alle  nacht  aeia  leitig. 

ao  asft  mm  fAoa: 

Nachpaor,  wann  da  so     le  tresehen  hose, 
So  will  kk  dir  geben  guoteu  trosf. 
Heor  hab  ich  ein  altß  weip  genumen, 
Wenn  ich  ir  dea  nacbU  ae  hof  wil  kumen» 

aa  So  sagt  sie  aibr,  ea  aei  ein  heilig«  aacht 

IM  hal  ntfr  ehi  eelhaw  daraea  gvMchi 
Ihid  wciil  mkk  ab  mil  aokhan  aierapt 
Aach  triaeh  ich  ae  lerer  adiit  alt  geiea. 
Wollst  da  es  ftlr  elnn  guoten  dienst  haben, 

30  Ich  wdlt  dir  leihen  mein  gletzeten  knabea, 

Der  bttif  dir  ala  getrealicb  dreachen» 


1.  fi  kataM.  3.  fi  wmn.  S.  ß  guhw.  4  ft  venaget  ß  rtg^ 
imelMt.  5.  malen.  10,  ß  waan.  17.  ß  der  h»gd.  t8.  fl  Ak  ffL 
^  204K  2U  ß  t«  diMchtn  hMl.  23.  Jum.  ß  w»,  Wk  ß  9m 
di^s^^^  ich  aa^h#    ggp   »^Wal^afc  ^jtstasicai 
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45.  GAi       miiSCU  YASRACHTSm.  W  ^ 


Dil  ir  der  aachtbungcr  nftsl  olefdiiB. 

Q  m  I  w»  warn  MMii 

Nachpaw,  «r  Int      eii  gooten  rat  gdMB. 
Bta  lolcto  dienil  wer  «ir  MKb  €bfl«. 
S         Kind  ir  jrie  ift  MiffM^  bcU, 
«ist       leli  ÜM  dir  neiMi  6fd  mf  ir  weU; 

Der  hat  solche  stcrk  und  faldi^'imcli, 
Das  er  mir  n:r  kairj  z\ig  hQ%  versacht, 
Wie  schwer  ich  im  ic  hab  auf  gelegt; 

to  Zwen  ers  und  vier  Seiten  flaisohs  er  tr^ 

Dar  unter  er  sidi  dewioch  nü  pettcht; 
In  rauhe«  sflen  er  aifo  MMht 
Und  iusia  lodinocl  pfbiM  Mil| 
Das  er  einer  franen  all  ir  tmam  hinfttrt» 

t$  Wem  sie  in  nettr  in  der  Seiten  rttrt  ' 

aomsinsai 

ich  pin  ein  stolser  wiltib  stolx 

Und  hah  noch  unten  ein  gnot  streichholi» 

Dnndt  kk  ein  fiwM  wol  nMg  stmta» 

m         Dan  sie  nMi  an  iran  nnn  Inrt  Mm. 
Daran*  idi  nngem  ein  wiHiber  hMi. 
Nn  helft  mir,  lieben  nachpanren,  mo  ei«  weib^ 
Wann  ich  des  nachts  kein  ruo  kan  bal>en; 
^  Der  geheim  bat  mir  nahen  die  deck  durchgraben. 

m  Wenn  ich  xuo  den  leuten  ho«  spet  und  fhio, 

S  M  k      So  macht  er  «ir  solch  unmo, 

Dan  idi  «Ü  in  nienderl  knn  anflie—en^ 
ich  Inrib  «ir  dann  wider  efai  wdb  gi-nanian 

aaa  twttff  rMHii 

an         Nnchpaor,  ieb  M  ein  dierp»  die  iü  üaiit  «id  «H 


t.  fl  fua  oHMst.  ).  ^  lehet.  5.  ß  Mi(%erkhlea.  S.  ß  natoea. 
a  fi  TerMki.  10.  fl  ieiach.  11.  ß  p«uft  noch  hewvft.  12.  A  ha  tmkm 
■ylMk  13.  fM  «.  14.  ß  imra.  17.  ß  Umlar  «nAar  st  ta  ^ 
gna^  .».^«alwilL  «t#ania»amli*  St  /  Wi«rw* 
«  /  Väi  hriH  nai  windr.  tl/Wana;  $k  Kkt  km  0  n/k 


Digilized  by  Google 


4B.  flAi  Am  mmcH  wAssmattsnL 


VbA  twi  aDef  du  gern,  das  mans  heist; 
Die  geet  iiiiib  nach  dem  zersigen  hunger. 
Das  heU  im  vorlangst  gewent  ein  junger 
Mit  einem  rauhen  schlcnkerpratea. 
5  Nu  woK  ich  ir  nie  zuo  der  ee  gmlen 

Und  sie  hal  doch  lang  her  maafifleiscli  gdflst 
ich  haha  oft  selba  gehabt  und  gekilai; 
.    So  gah  aie  Buir  dann  ein  achmati  hüiwider, 
Daa  wir  bede  vieln  der  nider. 
10  Do  thel  sie  mir  so  lil  bekant, 

Das  sie  mir  gern  abgelescht  bet  mein  pnuit. 

m  muammt  Maat 

Ach  schweig,  du  leugst  und  hast  nit  war, 
Als  Unglück  und  ein  pda  jar 
Müß  dir  auf  deinen  kragen  deiben 
Uoib  dein  falsches  wuiflii  seihen, 
Vu  dn  taoal  der  fromnen  Demnot 
Zwar  es  thoot  dir  nfanmer  guot. 
Ich  will  dich  strafen  umb  dein  schwetzen. 
Du  thest  mirs  vert  auch  der  Hetzen. 
Wellen,  ich  werd  an  dir  gerochen, 
Gee  an  galgen  und  wttrd  enlochenl 


G  238 


20 


aaa  wnuaaf  »was 

Ich  hab  mich  an  grober  arbeit  nie  g08|Mrl 
25         Und  albeg  getan,  wna  mich  mem  vntar  hat 

Und  hot  der  well  nit,  daa  ich  den  jungen  dim 

Mit  hnbacher  sllbtilbeit  kttnd  hoffim, 

Du  sich  keine  mein  wollt  remen 

Weder  ze  puoln  noch  zoo  der  ee  nemen, 
30  Und  ich  het  in  doch  gern  das  gumpelpain  gerttrt 

Und  hab  darumb  die  seu  gen  markt  gefiirl 

Und  will  die  iez  hingehen 

Und  damit  lern  ein  fuhlil  Men, 
6  232k      Und  den  sin  gans  offenheni  and  erdem, 
85         Ob  mir  noch  ehi  hOhsohe  hanadim  mOcbt  wem. 
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349^ 


an  nJNFZKBEHT  PAUR: 

Hör  zuo,  ich  wais  den  rechten  grund, 

Der  hürsuns  paur  leugt  in  sein  miind. 

Er  ist  der  wirdig,  den  man  nent  den  StUlein. 
5  Er  hak  oft  getan  bei  ir  ein  rüiein 

Und  Iwt  sie  mil  lieb  also  an  sieh  gewent, 

Das  [rio  sich  albeg  nadi  im  sent 

Und  wiN  in  kein  stund  nit  sparn, 

Darumb  ist  er  mit  ir  auf  den  seumarkt  gefam, 
10  Wann  er  taug  zuo  keim  burger,  so  ist  er  nit  edel 

"Und  ist  ein  rechter  erzender  vererwedel.^  4^*"'-^ 

Wann  so  ein  paur  will  lern  statwets» 

So  geet  er  gar  auf  eim  holen  eis, 

So  mag  im  leicht  ein  fiioß  entsoUipfon, 
15          So  wil  iederman  efai  paum  berttpfen 

Und  sein  gogel  an  in  henken 

Und  meint,  er  wuU  im  eintrenken, 
G  333        Was  im  ein  ander  vor  eim  jar  bat  getan. 

Darum  salin  wider  mo  dem  pflnog  gap. 

SO  oaa  noBOBar  Moai 

*  Ir  herren,  ich  hab  auch  goote  lieb  und  wan 
Und  wer  vorlangst  gern  gewesen  em  panrsman 
Und  ich  doch  it  jar  ehi  Student  pm  gewesen 
Und  han  vil  guoter  pilcher  uberlesen. 

SS  Nu  dünkt  mich  wol  in  meinem  sinn, 

Es  helf  mich  nit  zuo  lieb  und  minn, 
Wann  ich  mich  eins  abents  besan 
Und  legt  mich  in  paurn  cleider  an 
Und  sprach  tuo  euier  hübschen  neur  ein  wort, 

30         Do  gieng  sie  mit  mir  auf  eui  ort» 

Do  lert  ich  sie  den  neuen  plapphart, 
Do  gab  sie  mir  ze  Ion  disen  tapphart 
Und  thet  allweg  was  mein  will  was. 
Sider  ich  ninuner  mer  kein  puoch  gelas. 
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6  339»      Herr  der  wlrt,  ir  süllt  ans  nrlaob  gönneiil 
Ir  habt  wol  gehört  als  anaer  kdimea» 
-  Das  wir  eitel  inolkenfreßer  fein 
3         Und  kommen  eral  von  den  dorto  hereni 
Und  woUea  mmIi  gen  mom  guten  gelM 
Unier  ein  teil  lein  ran  WMntirsgeiaft 
Und  nnier  eh  tea  von  Arslaffenrevt, 
Do  hab  wir  uns  aU  gesamelt  hent 

10  Zuo  einem  wirt,  der  heist  der  Alpetrttll» 

Do  sein  wir  lang  gelegen  in  der  füll. 
Der  was  ein  unflettiger  taufler  Jnd, 
Br  nacht  nni  oft  iiben  Soppen  von  einei^  knoibdb 
8o  kab  idb  geeeben  mit  meni  engen, 

tS  Dm  wir  etea  kälbs  efien  kont  ein  dreck  saugeo. 

So  lat  er  sich  all  vastag  vermessen, 
Das  er  uns  gibt  eitel  eselsfeigen  se  fressen. 
So  kocht  er  aus  eim  prUnn,  der  auf  vier  Altai  itnl| 
Der  unter  eim  koozagel  kerillr  g«t. 

33         Demnb  wdUen  wir  diaen  qieii  vewehnekent 

«  331       Denn  der  emt  Undne  hnt  nniem  pnmnen  gsedran, 
So  haben  wir  von  dem  selben  arzt  vemomen, 
Dan  ei  nnser  zarten  nf>tur  nit  well  bekomen, 
Wan  die  faisleti  hcnneii  wol  gesotten 

33  Die  eB  wir  lieber,  dan  schweini  protenp 

Und  karpfen,  hecht,  schielen  nnd 
Die  eß  wir  lieber  den  filsoppen; 
8o  trink  wir  Katar  wein,  den  pler. 
Wer  dei  nit  i^oll  gelanben  mier, 

33  Den  wflB  wir  fir  ainn  narren  verkttnden 

Und  weiten  im  das  bar  im  ara  anittndfin^ 

i.  MDm  aacbfi  Bawr.    3.  M  gaMM.    3.  IT  Wann  1^  wal  MM  an 

viiderm  lifliuieB.  4.  M  Mfeken  «ften.  9.  M  Vai  aäb  M  dliVfe» 
iawAn  rtim, ,  6.  0mm  mnI  4i«  /M^mnIm  17  mOtm  Mf  33  fmm  WL 
31.  Fj^  Jlf  373.  24.  M  Ftyst  hennen  gepraten  T»d  gesotei.  3ii  •  ei 
U  wir  gera  irad  schweioen  prolen.  26.  IT  Karppfcn.  37,  •  «smu. 
Atvax,     28.  •  ihBkMi.    3».  «  dai.    31.  it  walkn  k»  hv  ki 
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6  373  GAA  AIN  UUHK:IIS  UND  AUBENTEIIIUCBS  TASNACmrU 
^^7$  VON  AINEM  EDEtMAN  SEINBR  FRAOBH,  MB  8101  UNPBK- 
-      ^^  JONT  AINEN  8BIIIB  Minunf  IVO  AINBH  tWm  HUIIGIII, 
l^OL  NIEKA»UNaiieBTAlfllBT«0B8nilf  AUCIIllirDAISOO 

miM»  WN»,  DABDinai «  «lo  mmksms  wabd  ;  miie- 

WBIUO  nO  lölBII. 


OSSI»  Schweigt  ein  weil  und  redt  nit  vilt 
10  Hie  werdi  ir  hören  ain  TasnaohtspU 

Von  efaien  paaren  und  einer  frmeBi 
Die  wwtai  sich  hie  Itta  schaeea» 
Der  pMT  aat  wwUl»  die  liMii^  lislea, 
Da  orit  nee  siiih  «ei  ehi  weil  auf  irisleB; 
IS  Mit  warbait  mag  msr  ntemant  tdren, 

Als  ir  hernach  wol  v/erdcnt  hören. 
Der  paur  het  nie  kain  lugin  gsagl, 
Das  läTvt  kain  mensch  von  im  geclagt. 
Nw  natet  die  liraei  n  wdtt  in  hetriqj^ea. 
IS         Ued  iM  weg  Heden,  dae  er  meeft  liegea, 
Dw  ar  eich  an  icin  orea  maA  ieliee, 
Und  aoU  isi  etwaig  '^oft  dran  aetsen, 
Ain  gemeschten       en  und  ain  kuo. 
Wo  pisto»  mehr?  Nun  Iril  her  suol 


1.  mmkiU  S.    Bin  iptt  wie  ein  pmtfki  adl  ahM«  edd* 

anai  wann»  da  woü  iraa  naa  dar  za  briagmi  dai  er  Sfen  mOsi.  S.  §tlM  «• 
a  4  Rh  iL  10.  /Tir  wwt  iMMa'aia.  14.  ß  sick  da.  16.  fi  ir  von  ana 
wol  wart.  17.  ß\M.  ß  \v%cn  ^ßmifi,  18.  /f  nie  Tan.  fl  klaei  tS.  ^9 
Dia  fraa  aMiat  ai«.  Sa  /»  Und  wag.  21.  4  «r  sein  er  selkar  awi^  laMb 
Sr  ß  4mm    tl.  ü  ain  eckaan  nai  ain  eaia.    Sl  ^9  na. 
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Maier,  nun  bis  mir  gotwillkoml 
Bringilu  die  gult,  so  pista  froai» 
6  ass       So  kombstu  gar  sao  reehler  lett» 
6  373  k      Wniii  iedemtan  sein  gfilt  im  geil. 
Du  hast  dich  erberlich  gestellt, 
Dasselb  mir  gar  wol  von  dir  gefeilt. 

DER  täXJM. 

innkherr,  ich  bring  ettch  do  kesgiUt 
10  Und  heN  ein  große  sorg,  ir  schalt^ 

g  2,76        Das  ich  so  lang  pin  auß  gewesen 
Mit  andern  guUen  und  mit  keseii. 
I  1,13        Hü  last  ir  euch  so  gütlich  vinden, 

Das  ir  mich  auch  werdet  uberwindeii, 
15         Was  ir  Mm»  tob  nur  begert 

Ich  han  nein  kesreüsen  ganx  anfigelerl. 

Maier,  du  hast  mir  nie  gelogen 

Und  auch  ano  keiner  seit  betrogen, 
ao         Idi  han  ehi  pock  so  lieb  nad  wert, 

VU  lieber,  dann  mein  pestea  pferl; 

Den  wirst»  mir  ziehen  acht  wocken. 
G  235  k       Wie  wol  ich  von  dir  bab  gesprochen. 

So  will  ich  noch  pas  von  dir  sprechen, 
25  Den  dienst  sottu  mir  nit  abprechen 

Und  halt  den  pock  getreulich  in  hnol, 

Wann  ich  geh  in  nit  onb  groß  gooi 

6  374  bupauit 

Junkberr,  ich  han  kein  lüg  nie  getan, 


2.  ß  nun.      3.  «  mir  dgult.      6.  ft  erbergklicb.      1.  ß  Daf  mir. 
d  ß  euch  die  keßguil.      10.  ß  schuMl.      12.  ß  ander*,  ß  mit  den. 
14.  ß  ir  mich  W.     15.  /9  Alles  dea  ir  Ton.     19.  ß  Und  mich  so.  20. 
p.  gar  1.      24.  ß  ich  mich  36.  ß  tiMiUdi.      27.  ^  kk  gib  in. 

ß  groNCf.    29.  ß  hab. 
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So  will  ich  an  eüch  nit  heben  an 
Und  raein  guoi  worl  nit  verzetten. 
Mein  vater  und  inuoter  kein  lüg  nie  teleo» 
Dar  umb  so  erbt  es  mich  auch  an, 
S  Das  ich  kein  Ittg  nie  bab  getan. 

Den  pock  wOl  ich  an  ein  rebsail  achniiren 
Und  will  in  ies  mit  mir  heim  fUeren 
Und  will  sein  warten  getreulich  und  eben 
Und  will  in  euch  über  acht  wochen  wider  geben. 

10  DIB  FRAU: 

Junkherr  Dietrich  von  Tumao, 

Ich  pin  gar  ein  einfeltlge  fraui 
6  236       ir  meint,  eor  paar  der  mOg  nit  liegen; 

Nu  will  ich  in  mit  tisten  betriegen, 
g  3,77        Des  weit  ich  mit  eüch  umb  ein  kue, 

Ich  wöil  in  eflen  mit  kleiner  mue, 

Das  er  euch  ain  großen  iiigen  werd  sagen, 

Neher,  dann  in  zweien  tagen; 

Des  wettet  mit  mir  umb  drei  gemest  stÜBr 
90  Und  nmb  guoter  melckue  wol  vier! 

DUBOKUUff: 

Mein  pauren  han  ich  also  erkant 

Und  ich  wölll,  es  giilt  ein  ganz  lant, 
G  374  ^      Ich  wett  mit  euch  umb  wenig  oder  vil, 
2S  Dann  es  ist  mir  gar  umb  ein  guotes  apil, 

«1,14       Wann  ich  wais  wöl,  das  ich  es  gewinn, 

Dana  er  hat  gar  guot  scharpf  sbin* 

.  annuvi 

Junkherr,  das  sei  ettcb  dar  geschlagen, 

1.  /?  Ich  yvi\  an.  2.  ß  vcrtzeten.  3.  ß  ni.  eitern  auch  k.  I.  ft  umb 
erbt  mich  die  warheit.  6.  ^  epyl.  8.  /9  Sein  alliCil  warten  eben. 
€.  fl  Uber  acht  wocbcn  euch  w.  11.  fj  Hort  j.  12.  /)  bin  ein.  13.  /? 
kuQDo.  14.  Ich  wil  Ulli  listen  in.  16.  Ich  rfT  m  .  ini  17.  ?  ein 
^OMe  lüg  Wirt.  18.  /i  Hoch  neher.  19  fl  drei  stier.  20.  fl  roelker 
liw<t  visr.  33.  Ich.  25,  ß  ß  gar  cio.  26.  ß  leb.  27.  ß  der  piur. 
iMMiyrW«.  33 
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So  wfll  ich  fwi  ino  richtea  nein  scfarafm 
Und  wiD  euch  wa  dem  feuren  fcMcken^ 
C  239 »      leb  will  in  vahen  In  meinen  elMen 

Mit  Sachen,  die  ich  mir  ban  fUr  genommen, 
5  Und  wil  gar  schier  mo  eadi  konuDeo. 

MB  StiUIA9; 

Ir  herren,  nu  will  ich  hören, 
Das  weib  begerl  den  paurn  zuo  töree. 
Nu  ist  er  ein  solcher  frommer  linecht, 
10  Das  ich  in  alweg  han  funden  gerecht 

In  rechter  warhait  in  all  sein  Sachen; 
So  meint  sie,  lie  w«illn  ohtrttnff  mmAen. 

MBOiamiiliat: 

Secht,  weibes  list  die  ist  so  tief, 
10  Das  in  kein  nmo  nie  Yor  geüof. 

Aristoliles  der  kook  dodor 

Hat  in  nie  geianfen  vor. 

Biner  franen  lisi  in  nkerknm» 
e  879       Den  oD  sein  weiskeil  in  im  wnri  lern, 
g  3|70        Do  er  auf  seinen  knien  wolt  streiten, 

Do  lies  er  sick  in  einem  garten  reiten. 

Q  117  ABU  in  AMssa: 

Wir  man  haben  all  ebi  scbwachs  gemüet, 

Wann  uns  die  wasserstang  glttel. 
S5  Das  ist  ein  solcher  heimlicher  geprochen» 

Das  in  niemant  kan  aussprechen. 
Das  bringt  vns  ebi  solcb  gro6  nnmo» 

tßUkwu.  Xßm^wAOu  S^^MwO.  4  ^  Ick  kM  Ihr  midk 
5.  fi  wit  Mkir  wMer  i.  7.  ick  gam  k*  9»  fi  wayp  awrai*  ft  katofca« 
tO.  /9  Irk  kan  in  alllaeil  t  f  I.  fi  Und  warhallig  in  allen.  iZ,  ß  80  vil 
sie  in  «lienleurUcb.  t3.  ß  Ein  ander.  14.  /9  Uf I  toia  vil  «ad  t.  \1.  ß 
Der  h.  18.  ß  Eins  weybes  list.  19.  ß  Das  ia  ward  all  sein  wniftkail  iaak 
2ü.  fl  Daß  ar  woit  aaff  aein  knyeo  st.  21.  fi  Lieft  sich  ein  weyp  mit  ipam 
rcilaa.    88.  ^9  k.  gat  «ia.    2S.  /  ein  k  37.  j9  aas  aMaaea  grak. 
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Das  dagcn  wir  frsuen,  die  sagfen  uns  zno. 
Das  sie  uns  die  krankheit  wöli«n  weoden. 
Dasselb  sieet  ganz  in  ireo  lienden. 

■u  SU  Aiiau- 

5         Kttnig  f  tloniM  was  weil  wd  khng, 
Oer  groß  Weisheit  ni  im  tmog, 

Und  was  mit  weisheil  also  f  ereichl» 
Das  im  kein  man  nie  g^eleidil, 
So  löl>lich  rieht  er  auß  als  sein  gescheHi 
10        '  Noch  hat  ein  weib  in  also  geäfil, 

'  Und  dis  er  eich  nil  eller  seiner  Weisheit  venfett 
Und  des  er  die  eptgötter  anpett 

G  237 » 


15 


Den  starken  Sampson  efft  ein  weih, 
Das  er  gescbwecht  wart  an  seinem  leib; 
Sein  haubl  wart  im  beschoren  ploßf 
6  97$  b      Da  von  er  all  sein  sierk  verlos. 
1 1,15       ireui  man  mag  sich  vor  in  gefristen, 

Die  teoschen  in  mit  iren  listen. 
20         Dar  umb  so  wollen  wir  nit  kiesen, 

Ich  besorg  der  paar  hh  uns  Verliesen. 

ani  mtr: 

Junkherr,  ich  lauf  vom  pauren  her 
Und  bring  mir  selber  guote  mer. 
85         Ich  han  mein  sacb  also  anfigelmgen» 
Das  er  eOch  ein  groAe  lüg  will  «gen. 
kh  han  mich  nit  lang  bei  hn  gespart, 
Er  kombi  auch  iez  auf  der  vart, 
Wann  ich  allererst  von  im  gee. 


1.  ß  den  frtwen  die.  2.  ß  Sie  wollen  an».  4.  ß  Aber  ein  ioder. 
e.  ft  große.  7.  ß  Wm,  8.  ß  m.  auff  crtricU  g  9.  So  weißlich. 
fl  auß  »ein.  10.  /J  hat  in.  ß  Yf.  U.  ß  Vu,  ^  nU.  ß  ver«pci«i, 
12.  ß  Das  er  »plgotterej  an  pelet.  14.  ß  Sarapon  den  it  15.  fl  seim. 
18.  /?  vor  frawen  fristen.  19.  ß  Sie  effen  in.  20,  ß  umb  wir  euren  g»- 
wii  Bit.    21.  fl  focht,  fl  euch.    2^  fl  ämtt.    Z».  fl  ich  iiMad  errt. 
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Firigli  wie  es  mnb  eurei  podk  flee, 
g  2,79       So  werdt  ir  einer  lügen  von  im  inaoBi 

G  238        Da  mit  ich  euch  will  an  gewinnen. 

5  Maier,  wts  iagstu  guoter  ner? 

Lanfesln  iei  von  biinen  her» 

50  eig  mir,  wie  es  nnb  dioh  stee 
Und  avdi  wie  es  mehmn  poek  gee. 

DU  rAoa: 

Junkher,  ich  sag  euch  die  warhaii 
Ich  ban  getan  ain  groß  torbeit, 
Es  kam  sno  mir  ein  schdn  lustig  weih 
Und  tii  so  schon  suo  meuMn  leib, 
Mit  beden  armen  sie  mich  nmbiiAlofi, 
Da  von  mhr  ain  grofier  precb  anf  schoß» 
Mein  esel  wart  sich  rniden  regen, 
Den  kunt  ich  mit  züchten  nit  niderlegeOi 
Wan  sie  so  freunllich  zuo  mir  tett, 
Das  ich  meinr  sinn  nit  halbe  het 

51  schwang  meim  esel  das  fnoler  vor 
Und  ölfiiet  mir  der  freuden  tor. 
Da  von  sl  söUidien  «nderslnm  nam» 
Das  ir  der  visch  in  die  rensen  kam. 
Die  warhait  nnn  alweg  recht  laut, 
Ich  han  den  pock  an  ir  verpraut 
Si  lert  mich,  ich  seit  eiich  ain  lugin  sagen» 
In  het  ein  wolf  hin  wegk  getragen. 

aniDBuu«. 
Meier,  dn  hisl  gar  recht  gelnni 

1.  fl  Fiagt  in.  2.  ß  lag.  5.  ß  dn  «m.  6.  fi  Laaft  du  ytso  rem 
htjmfL  0.  fi  Und  wie.  fi  dort  ge.  9.  fi  p,  dieit  It'  fi  Topiaciil  «te 
gfone.  '  t2.  fi  idiones  we%.  14.  ^  Hü  anM.  15.  fi  Dm  nir  «ia. 
/tgepredi.  17.  ^  icb  bjmmt  aydir.  i9.i9MeiD.  /flnlb,^  S0.^8cbwaag 
mtUtm,  n.  fi  Ih»  tU  4m  m,  io  ZL  fi  w,  albeg  gar  wal  i 
2S.  ^bak.    es.  ^  lenwi..  ^  Mcb  hu«. 
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Wann  si  gewinnt  am  minsten  dran, 
i  1,16        Ich  han  gewunnen  drei  gemest  stier 

Und  darsiio  gnoter  klle  wol  vier. 

Doch  hastn  et  beranneii  eben 
s         Und  hisl  deim  eeel  Iboter  geben 
g  2^        Anft  irem  rauchen  fuoterparcn. 

Dein  gult  will  ich  dir  drei  jar  lan  faron. 

DIE  fUAV:  • 

G  97f  k      Zwar,  du  beschiwner  paar, 
10  Ich  weit  dir  es  wol  machen  säur» 

Wan  ich  mich  nit  soU  scheuchen  und  Schemen, 

Ich  wölt  dirs  gar  wol  abnemen. 

Het  ich  es  gewist,  du  beschissner  man, 

Dtt  hesl  mir  keift  fecbnong  m  meiner  kerben  getan. 

15  BCa  BiaOiT: 

Her  der  wirt,  ir  soU  uns  Urlaub  geben 

Und  füret  die  zeit  ein  rechtes  leben. 

Ob  wir  es  m  grob  betten  gespunnen, 

Damit  wir  euer  nngnnst  betten  gewannen, 
ao  So  wollen  wir  lenger  gen  an  schal 

Auf  das  rathaus,  unter  dem  pfeiferstul, 
^  Da  lernt  man  heimlich  bubin  kennen, 

Die  nicht  alle  iugen  hie  zu  nennen  j 

Auch  lernet  man  da  das  ABC, 
»  Wo  man  nmb  sechse  in  die  nacht  eingee. 

Auch  leit  ein  sdinl  bei  ier  smclshntten; 

Da  mnft  man  in  ein  homlein  totten, 
.  So  aeaeht  man  auf  nnd  lest  in  ein ; 

Gibt  er  dann  pald  auß  umb  wein, 
90  So  bat  man  in  lieb  und  beit  in  wert, 


1.  ß  dam.  a.  ft  kA,  4.  ß  Dirnmb.  7.  fl  hA.  ß  jar  fara. 
t.  if  f.  didt  9.  /9  b.  v«rlr«faer.  10.  (i  wil  dir.  ß  zu  s.  \\,  ß  mich 
4ea  Bit  dorft  fcbemen.  12.  /9  So  wolt  ich  dir.  \X  ß  icUS.  1^  Pi>«0 
r«rf«  /Mlf  «A     25.  Gottsched  hetnerki:  KMk  4w  liürHktr^  «Ar»  Ut  9 
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Biß  te  im  im  fein  tasehen  fort 

Wenn  wir  die  iwn  sdml  baben  etngfemiiiiineii, 

So  wollen  wir  wider  zu  euch  kmnen 

Und  wollen  euch  etwas  neues  machen, 

Dos  ir  und  alles  euer  hausgesinde  musl  lachen. 
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Q  839        Herr  wirt,  ir  schultß  uns  nil  verQbel  hn. 
Das  wir  so  spet  heint  zu  euch  fgm^ 
5  Und  8uU  aych  mit  uns  frölich  Min. 

Et  leoclit  nil  eren  20  each  ein 
Mein  herr  der  keiser  anft  Schnokenltnt 
Da  beim  bei  num  im  dran  bekent, 
Wie  ir  sein  habt  begerl. 
10  Nu  hat  er  euch  des  gewert. 

Das  er  selber  kUmpt  mit  seiner  kraft 
Und  auch  mit  seiner  ^ritterschalt 
Da  mit  80  wfl  er  eucb  liie  eren 
Und  wfl  euch  petUcher  sack  geirem, 
15         Und  wei  ir  pitt  anf  disen  lag. 
Das  im  denn  nit  geschaden  mag. 

nn  ma.- 

Wir  sein  ain  keiser  wol  genant, 
Seit  wir  beben  anß  manigen  lant 
So  elliek  ritter  stolz  nnd  frei, 
Ir  emer  scblag  wol  ander  drei. 
Wir  haben  eim,  der  ist  mechtig  und  slaik 
Und  ist  komen  her  auß  Tennmark, 


2.  6  CItr  aia  hapsch  auhenteyrlidM  TiMtdil  spfl  toq  der  Rittenchall 
gW  knrtsweilig.  3.  G  söllt  G  haben.  4.  G  trabeo.  5.  O  Ir.  O 
Sebottenlaadt  8.  G  gelban.  9.  G  sein  hie.  \5.  G  was.  16.  G  dann, 
t9.  O  Auf  tt4  fo  iMbeo  wir  mmig,    30.      Uad  ao  erlicb.    23.  ber 
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So  ist  der  gar  Terr  w&  Reuften, 
So  Isl  der  ein  ritler  vor  Preutoi, 

So  kom  uns  einer  ouß  Dürgon, 
So  hab  wir  einen  auft  Sibenpürgen, 
5  So  hab  wir  einen  von  Westerreich, 

So  hab  wir  einen  von  Merkendeich, 
Und  da  gar  em  scliön  von  Gorrollen, 
So  ist  der  anß  dem  land  von  Schotten, 
Und  sein  auch  all  redlich  person, 
10  Und  darumli  so  achttll  ir  von  In  verstan, 

Wie  sie  erworben  haben  ir  ritterschaß 
Darch  tugent  und  menlich  kraft. 
Nu  dar!  Eur  ieder  achoi  uns  sagen, 
Waramb  er  sei  zu  rilter  geschli^en. 

15  Dia  laai. 

G  240        Ich  pin  ein  riller  von  Tennmark 

Und  hab  mit  stechen  also  stark 

Erworben  ritterliche  ere, 

Ich  hab  manchen  gestoßen  sere. 
90  Oft  gab  mir  einer  hinwider  ein  allfi, 

Dia  ieb  in  der  vaslen  mnoat  essen  nir  ond  ackmals. 

Das  selb  lel  mir  nii  als  anl, 

Als  daa  ich  ein  arm  mnosi  tragen  in  einm  panl. 
M  m        Herr  katser,  also  hab  ich  gestochen 
35  Und  darcb  schön  Trauen  vil  sper  anoprocben; 

Dammb  leb  riUer  namen  han; 

Und  wer  snotoinkon  wü,  tai  tar  icb  ancb  beslas. 

Was  magstu  von  ritterschaR  sagen  t 
80  Ich  pin  woi  zuo  ritier  geschlagen, 

Wan  ich  pin  ber  von  Rente. 


Itfaei.  «.Oka«.  4Lcreia.  5.  «daehi.  Ctfabifn 
■wrckaaiaicb.  7.  Vad  gv.  9.  O  panaa.  la  O  Dwwib  ao  lailt 
in  amlick  ta  0  w.  10.  fir  »Mia»  fattockcn  aar.  89.  II  iak 
81  e  daiak  ftaaaa  uttan  a.    87.  0  War.  I?  dan  irilkb. 
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Ich  will  euch  all  überheitssen. 
Auf  meinem  haupt  trag  ich  har, 
6  240  b      Das  ist  kraus  und  goltvar. 

Da  durch  da  pin  ich  ritter  wom. 
s         Ici  wdll  Bit,  das  ich«  hei  abgeaohorn; 

Seit  ndr  mein  har  solch  ere  hat  prachti 
Danrnib  wart  ich  sein  tag  und  nacht 
Ich  laß  es  iezund  nicmant  sehen, 
Im  möcht  vom  weter  schad  geschehen, 
tö  Nu  hört,  ir  edler  Kaiser  frei, 

Welcher  da  der  pest  ritter  sei. 

•11  Dam: 

Hört,  ir  edler  keiser  hochgeporen, 

Wie  mir  mein  rilterschaft  sei  worn. 
IS  In  Preußen  pin  ich  nie  verdorben, 

Mein  ritterschaft  hab  ich  derworben 

Mit  hftbsdieni  tanzen  senherieich. 

Mit  tanzen  ward  mir  nie  kain  man  gleicli, 

Der  al  noten  als  wol  kan  treten. 
20  Darumb  wart  ich  zu  riUer  peten, 

G  341        Seit  ich  der  pest  bin  an  dem  tanz. 

Darumb  heiß  ich  ritter  Seidenscbwanx. 

Herr,  eur  wirdiglieil  erkennet  wol, 

Wem  man  den  preis  hie  gehen  sol 

15  an  vnao: 

Ich  bin  ein  ritter  auß  Dttrgenlanl, 
Mein  rilterscfaall  Ihn  ich  ench  bekant, 
Und  wie  ieh  filier  worden  sei^ 
Redlicher,  denn  die  alle  drei 
SD  Mit  singen  mir  niemant  obleit, 

Es  sei  ferr,  nochet  oder  weit 


2.  G  me'm.  6  eio  har.  4.  G  Dar  durch  pin.  8.  G  yets.  10.  DietB 
tifMl  AU  folgende  frkU  13.  G  Hört  edler.  15.  G  do  pin.  16  G 
erworben.       18.  G  keiner  g.      20,  ^  g«pottM9.      93«  ^  ai^cIlVikeit« 

30.  G  draa  die  all.    31.  G  Mbca, 
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kh  knim  teaor,  drüt  stim,  digeant 
So  guot,  als  Rinn  sie  nie  fant, 

Da  rnil  ich  scI'oikmi  Trauen  hoGcr. 
Darimib  want  ich  aiii  rillcr  schier. 
5  Herr  kcistT«  ich  thet  «uch  g<^m  orn  mit  sm^i 

So  hin  ieh  baiaer  und  mag  sein  nit  Volbringen. 

V  890       Ich  hab  dein  singen  wol  vernomen. 

Was  ist  dir  iezimd  in  den  hals  komen, 

10  Das  du  iezund  als  haiser  pist? 

Ich  rat  dir  recht  in  diser  fi'ist, 
15  all  morgen  ein  feigen  oder  zwuo 
Und  viersig  air  an&  eim  ackmalz  iarf  uo4 
Das  kann  dir  achmieren  deinen  kragen, 

IS  Und  ain  vierlail  ralnfals^  so  wiralu  «jitgen  mid  aagen. 

Die  ler  soitu  merken  eben: 
Ilestu  eim  arzt  zehen  pfunt  gei>en, 
Die  wem  olle  verlorn. 
Sag,  ritter  Aspell,  wie  piaiu  ritler  wora? 

20  DBR  FÜNFT: 

Ich  kom  von  SibenpUrgen  her. 

An  Rttnpl  mich  mein  ritlersebafl  aebwer« 

Ifif  seilen,  traben  und  mit  reiten 
Q  UZ       Wart  nie  mein  gleidi  in  diaen  zelten, 
25  Wenn  ich  Ihn  Über  das  pflasler  traben, 

So  mir  die  Trauen  nach  zu  sehen  haben, 

Und  Tragen  all:  Wer  ist  der, 

Der  so  hübschlich  zeit  da  her? 

Also  ich  die  ritlerschaft  erwoiben  ban. 
ao  Ich  miin,  ich  wfiN  bei  diaen  wd  beatan. 

an  tKuti 
M  rüler  Sdi  von  Wealenrelcb. 


a.  CrbofBr.  5.  Ger.  9.Gytli.  10.  O  yetz  so  h.  i\.  G  m.  15.6 
llasM  to.  RaiHVtH  ÜMf  23  K  Schnuller  3 ,  95.  18.  G  all  nio  Bil. 
It.  0  appel.    aa.  G  Mein  Httertchnft  kombt  mich  an.     3^  Mck  püL 
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Mit  springen  wnrt  nie  mein  gleich. 
An  des  kunigs  hof  von  Duimandanl 
Mir  da  nie  keiner  vorspringen  kant 
Also  wart  Ich  tu  riller  geschlagen 
5  Durch  schiene  weih,  das  tar  ich  sagen. 

Mehl  springen  Keß  ich  euch  gern  sehen, 
So  ist  mir  an  eim  pain  wce  geschehen. 
Nu  hört,  ir  edler  ka:»er  frei, 
Ob  ich  nichl  auch  ein  guier  riler  sei 

■ 

10  i>£B  sükit: 

G      ^      Ich  haiß  ritter  Fridereich 

Und  hab  im  lant  zu  Markandeicb 
Mit  schirmen  gewunncn  ritlerschaft 
Mein  schirmschleg  die  haben  kraft 
IS  Daromb  mich  niemant  tar  bestan. 

Ich  wolt  euch  gern  ein  baral  sehen  lan» 

So  hab  ich  ttbetgriffen  mehi  hanl, 

Do  ich  heul  an  wolt  legen  mein  gewanl, 

U  300        Das  ich  es  iezund  nit  Volbringen  mag, 
20  Ich  weit  denn  peilen  acht  tag. 

In  der  zeit  würd  ich  gesunt 
Her  heiser,  also  isl  euch  mein  rillerschaü  kunt. 

na  AOT: 

Ich  pin  von  Gorrotten  genent, 
35  Ritter  Selzam  wol  erkenl. 

Niendert  vinl  man  mein  genoß, 

Sie  sein  peid  dein  oder  groß, 

Der  mich  aut  ringen  tttr  bestan; 
a  MS       Hü  ringen  ich  erworben  han 
30         Gar  wol  oMin  rülerliehe  ere. 

Ich  geh  euch  davon  gern  lere, 


1.  O  mir  nye  kwier  f.  2.  O  Duroiedant.  3.  G  do.  S.  G  das 
tta.  0.  Dies»  mitd  iU  folfauiB  *tiU  fehlt  G.  12.  &  merckedeicb. 
18.  G  iBleges  wollt  19.  G  yetc.  20.  Q  walt.  2^.  G  fO  thii  icU 
aMin,    27.  G  bmlo.    30.  G  cf :  l«r. 
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Das  ich  euch  hcl  ein  stück  geschenkt. 
So  hab  ich  mich  in  dem  rück  verrenkt, 
Das  ich  nit  mag  geringen  hie. 
Also  pin  ich  anch  ein  rilter  als  ilie. 

Ich  pin  geheißen  ritter  Otto 
Und  pin  auß  dem  land  von  Schollen 
Und  kann  wol  reiner  frauen  pflegen. 
Durch  frauen  erc  pin  ich  nie  derlegen. 
10  Und  wo  tinerl  die  weib  ein  man, 

Den  selben  tar  kh  wol  bestan, 
Und  wer  er  sterker,  denn  meiner  drei 
Durch  reine  weib  pin  ich  ein  ritter  frei. 

nsa  BnoLT: 

G  243  k      Herr  wirl,  nu  habt  ir  wol  vemomen, 

Waninb  der  heiser  isl  zn  euch  komen. 
J>wk  babi  im  sein  knrswell  vetguotl 
Er  hat  es  than  su  gniem  nraot 

Und  hat  euch  sein  rilter  sehen  lan, 
20  So  habt  ir  wol  gehört,  was  ieder  kan. 

Nu  gebt  uns  urlaup,  es  ist  zeit. 
Wir  müßen  heint  noch  ziehen  weit 
Und  müßen  aoch  anderswo  richten  unser  sacb. 
Herr  wirf,  got  geb  euch  ein  g:aote  nacbl! 


6.  0  OU:  Schott.    9.  O  er.  O  erlegen.     11.  &  getar.     12.  O  dtn». 
15.  a  Wirt  ir  habt  w.     16.  G  zu  euch  ist.     17.  O  Ynd  k.   G  fir  fvi 
18.  €  felMi  kl.    31.  a  Vnd  g.    33.  O  Yad  auch  auf  ander  Mck 
badMi 
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11365  GAR  AIN  HUPSCHBS  VAKfACBTSFlLL  VON  AIMBII  ARJST 
GENANT  MAISm  UNQAN,  WIE  ER  AINSN  PAHREN 
ERZNBI  GAB,  KURZWEILIG. 

*  Hört,  ir  man  und  ir  werden  frauen. 

Rie  sullent  ir  ain  arzet  schauen, 
Ein  maister,  der  ist  kunsten  reich; 
Niendert  fint  man  sein  gideich 
Weder  jeuo  Png  noch  suo  Pareis, 
6  344       Arger  snne  isl  er  weis, 
Er  heißet  naister  Uncian, 
Der  dben  knnst  er  achthalbe  kan. 

Bin  fäm: 

Got  grucß  euch,  maister  Uncian  i 
15  Wir  pringen  euch  do  aia  kranken  man. 

Das  tnon  wir  euer  weishait  kont, 

Sehl  leib  ist  laider  migesnnl. 

Höcht  Ir  in  behalten  bei  dem  leben, 

So  wellen  wir  euch  zuo  lone  geben 
90  Der  alten  münz  wol  zechen  pfunt^ 

Das  ir  in  mischt  machen  gesont» 

b  hen%  ir  seit  umb  mmst  her  gangen, 
Ir  habt  dan  sein  pninnen  gefangen. 
35  Daran  da  het  ich  wol  gesechen, 

Was  im  von  krankheil  wer  geschechen. 
Sunst  kan  ich  euch  gesogen  nicht 
Und  Ist  eur  vbäüL  g ans  ontwiohl. 
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m  um: 

Mein  lierr,  wir  habens  wol  bedacht 
Und  liaben  unsern  prunnen  mit  pracht 
Den  schaut  in  disein  barmglas! 
Das  ir  im  möchtent  machen  paf>, 
So  geben  wir  euch  die  pfcnning. 
Daran  so  laat  euch  finden  gerl^gl 

nn  ABZT: 

ir  paaren  und  ir  rdchling, 

10  Was  meinen!  ir  mit  disem  ding, 

Das  ir  euch  habt  poshait  geflissen 
Und  habt  ins  barmglas  geschüssen? 
Zwar  ließ  ich  euch  des  gella  nit  gnieiM^ 
kb  wölllß  eucb  unter  angen  gietai. 

15  IM  rAlMi 

Nil,  Uneinf,  lieber  herre  raein, 

Ir  sült  darum  nit  zornig  ^oinl 

Es  ist  on  alles  ubei  geschechen 

(Das  well  wir  bei  der  warhait  jechen); 
ao  Wann  wir  horten  die  weisen  kosen» 

M  SM       Es  wir  hn  als  schier  im  nufen,  als  hi  der  plosen; 

Also  mdnen  wir  in  nnserm  gedunhen, 

Er  habs  als  schier  gessen,  als  getrunken. 

Also  haben  wirft  zuo  samen  gefangen 
G  24&        Und  ist  on  alles  übel  zuo  gangen. 

0£1I  ABZATr 

Aqgnslint  lieber  diener  nkein» 
La6  dir  den  panren  bevolcfaen  sefai 
Und  gib  nn  gnole  enenei, 
ao  Die  für  den  puJzan  guot  sei, 

Das  er  schier  wert  ge^nt: 

So  hab  wir  von  pauren  zechen  pfnnt 

DU  AIIZIES  HMOai 

Ach  Undtts«  lieber  meister  mein» 


6  244* 
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Sitx  nun  sliii  und  trink  guolen  weia 
Und  sorge      unib  discn  man, 
Wa«  ich  im  gar  wol  helfen  kan. 
Ir  paunm,  nun  merkent  mich  ebeOi 
S  Was  «nenei  ich  iai  will  gdml 

Du  ist  die  aOermt  salbe«, 
Die  schaiß  meins  vallm  halben 
Und  ist  auch  in  der  püchs. 
Darzuo  kamen  zwen  jung  flieh s, 
10  Premenscbmcr  und  trachenpiuot 

Und  ains  alten  pilgraau  huol, 
Roslangen  mid  nrachenmOs 
Und  anß  allen  schnochen  ain  vils. 
18  MS  k      Ich  sprich  es  auf  die  treoe  nein, 
IS         Ir  mag  nichts  ter  geseln. 


Ach  Gruomatsack,  lieber  gvalter  mcui, 
-Wie  gar  hiiorsunn  milgcn  die  pauren  sgin! 
ich  will  hl  warhait  reden  das. 
so         Br  Ist     hrenher,  dan  er  vor  was. 

Ach  got,  das  wir  ic  her  seni  komenf 
Wie  schenilich  habens  unser  gelt  ab  gnomen! 
Man  soit  si  bedc  krenken 
Und  in  aim  aack  ertreuken. 

Wir  woHen  aH  vnn  binne«  schaidsa 
VsNi  ench  frans«»  nnui  vnd  nwldiw, 
i  ssr       Und  Wielen  siedien  hi  Achnchen  land, 

Oo  vind  wir  doch  all  zuo  band 
30  Ain  arsat,  wie  wir  selber  wellen, 

Der  do  knnd  helfen  unserem  gsellen. 
Gesegen  each  got!  Wir  gen  do  hin» 
Wan  ir  habt  wol  ghört  «nsem  suk 
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II  409  k  GAR  Am  RÜPSCHES  VASNACHTSPILL  VON  KUCHINSPEIS,  DIE 
g  8,7a  ACIT  FAAUSN  VBHMAUPTSN,  IBTUCHfi  fiTWASZ  BESUNDBBS. 


6  M       Schwttgl  ein  weil  tind  redt  leisi 
5  Wer  wdH  einkaefen  kflehenspeis, 

Zwifal,  linsen,  ruoben  und  kraut 
Und  alles,  das  man  in  den  gcrten  paut^ 
Und  was  man  bedarf  in  der  kuchen, 
Der  sei  ef  auf  disem  jannarlU  suocheii« 

lö  Dn  Uff  t 

Hfirl,  ir  firaa  mit  den  kreisen, 
Wie  gebt  ir  deg  reis  ein  netzen? 
*       Sagt  mir,  ist  es  Venedig  reis? 
f  2,71        So  ist  es  heur  ein  guote  faslenspeis 
15  Und  ist  gesunt  und  guot  zuo  kociien. 

Ich  bedarf  sein  in  bans  über  wochen. 

MB  mmx  AaTWÜBT; 

Venedig  reis  wfl  idi  sein  wem, 
Wann  es  ist  iauler  und  weis  am  kern, 
20  So  ist  es  gesunt  und  speist  wol. 

Ci  846  k       Versuocht  ir  in,  ir  lobt  in  wol, 

Er  speist  auch  in  der  Tasten  vi!  pas, 
Dann  aDes,  das  mm  vor  vasnacbt  $L 


85  Wie  gebt  ir  cur  feigen  im  sackf 

Sie  gefallen  mir  nit  wol  am  schmack, 
Wann  ick  und  nein  weib  essen  sie  gem. 
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Zergeen  sie  im  mund,  als  ein  pfifferiingkern, 

So  roUgcn  sie  wol  gesunt  sein. 

Gebl  mir  ein  pfunt  und  mest  sie  hereint 

5  Ich  gfl»  euch  efai  plbat  nevr  «mb  em  grossen 

Und  will  sie  auch  nicht  neher  loiien. 
Hett  ein  die  scheißen  ein  jar  besessen 
Und  würd  er  ir  neur  dreisluat  essen, 
So  wUrd  er  gesunt  auf  *der  vert; 
10         Wia  dttnil  er  schiß,  so  wttrd  er  hert 

GI47  maMm: 

f  3,72        Frau,  wie  gebt  ir  mir  die  rUben  ? 

Ich  kan  sie  pannen  bei  der  grüben, 
Darinii  sie  henr  and  vert  sein  gestanden» 
15         Das  sie  müch  vor  den  lanlen  nit  nachen  svo  schandeo^ 
Und  das  sie  mich  un  pauch  nit  plehen 
Und  mir  auch  vor  dem  am  nit  krehen. 

DU  riAO  ANTWÜBT: 

Euren  sin  hah  ich  gemerkt  eben. 
SO  Mein  rttben  wQl  Ich  niemant  geben 

Und  wiU  sie  wider  heün  hin  tragen, 
Wann  mich  mein  man  hat  ofl  geschlagen. 

Das  will  ich  im  des  nachts  eintrenken 
Und  will  in  mit  feisten  am  pd  erstenken. 

35  DBS  vnaa: 

Frau,  wie  gebt  ir  der  zwifal  ehi  schock? 
G  247  k       Die  zellt  mir  her  in  mein  ruck! 

Wesl  ich  ncur,  das  sie-  mir  bekemen, 

Ich  wollt  ir  für  ein  ganzen  haller  nemen. 
80  Doch  wiU  icbs  wagen:  got  geh  mir  glück I 

Sie  sein  aller  weiber  firttstack. 


0»  t  drei  pftnl. 
PHhnctofwto. 
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Mi  mir  AsmiOiT: 

Sie,  was  sagt  ir  von  allen  weihen? 

Geet  hin  und  helft  die  seu  auAtreibcn! 
Ir  seit  ein  kaufman  mit  eurem  schaden, 
$  Ir  kauft  ein  küdreck  Air  ein  fladeu, 

Der  ist  euch  oficbtern  gar  gesant, 
Des  eßt  all  morgen  fdr  den  hucsten  ein  pfnnt! 

MMfOirt: 

Hört,  ir  frau  mit  dem  krcben, 
to  Wie  wöllt  ir  mir  die  linsen  ^eben? 

Sein  sie  icht  weich?  Mag  ichs  gepeißen? 
Man  sagt,  sie  sein  gesunt  für  die  scheißen. 

Wer  der  lent  spott  All  und  spot, 
15  Der  feilt  gar  gern  selber  ins  kot. 

Geet  hin  und  liabt  euer  ruo 
Und  last  mir  ander  leut  herzuo! 

DEI  SECflSl ' 

Fran,  wie  geht  ir  des  hausen  efai  pftmd? 
SO         Ifan  sagt,  er  sei  im  merzen  gesund. 

Thett  er  mir  im  pauch  nit  wec, 
So  kern  ich  morgen  und  nem  sein  mee, 
Wann  mein  frau  if>t  in  für  saur  rttben, 
Die  sie  gedenrt  bat  in  der  nistgrüben. 

WMl  ir  im  veraiochen  mü  eim  ptad? 
Er  sehaMclt  «gehlem  wol  in  dem  milnd. 

Er  ist  keck  und  lind  gesalzen 
G  348^      Und  ist  nit  lang  do  umb  gewalzen. 
80  Des  morgens  sollt  ir  daran  anpeilen, 

Waii  er.  last  mk  gen  essen  «ad  scheißen. 

Ma  ItBEHT: 

Pkw,  wie  geht  Iis  hiant  Im  lUhel? 
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Mail  sagt,  es  stink  gar  Obel. 
No  sagt  mir,  ist  es  unten  als  oben? 
Wenn  ich  hör  euch  gar  sollen  loben, 
Ir  laichl  die  leut,  das  hör  ich  sauren 
5  Und  bOr  oft  gar  schwerlich  über  euch  clagen. 

DIB  FBAU  ANTWÜRT: 

Meint  ir,  wir  sein  nmb  sonst  so  reich? 
Ir  seit  ein  kaafman  als  gleich, 
Als  ein  loberwflrst  eim  sackpendel. 
10  Eur  nam  mag  wol  heißon  der  Schendel, 

Ir  könt  so  cluog  weg  ninier  treffen, 
Ir  müst  euch  die  frauön  hi^en  elTen. 

G  240  OKR  A€JT£T. 

Nun  wolaafk,  ir  freuen,  uberfeltf 
15  Wir  losen  hie  nit  endtichs  gelt. 

Und  legt  eur  pfewart  wider  ein  I 

Pis  samstag  wirt  ain  jannaikt  sein 

In  aioem  dorf,  heist  ArslalTenreut. 

Dar  ism  da  vindent  ir  eur  leut, 
M  Und  kombt  ir  zuo  rechter  zeit  dar, 

So  vindl  ir  kaufleut  ino  aller  «war. 

OBUSSHUBI: 

Her  der  wirt,  nun  gebt  uns  guole  nacht  I 
Den  schimpf,  den  wir  hie  hüben  genlach^ 
35  Hett  icmant  darin  zuo  grob  gospunnen. 

Damit  er  euer  unhuld  het  gewunnen, 
Des  solt  ir  euch  nit  laßen  verdrießen 
Und  sott  ms  der  vasnacht  lan  genießen, 
Wan  wen  wir  ies  nit  Ardllch  finden, 
Ben  well  whr  ins  paubsts  pan  verkünde«» 

nias. 


a.  f  ei«,  ta  iff.  Q  m^,  ssa». 
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DSB  nmCHIEIBl; 

Ir  hemn,  erschreckt  nil  ob  den  geslea 
5  Und  kert  uns  unser  sach  zum  pesten, 

Wann  mit  geschrei  wir  oflfenbern 
Die  headely  damii  wir  uns  dann  nereUi 
Als  ir  von  uns  wert  hören  gar. 
^  Ciots»  Specknoh,  TUtapp  und  Snliebnar, 
10         Ulapp»  Seolnt  und  SCodvol, 

Weidenstock,  Scblauraff  und  Fleachdenzol, 
Fiselman,  Lantsct^alk  und  der  Feltrud, 
Seufridei,  Pimkunz  und  der  tauft  Jud, 
Schwelnsor,  Kalbseuter,  Ginloffel  und  Eberzan, 
ts         Tret  her  und  laßt  eur  bendel  verslanl 

Hansmeid,  die  alten  korb  berauß! 

Ir  herren,  die  alten  korb  ich  plctz, 
Darbet  so  rieht  ich  an  mein  geswetz 

90  Bei  den  hausmeiden,  wenn  ich  in  flicke 

Bas  ich  anß  in  erforsch  vil  tttck, 
Das  sie  mir  afToabaren  ir  hen, 
Secht,  das  mich  dann  erpannt  ir  smen. 
Nodi  den  km  ich  mit  in  zu  kanfe, 

SS  Geret  es  dan  zu  einem  häufen, 

<■  250  k       So  schlah  wir  eins  gen  dem  andern  wett. 
Was  darnach  zwischen  uns  wirl  geretty 
Das  Wirt  ein  ander  aoot  wol  rat, 
So  äe  aber  ein  korp  an  flicken  hsk 
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373 


SEUTUTt 

Hole  hipp! 

So  trtge  ich  hole  h^pleia  fern» 
Bei  foretmi,  grafen,  freien  nmt  herm 
5  Hab  ich  damit  mein  nideriag. 

Da  Wirt  nach  wm'feln  pald  ein  frag. 
Darumb  welher  wer  luslig  sei, 
Ich  hab  der  pesten  würfet  drei, 
Die  mir  so  getreulich  beigestan, 
10         Das  sie  mir  oft  ein  fiiden  am  hals  nit  lao. 

Allerlei  gelt  an  gnldin  und  plapphartf  ^ 

Ir  herren,  kauft  auch  mein  kremereil 

Lugt,  was  euch  hie  gefallens  sei. 
15  Keinerlei  münz  ich  nit  verslag. 

Doch  gttl  ich  wider,  wo  ich  nag. 

Er  sei  recht  meisler,  der  mfaih  eff 

Und  kh  hl  nü  hinwider  treff, 

Wann  mein  pest  kramschatz  ist  Ilgen, 
20  Sei  ich  anders  gelt  bei  euch  erkriegen. 

0  SSt  lURNsaanoLx 
Roscfa  und  weißt 

Hort,  rosch  nnd  weift  thn  Ich  Me  tragen, 
Damit  einer  seilen  fidlet  sehi  magen. 

SS  Doch  ist  es  mir  far  henken  gut, 

Wann  mir  die  faulkeit  gar  sanft  tut. 

So  ich  ge  auf  der  gassen  glunkem 

Und  mich  selber  schätz  für  einen  jnnkherren. 

Doch  gen  hr  gar  vil  pettefn  am  Rein, 
so         Die  mehiem  adel  gar  nahet  gleich  sehk 

009B  fHcnoca: 

Hei0  speekkuch! 

Ir  herren,  versucht  mein  Speckkuchen! 
Ich  weiß,  ir  wert  ir  bei  mir  suchen, 
SS         Dan  loh  hah  ir  eoi  volles  prifet. 
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Oh  ienant  forsdiung  darnach  hett, 
So  sagt  in,  sie  gern  gern  hinein, 
Wann  sie  den  wegk  vor  anck  gangen  sein 
Und  sind  dnrchspicket  antes  nnd  oben. 
»  Terracbl  sie!  Ich  weiß,  ir  wert  sie  loben. 

Heck  greift  sie  knbacbHck  nn  nnd  eben^ 
Das  keittem  an  fingern  nkbl  bleib  kleben. 

pauiurr: 

Heiß  fladen! 
10  Ir  herm,  so  trag  ich  fladen  feil. 

6  251 »      Woll  ir,  so  versucfit  ir  doch  ein  teill 

Die  eir  legi  ich  selber  kent  frn 

Und  gab  sie  also  firisch  danm. 

Die  poden  sind  von  guten  wnnen 
15  Und  smedien  seuberiich  nach  furzen. 

Ick  gewer  euch  sie  gut,  kauft  mir  ir  ab, 

Wann  ich  sie  vor  auch  ein  niol  gessen  bab. 

Und  kab  daraoib  lein  folchs  kaufen^ 

Das  nur  die  sen  stets  nach  laniHi. 

SO  rauanmt: 
BM  lUKbenf 

br  berren,  versucht  meiner  kncklein  ancb. 

Der  ich  in  einem  pferdespaach 

Reat  fru  vor  tag  hab  abgeprocken, 
S5  So  vi],  das  ich  euch  all  aat  wfl  nacben, 

Wenn  sie  gar  snndsig  sind  und  gni 

Und  a^gen  in  den  nund,  als  ebi  vilabnlL 

fmmM  Ir/dedinlBpaid 

M  weiß,  4m  enck  ir  hart  mer  gelusk 
so  Wu  helfet  mir  mein  leler  ab  oßen 

Und  last  micb  auch  ein  wenig  gdts  bei  jmb  ftrsnit 

fniavs: 

Ihderinaipl 

lindb  nken  kndem  ist  «ein  fragen, 
05         Wem  sie  dto  nMid  beben  abgeln^en 
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Und  wenn  die  piiben  sie  benaschen 
6  35S        Und  grübeln  nach  der  untern  taschen 
Und  oben  sich  des  pusens  fleitoiy 
Oarmit  sie  in  die  hemd  suretfien; 
5  Audi  alte  leilach,  die  durdidriebai 

Nach  dem  nachthonger  sind  gerieben; 
Das  dient  als  wol  zu  meinen  Sachen, 
Und  wü  erst  gut  pappir  darauf  machen. 

ICBUURAFP: 

10         Keesei,  iifannen  machen! 

Alt  pfiinnen  plelien,  kerael  flicken, 
Dann  kan  ich  mich  abo  schfcken, 
Das  mir  die  hansmeid  m  in  zOen. 

Do  thu  ich  heimlich  mit  in  spilen 
15  In  irer  unter  futerwanncn 

Und  niro  zu  wort  ein  alte  pfanncn 

Und  flick  alspalii  die  mcii  darneben, 

Das  sie  mir  heimlich  zustoßen  und  gehen. 

Solcbs  pletswerka  mnft  ick  mich  belrageA, 
M         So  ick  mein  kandd  ie  anck  nmß  nagen. 

Nunnen  machen! 

fr  hcrren,  die  meid  kan  ich  versneiden, 

So  sie  des  nachts  hunger  leiden 
35  Und  vil  des  tags  dammb  anMraben, 

Do  sie  kr  ketedick  pntsckaft  kabcn» 

Dalteek  ir  trmim  nnd  Ire«  kemn 
G  35Z  k      Versauinbt  wirt  kockeü,  peilen  und  kern. 

Biner  solchen  gab  ich  steur  und  ret, 
80  Das  sie  nn  gar  kein  gut  raer  tet 

SCUOTMOK; 

Sektol  fegen! 

Ir  karren,  seUol  fegen  ist  meki  nmpl» 
Wenn  sick  im  kinlem  kat  gesampt 
35  Des  alten  ruß  mit  langen  soteUi 
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Das  da  gefels  wer  mid  geknotoi, 

Als  der  im  ein  swan  pecb  darein  ImI  gnSen» 

Den  kan  ich  seuberlich  abher  stoßen. 
Wem  ich  es  aber  abher  stieß 
$  Und  er  mir  den  staub  unter  die  äugen,  plies,  . 

Der  mocht  mich  in  dem  laim  wol  finden, 
Ich  Word  im  den  acblot  uiil  eim  achaub  an  nmden. 

KALBSBUTBB: 

Huntsschlaher  t 

10  So  hört  mich,  jegermeister,  auch! 

Mich  schetzt  mnnger  jeger  für  ein  gauch, 
Ich  fach  mer  witds,  dan  seiner  hundert. 
Ir  herren,  dammb  mich  eins  ser  wandert» 
Das  fr  oft  weit  nach  wfllpr^  schickt 

IS  So  wenn  Ir  euch  mit  mir  anflickt, 

Ich  wott  ench  sein  auf  ein  mol  dar  messen, 
Ir  heti  all  eur  lebtag  daran  zu  essen. 

Q  258  sioaavQi.: 

Hör,  weist  man  her. 
SO         Ir  henren,  so  verliund  euch  die  weisen: 
Das  erst  an  dem  abgeriben  eisen, 
Das  ander  sn  dem  ploben  stem, 

Das  drilt  in  den  heimlichen  tafern, 
Das  man  do  nennt  die  winkelwirt, 
%$  Das  vierd,  wo  man  sunst  genau  schirt 

Und  do  sich  die  korblelnsmeid  enthalten. 
Du  fnnfl,  die  des  nackls  der  scUnpflocher  wahen. 
Der  andm  weiß  ich  nit  an  erUem, 
Dan  das  kh  mein  bandel  auch  taaS  erUent 

30  '  aanopiai: 

Nu  bort  und  last  euch  sagen! 
Ir  herren,  so  kuud  ich  die  stnnd  der  nadd; 
Welchem  aeln  pvl  de»  nachts  luaacht 
Und  im  desseH>en  ein  seichen  geit, 
IS         Den  mmi  Idi  In  der  rechten  leü; 
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Desgleichen  warne  ich  in  gen  dem  tag. 
Das  er  bei  zeit  entrinnen  mag, 
Der  mancher  sunst  die  schanz  verschliß 
Weoii  ich  im  nil  80  treulich  aofriel 

Lieher  meister,  so  schaut  mir  den  zan 
Und  helft  mir  seuberlich  davon, 
G  353  k       So  wil  ich  eurs  willens  dann  remen, 

Und  solt  ichs  gleich  auß  dem  hindern  nemen, 
10  Und  wü  enchs  gar  gern  geben, 

Und  wart,  das  es  endi  un  hals  nJI  wert  kleben« 

« 

SCaWBOUQI: 

Wol  auf  gen  päd! 

Ir  herrn,  mit  lecken,  paden  und  kraoen 
Kan  ich  verseben  wol  die  Trauen 
Und  mich  so  wol  mit  in  suflicken, 
Das  sie  mir  hehnlich  polsdiaft  schicken, 
mt  in  an  sondern  enden  su  paden. 
Wo  eine  dan  hat  ein  heimlichen  schaden, 
Daran  in  sunst  kein  genug  mag  geschehen, 
Die  kan  ich  seuberlich  auch  versehen, 
Wann  ich  wone  in  gar  fleißig  bei 
Mit  pflastern,  roeiseln  und  ander  arznei. 
Das  sie  des  haben  ein  ganies  gefallen 
Und  so  mir  ab  so  ehn  nothelllnr  waOen. 

IBBaiAS: 

Zcn  außprechen! 
Her  an,  her  an,  her  an. 
Welcher  do  hat  ein  posen  zan! 
Stock,  storren,  wie  sie  sind  getan, 
Und  stampf;  die  gans  in  dem  Heisch  stan»  . 
Künstlich  ich  die  gewinnen  kan 
Und  laß  auch  kein  von  mir  gan, 
Ich  füll  im  vor  die  lucken  schon 
Mit  rosfeigen,  wagensmalx  und  witwenlahnenj 
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Sd  gel  6r  iB  alle  mi/rg  wider  keime. 
Apmcimm; 

Ir  henen,  ir  habi  uns  wol  vernomeu, 

Und  heist  uns  neur  nil  wider  kumcn. 

Wann  man  mocht  leicht  scherz  mit  uns  treiben. 

Wir  werden  über  naclil  do  beleiben. 

Das  ist  das  pest,  Ir  laßt  inig  fiirn 

Und  tut  eudi  mit  eibern  geslen  bewam; 

Und  bvtl  endi  vor  alten  groschen  alll 

Und  ob  eur  cim.  ein  guldin  enpfall, 

Der  h(^b  in  behendigklich  wider  auf, 

Das  wir  nit  alle  platzen  daraut 

Und  ob  icmant  kern,  der  nach  uns  wurd  fragen» 

So  sprecht,  ir  wißt  nichts  hnbseh  von  uns  lu  sagen. 

ROTEMmilt 

GroA  und  klein  f 

Ir  herren,  so  Irag  ich  rolel  feil 

AH  mein  gesellen  zu  unheü. 

Wo  einer  ein  posheit  vemit, 

Das  ich  in  anschrieb  ond  verriet, 

Ein  kms  mal  ich  in  auf  den  rilck, 

Dardnrch  man  innen  wirf  seiner  tilek. 

Doch  so  getrau  wir  ench  jungen  und  alten, 

Ir  geb^  ans  allen  nit  vi!  zu  behalten 

Und  laßt  uns  zu  der  thur  auß  jagen, 

Wann  wir  sind  fast  über  ein  leist  geslageo. 
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mCCmOl  tfRICHT: 

Got  groß  ats       hie  iaiien  gemein! 

fr  herrn,  icb  bin  beschiden  her  ein, 
Ob  ich  die  Fasnachl  hinnen  fond, 
Der  ich  ein  ernstlich  furpot  knot, 
Danutt  das  ander  und  das  dritt. 
Und  bringen  nnfcm  richter  mit, 
Ob  MB  sie  «I  wnrii  klagen  hie, 
Dai  aie  aalvorli  im  durch  miii  wie' 
'8ie  ai  jar  jerlidi  die  weril  beraub, 
Ter  anß  die  Cristen,  das  icb  gelaub, 
Kein  volk  vor  ir  sein  so  nnfrei 
Mit  dinslen  ir  zu  wonen  bei, 
Dei  sie  wariichen  ein  ursach  ist 
Mancher  fcbalkheü  und  lUscben  üai. 

lai  VASiAcai; 

Ria  pbi  ich  «ad  tar  nuch  lan  acbanen 

Weis,  toren,  junk  und  alt,  roenner  und  ffauen. 
Und  wii  bezeugen  mü  in  allen, 
Wer  ich  an  dem  karfreitag  gefailen, 
Man  aalt  dennoch  mein  fest  und  leü 
Ifljgan  in  aüar  ctislanbail  weit» 

Wie  wal  ich  nit  bei  dem  paan  bhi  potait 
Waramb  aait  ir  mir  so  gefbrt 

Nu  kumbi  ir  selbs  iU  darumb  her, 
Mir  aiilk  lu  feiren  nach  mainam  willen« 


3d0  51.  BDI  Sm  VON  MB  ViSNACRT. 

I  Oer  babst  selber  kond  euch  att  stfflen 
6  W      *  (lad  xeichl  mich  albef  euch  betören. 
Ich  wH  nenr  enr  klag  gern  boren. 

AmVAiT  MS  ABUJi 

5  Ich  nim  mich  umb  den  aiiel  an, 

Dem  Wirt  solch  groA  miie  anfgetan 
Mil  hofeln,  lanscn,  rennen,  siechen, 
Mit  mckenpiegen  and  sper  znprechen, 
OB  abgefallen  und  widerumb  daran. 

10  Damach  hebt  man  ein  tanzen  an, 

Do  sich  unser  tochter  und  frauen 
Vor  mutzen  auf  und  laßen  scbauen 
In  perlein,  rocken,  guldin  krönen. 
Do  wil  ein  ide  «bencbonen 

U         Die  aadern  gar  mll  fcostUekeB. 

Dar  swiseken  wirt  manch  frau  und  mait 
Belasl,  gekussl  und  ir  furpoten. 
Do  Wirt  dann  mancher  zu  eim  Lotten, 
Der  dann  die  eigen  tochler  sein 

20  .         Beschlicf ,  als  sie  waren  dnrch  den  wein 
Entscbeml.  Also,  bor,  mein  Vasnaeht, 
Dem  gleich  tost  dn  mtt  deiner  macht. 

Bu  TASRAenrt 

Sich,  dise  dein  dag  hett  wol  schein, 
25  Ob  man  gern  wolt  geraten  ■Mtfn^ 

•Des  ich  in  mir  nit  finde  swar. 

Nn  wird  ich  doch  in  kehiem  Jar 
f!  365  k      Weder  diurck  prediger  noch  aoAschreier 

Gepoten,  als  ander  fest  und  feir, 
30  Dann  was  ir  selbs  auf  mich  ticbt 

Nu  getß  doch  über  das  eur  nicht. 

Du  darfl  den  adel  leicht  veraprechen, 

Bs  calenß  die  unter  den  stroen  decken, 

Die  armen  peurlein  m  den  dorte, 
35          Und  werden  dar^urch  nider  geworihn 

TB  guter  kanlent  auf  der  stral^eiii 
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Der  mtndier  muß  ein  feder  taßen, 

Und  wollen  wol  zu  hofe  kumen, 
Beschützten  sie  darfur  die  frumen 
Und  reutten  aoß  manch  pos  rappennest, 
5  Auch  welch  8tra£  man  nit  sicher  wesli 

Als  dam  der  redil  war  adel  tut 

kh  maitty  die  iren  adel  idundieii 

Mil  eprveh,  spil  und  gelt  entleben 

10  Und  zalcn  ein  auf  der  grüen  wiesen. 

Darumb  hör  auf!  Du  wirst  Verliesen. 

ANWALT  DEI  PDBGEI: 

Herr  richter,  ich  klag  der  bnrger  halb, 
vINe  Vasnadit  oracht  nanig  loret  kalb« 
15         Affen  md  narren,  eiel  und  acfawein, 

Der  in  den  steten  gar  vil  sein. 
G  266        Hör,  Fasnacht,  und  merk  mein  bescheidl 
Tust  uns  burgern  vü  mer  zu  laid, 
Dann  all  hendd  siist_6U^-ttdcn. 

ao         ElUch  ir  vmnfl  io  gar  iiii  werden 
Mil  bauen,  fcbaufdn  und  gabeln, 
Do  mit  sie  in  dem  miat  nmb  krabebi, 
Mit  großen  stifeln,  peurischen  kappen, 
Als  trappen,  appetappen  und  läppen, 

IS  Und  schmitzen  mit  iren  geisein  riemen, 

Das  mancher  umb  ein  aug  mocht  keinen. 
Und  wo  sie  in  die  beuser  triefen, 
Do  bebt  sieb  ein  soUcb  winkelscbliefen, 
Einer  sucbl  die  mait,  der  ander  die  firau^, 

ao  Sagen  in  von  reiben  und  yon  krauen. 

Do  wirt  einer  in  die  oren  gepfifTcn, 
Die  ander  wie  ein  kalp  begriffen, 
Der  dritten  schul  man  ab  die  ageln, 
Das  ir  die  pein  gen  perg  auf  gagein, 

as  Als  ob  sie  weit  ein  paume  stürzen; 
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Do  enpfert  ir  ein  wort,  das  reuchl  von  Wunen» 
Auß  einem  kratn,  heißt  qualterloch. 
Wa£  sol  solche  puebrei  doch? 
Ftisnackti  do  pisi  da  scholdig  en, 
5  Und  wO  dich  gern  daramb  boren,  sag  anf 

ME  TAmOlT: 

Ach  lieber  got,  soft  man  euch  klemnen» 

G  266  b       Ir  wurt  der  warheil  selber  remen. 
£s  ist  ein  sunderliche  plag, 

10  Die  alle  jar  auf  vioneben  tag 

Euch  all  an  kumpt»  piA  ir  vertobt. 
Die  plag  each  Adam  bat  gelobt, 
Und  wie  wol  man  euch  anders  nennt, 
Wert  ir  doch  die  zeit  pauren  crkent, 

15  So  ir  mein  fest  zu  feiern  mainC, 

Als  ir  Iiabt  in  der  klag  beschaut, 
Wie  wol  es  im  gesetz  ist  verpoten, 
Das  niemant  sol  seiner  eltem  spotten» 
Doch  so-  es  ist  ein  plag,  v^rstet, 

ao  Darmn  ir  eur  eitern  beget. 

So  sieb  ich  dammb  nit  fast  saur. 
Du  waist  doch,  Adam  was  ein  panr 
Und  sprach  zu  uns  allen:  Kinder  meinl 
Ir  wolt  dann  gern  pankbart  sein, 

25  Sust  ich  euch  gleich  dem  selben  spür. 

Es  belf  euch  dann  die  manr  dafbr. 
Daramb  so  schweig!  Du  ligst  demider. 
Dian  kamst  du  mir  piA  jar  her  wider, 
Ich  wil  dir  werlich  eins  zu  trinken. 

30  Du  machst  als  sanft  eim  plijiUcn  winken. 

^WaIT  DiR  HAKDWSBE£Bi 

0  Fasnachli  ich  seich  dich  ein  groiy, 
Da  machst  benser  and  berberg  ploB, 
6  Wl        Stuben,  kamer,  keler  und  buchen 
35  Der  haniwerker,  wo  man  wurl  suchen, 

In  truhen,  castcn,  schrein  und  kelieniy 
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Was  ie  ferwurfen  user  elleni, 
Zorissen,  (M  ist  «nd  Teriegeii/ 

Mu£  als  bcrfur  und  sich  erst  regen 

Lind  auf  der  gassen  laßen  behauen. 
5  Der  man  verkert  sich  in  ein  frauen, 

Die  frauen  sich  in  nfinnes  gestalt, 

Das  junii  geschaffen  macbl  sich  all, 

Das  fonier  man  hin  hinter  kert, 

Das  binder  teB  her  for  dan  ferl, 
10  Unters  gen  perg,  obers  gen  tal, 

Unsinnig  wirt  man  über  al, 

Hebt  sich  ein  schrammen,  fressen  und  saufen 

Dan  hie  und  dort  ie  zwei  ein  häufen» 

Hie  vergagens  ein  ander  die  floe, 
15         Dort  (prkes  geckes  awe  gnoe, 

Bin  ander  schlahens  auf  der  tnmipeii; 

Gnippen  und  gnappen,  tanien  und  gnmpen 

Treibt  junk  und  alt,  groß  und  Uein. 

Dann  get  es  durch  einander  rein, 
20  Knecht,  maid  und  kinl  als  wulen  wirt, 

Piß  man  dem  gelt  ein  wenig  gescbirt 

Und  als  das  wider  die  Juden  get, 
6  267  k      Das  dennoch  noch  den  oslem  stet 

Sag,  Fasnachl,  wer  ist  schuldig  daraiCt 
25  Nieamnt,  dan  do,  kan  ich  verstan; 

Du  wiit  sein  aber  han  kein  wort 

m  VASRACBTi 

Ach  schweig,  wir  han  sein  genug  gehor^ 
Wann  dein  red  ist  neur  ein  gespot,- 
ao         iWann  nem  fest  nienaut  dann  not 
jDoch  ist  es  den  gar  mits  and  gut» 
Die  sust  die  sund  nlt  reuen  Ittt, 
So  reuet  sie  doch  auf  das  minst  k  gelt, 
Das  unter  zweinzigen  eim  nit  feit. 
Wenn  sie  auf  stan  oder  gen  nider, 
Gedenkt  ider:  Het  ich  nein  gelt  wider! 
Sokhs  negt  in  dantt  an  seinem  hersen 
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Und  m9tg  im  einpilden  ein  smerten, 
Das  er  erseufzt  und  denkt  da  mit: 
Wolst  du  der  sunden  laßen  nit 
Und  verzerst  das  gcU  und  die  idelder  dein, 
5  Do  nag  ehn  reu  kumen  ein, 

Das  er  In  sn  tiittn  ninner  fnnetst 
Und  in  ein  briester  liald  außirelst 
Vil  gleter  seiner  sunden  scbarten, 
Dann  einer  ein  rostige  helmparlen 

10  Mit  eim  schuchfleck  die  wol  polirt^ 

Und  seiner  sund  als  ledig  wirt, 

G  268        Als  ein  grintiger  köpf  vol  leus 
Und  ein  atte  sclieuren  der  mens. . 
Denunb  so  schweigl  Du  findest  hie  nicbt 

15  lift  rmam  MWAiT. 

Wie  ob  ich  mich  auch  an  dich  rieht, 
Du  gebeist  uns  wol  daußen  in  den  dürfen. 
Was  hast  du  ir  des  jars  umb  geworfen? 
Wir  han  ein  haos  wol  ein  gennmen 

70         Und  sein  in  eim  monal  herans  nit  Jmnen 
Und  stets  gewesen  tronken  md  vd. 
leb  hab  den  tag  gesehen  wol, 
Das  ich  sechs  oder  siben  moi  speit, 
riß  das  ich  traf  die  rechten  zeit, 

25  Und  es  dann  fern  wider  an  hub 

Und  nani  nbr  auch  kein  lengern  schob« 
Dann  pi£  man  mir  gepriet  ein  wmst» 
So  belt  ich  wider  mein  alten  dnrst 
Secht,  Ich  hab  wol  ein  seusack  liressea 

30  Und  so  vil  pirs  darauf  aufgemessen 

Und  darnach  über  pin  kleine  zeit 
Ein  solchen  häufen  grieben  gespeit, 
Das  meine  kinder  umb  mich  Balten, 
Die  selben  grieben  all  auf  fragen 

81         Und  sprachen:  lieber  vater»  gook  nel 
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So  toi  mir  ie  der  hals  als  we, 
G  268  k      Die  muter  stieft  mir  zu  dem  herzen^ 

So  wollen  die  kinl  dann  mil  mir  scherzea 

Und  gewunnen  mir  ie  an  ein  nakf 
5         Das  wol  einer  eUen  lank  ein  siraak 

Unter  die  Under  von  mir  schoA. 

Kefci  stat  was  an  in  nkigend  ploß, 

Man  hetß  mit  löffeln  auf  gehaben. 

So  must  ich  mich  dan  wider  laben. 
10  Die  weil  leckten  die  hund  die  kind, 

Das  sie  imer  seit  des  gleler  sind* 

Und  die  weis  kan  feh  nil  allein, 

6«ider  all  all  panren  gemeni. 

Die  jungen  kan  anders  m  warten 
15  Mit  prelspil,  schanzen  oder  karten, 

Fressen  und  saufen  stark  darzu, 

Darnach  getß  umb  da  dn,  da  du 

Mit  kandel,  gleser,  kransen  umb  stoßen 

Und  ni^fluuil  an  der  Iknr  anft  loAea; 
jo         Em  ander  iie  auf  dem  grind  nmb  lanfen, 

llieh,  penk  und  alol  gel  als  in  kanfen; 

Ein  teil  stoßen  die  fenster  aui^^ 

Ein  teil  kriechen  zum  ofen  hersuß, 

Ir  vil  mit  kandeln  und  schwerten  scliinneni 
85  Pis  sie  ein  ander  pas  gefirmen. 

^  So  apilen  der  pUnteli  mens  die'  meki, 

Die  beben  darbe!  anek  uren  besobeul 

In  fluidem-  stoben  mil  den  knaben, 
G  269        Die  sie  darzu  geladen  haben. 
30  Die  achten  auch  der  licht  nit  vasl. 

Welches  das  ander  dan  crtasi 

Hinder  dem  ofen  öder  auf  der  peak» 

Die  gewinnen  einander  an  ein  nmk| 

Daa  manebe  aprkkl;  Heins»  kor  dodi  mif, 
35  Ee  Ick  dick  bei  dem  bor  ranf, 

Und  halt  dich,  piü  du  aui>  gelobst, 

Ob  du  mir  nit  die  ec  gelobst. 

Werliob»  Yasnacht,  ick  kan  venlaoi 

S5 
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Das  da  fast  selioldig  plil  dum 
Und  beleibst  ober  das  Jir  ai  anft. 

ütViMMBt: 

Ich  ban  mit  euch  darumb  kein  strauiy, 
5  Ir  übt  euch  albeg  fiast.  also, 

Ein  zeit  in  heu,  ein  weil  im  stro, 
^  So  Metz  und  Geut,  Fridel  und  Frans 
Ir  losong  haben  nnd  ir  schans. 
Die  heben  im  heu  sa  obirst  an, 

10  Fassen  sich  in  die  arm  gar  schan, 

Walgen  herab  piß  an  den  tennen, 
Das  haijßen  sie  dann  ir  scharpf  rennen, 
loi  stroe.  fallt  ir  zwischen  die  Schober; 
Weichs  iez  ligt  nnden,  wirt  dan  das  ober; 

15  Der  wedisel  wert  so  lang  und  vil, 

Man  nemlA  allein  ein  vasnaehtspiL 
G  269  b      Ein  teil  suchen  ein  ander  im  haus 

Oder  richten  fr  saoh  im  kiiestal  au5, 
Die  weil  die  maid  im  melken  sitzen. 

20  Da  werden  die  kue  zu  den  gelten  smitsen. 

Das  sie  zu  den  wenden  walgen 
Und  sich  in  kuedrecken  betalgen, 
Als  hetten  sie  emer  salzen  fressen. 
fiUlch  die  dick  der  wend  ab  messen, 

25  Visiern  des  nachts  die  maide  dar  durch 

Und  ackern  mcr,  dann  einerlei  furch. 
Ir  vil  der  rockenstubcn  remen, 
Do  rucken  ic  zwei  und  zwei  stt  samen 
Und  spilen  eitt  weO  des  kleinen  geneseh 

ao  Und  treiben  mangerlei  gewesck  . 

Mit  werten  über  ort  geschtürepi. 
Kumt  dan  der  wint  in  das  liecht  geplUTen» 
So  hclfens  pald,  dits  gar  erlischt, 
Und  welcher  dan  ein  enspen  erwischt, 

35  Do  dann  sein  spindef  in  hat  jaum, 

Der  acht  nicht,  was  dem  andern  traun». 

Solch  vasnnpht  habt  ir  nknr  jffv 
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Dtt  ir  mein  nit  vasi  achtent  zwar, 
Dm  kfa  iMdi  MT  nilnfl  M  an. 

AiwuT  Bin  nuon: 

taBMlIi  ir  hoii  Mi  aadi  nein  sllndi. 
G  370       M  gelaab  «ml  tont  wol  bringen  bei, 

Das  mein  klag  noch  die  heHigst  sei. 

Ach  got,  was  übt  sich  grof^er  sehand 

Siet  mil  uns  weibern  allen  sandl 

Nu  kan  ich  doch  keins  sins  gedenkeOi 
10         Wie  icb  Bil  red  nricii  mag  gelenkea» 

Zo  safen»  im  mans  klar  Tente 

UM  aü  BQ  grob  red  diiranß  ge. 

Doch  kan  ich  es  mit  halben  nuind. 

Potz  lut,  ich  ward  gar  zeitlich  wund. 
15  Nu  dar,  ich  wils  noch  pas  beschneiden. 

Wir  mußen  warlich  gar  vi!  leiden, 

Man  ficht  uns  all  gar  seitych  an;. 

Welche  dan  nit  wol  versagen  kan, 

Der  trenll  ir  kensch  wol  haip  in  «fie  aschen. 
10  Dai  fchon  wil  idermann  bena^chen. 

Ich  muß  euch  nu  von  schliten  sagen. 

Do  hebt  sich  em  rennen  und  jagen, 

Wann  ich  dann  gern  seß  an  eim  ort 

Und  redet  nit  ein  einichs  wort, 
aa  Ee  most  ich  en  mitten  in  die  acho0; 

Wo  ich  dann  hab  ein  eckleln  ploßi 

Do  wü  ider  aein  hend  an  wermen. 

Er  heiß  Fritz,  Lenpolt  oder  Hermen. 

Furt  uns  dan  einer  unter  den  armen, 
6  ^0  k      So  mag  man  leicht  bei  einer  erbarmen, 

Das  er  immer  zu  weiter  nist; 

Wio  wol  ea  in  der  finster  ist, 

So  remens  einer  des  numda  als  eben 

'Und  knaien  gleich  wol  oll  darneben 
35  Und  han  ein  zwiu^en  nnd  ein  dmcken 

Und  wollen  uns  neur  in  die  wnikel  drucken. 

lag  wir  dann  mannes  kleider  an 
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Uad  MdB  deft  lidrer  gan, 
So  pftld  sie  erfinrn  einer  oder  zwen, 
So  Wils  keiner  allein  lassen  gan. 
Igklicher  spricht:  Wol  auf,  ge  nil  nur! 
5  So  wfl  der  ander  nit  von  ir, 

Und  wartei  ir  hM  IldlUg  aoB. 
Wo  sie  dnm  efn  gen  ig  ein  faMS, 
So  reneii  sie  der  wiiikel  n  eial 
Und  liell  sie  jeder  lieber  im  stal. 

iO  Und  ich  sprich  werlich:  Hör,  VasnadityM 

Wann  ir  dann  firbitz  recht  belracht, 
Den  dann  wir  weiber  han  zu  zefteOi 
Ir  ließt  ans  nit  als  vil  auA  reileii. 
Wie  wol  wir  sitien  Unter  dm  amniM, 

IS         So  keten  wir  die  oreii  doch  nü  dmaen. 

Ich  schweig,  wo  wir  uns  nachts  verhindern, 
Piß  das  die  liechter  verflindem. 
Ir  wißt,  das  die  nacht  ist  niemands  fireont. 
6  271        Ob  ich  ZB  ser  wer  auf  geleunt 

SO  Und  hei  zu  grob  eie  teil  gospinieBi 

Seit  ir  doch  weder  mnch  noch  muncoi 
Dodi  bil  Ich  mir  hie  n  wnften.  • 
Eim  radeni  modkt  aneh  red  gedeihen. 
•  Des.  habt. die  leng  mir  nit  für  arh. 

0  frau,  ir  focht  mich  an  sii  stvh 
Und  wiAl  doch»  das  kh  hab  wgul; 
We  ieamt  feriichhiil  Bostani 
Durch  mein  persoB,  so  wer  wol  recht, 

so  Das  niemant  mein  zu  gut  gedecfat 

Und  auß  der  cristenheit  mich  reat,* 
Das  mich  fund  wador  vieh  noch  lent 
Deshalb  mir  paß  soBi,  eoch  la  AgohOB. 
Na  get  ir  oft  eis  mcttel  SBOhcn 
Neeh  mir,  eo  das  BiciB  rechte  left  ist, 


11.  i(  mMI» 


Digitized  by  Google 


91  m  m  VON  m  TAsiiACDt.  m 

IM  km  fdbs  Bit  an  mcb,  wiHI 

Hat  oft  ein  ider  heil^  sein  abet, 

Dannil  die  kirch  in  bat  begäbet, 

Genen  mit  fasten  und  den  mit  feiern? 
S  Wanunb  wolt  ir  mir  nit  auch  anß  leiren? 

leb  bin  nit  abet  elnf  li^  tSkiOf 

Sonder  ieehi  irochen  gam  gonein, 

Und  ist  «ein  abet  keineni  gleieb, 
6  S7t  k      Ihn  ttl  vnd  trinkt  daran  foHigkleicb, 
10  Und  vastet  die  tag,  der  abent  ich  pin, 

In  welchen  tagen  furfoas  hin 

Mer  guter  werk  werden  volbracht, 

Dan  ir  das  ganz  jar  wirt  gedacht. 

Ob  ir  daan  ipredil»  sei  nnsiniUeh, 
IS         Das  awnigkVdi  so  veipbidet  siebt 

Sa  bab  icb  dnn  meta  abent  an, 

Das  ganz  se^ha  wocfaen  wirt  getan 

Und  gib  euch  des  ein  wars  exempel. 

Sag,  werden  nit  in  iedem  tempel 
aa  Yerponden  alle  pild  gemein? 

Des  ir  mir  nit  kont  gpreeben:  Nein. 

Damnib»  beir  ricbtar,  kb  beger, 

fiagt  frolkb  eur  ailefl  berl 


a$  Nach  klag  und  antwort  aller  tail 

Seit  fort  all  vasnacht  Irisch  und  geill 
Lat  sie  der  Issten  abent  sein, 
•  Bringt  sie  die  sechs  wocben  widor  ein, 
Wann  damnb  kt  es  Ilirgenanien 
ao         Und  ist  das  alt  nid  bnfc  berfannsn. 
Ir  habt  all  genugsamlich  gefochten, 
Und  wie  es  sei  in  ein  geflochten 
Nach  aller  form  antwort  und  dag, 
ü  373        So  beleibs  furpas  all  unser  tag, 

Und  sei  bie  mit  die  sach  beschlossen. 
Ob  iemant  wer  gew^t  verdrossen. 
Der  wölb  nns  nit  anm  ergsten  soeben. 
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Wir  wonm  nm  nedu  tea  Imiier  aiadicii. 

nGDBt 

Pfeif  auf,  pauker,  mach  uns  ein  raienl 
Last  sich  die  freuen  eins  ermeienl 
5  Sie  haben  lang  darauf  geliebt. 

Darumb  tracht,  das  ir  all  auf  ahtl 
So  wil  ich  den  vorraien  treten 
Und  wil  M>  heiVeh  Qmbher  faiele% 
Ab  keiner  hie  auf  dieaer  pro. 
10         Wol  auf,  junkih«  EU,  wir  wollen  daran. 

Ir  berrn,  des  Schimpfs  ist  gleich  geniik| 
Die  narrenweis  ist  nit  idermus  fug. 
Wir  wollen  die  Pasmcht  han  enebreck^ 

15         So  hab  win  eiral  reclil  anf  geweckt. 
Dar  mnb  rll  ich  den  jungen  geaeUen, 
Sich  die  zeit  jegerlich  zu  stellen, 
Ob  sie  doch  mochten  etswas  fahen, 
Es  ligt  den  meiden  also  nahen, 

20  Und  rat  den  jungen  meiden  aocb» 

G  a73  k      Wo  aie  aeheii  ein  jungen  ganeh^ 
Der  wol  geM  und  gelta  wert  hab» 
Daa  aie  dem  hoHidi  atraifen  ab, 
Und  rat  den  nratten  mid  graen, 

a$  Das  sie  uns  nit  zwirent  enpfaen. 

Ob  sie  dann  unsem  eingank  neiden, 
So  sehen  sie  uns  dest  lieber  naher  reidan. 
Darmit  sei  niemanz  ungeacidaohl» 
Gel  geb  uns  lauaent  guter  aachtf  • 
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J9n  (Sdkweigt,  ir  herrn,  und  seit  mit  ru 
Und  hört  einer  hübschen  kurxweU  tul 
Hie  Wirt  besetxt  em  gericht; 
Oer  daran  hab  so  achtiren  mcht» 
D«r  weidi  pald  ninb  und  Irel  hhi  dm* 
Wer  tu  dem  rechten  weiß  nnd  kan. 
Der  fiel  sn  schöpfen  hie  gepcten, 
VtMf  alf  ie  die  weisen  teteo. 

Ma  AHUAGia  ■ouaAim  MQT: 

ftiefcler»  ich  bin  e«  nan  vom  hola. 
ich  hei  ein  freniehiy  das  was  stota^ 
Die  hat  diessr  an  sich  gewenl 
Und  hat  mir  die  gani  ab  gespenL 

Ich  han  sie  selber  oft  begrifTen, 
Das  sie  tanzten  und  doch  nit  pfiffen. 
Das  in  ars  und  knie  tet  wagen. 
Blchter,  des  muß  idi  urteil  lassen  fragen. 

Herr  riehler,  vememt  mich  gar  recht  I 
Ich  bin  ein  junger  stolzer  kiiecht 
Und  kan  es  nach  dem  neuen  handel. 
Das  spart  sie  wol  an  meinem  wandel. 
Des  was  mir  oll  bereit  ir  gmft. 
Fiat  sie  mich  dan  nmb  ein  supuß^ 
9o  mochl  ich  vi  versagen  nichii 


52.  Em  SriL  VON  UOLZNENNElQf. 
Was  nir  tod  recbl  ianrnk  geschichl, 

US  aOLtWl»  OMIT: 

Harr,  kk  Ma  fw  aii  Jn^  wdjp 

IM  kaft  6to  jingei  alobaa  laip^ 
,  flell  ■ick  Tergesaeii  nril  dem  dlan 

Und  woh  auch  zu  dem  jungen  halten. 

Der  ist  gen  mir  gar  unverdrossen, 
, ;  Sein  pfcil  die  sein  noch  unverschosseii 
'  Und  zilen  mir  geneuer,  dan  des  alten. 

Daranb  wil  lek  nick  i«  iai  kalten. 

aanawainaiiir: 

Nack  klag  und  aniwort  Ton  in  aHen 
So  kan  es  mir  nit  wol  gevallen, 
Das  sie  auA  solchen  oden  Sachen 
So  vi!  red  vor  den  leulen  Mcken. 
Danunb  sprick  ick  das  m  Teckle«| 
Dm  ir  paM  SSM  nnik  iif  feckta^ 
Bki  ander  h  efan  kämpf  besian. 
Mit  andm  sol  mein  ortail  gan. 

BBao&r  atOT: 

Ir  herren,  ir  sottet  uns  nrlanb  geben 

Und  soU  die  tewekt  firolkk  lekea 

Und  nü  m  grafle  weiskeü  piiyen. 

Wo  wir  anf  den  praAen  oder  siegen 

Von  eock  iiges  lel  sagen» 

Dem  woll  wir  es  selber  nil  vertragen. 

Und  hei  euch  unser  schimpf  gefallen, 

Das  wer  uns  ein  freud  und  mochten  dann  schollen. 
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AM  BMtKll  OER  mLAUfEB  aPBICHT: 

Schweiget,  hört  mid  veroemel  füle, 
S  Lat  euch  dise  red  wol  gefalle  I 

Fürsten,  graven,  wo  die  sind, 
Herren,  ritter  und  ritterskind, 
Auch  kaufleul,  die  mit  httbschait 
Sich  zieren  kttaen  in  hohe  UakI 

10   .      Und  dtrnich  kttnnen  wol  gepant, 
Sein  si  in  soUichem  JaiH, 
Das  81  sich  können  hUpsIich  zieren 
Mit  gUQlen  leu(en  und  hofiieren, 
Den  will  ich  wol  gttnnen  zwar, 

15  Das  si  tretten  an  dtse  schar, 

Und  will  aken  den  tnon  bekani, 
Wamnih  ich  pfn  her  gcsant; 
Und  was  ich  eo  vethUnde  no, 
Das  hdrel  fleUigUichen  zu  t 

90  Die  schönsten  frauen  pole  ich  pin. 

Als  mich  leniet  mein  sin 
Und  ich  die  warhait  sprechen  sol» 
So  weii^  ich  das  Air  war  wol» 
Das  m  allen  teotschtn  hind 

25         ir  sfeleich  nfaide»  ist  erkanli 
Das  gol  hl  aller  kristenhall 
Nicht  «ter  schöne  hat  gelait. 
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Mit  klirhait  und  roil  lugenli 
G  274  k      Mit  gepärt  und  mit  jogenl 

Waiß  kh  a«r  erden  niadert  4aia  weib, 
Die  mil  alleii  frem  leib 
5  kflge  gelaben  als  frölichen  sin, 

Ab  die  lieb  und  zarle  fraue  mein, 
Si  ist  der  schönislen  fraueii  aine, 
Als  si  die  sunn  ie  überschaine^ 
Und  ist  zu  öslerreiGh  ain  herzogin. 
to  Si  bat  in  irem  ain 

Mll  im  jonkfitian  aus  gelait, 
Wer  ir  dienen  well  mil  hüpshait« 
Der  8o1  gar  paid  eilen 
Und  peilen  kuin  wailen, 
^*  Kr  vinde  dann  den  vtioln, 

Der  soi  von  ir  babcn  den  Ion, 
Das  er  sei  das  ganze  jar 
Hofiem  mit  der  jnnkfrauen  scbar 
Und  sol  auch  fllrlrelter  sein 
90  Der  zarten  und  hiipschen  fraun  mein. 

Wo  sind      jungen  ItUpschen  luiaben  nu? 
Tret  an  dise  ^»ctiar  iierzu^ 
Da  ir  vindut  manigen  roten  mund. 
Ich  will  euch  Tderen  zn  diser  stund. 
3S.         Mll  den  afill  ir  in  freuden  leben. 
Avcb  hat  er  sein  willen  geben 
Mein  herr  von  Osrerreich  der  herzog, 
Der  will  auch  heul  «n  disem  tag 
G  «»        Mil  den  jungen  trelten  aif  die  schar. 
M  Trett  her  zu,  ich  fller  euch  alle  dar, 

Da  euch  maniger  roter  mund  empbcfat , 
Und  euch  pei  hn  lanzen  laL 
Was  wng  dan  pesaer  gesein, 
Wann  da  mund  lacht  gen  mttndleini 
35  8i  tünden  auch  lieplich  plicke  geben, 

Da  mit  sterben  si  eur  leben. 
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VemM  ist  genant  ein  gdttine 
Und  M  auf  die  sterk  der  ninne; 
Also  thnon  auch  die  zarten  frauon, 
Die  sich  an  dem  tanzen  lassen  schauen. 
5  Wer  sich  nun  an  hüpschait  kere, 

Der  steet  an  disem  tanze  kere. 

Ott  PPEiFFnR?r  pFI:^^E^•D  auf  i'nd  Dit  hchzogin  mit  ir  junki  r  vuex  und  fr^i':« 

TANZKM.   NACH  DF.M  TAMZ  EMGKLMAIR  STET  VOR  DER  PaUREN  STANT  UNO  SPRICHT: 

Ich  wil  von  ersten  I retten  an  die  schar 
Zu  den  hiipschen  frcliloin  zwar, 
Dem  poten  springen  an  die  hant, 
So  wUrd  ich  der  herzogin  bekani 
Und  iren  junkfrann,  so  koffe  ick. 
Das  ai  an  diensl  nemen  miek. 
Wer  in  dient  mit  frenden.wol, 
Dem  Wirt  der  erste  veiol  wol. 

G  275  k     UKfFBID  DER  ANDER  PAUR  NIIIPT  DEN  ENGKLMAlH  AUCH  PEI  WM 

bMt  ord  spught  wo  ni: 

Laaae  dir,  gnot  man,  nit  zo  gacke  sein! 
na         Ich.  und  die  gesellen  mein 
Wdlen  da  kin  mit  dir  alle. 

Mit  großen  firöden  and  mit  schalle 
Kern  wir  uns  nit  an  im  hofsilten, 
Unser  einer  hab  Uan  auch  den  vortritte. 

25  UCHNABELRAVSZ  DLR  ORR  PAUR  SPRICHT: 

* 

So  weOen  wkr  gen  frOlkdien 
Die  spiUent  kaißen  auf  pfeifen. 

•4 uMUM  m Mmum an m  wan  m on tH«iuum man  mmm  um 
janmuv  vm  w$  nmvtm  aoci  m  micaT: 

ao  Daa  ir  mit  sSlden  müeßet  sein! 

Got  grilft  euek»  lieken  Jnnkfranen  memt 
kk  pit  enek,  daa  kr  mit  mir  tanzt 
kk  will  enck  geken  ain  rosenkranz 

Und  wiU  euch  geben  guoteo  lekzeltei^ 


10 
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Die  hni  Idi  noch  wol  m  gvlten. 
Ate  gvoten  kli  wIH  Ich  euch  schenken. 
Ich  wolt  mich  aach  noch  wol  mer  hedenken, 
Ich  wolt  euch  geben  schlegfmilch 
5  Und  ain  schlucken  von  guotem  swflch  „ 

Und  ain  pliyj^uarl  oder  drei 
IM  ein  gooten  veslen  prein.  ^U*^ 
Andi  wolt  ich  euch  keufen  ete  rote  gttrtt 
Und  inf  eor  har  ate  grflens  pörll. 

G  378      Bot  nm  jinunuo  m  mmx  xo  dci  bngelmaih  tmaa  om 

STOlT  n  WMI  B  BMI: 

Hah  an  dteb,  de  grober  fenr, 

ackeignrr,  da  knchenbuwrl 
Du  tem  Vit  ddei  khdfen  te  dir. 
Wes  haatu  gedacht  mit  mir 

Oder  was  ist  dir  in  dem  sinne  dein? 
Ich  schätz,  du  seiest  voller  wein. 
Mit  dir  ao  wfli  ich  tanzen  nit  . 
Da  kaal  an  dir  aimi  anlanm  iül, 
Dü  penleat  mir  afiefien  lebidlen. 
LaaM  ain  nndre  dammb  selten! 
Den  Üa  vnd  dein  faisten  prein 
Süllen  von  mir  ungeessen  sein. 
6et,  ir  pattrisch  leUt,  wider  beim 
Und.  fireaael  ettr  acblegefaniloh  aUain! 

A£KR^TIAPP  DKB  VIKBft        SPHOR  SO  M  ilBnH  fAOaBi: 

MToianf,  hr  herm,  wir  wetten  gen 

Und  nIt  lenger  hie  besten. 
Engelmalr,  nun  sarg  nit, 
ao  Meine  gesellen  haben  gedieht 

Am  hüpachen  stolzen  trit. 
Der  iat  nach  dem  hoff  gmiRt 
Ift  freiten  Un  auf  den  sehen, 
Daa  ai  nIt  gen  auf  den  versen. 
39  Ir  Sporen  hüpschlich  klingen 

Und  Ire  hüjMobe  liedlein  aingeq. 


la 
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GS76k      Das  madiel  manig  hen  frp. 

8i  Infflii  aden.  iin  alio.  , 

9         Und  noch  bmt  eliwas, 

Das  das  hoffolk  nit  enkan 
Den  neuen  trit,  den  wir  han. 
Danimb  pis  sein  ane  far 
Umwiii  gewillt  und  nnsrem  har, 
M         Dam  nfl  ipringeä  wid  nit  q[irnisen, 
Du  US  mit  aeuen  Imimb 
Biia  riHir  nie  geleich  ward. 

tasuuM  ifaicir  so  BiaBswui  n»  urtLT  MM  im: 

Rab  dank,  htter  Regenwart, 
15         Lasse  dein  tansea  scbauenl 

kii  iidi  dM  koaMR  die  fräsen. 

Wel.anf  and  gel  her  dan! 

Wir  wellen  nit  lenger  bie  stan. 

Dise  frauen  tunken  sich  so  guot, 
ao  Daß  wir  durch  Iren  übermuot 

Werden  von  dem  tans  gestpßen. 

Dannnb  wellen  wir  tanxen  mit  msero  genoften. 

Aiao  iian  bis  tAUBss  tos  aot  ats  sas.  fcasAssuuins  sraicari 

Han  hört,  ich  haiB  der  Schnabelranß. 
95  Ich  gSb  umb  niemant  nit  ain  laus 

Und  will  mit  Elsen  an  dem  tanz 
6  tn        Und  verdienen  den  rosepkranz. 

Wann  ich,  die  lieben  Blien. 
gH  mmanr,MB  iBir»Aiiaiinn»: 

Herr  Scbnablraui^,  ir  frischer  man, 
.  ir  folt  haben  stttlen  wan» 
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leh  wlD  endi  sein  penit, 
Halt  we»  6f  id  lieb  oder  lud. 

äonnm  §num  iv  ahuuit: 

So  haiß  ich  der  Ackertrapp 
5         ^  Und  pin  auch  ain  müesalig  lapp. 
Ich  will  mir  haben  die  Adeiiuut, 
Mit  der  so  will  icfa  iein  berait 
Adelbail,  möchit  du  mir  werden. 
Ich  wolt  dein  eigen  seih  «nf  erden. 

Ja,  herr  Ackertrapp, 
^  Ich  pin  auch  ain  arme  lapp. 
Wolt  ir  nit  verzagen, 
So  wolt  ir  gern  mit  ench  wagen 
Und  wolle  euch  mit  nichle  lan; 
Daa  mag  halt  niemanl  underalan. 

B18BNGBIM  SfllCHT  W  «lOr> 

Ich  pin  gehaißen  der  £iseng:rein, 
I'imI  solt  es  nach  dem  willen  mein 
Nicht  hie  ergen  als  ee, 
Daß  tat  mir  heut  und  Immer  wee. 
Und  soU  icb  .darumb  sterben, 
Ich  will  mir  auch  ain  puelen  erwefben. 
Idi  will  mir  haben  die  Geuten, 
Die  will  ich  selber  trauten. 

«BVT  D»  inarT  PAinnmDiEaH  tnuMti 
Gern,  lieber  herr  Eisengrein, 
Ich  wil  thuon  den  willen  dein. 
Hab  ich  nit  großes  guol, 
ao         So  hau  Ich  doch  ain  frischen  nmol 
Und  pin  dier  geleich  als  cimleicb, 
Als  aine,  die  da  ist  gar  reich. 

aBSBMstuiT  inucar  «r  «laDam 

So  baif  ich  der  Hebenstreit 
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Und  pin  auch  also  verhalt 

Und  pin  auch  also  stark» 

Oif  ich  oiemant  waii  so  ark, 

Der  nir  an  gasig, 
s         Ba  sei  mit  loro  oder  mit  krieg. 

M  pin  aocb  also  ungefüegr, 

Das  ich  afnen  krumpcn  schlüeg, 

Das  er  nicht  möcht  frcnesen; 

Man  müest  im  ain  vigilig  gelesen. 
iO  Dammb  will  ich  die  Gerdraot 

Selber  machen  m  einer  prent 

CBIOlUtlT  OK  mn  PAVURDIBBS  flPMOBTt 

derdraut  pin  ich  ain  diern 
Und  han  zwai  tüttl  als  zwo  piern. 
G  378        Ich  will  mit  euch  haben  tail. 

Got  geb  uns  gelttck  imd  haill 

ancHPaioL  spricht  zu  uuhscart  : 

So  halft  leb  der  MfIcbIHdeL 

Ich  Wils  auch  tiaben  mit. 
iO  Nun  wol  an,  Irnsgart, 

Wir  wellen  raien  auf  diser  fart 

Her  gen  Engelmair. 

Ir  soll  vam  an  diser  schar. 

THIl  her  pald  an  mein  band  ^ 
{|5  Und  var  mir  nach  äl  m  hanl  t 

^  lamoART  on  vtop  PAvanwiiaH  smcart 

Tritt  uns  den  raien  vorl 
Ich  Iril  euch  nach  auf  euren  apor* 
Lal  sehen,  wer  wott  uns  den  raien  schwechen? 
ao  An  dem  selben  wir  üna  wehen. 

So  haiß  ich  der  Saurkubl 
Und  pin  gar  pitlerleichen  übel, 
Das  ich  drei  wol  mag  besten. 
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Ich  pin  ain  wenig  pesser,  den  lotter  iwen, 
Und  acht  nit,  wem  es  zom  thuot. 
Wol  her,  Kündl  wol  gemuol, 
Ich  kan  wol  varn  den  neoen  iiiii 
5         Das  feichwttenl,  d«  b«ltesl  gewim. 
Dar  ain  gel  aQfl^  dar  ander  get  ehi. 
Klladl,  dn  soll  nein  lieher  pu^I  sein. 

6  378  »  I0IM  ait  gBcmt  fAmniMBa«  mcat . 

Ja,  SaurhUbl,  wie  macht, 
10  Ott  rouost  mich  minnen  daae  naohl 

Kttndl  pin  ich  ain  dien» 

Ich  lag        jfMum  nnd  piegen. 

Wann  ich  hdr  mehi  mueler  minnen, 

So  will  ich  körnen  von  den  sinnen; 
15  Ich  trauet  es  erleiden  wol, 

Der  mir  die  maine  venichoppet  wol. 

Wurd  ich  der  inimi  nicht  von  der  aal, 

Ich  nJhn  ander  swOIf  an  der  atat, 

Die  mich  minnen  nbeilank 
10         In  dem  sbro  nnd  anf  der  pank. 

lanil  das  nicht,  ich  lerns  dich  «wol, 

Wie  man  die  frauen  minnen  sol; 

Und  thue  mir  schir,  es  ist  mir  not| 

Anden  ich  mno6  ligen  tod. 

Sa  acaGtrauwARfl  sracar  nr  m  paMm* 

Ich  pin  ain  dOrper  Sdioppinswang 
Und  pin  auch  groß  und  lang. 
Des  pin  ich  ainer  maid  wol  werd. 
Ich  trag  heur  nun  mein  erstes  schwerd' 
ao         Und  han  ain  neues  gUrtlgewant 

Gee  her«  Diemnoli  an  metaMr  hanit 

MaaMf  SB  innmt  PAnaanNBa«  naiCBT: 

Das  sol  sein,  mein  lieber  schätz! 


17.1  dir  Mi    ai.  r  lüB  dichA  waL 
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Na  sei  in  eHen  tiiils  und  tratsi 
Das  mich  nienwiit  an  sol  riiern! 
Du  soll  tiüch  selber  umb  hin  Aieni. 

INN.  RAtMÜiaGIIT  MCIT  lU  HteTIti 

Ich  pin  Uol  Hausknecht  genant 
Es  wär  mir  aln  groAe  sehanti 
Das  ich'  nit  ain  pnelen  haben  soll 
Ich  pin  Httetlein  also  bofi, 

Das  ich  ir  dien  tag  und  nachl. 

Ich  pin  auch  in  ir  acht, 

Si  ist  diern  und  ich  pin  knecht. 

Wir  fliegen  auf  einander  recht 

Dammb^  liebes  MttelleiD, 

Du  sott  mein  holder  pnel  sein 

Und  solt  niemant  achten  mer, 

Schuler,  pfafTen  sein  uner. 

La  dich  niemant  überschnellen! 

Ich  will  dich  seiher  am  rugkea  veUen. 

aÜBTL  l»I£  ACHTB  OAUSMEBH  mCHTt 

Ja,  lieber  Uol  waidenleich, 

Ich  und  du  sein  wol  geleich. 

Hausknecht  und  hausdiern 

Sol  ain  ander  hoffiern. 

Ich  will  dich  an  meinem  tail  peslen. 

Pfaffen,  schttlen  las  ich  gen. 

caam  m  nmi  aAUUMBaN  iraicn'  wo  WAanioiCli8i.i 

Ich  haiß  Gretel  Prunzinstall 

Und  sich  der  pauren  dort  an  zal^ 

Di  da  sein  ledig  und  frei. 

Sechl  an,  iiebu  gespUen  drei, 

Was  httpscher  döiper  sten  dört  viert 

Den  Wegendrttssel  nim  ich  mir. 

CSkislein  ' liebe  mein  gefiitter, 

Du  solt  haben  den  Rotzkalter 

Und  Kakem  den  Gensschnabl| 


53.  DAS  N£iTHARTSriL 


Der  kan  dich  rUcm  pei  dem  ntbL 
Bärbl,  sei  dir  auch  criauht, 
Ge  her,  nim  den.  Madenhaull 

WAtnirafiSSBL  8PA1CDT  SUI  SignifUT: 

Hab  dank,  liebes  eartes  goltf, 
Ich  mueß  dir  immer  werden  hold. 
Ich  will  dir  kaufen  «in  spiegl  klar 
Und  ain  pörti  auf  drin  har, 
Ich  kauf  dir  guoten  Icbxeiten. 
Da  folt  sein  aicher  nit  entgetten. 

■JLn  m  %  nmsDiBaif  imoaT  wm  wbl; 

Ich  pin  ain  frische  diern  zwar, 
Ich  sich  ain  in  ainem  gelben  har. 
Da  will  ich  hingen  heben  an. 
So  iok  aller  peste  kan. 
Da  nü  will  ich  brellen  hin  unh, 
Die  aoUechl  md  anch  krumb. 

nuuar  tn  v  Mnii  smcm  w  BHiyuiit 

Wes  sol  ich  dan  engellen? 
Ich  will  auch  hin  nach  zelten 
Und  m^  treuen  ahien  tritt 
^     Nach  meinee  allen  valers  ailt» 
Zwea  oder  drei, 
Wan  ich  pin  ain  diern  also  frei. 

«ni  Mi  I»  nivannui  eraiCB  nr  mdbus 

Ich  will  auch  an  die  fart, 

Ich  aich  ain  in  ainem  roten  part» 

mt  iim  ao  will  Ich  tanzen 

Und  friachlichen  naib  hm  aehwanaei. 

# 

BA^iaoLFiiCA  an  xiu  mm  »maett 
Ich  will  mich  auch  erschwingen 


f  WatuBhaalit.    8Ql  r  ^riihi 
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Uad  wiH  firdlieh  springen 
^  Und  mit  den  fMlingfen  raien 

Hin  und  her  umb  den  maien. 

iORJcnaviKii  muan  wo  numuaui 

5  Rauswurz,  heb  hinten  an! 

Wir  wellen  aocii  an  den  tanse  gan. 

So  wiB  Ich  anf  an  den  raien. 

Last  uns  tanzen  uinb  den  maicn! 

Wol  auf  und  wol  her, 
tn  Lat  uns  aber  raien  mer, 

RnnioU)  PunzoUi  Gundlvirein, 

Gnnp  und  Epp  und  Pelerleia, 

fr  ittU  all  an  den  raien  gan. 

GiinipoU,  Guinprechl,  Eozlman, 
ts  Humel  und  Marcolf,  ; 

G  280^     ^Wol  an,  ir  ungestraften  wolf, 

.  ScWickcnprein  und  Wegenprant, 

Gel  her,  ir  wahen  all  sanibl, 

Und  mein  herr  der  SaurkUbl 
a9         Er  iaiel  gern  beschäm  rtteM» 

Wan  er  gel  an  dem  tana, 

8o  seist  er  si  gern  also  gans, 

Und  sein  pnioder  Hachenslald 

Der  ist  ain  held  unverzait. 
1^  Wilzelher  und  Heldepold 

Die  seind  der  schön  frauen  hold. 

Wegendfilssel  und  Schnabirancb, 

ir  sult  an*den  raien  auch. 

Nun  wol  an,  aUe  geleicli, 
80         Wir  weilen  tanaen  wnideleich. 

04  nnr  oas  ar  t»  «tnn^f  ojid  ihb  PAuaEa  mt  mh  sataNra  TAmaa.  vaci 
aan  m»  foaai»  n  mi  an  as  »taso.  eaa  aiatoa  ifMcn: 

Nun  hört,  ir  herren  all  geleich| 
kh  Bins  nin  ftnl  loMoicb, 
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HttrI  und  lürkl  der  nebten  mir, 
Wanmb  ich  eei  lumen  ker. 
Ich  Qod  nein  frin  die  henogin. 

Des  8oK  ir  all  werden  inn. 
Es  nahent  gen  der  maien  zeit. 
Die  uns  allen  freuden  geil, 
kh  leb  nacb  meins  herzen  gier» 
Den  Winten  kb  woll  balt  en^ier» 
Der  nns  aUen  bei  widenait. 
leb  vnd  nein  ritter  gennit 
Und  die  edleu  berzogin 
Wellen  pflegen  bUpscher  minn. 
Darumb  gedenket  alle, 
Wie  eooh  die  red  geftUe. 

«AUOI  KB  BIST  IITTBI  8PMCBT. 

Mit  dienst  und  ancb  nil  beicbaidenbnil 
Wellen  wbr  eneb  nbdl  sebi  bereit 
in  Iralkden  wellen  wbr  nil  eneb  leben 
Und  nneb  der  edlen  minne  streben. 
Für  war  ich  das  sprechen  will, 
Wflrd  uns  der  edlen  minne  spil, 
So  sollen  wir  all  werden  gail, 
De6  iekttefaem  wnrd  tu  taU 
An  euren  bof  nbi  Junkfirau  vdn, 
Möebl  ei  an  euren  bniden  gesein, 
DaA  iebttdier  niim  ain  puclen  zart 
Und  doch  ir  er  wär  wol  bewart. 
Edler  fürst  von  Osterreich, 
Briaubl  uns  dai^  bie  allen  geleicb  I 

DU  HEBZOG  SPBICBTt 

Der  eren  eucb  wol  gan, 
Ir  sau  nein  wüten  ban. 
leb  wffl  eneb  all  bie  geweren, 
WeH  kB  Mben  in  gannen  eren. 

Jnifira»  aarl  und  nudi  Mn^ 
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Vernembt  dise  worl  meini 

Ich  main  euch,  junkfrau,  ane  haft. 

Aller  eren  und  tagend  ain  vas, 

Ir  flfllt  mir  su  llbel  nil  meMoo; 

Ob  kh  gen  euch  mich  imrd  fCfgacMi, 

Daß  soft  ir  ane  zom  ban» 

Wann  ich  sicher  pas  nit  kan. 

ledoch  es  ofl  beschicht, 

Das  man  guoter  witze  pfligt, 

Die  katz  wirfl  an  den  pachen^ 

Ob  81  mil  lustigen  Sachen 

Mttg  behangen  dar  an. 

Also  wirb  ich  auf  gnoten  wan. 

Und  habt  ir  mein  dienst  vergnoli 

So  will  ich  trafen  hohen  muol 

Unz  an  das  ende  mein; 

Das  sol  euch  werden  schein. 

Ir  Süll  auch  wissen  tdr  war, 

Und  soll  ich  an  eurem  pete  iwar 

Gar  hiugentlichen  erwärmen 

Und  umbfahen  mit  leipitchen  armen, 

Ich  wolt  euch  nach  der  minne  lusl 

Lieplich  schmucken  an  mein  pnisl; 

Dar  nach  wolt  ich  beginnen 

Der  lieben  süeften  minne. 

Wie  möehl  uns  dann  pai  gesein? 

Mkfran,  gemodrt  mdnl 

Ir  sült  mich  wider  wissen  hn, 

Wie  eur  muot  sei  getan. 

In  kurzer  firist  ir  das  thoot 

Und  IHtotet  meinen  sennden  muot 

MMAMu  MI  ttm  maujo  irucart 

Bitler  Gtbein  wol  getan» 

Zu  der  ich  halt  nicht  kan, 
Ich  kan  mich  nicht  dar  auft  besinnen, 
kh  weis  gar  nicht  umb  die  minne. 
k  attH  mein  frau  darumb  fragen» 
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Die  kan  eu  wol  da  \oti  sagen. 
Was  die  gepttU,  das  thaon  ich. 
Gclaiibl  nnri  was  si  so  euch  spriebl. 
Ich  hOr  euch  pilten  gämiich  saeb, 
5  Das  pringc?!  mir  großen  ungemaoh; 

Dar  umb  will  ich  ir  wesen  frei. 
Von  mir  euch  ganz  versagt  seil 

DER  AMIEB  RITIFR  PAHZIF^L  SPRICHT  ZU  SABINA  : 

Got  graoß  euch,  jimkfnin  hocb  gepoml 
10  Mein  ]ien  hat  euch  anserkom, 

Das  mir  niemant  sol  iieber  sein, 

J  ♦ 

Dan  ir,  liebe  junkfrau  meini 
Junkfrau,  aller  lugent  glas, 
Ain  krön,  ain  pluora,  ain  adaroas 
a  282  k      Jonkfraiilicber  zucht  und  fpiot 
Und  nn  em  ain  hoch  gemnol, 
Mdn  höchster  trost,  mein  pcstes  hail» 
Meiner  sMd  ain  großer  tail, 
Den  ich  zu  discr  weide  hie  han^ 
10  Das  seil  ir,  junkfrau  wol  getan  I 

Herzenliebste  junkfrau  vein, 
.  Ich  peut  euch  den  dienst  mein. 
Dar  zn  dienstlichen  mnoC; 
Und  biet  ich  pesser,  dan  gnot, 
»         Das  wir  enr  mit  gewall 
Geben  zn  aigen  manigfait. 
Edle  junkh'au  vein, 
Eur  minigklicher  schein 
Hat  ob  allen  frauen  den  prais,  , 
Als  in  dem  maien  ain  plnondes  reis. 
An  ench  ist  nicht  vergessen» 
fr  seil  mit  rainigkelt  pesessen. 
Noch  wnnsch  es  alles  siat, 
Das  got  an  euch  peschaffen  hat. 
Er  ist  wol  ain  siiliger  man, 
Dem  eur  fugend  daß  von  herzen  gan. 
Warnt  ich  sprichs  wol  ane  hafti, 
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Kiis  nmdi  gevi«!  mir  «fe  ptf • 

Die  als  mir  ii  guot 
Bezwinget  n^ein  gemaot. 
Daruiub,  zarte  junkfrao  veia, 
6  M       Tlmol  mir  «ur  hilfe  lehein. 

tABUU  MI  AKMR  JUNKFBAU  AMTWVIIT  DK«  rAiXVAi: 

PMrsifiil  ain  riller  guot, 
Habt  eoehs  Tür  kam  anmnot, 
Habt  darumb  meiner  freuen  rat! 
10  Mein  ding  altes  an  ir  stat. 

Ich  kau  euch  nicht  Yeraagen  noch  verjehen, 
Was  zwischen  uns  paiden  mag  gefdutei. 
Wall  ir  auf  tweifel  gen  mir  liaa, 
Von  tasen  Ich  eMdu  wol  gmi. 

15  an  NR?  Mfin  voi  om  aomii  iraMOf  n  otmut 

Got  grUefV  eucli,  junkfrao  hoch  gepom^ 
Fttr  alle  junkfrauen  aus  erkomt 
Bar  schön»  cur  er,  eur  guol^ 
Er  geptrd  oiid  eur  gemuoly 

10         Doi  hol  »ohi  hen  bot coica» 

Ooo  Idi  oach  «il  mag  Tei^gmok 
Ich  aoolk  «ach  «heil  breisen. 
Als  mich  atl  i^ein  sinn  weisen. 
Eur  er  and  emr  jugenl 

00  Gleich  ich  zu  den  siben  tngaal; 

Pie  ich  nach  will  nennen» 
Alf  Ichs  on  ca  laoa  bekennoa: 
jBa^  aatf  schäm  and  dicmao^ 
Konsch  mü  treoon  wd  behool^ 

so         INo  shii  oa  oach  aB  wol; 

tar  anrib  ich  euch  loben  sol. 
6  203  k      ir  seil  der  rechten  scboen 
Ain  Hechte  prinnende  kroen. 
Man  vimhl  an  euch  stälcn  sachl  * 

^  r  a*    liL  r  iir. 
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IM  Idler  tiigeat  ain  fracht, 

Euren  mfllen  muot  erzaiget  mir  hie, 

Daß  euch  junkfrau  Er  nie  verlie. 

Eur  güt  ist  wol  gel  eich 

Allen  eren  sichericich. 

Eur  trau  ist  als  gewiss, 

Alt  der  iobdii  Paris, 

Der  ie  nil  Irenen  ist  gewesen, 

Als  mir  noch  oll  von  in  lesen. 

Er  ist  gewesen  schön  und  glänz, 

Also  seit  ir,  junkfrau,  ganz, 

Lieb,  schön  und  wol  getan. 

Verhört  mich  auch  vil  senendcn  man, 

DaA  mir  enr  güt  lue  werde  bekanl, 

Ain  antwnri  aufi  eurem  roten  mnndt 

Daramb,  liebn  Junkfran  sarl, 

Secht  an  mein  pet  zu  diser  fart 

Und  tröstet  tugendlichen  michl 

In  euren  dienst  erschein  ich. 

omu  MX  MniK  JtmiFRAu  spbicut  ze  »t 

Ir  werder  ritler  von  der  Rosen, 
Der  red  sold  ir  gern  losen; 
Wolt  ir  tUenen  auf  gnoten  wan, 
So  will  ich  euch  wissen  lan, 
DaB  ir  noch  peilet  ain  kurze  frist, 
Wann  sein  noch  nit  zeit  ist, 
Das  mir  puolschafl  suUen  pflegen. 
Verwartet  nit,  ir  edler  legen! 

^«01  AKi  vKii»  airtu  iniicai  wo  mut 

iwäOm  aOer  Ingenl  rain, 
feil  main  euch,  liebste  junkfrau,  allein, 
Ais  mich  grUef^en  frauen  minn 
.  Mit  gedenken  und  mit  sinn, 
So  wist,  dai^  ich  euch  grüß 
Von  der  schaitl  pis  anf  die  Ales. 
Ob  ioii  nudi  ienderl  tlmon  vergesseo, 
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IM  iQll  ir  vir  nR  ni  iM  neMen. 

Du  wihr  mein  kranker  sinn  schnldig  an, 

Daß  ich  mich  nicht  pas  kUnd  verstan. 

Got  grUeß  euch»  edle  roes  im  tan, 
$  Ob  allen  fraueo  mein  liebste  junkfiraiai 

Ck>t  grüß  eaeli  einr  werde  jqgem, 

Ob  tUen  JnnkfriiiB  ein  gexierte  togeat! 

Got  grüß  enob,  ir  boch  geporn  ftncbt, 

Ob  allen  frauen  ein  gcmüte  zucht! 
10  Got  grttß  euch,  eur  spilende  ciiglein  klar, 

Da  pei  enr  wänglein  wolgefar! 

Eure  äugen  kttnnen  lieplich  plicken« 

Daß  ai  mit  der  mbme  slrieken 

Mich  zarflieh  haben  nmbfiingen 
15  Und  Instlich  umbgangen. 

G  284  ^       Got  grüß  euren  rubcinroten  mund, 

Der  so  schön  ist  zu  aller  stund, 

Kan  lieplich  fröUch  lachen, 

Freud  und  wtmn  kan  er  wol  nach. 
M         Got  grfift  enr  gelbes  bar, 

DaA  ist  gescfaickl  nach  wünsche  gar. 

Got  grtiß  eur  halslein  härmlein  weis, 

DaB  got  geschaffen  hat  mit  ganzen  fleis. 

Mit  gewalt  kan  es  sich  naigen  wol, 
SS  Es  ist  stteßer  minne  vol. 

Jankfran,  nicht  sedit  das  an. 

Wie  idi  euch  gemainet  banl 

Jonkfrau,  dorch  enr  edel  jagent 

Erzaigt  an  mir  enr  tugent! 
80  Junkirau,  was  hulf  euch  mein  tod? 

Schaidet  mich  von  meiner  not! 

JnnkfnHii  durch  eur  höchste  zuchl, 

Die  OB  c«  leit,  Yü  werde  fimcht» 

htAtWf  seit  an  argen  list! 
8S         Enr  leib  so  lart  gepom  Ist» 

Junkfrau,  so  pedenkt  mich, 

Wann  eur  dienstknecht  pin  ich 

Zwar  not  ganzem  herzen, 
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Und  wendet  mir  mein  smeimit 
Den  ick  an  adkM»  doL 
Das  tMl  eum  mn  woL 

MM  MB  fttMPT  mmi»  AimOiT  M»  urat  mut 

Veiol,  ritter  unverzail, 
Er  waer  mir  im  herzen  laiü, 
Ob  ir  den  dienst  Verliesen  sott. 
Ich  han  eu  im  herzen  hold. 
Mein  maienpuel  soH  ir  aero. 
Ich  pia  enr  nnd  ir  seit  wuAn. 
Was  mir  in  crn  wol  an  SM, 
Dai^  wfll  ich  laistcn  fmo  und  spat 
'  Wer  mich  mit  eren  ganzlich  maint, 
Mit  dem  so  will  ich  sein  verainl. 
Wir  Süllen  frülich  hie  nun  leben. 
Ich  will  ench  das  Juransleiii  gehen. 

Gnad,  edle  junkfrav  vel% 

Wir  stillen  maienpuelen  sein. 

Herzog,  ein  fUrst  der  eren  guot, 
Wir  sollen  haben  frischen  oHiot 
Der  Winter  der  ist  gar  gelegen, 
IQliswefl  solen  mir  pflegen. 
Es  gel  gen  des  malen  le^ 
Die  uns  neue  freade  geit. 
Die  vogl  alle  singen, 
Die  piUml  schön  entspringen. 
Ich  sag  ench  fürwar  das, 
Bs  grünet  schon  M  und  graa^ 
Der  inmmer  nns  vi!  nahen  leit 
Wer  nnn  gen  des  aurien  leil 
Den  veiol  künde  vhiden, 
Der  sol  des  werden  innen, 
Da0  ich  priieft  maieq  gewall 
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Und  gelegen  wür  der  winler  kalt 
Wer  mir  iran  prifclit  veiolroesen. 

Ich  woit  im  des  gern  losen, 
Daß  ich  das  mit  släton  sinn, 
5  Gern  woll  dienen  umli  in 

SläUgkürh  an  widerker 
Nach  seiji  selbs  herzen  ger. 
Ir  JimkfWiDn,  sagt  mir,  wie  euch  daß  gefoUe. 
Enren  rat  lat  mich  hören  allef 

MB  anTBARr  vtatta  air  frOiioki  tcHAiut: 

Wie  nöehl  mir  uner  pas  geaein? 
Fttnd  ich  nun  daß  plttemlein, 
Daß  ir  prttefl  den  maien, 
So  wollen  mir  tanzen  und  raien. 
Frau,  gelt  mir  euren  segen! 
Ich  han  mich  sein  ganzlich  erwegen 
Und  mein  sin  dar  zu  gekart. 
Ich  will  ietmA  an  die  fart 
Den  veiol  aoechen  unA  Man» 
Daß  ander  tHen  hoSkinden 
Der  vorlril  wurde  mein» 
So  wurden  die  rote  mündlein 
Dienstieich  mir  pieten  iren  graoß; 
Meinem  herzen  wurd  kumer  pneß^ 
Ich  muost  alle  sorgen  lan, 
Ob  leb  den  velol  vinden  kan. 

Ir  edler  Neithart  gail, 
Gol  geb  euch  gluck  und  hailt 

80     ata  aiRBAaT  «bt  am  m  suocar  bbb  mn.  faauoi  m  iBMia, 

m  so  BB  aSR  VBtOL  CBfimaER  HAT,  SmOBT  BBt 

Got  grüß  dich,  plüemlein  wunsam  f 
Wol  mir,  das  ich  dich  funden  hant 
Wan  du  piat  der  veiolt  * 
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Da  von  uns  freuden  komen  sol. 
Das  will  ich  imcr  sprechen. 
Nun  will  ich  dich  lassen  prechen 
Die  aller  schönisicn  franen  ein, 
5  Heia  firaa  die  henogin  ich  mein, 

Der  gan  ich  vortrit  and  gdoat 
Dn  wirst  tob  roleoi  nond  gekust, 
Zo  der  will  ich  eilen  swinde. 

mm  WMmaa  vn  nm,  ar  anm  mNir  w, 

10  Pei  disem  zaichen  ich  dich  räde. 

Gel  es  dann  nach  mefner  ger, 
M  pring  si  nil  allen  JnnUhnm  her. 
Aller  ersi  wiH  ich  heben  an 
Ze  singen,  was  ich  gelernt  han. 

IS       aaa  nMtmtn  mr  wimi  1*01 20  bib  hiixogir  «t  paCuoHSH  sesaho 

6  88$  k     VIVD  IST  FRÖDERREICB.  VND  KRSUUI  MB  IRBBr  BBH  BUOT  Am  OBB  MflCR 

BRI  V£iOL  AB  UND  THUOT  Atlf  DUtCK  Alf  BKS  VEIOL  8TAT  UNO  MMS  UL  WMB 
BIT  OSB  flVOT  U}.   DIE  BUKMOI  SmCBT  SVB  MCnBABTt 

Neitharl,  wes  freuest  dn  dich? 
»  Weist  dn  Ich!  gnotes,  das  sprich  f 

Ich  nnd  dise  junkfraun  vein 
sollen  all  mit  dir  frdUch  sein. 

mütbart  snucBT: 

Edlen  fran,  gehabt  ench  weit 
»  Die  warhait  ich  ench  sagen  sol, 

Ich  fand  ani  ?eiol  lobesam, 

Zu  hant  ich  meinen  huot  nam 

Und  dackt  in  Uber  das  plUemelein; 

Daß  tet  ich  alles  umb  des  schein^ 
30  Daß  ich  euch  dieaenl  phl» 

Und  satat  das  ht  mein  sin» 

Das  hr  sdher  sUl  dar 

Hit  aller  enr  jnnkfranen  schar, 

Paide  ritter  und  auch  die  knechte; 
35  Wan  ich  eu^h  dar  präcble. 

Das  ir  die  plnomen  jprochet  ah» 
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Ir  foH  den  forlrilt  sdlier  hab. 

Wlrlieh,  (hm,  wfMet  das, 

Es  ziminet  euch  und  nieman  pas. 

M  wmom  MciT  m  nmuiri 

5  Hab  dank,  ir  werder  Neithart, 

G  187        Wir  wellen  dar  zu  diser  fart 

Mit  paaken  und  mit  saitenapiL 

Kttriwea  mllMi  wir  pflagen  v9. 

llil  pfeite  ud  nit  fchiliiHiien 
10         SOHen  wir  daranb  nien. 

Wir  wellen  auf  den  freUdenplan 

Den  lieben  sumer  schon  enphan. 

Was  ich  sprich,  das  main  ich  ganz. 

Schickt  nach  den  qtiUeoten  and  nwobt  den  tarn! 

1$  NEITBABT  8PUC«T  : 

Fm,,  das  wai  ich  gern  Uraon» 

fr  apfflent,  machet  «nc  afai  ciMen  den! 

Ich  will  euch  des  gar  wol  Ion. 


immnatm  m  ananp  pafluNi  m  m  »  an  mok  m 
na  BiniAar  rflaar  d»  rnnzocn  uaa  tasmi  oi 
aamutT  iraicaTi 

Warleich,  fran,  ndch  tanket  gnot, 
Ir  hebt  selber  anf  den  hvot, 

85  Das  euch  der  sammer  werde  schein; 

Wann  unter  aUen  fruchten,  der  da  seip 
Nicht  iustsamers  ist,  noch  nie  wart| 
Wan  der  edl  veiol  zart, 
Den  ich  mit  de«  hnot  bedecket  ban, 

80         Und  nicmanl  pas  der  eren  gan» 

Wann  evch.  Hebt  auf  das  hiHeki! 
0  387  »     Darander  stet  das  pUUnlein. 


BAI  AB  VID  IKBEir  IUI  AlfDBB  AN,  1 

iPBicnapo  aia  mmunr  muaaaiai 


Ach  neühail»  was  haita  gelhan? 
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Das  laster,  du  ich  ?m  dir  Iüb, 
D«A  tonkfll  mkh  von  di/  itt  Wl, 
Dafi  da  auf  mir  maeheit  dm  spil 
Und  allm  jonkfrauen,  die  hie  sein. 
S  Gelaub  mirs  auf  die  trene  mein, 

Da  muest  großer  laster  voa  nur  hao« 
Ob  nir  gol  mein  leben  gan. 
Dein  guoten  werten  gelanbel  icb 
Den  herz  Ist  aller  acbanden  voL 
10         Der  tettll  auioß  des  Yciols  waften! 
^  Wir  weDeii  ans  wider  geu  hoff  halten. 

ALSO  sar  IB  anioani  wn  na  nrnMOM  «mwmb  geh  bo«f  i  cHwsifissa 


Wafen  mir  heot  and  iminer 

15         Wate  aMiner  grofiea  er, 

Dafi  kk  den  veiol  le  bab  geselleiL 
Walen,  wie  ist  mir  beschehen! 
Daft  ich  nun  in  schänden  sie, 
Daß  Ihoot  mir  heut  und  immer  we. 

20  Owe  mit  acb  und  laide, 

6  288       Daß  icb  midi  mm  bmmA  labaide 
Ton  Bmn%ea  roten  mtodelein 
Und  jcb  die  bald  der  fhmen  mein 
So  gar  an  all  mein  schuld  han  veriom! 

25  £s  wfir  pesser,  ich  war  nie  gepom, 

Das  ich  mich  het  versnnnen  vor. 
Ich  wolt  den  scbnöden  schallt 
Fei  sein  bar  geaogen  ban. 
Der  an  mir  das  lasier  hat  getan 

80  Und  mir  nach  geschlichen  ist  ao  Msa 

Wär  ich  doch  gewesen  weise, 
Als  ich  iezand  pin  gemacht,  ' 
Tch  biet  mich  yor  gar  eben  peJachl, 
Wie  ich  im  wär  Widerslanden. 

3$         Hu  pin  ich  gar  m  gratai  acbanden 
^  Genvicbl  von  dem  vilapanren, 
leb  wiü  im  noch  machen  saurens 
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Pei  roeincin  afd  ich  das  maiii, 
Ich  mach  im  ungerad  sein  pain, 
Wann  das  er  mir  unkund  ist 
£r  hat  gar  tili  fesdiwinden  großen  list, 
5         Cr  verparg  fich,  daa  ich  sein  nii  erfcoea. 
So  entgelt  ich,  des  Ich  nie  genoeik 

Dia  EBtr  amn  ajiBna  sraicur  imi  aEiri^art 

Neithart,  sich,  das  ich  m  erkos, 
So  engclü  des,  der  sein  nie  genoß. 
10  Welcher  paur  sich  fu  im  hallen  wil^ 

G  M  ^      Ir  sein  wenig  oder  vil, 

Jung,  alt,  groß  oder  Main, 
Den  Schlehen  wir  all  ab  ir  pain 
Und  laßen  ir  kain  leben. 
15  Das  ist  mein  rat,  den  will  ich  geben. 

Wärleich,  Neithart,  gelaube  mir, 
Leib  und  guol  wag  ich  mil  dir. 

»£A  ttim  aima  sraiciiT: 

• 

Ich  pin  ao^  einer,  den  es  an  gat, 
30  Wan  es  uns  ser  übel  an  slat, 

Und  mließen  sein  furpas  schände  han. 
SUllen  wir  ims  umb  sonst  vam  laii, 
Daß  mnoß  mir  immer  wesen  laid 
Und  will  albegen  aein  peraiti 
25  Da6  mir  die  schnöden  dorfman 

Als  die  kachelöfen  nider  schien. 

•aa  noavT  amaa  siaicai; 

Daß  enden  mir  und  machen  kain  firisli 
Mir  vinden  den,  der  schuldig  ist 

80         Neilhait,  nhn  dich  lehi  nnn  ant 
Mir  weUen  das  mil  nichlc  fan. 
Kir  wellen  es  rechen  mü  der  hant 
Daß  si  dich  da  mil  haben  geschanl, 
Daß  muoß  mir  immer  laid  sein, 

89         Wtnn  es  prhigl  vir  große  pein..  . 
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DEl  SOBHD  Rinil  SrBIClIT: 

kh  Sick  wol,  dts  es  an  kainer  gfeprich. 
6  389       UnMr  iflkUcher  so  dir  sptidil: 

Er  wUl  dir  fleifiigklieh  geholfen  sein. 

5  Nim  unser  aller  gelübd  ein, 

Daß  uns  kainer  ab  trat, 
Und  volgen  dir  in  kluegen  rat, 
Ob  wir  si  kamen  an, 
DaA  wir  uns  kain  enirinnen  bn. 

10  OBS  AfMi  l]n£R  SPUCHT: 

IfeHkart,  wflda  sein  haben  end, 

So  Süllen  mir  gar  pehend 

Auf  das  gaU  gen  hin  gen  Zeislmauren, 

Da  komen  vil  hin  der  vilzpauren, 

tS  Ain  unmttAige*  große  schar. 

Ir  hanblnnn  haisi  der  Engelmair, 

Der  hat  sl  an«  dar  gepeten 

Und  wfll  da  ain  ralen  trotten 

Mit  Fretidanam,  als  ich  dir  sagen  wil; 

ao  Die  pringet  auch  der  diem  vU. 

Da  Wirt  sich  habn  ain  michl  springen. 
Gump  und  Epp  siUlen  vor  singen. 
Den  tana  ai  vor  aoht  tagen  verheißen  han, 
Br  mag  ndt  nidite  ab  gan. 

35  mnuat  sraiCBf  svsinBiniraRt 

Pring  mir  pald  her  mein  Schwert  I 
Ich  will  thuon,  als  ir  mich  lert 
Mir  w-elien  hin  gen  Zeishnauren, 
Lttogen,  was  da  tboon  die  panren. 
G  aso  k      Unser  banaseh  legen  wir  an. 

U  pa  eoflh,  daß  ir  nit  alllt  lan 
Inner  donA  die  Lenste  nidn* 
Ir  soll  mir  fleißigklich  geholfen  sein. 
Was  ir  thuon  weit,  daß  thuot  endieich  1 


la.  r|L   aai  ^  . 
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Mich  dunkt,  der  tanze  hebe  sich. 
Ee  wir  uns  peraiten  und  komeiiy 
So  hal  der  tanz  ain  end  genooMfi. 
Knechl,  ge  bin  gen  Zeisbnauren, 
5  Sdna,  was  da  tlinon  die  panrenl 

So  wetten  wir  dar  auf  gar  recht  besinnen, 
Das  OOS  kam  müg  entrinnen. 

aar  an  wnen  m  en  uisiaAinuEN  va  iBscHAimfr,  was  pti 

PAOUIT  TRÜOIf.    UND  DA  TANZ  MAX  UND  DER  KNECHT  TA\Z.VT  AUCH.  IH 
10      Wa  WSn.  LEGT  srCH  DKB  NEITilART  UNO  DIE  RITTER  IN  HARNASCtt  AS. 

NACH  0»  TASZ  SPBICHT  £.NG£LJUIR: 

bl  iemant  kernen  ber, 
Der  da  wisse  neue  mär, 
Oder  wie  es  zu  hoff  sei  nnne? 
15  Aiit  pot  pcgegent  niir  hei^t  frue, 

Der  bat  mir  teur  geschworen, 
Die  ritter  haben  alle  die  huld  verloren. 
WaUk  ieoianl,  wie  es  flaruipb  sei  iKomen? 

WUKl  AIN  PAUS  BSPlIlT  hEH  BSIM  U.W  SMUOnTi 

ao         Ja,  gevatter  Engbnair,  icb  babs  wol  vemoniaa. 

Abier  haist  Neithart, 
G  290        Der  was  der  herzogin  so  zart 

Und  was  der  herm  kamrer, 

Der  kam  jungklichen  her 
89  Suocben  und  fand  ain  plnomlein, 

Es  mocht  aneb  wol  ain  veiol  sein. 

Da  deckt  er  Ober  sein  buoL 

Zn  banl  gewan  er  hohen  nniot, 

Daß  er  singen  gieng  von  hinnen, 
so  Da  ward  sein  ainer  annder  innen, 

Den  er  laid  hat  getan. 

Zwar  er  wolt  sefai  nicht  entlan. 

Die  phiomen  pegond  er  luprecben 

Und  wolt  sieb  an  im  reeben 
39         Und  legt  im  an  der  plnom  slat 

Ain  ander  veiol,  der  in  hat 

Mit  andern  rittern  von  huide  pracht. 

raatMckUfUtt.  27 


4M  n.  DAS  mmmsHL 

Ach  wie  wol  bat  m  bedacht» 
Der  den  Teiol  liat  geprodM  I 
Wie  wol  bat  er  Uli  genMtait 
i  Da  wir  gtt  bofe  aoHen  tanzen, 

Da  mochten  wir  nindert  von  senim  awanzea 
lemant  zu  dem  prete  komen. 
Nun  ist  im  der  vortrit  selb  benomen. 
Er  mag  gen  mir  immer  dest«r  p9Bf 
10         Der  bn  geiMmen  hat  den  iiai. 


KKZELHAR  AIS  rAVl 

G  MO  k      Ir  herren,  ich  sag  euch  das, 

Undi  den  neid  nnd  nnb  den  baa. 
Den  der  Neitbart  m  nna  traiti 

ts  Dea  dnnict  er  afaA  wol  genndt. 

Er  gien^  in  dem  kice, 

Da  sach  er  ain  veiol  sten. 

Mit  frcuden  und  mit  hohen  mnot 

Decket  er  in  mit  seinm  huot. 
10         Er  woU  da  mil  le  bofe  konm. 

Dee  hat  er  gen9nien  kabi  frnnmien. 

Br  aaeb  nnidaii  unb  aicb. 

Dn  pei  merket  ndcb, 

Daa  thet  ich  verholen, 
35  Ich  hau  im  den  veiol  gestolen 

Und  kau  im  geschissen  an  die  stttl, 

Dn  der  buot  ob  dem  veiol  lag. 

■ECIENPABT  SPBiraT  ZUM  EHZ£LaAll: 

Hab  dank,  herr  Enzimanf 
90         Er  hat  nna  biides  vil  getan» 
Er  bat  nba  aHes  verwerron 
Gemacbl  ander  den  beiren. 
Darumb  eniruochen  mir  nit, 
Wie  vil  im  lasiere  pescüichtl 

05  AoatTttfr  APk  fAva  iraieiiTt 

Hir  ist  alles  ia  meiner  ger» 
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Dm  er  auch  küme  zu  uns  ier. 
Wie  fhimin  er  sich  dunkt  seiOi 
Ich  und  die  geselle  niein 
Wellen  den  vortrit  vor  im  peliaUen; 
S         Ei  weU  danii  imgelttck  watten, 
€191       So  komen  mir  «nch  und  springen  cnpor. 
Gefaller  Eagimair,  nva  triU  aber  vor! 

DA  RAlsr  iHM  ist  mWKL  UJED  ME  PACIRI  MBini  AHa  All  19  f  AOtl» 
Vb»  lACa  ms  TA!<Z  80  GET  JftS  \aITHABTS  KNECHT  WO  KN  BBIlABf 

10  UMO  tu  KU  RlTTEaN  VHÜ  SPUCHT: 

U  hmtMf  ich  liab  68  vermdiert  gar, 
Za  ZMmm  ist  Englmair 
Mit  vierzig  pauren  oder  pas, 
Die  alle  zu  ech  tragen  has. 
19  Ich  bab  AUS  irem  mund  vemomen, 

Si  sehen  gm,  das  Ir  <iar  konmU 
HabI  ir  mit  ia  xa  acbaffen  icU» 
So  bebt  euch  ood  aarnnbl  eueb  nidil! 

au  asuKT  amia  smoar  UN  amaAart 

m  Neithart,  nim  dich  sein  selber  an« 

Pia  unter  uns  ain  hauptoum 

Und  laufe  acbnell  ai  in, 

Das  Ulf  kaiiier  kome  bin, 

Ob  ai  eich  iu  wer  wotten  ateUen, 
»  Das  wbr  ai  aUe  nider  vellea 


Wir  haben  zu  laufen  ferr  und  weil. 
Heben  wir  uns,  es  iat  wol  seil. 
6  aei  a      Ob  sieb  kaiaer  gea  uns  ia  were  woK  slaa^ 
30         Den  sttDea  wir  pald  nider  sohlen. 

Da  REBKIV  Df  PAÜliE?!  WIDERlWB  45  ZI'  T\N2EN  ü«rn  FR'il'DAVA  n!E  TAN/FT 
SIT  UNO  iim  IM  AHEW  La«<GK.>I  MA.ML  PE»  ÜbM  TANI,  tND  DIR  «rTEH  LAU- 
ytH  AN  Di^N  TAKZ,  Dl  IrAUitLN  ZU  fAOlLS,  \iSb  DIE  fAUhLÜ  liEDbN  DIE  »LUCHT, 

Asa  aaaoaaa  %  obbb  xu*  bib  uind  oefahgbk  vorn  aia  airm,  mia 
55     aaciBAm  mnaor  sica  ciuiBa  laMnuHA  aAatL  heithaiit  srairiT: 

Halt  si  vast  und  liiert  si  bwl 

ZT 
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Ich  hab  gesetzet  in  m einem  sin, 

Daß  kaincr  ist  so  stolz, 

Ich  will  in  pelxen  auf  ain  hohe. 

DA  HAISZ  PFAIPEN  U.1D  füCOM  ITHD  ALSO  OIB  RfTTEI  AINRN  PAUR  NACH 
.5      DE«  AMtEAS  VSO  »NTSN  tH  STELZEN  AN  1R£  PAIN.   DARNACH  8TS;«D  DIE 

MOHIH  ADP  UNO  milJUN  WUCSit 

Awe  mir  imer  wafen  und  achl 
Nun  uiueßen  mir  laiden  nngemich. 
Umb  den  VerflnoditeB  yeiol 
Geben  wir  ungefiiogeii  sol, 
Den  der  Neithart  am  ersten  fiind. 
Ach  wie  ain  großes  pfiind 
Ist  das,  das  unser  nindert  kain 
Pehalten  hat  sein  linkes  |»ainl 
Wer  lanit  nun  pei  Pridann, 
Pei  ir  und  pei  WaMmm 
Und  pei  andern  meiden  jungen, 
Seit  uns  penomen  ist  den  vorsprunge? 
Wer  sol  auch  Tür  uns  wichen  mäen, 
Seit  mal  daß  mir  alle  auf  stelzen  gen? 
Wir  roüeßen  das  gras  laßen  peleiben 
Und  auch  den  tans  vermeiden. 
Zu  Zeishnanr  auf  der  anger  stat 
Engdmair,  der  nodi  ganie  ichinken  iMty 
Der  sieh  von  uns  stal  als  ain  diebj 
Daß  machat  Freudana  sein  herzenlieb, 
Der  er  undcr  den  roantl  viel, 
Da  mit  er  sein  pain  pehielt. 

IKfiEMTAlT  SraiCIT: 

30         Herr  Enzbnan,  ich  Mw  wol  geliort 

Eur  üpige  wort, 

Die  ir  redt  auf  mein  veiter  Englmair. 
Seit  sicher,  ee  imer  verget  ain  jar. 
Wir  wellen  euch  thuon  so  gedon, 
35         DaIV  pfiraumen  and  die  pon 

4.  ribo  hraehm  dio  liNcr.  VgL  O  »t     &  r.lMritan  p. 
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Vor  euch  pelfiben  in  dem  gau. 

Mein  velter  Englmair  ist  so  ncn, 

Das  er  der  red  von  euch  nit  leidt. 

Wie  frum  ir  nan  worden  seil, 
5  Weidiel  im»  er  Inn  wol  pframnen  men 

Und  hat  sich  des  Ymessen, 

In  iiner  waiten  auen 
6  an  »      ScheisI  er  mer,  dann  ander  sechs  pauem. 

Daß  peweist  er  an  dem  wol, 
10  Do  er  schaisi  ain  huot  vol. 

Daß  mir  mangl  unser  paine, 

Daß  haben  wir  von  dir  allaine. 

Hflfl  Boir  daß  iemanl  rechen, 

Ich  will  dich  gar  serprechen, 
15  Enihty  BDaoI,  tend  und  ganmen, 

Daß  du  empeißest  nimmer  kainer  pfraumen. 

Und  wiß,  das  ich  nicht  will  lan, 

leb  will  dir  dein  haubt  zu  drummern  schlahen. 

KXZLOAll  spiucat: 

SO  ^        Regenpar^  gdaob  daß  mir» 

Mir  lal  umb  Englmair  als  kiid  als  dir; 
Daß  schwer  Ich,  wie  fuhr  ich  soL 

Idi  gan  im  seines  gesundes  wol. 
Alles  unser  tliuon  wär  entwicht, 
2S  Helten  mir  Englmairs  nicht. 

Darumb  soltu  mich  nit  verdenken. 
Gee  dan,  ich  will  dir  ains  sciienken. 

«aa  MB  PAUREli  GRN  ZU  EIlfUfDKR.  UND  DIE  RITTER  GEEN  GEK  HOFF,  UNDtBR 

amaAiT  nuiBT  still,       beezog  spmcbt  zu  DSH  BITTUN: 

so  Sagt  mir,  von  wannen  kumbt  ir  nun? 

Get  alle  her  und  huret  zuol 
Wo  habt  ir  euch  laßen  leren. 
Daß  ir  stttt  uneren 
6  m       MelQ  fran,  die  aur  lieh  lal? 


0.  f  paura. 
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Und  sag  eociiy  M  k  du  wift, 
Wefc&er  ^enr  daft  hat  getragen  an, 
INtß  er  mir  laid  hat  getan. 

Undcr  cucli  ist  mir  nindert  kainer  so  lieb, 
5  Ich  las  io  henken  als  ain  dieb. 

rAaaPAii  nn  Aiiani  iitter  sniiciiT: 

Genediger  berr,  es  ist  wirleich  an  nnser  aehnliii 
Mir  haben  groAen  ungedult 
Gehabt  uinb  das  gesehichten, 

10  Und  will  euch  daft  recht  perichten, 

Wie  es  daniinb  sei  gewant. 

Da  Neilhart  den  veiol  vant, 

Da  warl  sein  ain  paur  gevrar 

Und  stal  sich  bainüch  dar 
«5         Und  tel  als  ieder  pöser  tnol  ' 

Und  nnrainet  ander  sein  hnol» 

Als  ir  Yon  mehier  fhnien  habt  vemomen. 

Nan  ist  Neithnrt  hinder  si  l&omeu 

Und  hat  das  lasier  bedacht, 
SO  Daft  er  si  auf  stelzen  hat  pracht^ 

Ir  wol  swen  und  drelBig. 

Ueber  herr,  nun  seit  andi  flei0|g, 

Dar  in  so  habet  ir  gedtit, 

Oh  an  den  dingen  ie  kahi  schuld 
as  Unser  kainer  linb  und  nie  gewan. 

Des  soU  ir  nit  uns  entgelten  lau. 

6  203  i  VON  Dkfi  BOtKfl  DBA  DRIH  smtH  SPIUCUTi 

POr  war,  genädiger  herr,  fr  das  wist, 
Das  ander  uns  Me  kainer  ist, 
Er  mag  wol  sduveien  ain  aid, 
Es  sei  Neitharten  olso  laid, 
Als  iemant.  der  auf  erde  lebet, 
Dar  iimb  ir  iin  eur  hulde  gebet 
DaiS  aimet  euren  eren  wol. 
Neilhart  euch  daA  gelauben  sol 
Und  meiner  fiinen  der  henoginne, 
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Daf^  er  nimer  frid  sol  gewinnen 

Gegen  dem,  der  im  cur  huld  hat  genomefii 

Soll  im  daß  leben  werden  benomen. 

DU  BZaZM  fPBiClfT  ZU  HfiN  UTTFBIf : 

S  So  hatfiel  NeftÜtrl  her  komen!  t 

Er  iot  sein  nemen  guoten  frutnmen. 

Ich  will  im  helfen,  was  ich  knn, 
Daß  mein  frao  im  lom  sol  Inn. 

so  GET  D£B  YI£HO  RITTER  RÄCH  DKM  NAilTlURT  ÜND  SPHICUf 

M         Neilhai^  mein  gnid%er  berr  wfl  von  dir  ben, 
IM  dn  Mit  gen  boffe  gan. 
leb  bolT,  deiii  ding  werde  guoL 

Ge  dan  und  Hab  ein  frischcin  muotl 
Ich  hoff,  dein  ding  werde  pesscr. 
1»  Mir  wellen  die  paaren  scheuten  und  lester. 

MB  HEITHART  GR  OlX  flOlF  VVD  8TBT  TOR  FEBR  URD  SFBICUT  ZU  OES  BKUOQi 

Gnädiger  berr,  was  gepietel  ir, 
Daß  ir  babt  geianl  naeb  mir? 

MB  wuMM  äwtmmt  wa  «muatt 

Neitbart,  du  seit  wissen  das» 
Allen  £om  nnd  allen  has, 
Den  leb  gen  dir  gebabi  ban, 
Den  wiO  leb  aus  dem  benen  lan 
Dnreh  dein  getrene  rilleraeball 
Und  durch  den  dienst,  dar  an  du  stät  warst 
Gegen  mir  und  der  frauen  mein; 
Der  diener  soltu  nocb  sein. 

m  SNicn  zu  j»er  BfiaioGUi 

WnUf  Utk  wiQ  die  von  eueb  ban : 
Hai  IMbarl  gen  euch  icht  getan, 
So  geht  im  eur  hold, 
Wan  es  was  an  sein  schuld 
Umb  den  pösea  sndden  veioL 
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IM  wum  mir  an  zu  niftl  woL 


Ja,  fran,  ich  sprich  wie  teur  ich  sol. 
Ich  gan  im  guotes  v/ol, 
5  paß  Neithart  seid  nie  ward  fro. 

Er  hntß  geschickel  also 
Und  hal  ai  wol  gerochen» 
Alao  daa  er  hat  zerprochen 
Zwenunddreißigen  ire  tenfce  pain. 
10  Die  mtießcn  alle  gemain 

G  294  k       Auf  stelzen  kriechen  und  auf  knicken. 
Es  mag  in  noch  wol  gelacken. 
Er  hat  so  ritterlich  getan, 
Daß  Ir  in  wol  mQgt  genießen  lan. 

19 


Soft  er  sein  nicht  geniefien, 
So  mOcht  im  wol  verdrießen 
Langes  dienstes,  des  er  da  pflag 
Von  kind  auf  so  manig  tag, 
Wann  er  wol  kund  zu  ritterschad 
Mit  schimpf,  ernst  und  ritterskraft 
Da  machat  im  mein  herr  zu  ritter. 
Ich  waift  wol,  dai^  es  pi'tter 
Mfinigen  wirt  und  auch  zu  snur 
Umb  die  schuld,  die  uns  tet  der  paar. 

DBa  mnoG  sraicHT  zu  »n  mnom-. 

Was  ir,  frau,  well,  das  sol  sein. 
Ich  will  im  des  guotes  mein 
So  vtt  leihen  und  geben, 
Er  mag  wol  ritterlichen  leben. 
Gee  her,  Neithart,  zu  mirf 

(DA  «BT  Ml  HEmUBT  W  H.) 

Ahl  led  asf  ich  dir. 


9.  rfi.  üwi  6. 
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fledeftk  siät  an  die  icliamPeii, 

Die  uns  von  den  puui  i  n  auf  ist  erstanden, 

Und  rieht  dich  mit  ninnnes  krafl! 

Hiu  mit  hab  dir  die  riticrschani 
a  Slruooiptteehl  und  das  Kaisertal 

C  9W       Dreier  meO  perait  überall 

Soll  aHei  das  deio  fein. 

Zins,  aol  nnd  wein 

Dal)  will  ich  dir  leihen  und  geben. 
10  Daß  soltu  von  mir  jehen. 

Alles  das,  was  mich  da  gehöret  an» 

Da6  will  ieb  dir  mit  willen  lan. 

an  atmuai  sraicai  so  mm  asizo«i 

Gnad,  her,  ear  tugent  dank  i$h  imer 
Und  will  es  laßen  nimer. 
Alle  freunde,  die  ich  han, 
Und  alle  die  gesellen»  die  ich  erwerben  kan» 
Die  sollen  eiicli  dienen  wil^gkUeh 
Und»  ilas»  das  irnick 
So  mOligklieli  pegabd  kabt» 
Main  icb,  daß  sölliehe  edle  tat 
Erfüer  man  nie  von  fürsten  hie 
Von  anegang  der  weide  nie, 
Als  ir  an  mir  habt  beweist. 
DaS  mnoS  nock  werdeii  gepreisi 
Eur  lob  kl  neki  munde 
Tief  aus  memes  hetzen  gründe 
An  end  die  weil  ieb  mag  geleben. 
So  will  ich  euch  sollich  lob  geben 
Meuier  lieben  firauen  zart» 

(Sa  rSDT  ME  HEBZOfilIf  WM  HEITBAIT  Ift  HANT.) 

DnS  franen  lob  nie  gieSer  WHrd. 
kr  gute  kat  sl  'koweisi  an  mir» 
O  995  a      Daß  ich  ir  aus  meines  herzen  gier 
3$  Nimermer  vergessen  kan. 

Dia  weil  kb  das  kban  kan» 
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Wtt  ich  ir  f  edfenen  kin  wai  iMg, 
IM  laße  icli  nimmer  •inen  tag. 
Herr,  ich  will  von  hinnen  Sebalden. 
Got  behai  euch  vor  aiiem  laide! 
5  Eur  guot,  eur  er  müeße  got  bewail|! 

Gepiet  mir  und  lal  nicli  fml 
Ich  will  xn  den  pmreii  keren 
Uid  will  sl  nene  Sprunge  leren. 

DA  rniNGT  RAN  DE»  vCflSTKN  UND  OEI  FtlSm  tV  TIINKEN,  UND 
10      HEBZOO  GEIT  DEM  NEJINAIIT  ZU  TRINKEN ,  UND  NElTIIAlT  GEtT  DFJf  JUNI- 
VBAUSN  XU  TRINKEN  RAGB  EIHANDKR  «NO  QF.T  DAR  NACH  DA  HIN  UND  »B 

rAMM  Boni  WDIB  äu  III  fAKiBN  UM  UM  wnuar  loat  warn 
mtJUf  IM  MwwniiMias.  v\ch  mi  tahi  m  araicaf  nmiaiai 

AJH  PAUR: 

IS  Herr  Englnair,  berr  EngimiiT, 

Vait  eehon  hie  in  diser  tehtr  • 
im  Mmen  vnser  nraemen, 
Heft  et  euch  nit  m  stur  komeii. 

Ftter  ti  sehen  an  denn  raien, 
80         Daß  mir  den  tanz  nil  swaien. 

•*  mm  m  wmm  m  m  ttänt.  mcuus  spttcar  w  Fiiiaoaniit 
6  296        Herr  Eisengrein,  wie  far  ir  so? 

ich  her  mich  nit  an  eur  dro, 

Ja  ich  trag  anch  ein  gneilea 
35  Hie  an  metner  seifen. 

Den  will  ich  laften  fegen. 

Den  hm  nür  der  regen 

Und  der  wfait  terdeihi 

Ich  laufen  will  auf  disem  gevert, 
30  Ich  sich  dört  ain  maister  stan^ 

Den  will  ich  nitrs  vegen  lan. 

wicnaMiefm  An  »aob  sriugiT: 
So  will  ich  auch  das  mein 
Laßen  machen,  das  es  schein. 

S^  9A  3iaa  n  svaniwuivium,  maima,  wE«««aa0Mi,  aoiEmmiAns. 
tu»  awnaiiati  vnd  dir  andirii  pAvam  msiaeii  a«  nt  arm. 
laauua  srainni 

Ueher  maisler  ewerlfeger, 
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Ich  pin  gar  ain  frisdicr  legen. 
Es  gel  gen  dern  raaicn. 
So  Mälz  und  Iriiiel  rai(;n, 
Ich  niueß  haben  ain  neues  5werl. 
ft  Ich  pin  wol  aincr  diern  wcri. 

Hei»  «wert  isl  mir  verrosl. 
Wa6  mich  das  gen  eiich  kost» 
DaA  foh  ir  mir  vogen. 
Duß  loii  will  ich  euch  gern  geben. 

(2  296  I»  llilTBAaT  SPRICHT: 

Herr,  das  tuon  ich  gern* 
ich  Witt  ench  wol  gewem. 
An  konsl  md  nn  maislerschtll 
H«i  ick  nMiger  ktade  krall. 

Maister,  so  nim  auch  mein  Ion 
Uml  mack  mir  mein  gwert  schoal 

WIT8ABT  STMCHTj  . 

Lagt  Ii  lllr  mk!k  aidert 
t0         bk  wül  enck  gekra  wider 

Scbtfn,  vefai,  Hecht  und  klar. 
Da0  soll  ir  mir  gehiuben  zwar. 

Wolher,  wolker,  Sckmibelraack! 
»         Wir  mihi  «mer  twerl  weHeo  «ack 

mmn  »rmant 

Legi  si  nider  alle  geleich  I 
Ick  kan  es,  sich,  maisterleich. 

0119  imvT  iga  rAtm  nt  mkski  vm  nwMti 
»  Wm  um,  kör,  mm  sIck, 


S.  Ffi  M  äke  iwwl  M  MUtmt     td.  f  si  «eck. 


'488  58.  DAS  vaoTBAimnL 

Riller  Neltluirl  4m  pta  ich. 
Dem  ir  das  lasier  habt  getan. 

Ir  {rebt  mirs  hie  auf  disera  plan, 
Ir  dorpcr  und  ir  vilz! 
5  Ich  hon  die  s werter  pci  dem  gehülx. 

Die  will  ich  in  eu  vemeuen, 
6  297       Schlahen  und  stoßen,  als  in  die  jungea  seuea. 

im  DIE  PAnBEK  GEBFNT  DIR  FLUCHT,  UND  DER  NRITHABT  RÄCH  BIT  AtRn  »0610 
SWUT,        BEGBEUl  BVNEL  USD  KOGII  AIHOI  «ff  OL  MEtnURf  irBIORt 

10        ^  Siel,  ir  galgenschwenkl, 

Lat  hie  den  rechten  schcnkll . 
Ir  mUsl  den  gnlgen  railen. 
Des  kan  ich  hattin  eipeiteii. 

flS  Lieher  herr  Nellharl,  lat  mich  leben! 

Ich  will  mich  euch  zu  aigen  geben. 

mmUBTMCHT: 

Schweig,  du  pist  dtf  red  ahl  gast 
Ich  will  dich  hahea  aa  ahi  asl. 


30      KIITBART  HENGT  DEN  HUXEL  UND  SEIN  GESEl  UND  DIE  AHDERN 

SAJIBUi  UCH  IV  a^Mm  BEI  II  8TANT.  SAUBMllBKi  WUCWIl 


fr  herren,  ich  will  euch  allen  sagen, 
Mir  sollen  es  dem  herzog  klagen, 
Daß  er  unser  gesellen  hat  erhangen. 
35  Villeichl  wirl  er  daranh  geHuigea. 

icBormawAiB  snient 

Wlllelch,  gevatter,  dn  hast  war. 
Wol  an,  ir  herren,  an  die  schar  1 

G  297  b      M  ABS  MR  FAUBBlf  Ztf  DEM  HERZOO  UND  KLAGEN  CBER  DBB 

80  BRmuiT.  wifiRSDiCiin  spRiarr: 

Ir  edler  fürsi  voa  Österreich, 
Uagea  eadi  dl  geteich 
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Über  Xeilharlen  ih^n  posen  man, 
Der  hat  uns  laidcs  \t'  j^f'taa, 
Und  pitten  euch  durch  gol, 
Gebt  uns  den  man  tod, 
Der  hanget  ima  diM  xa  srhaaden. 
Er  kumbt  ans  frdmbden  landen,- 
Er  was  gar  ain  treuer  knecht. 
Er  hat  im  wärleich  getan  unrecht. 

Na  antoa  mwnt 

Ir  herrcn,  ich  sag  euch  das, 
Ir  tragt  im  großen  neid  und  has» 
Ir  aeit  im  nicht  gar  hold, 
Ir  habIA  wol  umb  in  Tersdudd. 
Ich  ker  mich  nit  dar  an. 
Doch  ncmbt  den  toten  man 
Und  grnbt  in  zu  der  erden ! 
Es  mag  im  nit  Wäger  werden. 

WEGENPBÜSSfiL  SPRirUT: 

Ir  henren,  ich  sag  eudi  illr  war» 

Die  sehand  hat  uns  gemacht  heir  Engfanai 

Wir  Süllen  in  erstechen 
Und  uns  an  im  rechen. 

■WIBiaa  MCBI: 

Ir  seit  ain  rechter  lag. 
För  war  ich  euch  dto  sag, 
Das  tmser  freund  tod  ligeiv 
Daß  weit  ir  alles  aus  kriegen. 

Macht  es  und  eur  huor, 
Die  du  dir  selber  auserkuor. 

tcHiicnNnuoN  smcm. 

So  Wirt  dir  es  immer  übersehen 
Umb  die  schand,  die  uns  ist  geschehen, 
Die  wellen  wir  hie  rechen 
Mit  scblahen  und  mit  stechen. 


430 
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B8UMAM  STBICifTt 

So  sonen  wir  ons  alle  wem 
Und  die  nigkea  an  einander  pern. 

iAfcnunsa  on  nunm  m  emander,  und  ims  m  orlon  sa  mnff 

S  JI£BCIi8TBKIT} 

ir  kemn,  nun  gel  wider  danf 
Wir  suilen  den  krieg  varn  lan. 
Englmar,  nun  get  an  den  raien 
Und  lat  uns  tanzen  umb  den  naien 
10  Und  wartet  auf  den  Neitbarl» 

Ob  ir  den  indert  erftrt. 
Wo  er  wir  in  dem  lande. 
So  woH  ich  mit  im  stiften  ain  schände. 


tS  Ir  herren,  ich  sag  euch  das, 

Ich  trag  im  neid  und  iias; 
Und  künd  ich  nur  so  v9, 
So  woll  ich  mil  im  apiln, 
6  396k     Er  gib  mir  dii  leben  aeitt, 

Oder  leb  bieß  nit  den  Bbrngrein. 


So  wart  eben  auf  die  schanz, 
Ob  er  indert  pei  uns  tanz, 
DaB  mir  sein  liomen  eben 
15  Und  im  nämen  sein  leben, 

So  attUen  wir  wider  unb  den 
Tanzen,  springen  nnd  nlen. 
Nu  wol  an  all  geleich 
Und  lat  uns  tanzen  gar  waidenleich^ 

80    AA  fABiEH  laaa  a»  MimiM,  rao  im  nanun  mmn  abei  »  Aina 

«ESTAIT  AINS  aONICHS,  OHI»  RAG8  WM  TAH!  SraiOBT  SGWmiaiGttHaBa: 

Ir  herren,  ich  will  euch  sagen., 
£s  nabent  zu  den  hailigen  tagen, 
Dal>  man  die  schuld  sagt 
55         Und  imb  der  Mlnd  eiUagt 


Digitized  by  Google 


ÜA8  mHAimflL 

Ich  flieh  ddri  sin  ct|»|»ehM. 
Was  ich  der  sttiid  hab  gte, 
Die  will  ich  im  all  für  legen, 
Ob  er  mir  die  wuli  Yergebeo. 

5  nSBEHSTttlT  SniCgT: 

Den  herrea  hea  Ich  sicher  ,  ml, 
Er  hi  lies  heiligen  gaisles  >4, 
Er  haist  pruoder  Ferch  told. 
Ich  pin  im  lang  gewesen  h'oI4. 
10  Was  man  im  Ihuot  bekant, 

6  390        Pas  vergeit  er  alles  ru  hant 
So  will  ich  auch  als  dn 
In  ain  ganze  peicht  loon. 

oaa  AUS  osH»  am  swBSMoaaa  soMmtaicBiicRia  iwd  Bsatanaiit 
IS  im  annca  asnaAer.  scaonnucaucan  mKatt 

Herr,  ich  pii  euch  diemuotigklich» 
Da6  ir  vefhttrl  mefai  peicht, 
Was  ich  mich  gen  euch  erUag 
Und  waß  Ich  begangen  hah  mem  tag. 

aO  NEITUABT  SrilCHT: 

Kind,  wüdtt  von  mir  lernen« 
Ich  will  dieh  hOren  gen. 
Knie  nider,  guoter  manl 
Sag  R)ir,  was  hastu  gelan? 

25     SCBOTTENSCBUCKEß  DER  KNIET  MPEB  FÜS  PEN  N£ITHABT  9Vh  WOn  tUMt 

kh  will  es  alles  Ilgen  bin. 
Ich  heb  an  dem  grösten  an. 
k  Bttll  auch  whisen  das» 

Db6  ich  trag  großen  neid  and  has 
30  Auf  meinen  feint  Neithart. 

Dem  Wirt  es  lenger  nii  gespart| 
Wo  ich  in  an  kttm, 
Sein  leben  ich  im  nim. 


53.  DAS  NEirSARTSnL 


MWtlAlT  SfllCRT: 

Ich  will  dir  sagen,  guoter  mao. 

Du  hast  Sünde  vil  getan. 

Dein  schuld  ist  zu  groß. 
G  299»      Du  magst  von  mir  nit  werden  los. 
.   Site  also  an  diser  slati 

Ich  pring  dir  mein  geselle  drat, 

Dai^  er  dich  aus  zieht. 

Ich  mag  dir  vergeben  nicht. 
tO  Se  hin,  trink  ain  guten  Pernharti 

Dai)  dir  iuiin  geluck  schadi 

SCHOnMSCHLICKER  DER  TRINKT  UND  lEGT  «ICH  RIDEB  UND  SCBUTf. 
MJUTUABT  SFBICUT  ZU  DEN  ANDEMf  PAUBEN: 

Gol  gruoft  euch,  waß  enr  da  slenf 

Ich  han  gepeicht  eur  gesellen  zwen, 
Die  haben  des  neides  gar  zu  vil. 
Darumb  ich  in  ain  andern  schicken  wil, 
Der  ins  vergeit  schnell  und  schier. 
Ser  lieben  berren,  trinket  mit  mir! 
Da  ist  gnoler  wOa  im 
leb  han  gesegcnt  sand  Johanns  minn 
Für  Sträuchen,  fbr  feil,  für  alles  übel. 
Hebt  in,  lieber  berr  SaurkiU)ell 

■0  SASBiSn  aansanii  hat,  stbicbt: 

Herr,  der  wein  gevelt  mir  woL 
Tritnk  ich  sein  vil,  ich  wnnl  paM  fol 

nnsART  snicar.* 

Ir  berren,  nembt  das  fläschl  und  trinket  alle! 
Schaut,  wie  euch  der  wein  wol  gelalle. 

vanoBN  m  paursn  all  ord  wiroer  tbdrhbh  010  rAUiM  sc  an 

IMimiER.   CnMCBRAn  SPEICHT: 

6ot  dank  euch,  berrl  Ir  seit  karfc. 
Der  wein  ist  goot  und  andi  stark. 
Br  govelt  vns  sien  woL 
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53.  DAS  NEITBARTSPIl. 


Wir  sein  all  worden  vol. 

Mein  gesellen  haben  schlafen  gelegt  sicbi 

Ich  mneß  auch  nider  legen  mich. 

CiU»  U6T  SICH  AUCH  mOE&  SCHLAFEN.  HBRBAtT  SPMGHT: 

Ich  wiB  eadh  illnnibt  hie  verkeren. 
legteichem  will  Ich  ain  platten  scheren. 
Ich  will  euch  bescheren  unz  auf  die  oren. 
Daß  ir  geleich  werdt  den  toren. 
Nun  ligt  hie,  ir  pösen  äffen! 
Ir  muest  pis  an  den  dritten  tag  schlafen, 
So  wdl  ioli  aber  komen  ker 
Und  wiU  eoch  dan  laichen  mer. 

u«  n  ioca  jnniiH  m  m  m  voa  n  vi  »ah,  mn»  msuuim 
buwaor  uid  nn  auf  i»d  Braicari 

Nommerduni,  wie  ist  disem  sit? 

Weder  pin  ichs  oder  pin  ichs  nit? 

Oder  wie  pin  ich  also  geschaffen, 

Daß  ich  pin  worden  zu  ainem  pfaffen? 

Hab  Ich  mlcb  seid  heul  verkerl 

Und  pin  ain  mttnich  und  ward  nie  gelert? 

Wer  hat  mir  gegeben  das?  \ 

Ich  gedenk,  das  ich  ain  paur  was. 

aOTZXATTSI  SPRICHT- 

Nun  wie  ist  mir  geschehen  auch? 
Nun  was  kdi  auf  dem  kaupt  ranck 
Und  walA  wol,  daA  kh  bei  ain  kar: 

Hn  pm  Msh  beschoren  gar 

Und  han  ains  münichs  kultcn  an. 
Kain  puestabn  ich  halt  nindert  kan. 

OETRftCB:(A!!nT.  SPRICHT : 

Nun  wol  mich,  in  pin  am  pbff. 
Am  Cinles  leben  Ich  mir  schaff. 
Ktlnd  Ich  ain  wen^  sbigen  und  leseni 
Idi  woit  ain  münkh  ewigUeich  wcsmi. 


434  Ii.  VAsmmMmiL 

Lietoi  geieHeDy  wir  «ein  all  gepiUcd«  gar 
Und  aeui  avch  peschorea  ewar 

Und  tragen  der  prcdigcr  orden  an. 
5  Danimb  so  wcÜL'n  wir  nit  ub  lan 

Und  wellen  in  ain  kloster*geit 
Vnä  ix»  aodeni  mttnclieii  sten. 

BOTZIATTEB  SPUGST: 

Ml  will  uns  geben  afn  guoten  rat 
10  Funden  wir  ain,  der  du  war  gelerli 

Mit  dem  solten  mir  in  den  orden  gan 
Und  Wim  im  all  underUn. 

a6BBS81B£n  SPBlCaT:  • 

* 

tfielM  geaelleni  ich  eich  dort  ain  so  verre, 
ta       *  ich  Win,  ea  aei  ein  frdmbder  herre. 

G  301        Uns  will  vielleicht  got  allhie  geweren, 
Das  er  uns  wirt  weisen  und  leren. 

Nm«aT  unvr  im  m  ms  ■ünicns  cuTALr  uhd  iPticHT: 
Gol  grtteA  euch,  lieben  prtteder  meinl 

aiB  PioasH  ANfwvaiss  m  uao  spaacaBN : 
Got  dank  euch,  lieber  herr,  so  vein) 


Wtt  iat  enr  geachill  hie? 

iciOPfwswAHa  spaicaT: 

Herr,  mir  wiaaen  nft,  wie 
Daft  ndr  rian  sein  gehandelt 
Und  in  mUniches  weis  verwandelt, 
Und  kUnden  weder  singen  noch  lesen. 
Vor  dreien  tagen  sein  mir  panren  gewesen. 

RElTaABT  fPUCUf: 

iah  aag  ench,  lieben  Und; 
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53.  ^A8  IBITHARTSPR^  4S5 


Wan  es  gotles  laiclien  siad» 
Daß  er  euch  bie  hat  verkeil 
Ir  werdt  all  sanbt  noch  wol  gelert» 
Ittnibl  der  hafltg  ^abt  sv  eii. 

Ich  wais  ain  kloster,  dufi  ist  neu, 
Da  sind  der  prüeder  wenig  iniu 
WoU  ir  mit  mir  all  von  binn, 
Ich  füer  euch  noch  heut  wol  dar. 
Der  liensog  ourti  nit  veneihefi  dar, 
Sein  rechter  kapplan  pin  ick  ilzeit. 
Durch  nein  willen  er  enchf  gern  lelchL 

aniacBiAai  fPiioiTi 

Got  dank  euch,  siiliger  lieber  herr! 
Es  sei  nahen  oder  ferr, 
So  gee  mir  alle  fuimbt  mit  eu. 
Lieber  herr,  behaltet  an  nna  eur  treu! 

NUfSAlTSnUCBfr: 

Ich  thuon  gern,  w»s  ich  sol. 
Get  dan,  lieben  prüeder,  un  gehabt  euch  woi ! 
Pait,  das  ich  den  herren  darum!)  frag, 
kb  kttm  sn  stund,  als  pald  ich.  mag. 

« 

an  HmBAat  am  tv  mm  minioa  uvd  onOtcT  rw  \iiSfl  ai  rAi'KBa 

pGiElBKli  fiRrUHN.   NEnUAMT  .Sf ülCilf :  , 

Got  grüe5  euch,  lieber  herr  und  liebu  frau! 
a&  Helft  mir,  das  ich  ain  kloster  pauI 

Uns  hat  got  zu  euch  gesant. 

Ich  han  euch  pracht  aio  ganz  convent, 

Die  kan  kk  all  selber  geweiheU 

Get  dann!  Wer  will  werden  peicbt, 
M  Der  nng  wol  werden  seiner  Sünden  an. 

aia  aniofi  a»  aart^T  drr  weri  m»  tnacmi 

Herr  Neitliart,  ir  seit  ein  guoter  man. 
M^es  habt  ir  mit  den  manchen  erdacht, 
Dag  ir  si  her  habt  pracht? 

28« 

Digitized  by  Google 


5 
10 

15 

20 


498 


BS.  DAS  MOBiMSHU 


k  mllfl  in  selber  tin  kloster  pmik 


Gnadiger  herr,  es  sein  alsambt  nur  patiren, 
Die  hab  ich  also  beschorn. 
Q  aos        Sieb  hebt  noch  heut  ein  groBer  zorn. 
Wann  ich  si  pring  der  warhait  in» 
Das  ich  ritter  Neiihart  pio. 

M  filiaT  m  NEITHART  DK  PAURRN  TN  DAS  KIOSTBR  HMD  Bü 
HIT  IN.   SCHOTPiNSWANK  SPRICHT t 

10  Owe  Meiner  groAeo  achwtfrl 
Der  paoeh  iat  oiir  ttr. 

Der  killten  ich  vfl  vol  enper; 
Si  ist  mir  auf  dem  haubt  schwir; 

Und  biet  ich  ainen  haißen  schotten, 

11  So  woU  ich  frischlich  umb  hin  trotten. 

■ADENnAUBT  SPRICHT  t 

Ja  äß  ich  also  gern. 

Die  kelber  hör  ich  rörn. 

Daß  ich  von  banger  schier  lig  tod. 
SO  Und  hieto  idi  nur  ein  stucke  prot, 

Wür  ich  da  haim  pei  meines  vaters  stalle, 

So  häU  ich  wol  ain  praten  aus  ainem  lulbe. 

Da  stet  meins  vaters  merch  da  vor 

Und  rühelt  ser  an  dem  tor. 
SS  Niemant  hört  sei  schallen. 

Ich  wiU  siegen  ond  kalten. 


14  oMis  MI  PAmsa 

Awe^  ick  bin  ain  weites  lock. 

Hiet  ich  nu  ain  großes  kochl 
Die  kue  ist  ungemolchen  noch, 
Wie  mag  ich  mich  erTolien  doch? 

G  302  >  SIT  DRR  IIEUOO  UND  HimURT  WIDBl  DANNAN  UNO  OB  rAOlEH 

tun  ama  ab  n  mmm  mn»  siasr  an  iiaucmwisiiiinu. 


Ack  das  kr  an  seil  wkeitt 


Digitized  by  Google 


58.  DA3  VBXmsmiL 


Ich  will  euch  scblan  mit  ainm  scheit 
Dar  mmieh  hat  uns  geluchen  twar. 
Ick  wais  dw  sicherleick  iiir  war, 
DaA  ei  der  Reilhart  selber  iat, 

$  Der  uns  da  schent  zu  aller  frist. 


50  muoß  dor  schad  auch  wesen  deiOy 
Du  halt  ans  all  gefikerl  iMreiit 

äcumAtt  araicaft 

10  So  wd  an,  wir  wellen  schlan. 

Und  8ol  man  uns  halt  all  vahan. 

Bi&  aCHUHIH  018  PAUBBN  ElNANOen.  OEH  KB8T  BinSt  OAKDI  GET  XU 

mniioa  msmcsTt 

GüSdiger  horri  die  mlliiidi  sein  «ner,  • 

51  sdUahen  an  efaiander  ser, 
Si  geben  das  pais  mit  sMcben  groB. 
Lat  irs,  dall  ich  si  hin  aus  stoB? 

Ml  fftuM  imoBT  na  mmmt 

Ja  ge,  sprich»  daß  si  sein  ML 
Gee  iedennan,  Ton  wannen  er  kernen  sei. 

MB  amaa  auam  m  o»  nnxm  n  »  paoibu 

Lieben  kind,  ir  solt  mir  volgenl 
Eurs  valers  küe  sten  noch  ungemolchen. 
Get  haim,  daß  ir  unsälig  seit, 
Oder  ich  schlaeh  euch  mit  ain  scheit 

iA  unm  wm  fmn  m  naa  aiosm  anra  nm  tnar.  momwn 

•raicHTt 

Von  wannan,  ir  herm  all? 
Habt  ir  gespilt  mit  dem  pall? 

no  scuucsBNPum  spaicai: 

Hain,  lieber  gavalter  meki, 


G  303 


^  »s.  DAS  NBRUüinranL. 

So  dar  Neilliarl  wMUg  luieA  aei«! 
^  Er  tat  wol  ain  pöae  gall, 
Er  auM^faet  una»  tu  munich  all 
Und  er  aelb  am  nHknfch  was. 
5  Dannnb  isl  uns  geschehen  das. 

miffotini  Mcars 

Ist  er  zu  aiaean  inttnioh  wordan^ 
^  So  machet  er  ans  all  m  ton. 
Wir  ktmnen  ans  gehttetan  nit, 
10        ^  Er  ist  aiii  rechter  pösiricfet 

Doch  aollen  mir  nna  für  gehen, 

Ob  mir  in  möchten  ausspehen, 

Daß  mir  im  nämcn  sein  leben, 

So  möchten  wir  dann  in  firdden  atraben. 

1$    laciRa  an  mom  uin  gesellen  all  aus  oeh  hell  tnu»  irucart 

Wolher,  wolher,  wolhert 

Aller  meiner  gesellen  ich  peger. 

6  380  k  an  AaaiaN  lauviBR  uuna  au  aui  aaa  aaua.  §mmM  mwwmt 

Maister,  was  well  ir  nun? 
M  Sagt  unsl  Mir  sein  perait  dar  j»o. 

LVCIPBR  spucirr: 

Schweigt  and  veiiianri»t  mehi  woitl 

Sie  aind  evch  sn  nnti  gehört 

Und  vemeadit  si  gar  rechtet 
H  Die  sprach  ain  teufelisches  gaachüchte. 

Potdrins  Paldrius  Poldrianus» 

Das  sind  starke  teuflische  wort, 

Die  habt  ir  selten  nier  geholt» 

Und  will  euch  sagen  wt  fon. 
00         Oer  wehte  konig  SaiomoB 

Der  treib  ai  hl  ein  gha, 

Daft  groA  md  prait  was^ 

Da  peüben  ai  inne  Ilgen, 

Dii  ich  mich  ir  het  verzagen. 
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53.  DAS  NEITHAATSrO. 


Do  81  aber  dise  woii  gesprochen» 
Das  glas  si  von  einander  prachcn 
Und  haben  seit  vil  list  erdacht, 
Si  haben  vil  seien  zu  der  hell  pracht. 
Uli  den  selben  wnrten  Mel  miebl 
DnniMb«  das  icli 
Enr  künig  pki  mid  eur  henv 
Legt  ir  micb  pillidi  im  die  er. 

»A  ■RosR  m  naii  AU  nr  mAMBn  nASS  aumt 

Lndper  vaserni  berrn 
Wlan  wir  iiie  eni^ 
PoMrios  PfeMrios  PoldriMni. 

Das  was  ain  guot  singen, 
Daß  euch  all  wol  mucß  gelingen. 
Singt  mir  noch  ein  mal  den  gesank  I 
Es  isl  mir  1^  wol  SU  dank. 

9k  aXGSN  SI  ABEB  ZM  AHBES  MAL: 

Lvcifer! 

LUCm  T8U0T  All  mtMt 

Nun  schv^eigll  Ich  will  euch  wissen  lan, 

Umb  weu  ich  euch  her  geUdea  han. 

Sieh  hat  ain  neue  icbande 

Erhaben  in  dem  lande^ 

Dar  inn  mir  werden  sehalTeB  tanan. 

Es  ist  neulich  anf  komen, 

Als  ich  euch  iez  wil  sagen, 

Die  pauren  wellen  nicht  vertragen, 

Daß  die  ritter  und  ire  kind 

Anders,  den  si,  gekkidet  sind  ' 

Die  aemen  gar  ser  äb 

An  tugenden  aDe  tag. 

Die  paorschaft  hoch  steiget     |  \ 

Und  ritterschaft  nider  sciget,  j 


440 


53.  DAS  KBlTHARTSriL. 


Als  ir  ieznnd  habt  erfain. 
Hie  vor  in  kurzen  jam 
G  304  k      Was  kain  paur  so  reich, 
Si  muosten  all  geleich 

S  Grabe  mfinU  an  tragen. 

Wie  das  was,  wiO  ich  ench  sagen: 
Mit  leimhat  warn  sie  und^acht  . 
S\  Iriiegcn  auch,  ich  habs  nit  erdacht, 
Daß  nu  liitzl  kaincr  thuot, 

10  Ain  grabe  kappen  und  ein  pösen  hnot 

Und  ain  kitü  hfinfein 
Und  ein  joppen  leinein. 
Der  was  gar  ain  reicher  man,  * 
Der  die  paide  nocht  gehan. 

15  Sein  schuoch  warn  mit  paste  gepunden. 

Si  pflagen  auch  zu  den  selben  standen. 
Daß  ir  her  nach  w indischen  Sitten 
Ob  den  oren  abgeschnitten. 
Wen  si  in  ain  Itrieg  giengen, 

10         Ir  nanll  si  auf  die  achsl  biengen. 
Audi  tu  den  selben  Seiten, 
Wan  si  zu  margt  selten  reiten, 
Ir  pf^rd  was  nit  stolz, 
Der  satll  was  ein  ploeßes  bolz, 

25  Der  aftemil  was  hlinfein 

Und  der  gurt  pcslein,  ^ » ^i<x 
Die  Stegreif  warn  ans  widen  fepaktoa» 
IUI  strängen  an  den  sattel  gepundea. 
Die  weil  si  des  sitten  pflagen, 
G  305        Da  heften  si  frid  in  den  tagen. 
Nun  aber  sich  die  paurhait 
Den  rittern  geleich  hat  geklait 
Mit  gewant  nnd  mil  gepirden. 
Nun  mag  es  nnmer  gndl  werden, 

as          Seid  die  pauren  in  ire  Und 
Mmitelplr  worden  sind. 


17.  r  har.     1&  f  Wm  ob. 
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53.  PAS  KEITHABTSPIL. 


Ir  kappenzipfl  ist  lang  und  zersniUen, 
Er  wischel  ars  wol  da  mitte. 
Ir  ritok  die  sein  enge, 
Anderlialbe  eile  an  der  lenge^ 
Wen  er  in  bat  angetan, 
DuB  er  niclil  acfireilen  kan. 
Die  roanll  sein  in  lang. 
Dar  inn  leiden  si  großen  gcdrang, 
DaB  si  sich  nit  kunnen  umb  keren; 
Ob  ai  sich  nötlich  selten  weren, 
Be  ai  die  bend  gewinnen, 
60  sebi  die  vefaid  all  von  binne». 
So  peleibt  ir  nbidert  ain. 
Ir  schuoch  sind  aus  gesnitten 
Durch  holz  mit  höflichen  siltcn, 
Daß  die  hoaen  leüchten  erforn. 
Darttber  spannen  si  ire  sporn. 
Da  gen  ai  mil  kUngea» 
Scbampper  liedl  si  singen, 
Daß  si  Fridraanen  wol  gelragen. 
Aber  von  disen  tagen 
'  Sol  auf  diser  erden 
Nimmer  kain  rechter  frid  werden 
Zwiscben  den  pauren  und  ritterschaft» 
Den  krieg  bal  nü  mannes  krall 

Abi  ritler  aidi  genonunen  an 

Und  bat  Hl  vfl  laides  getan. 

Si  sprechen:  Ich  hab  nit  erdacbl, 

Er  hab  wol  zwenundreißig  stelzer  gemacht, 

Er  gedenkt  auch,  waß  er  gedenken  kan, 

Daft  si  sich  under  ein  ander  schlau 

Und  als  die  bnnde  morden. 

Der  seien  isl  mis  ienind  worden 

Ain  ndcble  große  aal. 

Ich  pitte  euch  all  zu  mal 

Und  gepeUt  euch  auch  da  pei. 

Als  lieb  ich  euch  sei, 

Gel  swiscben  in  hin  meingenl 


4tt 


51  DAS  NBITHAinrSPlL. 


Die  ptiuren  sult  ir  an  pringen» 
DaA  fi  niaMiils  nichl  vertragen. 
Da  mit  werde«  ir  vil  erschtagen. 
Des  mag  kein  ral  sein. 
$  Die  seien  werden  alle  mein. 

Nun  seit  all  dar  zu  perailf 
Weiher  eur  lieb  dar  zu  trait 
Und  der  das  wol  schicken  kau. 
Der  8ol  in  die  sehenle  ade  lun. 

Maisler,  das  will  ich  peitan, 
Dein  wcrdcr  freund  Sathan. 
Du  waisl  wol,^  ich  kan  Kste  vil, 
An  dem  werk  ich  dir  frumen  wiU 

15  Und  han  dir  iei  gefrttmel  dar  in, 

Also,  dafi  Ich  gemaehet  Itfni 
Den  ersten  som  und  neid, 
Der  zwischen  ritlern  und  pauren  lett^ 
Da  der  Neithart  den  \eio)  fand. 

20  Ich  machet,  das  er  im  ward  geschant 

Von  einem  wilden  groben  dorfonan. 
Ich  weiset  in,  als  ich  wol  kon, 
Zn  dem  vetol  den  steig. 
Danrnib  huoh  ridk  der  neid, 

S5  Daß  di  pauren  schaden  namen 

Und  herrn  Neilharten  zu  hilfc  kamen 
Sein  frcunt  tind  sein  gesellen, 
Die  hülfen  im  die  nklerfellen, 
Der  pauren  am  mkihl  »d; 

ao         Den  schlnogen  sl  all  n  mal 
Are  lenke  f$kk  ab, 
Die  lA  anfj^iMaabet  hab. 
Ich  sag  dir  ftlr  war,  es  ist  geschehen. 
Ich  zaig  dir  si  wol,  wiMu  ü  sehen. 

35  lUCIFEI  SPtICBT  IUI  SATBAN: 

KM>  sieaafnndln«8ihidieh^ 
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G  306  k      IJml  sag  mnern  ^«selieiv 

Daß  si  di  sulz  wol  bewarn 

Oder  ich  schlag  si  umb  den  kragen. 

Nu  uns  die  fuef>e  worden  sein, 

9  Ich  hoff,  die  seien  werden  «Ue  mein. 

USTESrAiCH  ftPRlCUTt 

Ja,  Ludfer,  des  ain  vor, 

Ich  will  iet  tn  in  dar. 

Ich  will  in  sOUichen  ral  geben, 

10  Das  si  uuf  leib  und  auf  leben 
Klain  werden  achten, 

leh  will  kl  auch  ertrachlen 
Hofflut  nnd  ttbenmiol» 
iSeitlgfcail  imd  frOmbilee  giiot, 

15  Spil,  luoder  und  tranUiail 

Und  schweren  falsehe  aid, 
tnkctisch  treiben  und  mord, 
Verriitnus  und  pose  worl, 
Liegen,  triegen  und  leül  morden, 

SO  Das  kind  den  vater  wol  ersilmen, 

Hinterwen  sdielten  und  mengen. 
iUle  posheit  wtt  ieh  nn  In  hengen, 
IKe  ieh  iner  erdenken  nMg, 
Und  will  nacht  und  tag, 

15  Abent  und  morgen  alle  zeit 

Laid  machen  und  streit. 
Keinen  frid  sollen  si  han 

C  aor       An  alat  nörden  und  scUan. 

Loofu  sfaicar: 

30  Beb  dtaik,  mem  lieber  kneehlf 

Thoostu  das,  so  tbuostu  recht 
Ich  will  dir  tanken  iimner 
Und  will  sein  gelaMi  nimer. 
Ich  will  dir  Ionen  grflelicb. 

89  Geieich  wiU  ich  hroBen  dich, 

Selm  iwisctai  oir. 
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Also  will  icb  Ionen  dir. 

UiitVALcii  srmittt 

Ach  wie  ain  guol  gekibd  i«t  d^l 
Ich  naf  imer  imkm  das. 
S         Nm  mtto0  es  recht  abo  ergan/ 
Locifer,  als  ich  gesprochen  ban. 

Ir  ander  teufel,  was  eur  isl, 

Welcher  kan  den  pestett.Usl| 
10  Den  will  ich  simderleich  pegaben. 

Da6  geUkbd  soll  ir  yon  nir  haben. 

Ir  soll  mm  nrianb  von  mir  han. 

Midier,  so  er  pesle  kan, 

Sol  werben  mein  fnimen  wol, 
15  Das  die  hell  werd  seien  vol. 

Und  müet  euch  daramb  serl 

Lauft  pald  and  sanmbt  euch  nit  merf 

6  307  fc     U  lAÜFEN  DIE  TEÜFIEN  ÜHDEl  Dm  fJOfU  VH»  «AfflaW  tWW 
VHO  UXAINUUIT.  DSM  VOIUim  Mg  ntU  ITilOHft 

10  Hört  zu,  ich  will  euch  kUnden. 

Engelmair  mii  seinen  freunden 
Will  aber  gen  Zeislmanr  koaen. 
Der  pringt  nitt  hn,  als  idi  hab  YemonM«, 
Herr  Neilhan  mü  den  itennfen  sein. 

«5  Wm  sich  legen  pei  dem  wein 

Hannlieh  fai  ain  vas  verholen, 
Ab  er  großen  kumer  sol  verdolen 
Von  den  pauren  und  ungemach, 
Als  Im  mil  dem  veiol  geschach. 

30  Es  wird  im  sein  ain  grolle  pein, 

Sd  «r  sich  ssdegen  pei  dem  wein» 
DaA  sein  Enghnair  nit  wir!  gewar. 
r   Der  pringi  mit  Im  ain  große  schar 
Hundert  maid  oder  mer. 

35  Fridrauna  will  sich  ser 
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Da  gen  Englmr  tdiani. 

Daß  hat  herr  Neithart  erfarn, 
Daß  der  paaren  mer  dann  vierzig  isl| 
Die  alle  dar  auf  gen  mit  list, 
Wie  sich  herr  Neüliarl  bezwingeo. 
Und  dar  nach  uir  rhigen. 
Zwen  seht  der  paaren  kanrery 
Die  kamen  mit  geeange  her. 
Die  gen  auch  paid  in  ainer  waU 
leklicher  ain  kräncl  hat, 
Dar  ein  sein  pluoro  gel  rot  and  praun, 
Und  wellen  nicht,  daß  iemant  rann. 
Wer  Min  gekoi  nut  hi  hat» 
Brfam  ei  hi  auf  der  waren  tat, 
Der  hat  sn  hant  fehl  leih  retkinL 
Des  haben  si  ain  aid  geswom. 
Auch  Englmar  ain  vetter  hat. 
Der  dar  zu  gibt  guoten  rat. 
Der  ist  Regenpart  genant 
Und  ist  au  Bravant  wol  behaut 
h  d^  land  ab  em  tilmiach  man. 
Er  tritt  anda  mit  hn  auf  den  plan. 
Auch  hat  er  gesellen  vil, 
Die  er  all  mit  im  nemen  wil. 
Sie  körnen  dört  her  mit  schalle* 
Ich  nenne  euch  si  wol  alle: 
Waikentritt  und  Scheilhenpfln^» 
Renpart  nnd  Polaterpmoeh» 
Ackerfcits  und  PAitinei', 
Irrenfrid  und  Lungentriefer 
Geiselbrecht  und  Milchfridl, 
Schottenschiicker  und  Uellrigel» 
Erkenwolt  und  Willenbolt^ 
Gomprecht  und  GunipeU, 
Peslelnian  und  Scbn^wlrauß 
mhikani  und  Pagkenpaus, 
Nagenranft  und  Ackertrapp) 
ReÜing  und  Maulaff^ 
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PolfterfNiol»  und  ScbUckeiipreia, 

Die  sollen  vorsingcr  sein. 

Egkereich  sol  ain  leirn  han, 

SchUrzencsl  ml  die  truoil  schian, 
S  Götz  und  Panz 

Sollen  flOHchea  den  tanz, 

Das  Fridrauna  haben  ira  swans 

Mil  kn  inaidca  und  Irilleiiy 

Ab  Mif  dem  doif  ist  sille. 
iO         Wer  nm  den  tanz  wil  meren» 

Die  lidmea  gezogen  herel 

u  Timn  M  rAOBiii  m  im  mrbun  wm  mmi  n  aasin  as  an 
fana«  arararAT.  BaunraiMauoaa  sraMart 

Ir  fredeii,  ir  sedit  uns  aHeii  m, 
Ir  soll  ms  gerann  weg  ba 
Und  bl  uns  unser  springen  waHoa. 
Wer  da  mit  genMch  will  halten 

Und  an  frisch  wundt^n  beleiben, 
Der  las  uns  unser  scher?,  treiben, 
Oder  mir  schlaheii  im  tiefe  wunden, 
Die  nimmer  werden  gepunden. 
Mir  wcHen  im  die  vereb  riicren, 
Man  nMg  ain  pfluog  da  durch  füeren, 
Das  er  nindert  rilerel  an. 
SolKcii  wunden  idi  schlahen  kan. 

MsanmtRiniKM}  sniicaTt 

Nun  secht  an  das  kepfeisenl 
Da  mit  will  ich  beweisen, 
DbA  ich  niemant  will  vertragen. 
Ich  ban  im  durch  sein  kragen. 
Lungl  and  leber  kan  Idi  spalten, 
Dait  sie  nindert  haben  kein  valden. 
Stühel  lind  eisen  wart  nie  so  hart, 
Ich  scbluoch  durch  hicrn  und  durch  part 
Und  tiefe  wunden  durch  sein  pain. 
Da6  kna  kli  volbndea  allaia. 
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Wann  ich  mich  hab  auf  streit  gericht, 

Ain  ganzes  land  wider$tet  mir  nicht 

Ich  sprich  auf  die  treue  mein: 

Alle,  die  in  geridil  sein» 

Und  allei  die  ic  gelmogen  iehwarli 

Die  leiu  gegen  nne  nldM  wert; 

Ir  sein  wenig  oder  il, 

leb  schütz  si  für  ain  vederkiel. 

IMBUUm  MOHT  tu  aRRK  «SBUBHi 

.  Ir  herren,  seit  meiner  lere  peil 
Ich  wiU  euch  Ton  schänden  frei 
Ton  herr  Neilhart  neehen, 
DaA  er  «ns  nit  raög  gesebvechen 
Noch  gepinden  oder  gelUiii^ 
Als  er  dick  hat  getan. 
Er  hat  sich  vermessen  her, 
Er  sei  fraidiger,  dan  ein  per, 
Sterker,  denn  der  leb  mag  gesein» 
Und  kttener»  dann  das  cberschwein« 
Kitaid  er  die  Usl,  die  der  fm  kau, 
Er  mag  nna  nimer  enigan. 
Kümbt  er  uns  eben  in  die  remen, 
Mir  weiten  im  den  leib  neraen. 
Ir  herren,  weit  ir  oll  also, 
So  recket  aul  die  hend  und  spreche!:  Jol 
Des  thuot  durch  den  willen  metn. 
Ob  ir  sein  veini  wellel  aein. 

all  f  AOiBif  AiTWuai»  m  u»  araicau  all  t 

Jo,  je. 

aioatfi  ttmem  wo  mm  muitui 

Gelreuen  gesellen,  habet  dankt 

Nun  saumbi  euch  nitl  Es  wiii  tu  ^«nk. 

Sdiieken  auia  wel,  daA  ea  word  veivfiditl 
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Ir  wM  wdy  m>  liabeii  crdachl; 
Enr  iedlicher  gedenk,  waß  er  kan. 
Und  greifet  frischlichen  an, 
Daß  Fridrauna  niemant  geben  das 
Und  die  andern  maid  nit  werdea  gebaa. 
Da  nü  gemutm  ü  ima  nit  lanzea  an. 
Dea  mtkesten  mir  inuner  adiande  han. 

Biatafltr  MCBT: 

Engelmar,  nun  sarge  nitf 
Mein  gesellen  haben  geliebt 
Aia  bU|i8cben  stolzen  trit, 
Der  ist  nach  neuen  boisitt 
Si  tritt«»  hin  naf  den  sehen, 
DaS  sl  nit  j^en  auf  die  versen.  • 
Ir  sporn  die  iibngen, 
Ire  lied,  die  si  singen, 
Die  machen  manigs  herze  fro. 
Si  triUen  nider  und  tritlen  hoch« 
ich  weis  wol,  das  kain  ritter  kan 
Den  nenn  tritt,  den  wir  han. 
Dammb  wisse  man  ftir  war, 
Whr  weOen  klaider  und  har 
Dar  zu  sprinzen  und  spranzen 
Und  wellen  mit  freüden  tanzen. 

aSOULUI  SrjUCST; 

• 

Kain  ritter  nie  geleiehet  wart. 
Hab  dank,  vetter  Regenparif 
IrfMsel  emren  tanz  schauen  I 
Sehet,  dört  komen  die  franenl 
Eckereich  der  leiral. 
Auch  ist  Fridrauna  geaieret 
Mit  amem  wunnjgkiichem  klald. 
Ahl  iehan  spiegl  si  da  trail, 
Oer  iMeB  hent  wesen  mein; 
Des  cn  mag  kain  rat  gesein. 
Solt  man  mich  sa  tod  scblaUi 


5S.  DAsmmsnL  449 


6 SlOi      Den  ipiegl  nmeft  idi  kUL 

Mikfcet  den  tau  Bich  eor  fert 
DM  kambl  Fridramt  her. 

fHMunu  m  m  imumiiiii  taioer  da  m  dsd  »ü  ha«  m  m- 

9     BIH  ME  PAUIEK  DHU  TAIZ  KBOBT  AN.  DA  KUUT  DKI  WlKT  MIT  DE!  VAS 
Wim,  OHO  OAK»  DU  TAXZ  SO  ||»f  »BS  WIBTS  KHIGR  DEK  HVBU  ADS 

mo  SPMCBTt 

Mein  heir  hat  mh  wein  auf  getan» 
Da  illll  ir  aU  m  gan. 
10         Er  iil  trttb  und  pitter. 

Da  hUt  euch  von,  ir  grafen  und  ir  riller  1 
Du  edler  und  du  paur, 
Tninkest  du  des  vil,  er  wiri  dir  aaur. 
Er  ist  saiger  und  unrain,  • 
15         Den  hat  DseiB  herr.  in  dem  vasae  sein. 


Mich  tunkt,  es  mttg  kain  rat  gesein, 
Mir  müestin  kosten  den  wein, 
Den  der  gast  her  hat  pracbt 

20  SSfifilirAIT  EBTÜIT  USD  SPSICBTt 

Willeidi  du  halt  dkfa  wol  hedaiAi 

Weil  FriAranna  ndt  nna  da  hta» 

Daß  wflr  Uns  ain  g^oße  er  und  gewhi. 

Ich  will  das  wissen  fUr  war. 
15  Gen  mir  und  pitten  si  mit  uns  darf 

BiaJUB,  Ott  BAnKKECHT  US»  BIGERPABf  m  XO  nmiAOSA. 
G  311  ES6L1AS  SPRiCaT: 

Ach,  Vkidramn,  mtfchl  es  gesein, 
Das  dn  mit  den  junUiranen  dein 
Mit  uns  wollest  zu  dem  wein  gen! 
Mir  wellen  für  deinn  schaden  sten» 
Daß  du  niemat  hudes  spricht. 
Man  nunbt  auch  eures  geltes  nicht 
Mir  gelten  ihr  ai  all  und  ftr  dich, 
Fridrinna,  daß  sich  auf  nddif 
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Ich  dank  eueh  gern  eiir  liit| 
Daß  ir  mich  als  gütlich  gepelaa  habt 
Ir  IflrsI  hie  ntt  lenger  sIen, 
5  Ich  will  iiit  zu  dem  weine  gen. 

Ich  hob  mich  nit  darauf  gcrichl, 
Es  ist  auch  meiifs  fuogs  nit. 
Eurs  gdtcs  ich  nit  peger, 
Ich  koui  durch  tanzens  willen  her. 
10  Ich  bah  noch  selber  als  vü^ 

Trink  kh»  das  icba  selber  gellen  Witt. 

»MIM  iMCflTi 

Seit  ain  mal  ir  des  nit  gert 
Und  eo  onser  gelt  ist  unweift» 
15  So  wellen  wv  uns  bedenken, 

Am  fim  oder  nwo  an  schenken. 

Gee,  Uel  Hausknecht,  und  pring  den  wein! 
Mir  Wüllen  die  weil  pei  in  sein. 

<;  311  b  VtL  iUUSKNSCttT  DEB  tmQ  t  l>liH  WEIN  UND  SnUCBT 

20         Cot  gesogen  mis  den  wein! 

Engbnar,  und  die  gesellen  dein, 

Si  schenken  euch  jiuikfrauen  da  miUen 

Und  lassen  eu  ser  piUen, 

Daß  ir  euch  daß  nit  versmahen  lat. 

25  Trinkt  vosty  si  kaufen  euch  dos  sat 

luca  tum  taiMUi  taouMa  smcar; 

Fridrauna^  liebe  freuntin  mein, 
Möcht  ir  dir  imei*  als  lieb  gesein, 
Daß  du  mir  den  ^picgl  wollest  geben  I 
30  Ciun  mir  got,  daß  ich  sol  Idbeo» 

Ich  wil  dir  dienen  also  vil. 
Daß  ich  dura  wol  veifellon  will. 
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Du  hast  recht  ainen  sillcn, 
Per  den  pauren  volget  roilte: 
Thuon  si  iemant  zu  goote  icbt, 
Piß  liifai  Ii  anberedet  nieht ; 
Ir  wvBet  ev  raieii  gegoHen  tai» 
Wie  wol  ifft  dii  veratea  kan. 
Per  eptegl  ist  nein,  daß  ir  das  wist, 
Pas  imder  euch  kainer  ist, 
Dem  er  immer  werden  kan, 
Es  sei,  daft  ich  im  sein  gan. 
Wem  er  würde,  das  war  mir  laid, 
Er  wUrd  im  dann  mit  httbsdiait. 
leb  Inl»  in  neinen  henen  petracfat, 
Wer  es  Uni  aDer  pesl  nackl 
Mit  Mbsehail  und  mit  singen. 
Mit  tanzen  und  mit  springen, 
Des  sol  diser  Spiegel  sein 
Und  das  iiebe  kra^lein  mein. 

BIA£IIPAfiT  ÜM.t  ZU  DEN  GESKILCN  UMP  SrifCBTi 

Ir  kerren,  nn  frei  all  her 
Und  vemembt  nene  merl 
Fridiauna  euch  gütlich  dankt, 
Daß  ir  ir  enren  wein  habi  geachankl. 

Die  pringi  ain  spiegl  und  ein  krans ; 
Wenn  ir  alle  kombt  an  den  tanz. 
Welcher  dan  da  daß  pcslc  thuot, 
(Dise  red  nembt  alle  verguuti) 
Ich  main  niil  bttbsohem  singen. 
Mit  tanzen  und  mit  springen 
Und  mü  ander  hübscher  tat, 
Als  der  nene  Sitte  hat, 
Dem  wirt  der  Spiegel  und  der  kränz* 
Seit  auch  waidenlcicb  an  «km  tanz 
Und  machet  eu  FridrHUn  nolt, 
Oh  kr  daß  klaiiial  pehaUeii  woU, 
Und  dnft  nar  an  den  eren  pesient 


4U  18*  1M0  mUBäKtBOL 

Ich  will  wldur  «i  Eagkür  geo. 

SÜD  ttff  BA      08ni  fradRt 

Ir  herren,  wen  dunkt  daß  guot, 
Daft  Englmar  also  thuot? 
Er  schenkt  den  weihen  unsern  weio 
Und  will  da  mit  der  peste  sein. 
Er  liebet  sieb  Fridnnuen 
HU  lachen  und  nil  raimen. 
Daß  muer  kaipni  der  spiegl  werdea  hm. 
leb  waiß  wol,  daß  er  bi  selber  will  ban. 

fidrei  wie  redesta  also? 
Wir  sollen  alle  wesen  Gro, 
Daß  wir  etwar  ban» 
IS         Dar  mit  Fridraon  scUipfen  kan. 
Mir  weiten  fan  wd  ginnen  s  ebi. 
Daß  er  ür  schenk  nnsem  wein. 

aAins  ifucif  t 

Ich  höre  wol,  es  ist  dir  als  ain  past 
20  Du  redest^  als  du  gepachen  hast 

Knmbatn  m  abent  bi  dem  bans, 
Dein  weih  tre&t  dich  wider  ans. 
M  idiwer  pei  mebier  treoi  als  idi  aolf 
Ich  pin  iez  zomes  voL 
25  Wirt  der  spiegl  Englmare, 

Erwisch  ich  im  pei  dem  hare, 
Ich  zerreiß  im  sein  haoht  gar 
Und  erzerr  im  sein  gelbes  bar; 
Er  mOcbt  der  klainal  lieber  enpem; 
80         Daß  wiU  Ich  auf  mefai  treu  schworen. 

fl  813  BovyiATTia  smcaft 

Wärieich)  freunt,  du  redest  recht 
Hie  ist  so  mftnig  frumm  knecht, 
Der  mit  gellen  nuioß  den  wein. 
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Sol  der  fnim  dann  allam  EngUnar  sein 
Und  die  ere  dar  zuo? 
Wem  Innkt  daß  guol, 
IM  kk  niemtnt  gesageot 
5  kh  wil  iBi  mit  nicbl  Tertragen, 

IM  er  M  albeg  possera  haben  willy 
Unser  sein  wenig  oder  vil. 
So  will  er  gewalt  unter  uns  treiben. 
Wie  lang  sollen  wir  das  leiden? 

10  WAflENDBÜSSSL  SFUC8T: 

Für  wiTi  es  ist  zu  leiden  p0se^ 
DaA  er  sein  gekose 

Mit  Fridraunen  hat. 
Ich  mueß  gedenken  an  die, 
IS  Da  er  uns  jämerlich  verlie 

Und  sich  diplich  von  uns  schiede 
Und  Pridrannen  under  den  manU  kam, 
Do  man  ans  die  lenken  pain  nam, 
Do  genoß  er  anch  Pridrannen  an. 
^  Ich  will  sein  nimer  gelan, 

Ich  will  gen  auf  sein  schaden, 
Daß  sein  pain  werden  ungeraden 
Und  uns  geleich  mueß  werden 
6  318  ^      Mit  allen  sein  geptfrden. 

ns  mcanm  snuesTi 

Wärlich  du  hast  wol  gedacht. 
Schick  wirs,  daß  es  werde  volprachtl 
Mir  wellen  sein  aber  nit  töten, 
Pringen  wir  in  sünst  in  nöten. 
90  Mick  keife  daß  peste,  daß  ich  kan, 

So  will  icks  durch  niemant  lan. 
Daß  sprich  ich  auf  die  treue  mein, 
Ich  will  der  erst  auf  die  fart  sein, 
Der  im  arges  warten  will, 

Hl  die  Hit.     M.  r  üad  dfoplich  TMias  gi^ 
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Efl  koite  w€aiff  oder  iri. 

Mich  tunkt,  ir  künt  nit  schwei^n. 
Irh  wate,  warumb  ir  rede  treiben. 
6  Wir  sein  durcli  taiizos  willen  komen  Ker, 

Der  krieg  hat  uns  den  Inst  penonm  eer» 
Dammb  bt  enr  hrieKea  seih 
Und  gelt  dem  wir!  sein  wein 
Und  lieben  wider  vnsem  tanz  an. 
10  Die  weil  mir  die  lanzleut  han, 

So  mag  uns  gen  Fridraunen  wol  gelingen. 
Wolher,  ich  wii  uns  ains  singen, ' 
Daß  peste  h'eid,  daß  ich  iringen  km 
Und  nenüeh  gelernt  han. 

15  m  aoMf  wAss  la  wiu.  BMUttemcR: 

GM  gesegen,  Fridrauna,  dich! 
6  314        Tuo  mein  dienst  und  gedenk  an  mich 
Und  lasse  den  spicgl  werden  mir. 
So  will  ich  immer  danken  dir, 
20  Die  weO  ich  leb  auf  erden, 

Und  lasse  Regenborl  da6  kiinidi  werden^ 
Meine»  veHem,  der  hie  pei  dir  stat 
Und  dirs  nlmer  nngedanket  Iii. 

vakeaRiiM  anieir: 

Englmar,  du  waist  daß  «rol, 
Daß  ich  es  nienant  geben  sol, 
Br  sei  dan  an  lyringen  ani  keil 
Und  an  tannan  aniarwelt 
Und  gnvaile  wo!  dem  herze  mein. 
Dammb  las  dein  pitten  setnl 

nrauammi 

So  hab  ich  mkh  sein  ▼cnregen. 
ChU  der  nmoß  mser  piegenl 
üwer  gesellen  weilen  den  tan«  begiaaen. 
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II  ÜA8  NBIlftARTSflL 
Wtmieh  mir  MI,  Ich  tritt  von  liiiHM. 

m»  nORifl  H  M  svo  ZV  uszehl  RRttm  iruanr  n«  wjbt: 

Herr  wirf,  lat  uns  den  wein  bi*5(e&t 
Unser  kamer  sol  von  binnen  gen 
f  Und  euch  vertragen  den  wein. 

Des  mU  ir  an  sorgen  von  uns  sein. 

DU  WMT  iüTWUBI  IM  UKJ>  irSIOR: 

Ich  beb  eneh  wol  bekant» 
G  314  k      Ir  peleAl  iron  mk  wol  nngepfant 

10  Wär  sein  Uusent  stund  als  vil, 

DaA  ich  auch  wol  gelauben  wil. 

FliORAOSA  BAXJEA4  DIE  ANOII  mtmMI  fFRlCHT: 

Woian^  ir  nmid,  und  seil  barail» 
Faid  frna  nnd  avch  spati 
f  s         Wir  Wenau  an  dlaeMf  tarne  sein, 

Daß  thoot  durch  den  willen  mein. 
So  sott  ir  gttot  gepSrde  han. 
Egkereich,  bebt  mit  leiren  anl 
Mir  wellen       frischlich  aiafn 
ao         IM  gen  einander  hofliem. 

DA  TANZEN  SI,  EN6L1IAH  WT  SEINE  FAUtEN  AN  DEI  AIN  SflTEN  UND 
FaiMAÜNA  WT  »N  JVKKFBAim»  AN  l»EA  ANDEt  SfilTEN,  UN»  EHULHaE 

laott  nMAsnn  aaa  sroMi  ABS  saa  aMM,  BSD  fanNU0B4  air  von 
TAB  äff  an  nomuan.  bmmoMi  spaKan 

Zwar,  herr  Englmar,  es  ist  zu  vil, 
Es  mag  euch  werden  ain  hertes  spil. 
Wen  sol  das  tunken  guol, 
IM  ir  abo  aobnMicb  Ihnol 
IM  den  spiegl  nenbl  ndt  gnwalt? 
Wie  Yordril  kr  les  so  pald 
An  Fridraon,  die  mein  friondin  ist? 
Herr  Engimar,  da6  ir  da6  wist, 
Ich  wil  enchs  ndt  nichte  vertragen, 


456  &3.  i>AS  NSnBABTSrfl.. 

G  SIS       Ir  müest  mir  ie  die  warhait  sagen 
Und  pericht  gar  endlich  mich 
Oder  idi  gib  euch  sin  messerslidu 


$  Herr  Englmar,  ir  schnöder  man, 

Ir  habt  schnödleich  getan, 
/  Das  ür  Fridraunn  zucket  daß  spieglglas 

^  Und  serpracht  die  schnuor,  da  er  an  gehangen  was» 

Sehit  ain  mal  dal^  ir  nil  nach  ir  sidt 
10         Und  aDes  anf  unser  Uurter  get 

WoH  ir  ndoh  nit  an  schaden  halten, 
Ir  möcht  wo!  guot  fi'emil  sdielten 
Und  daß  stät  machet  neu. 
Es  mueß  euch  würlich  alzeit  gereoen. 

15  »«HAB  SratCBT: 

Den  spiegl  ich  in  meiner  hani  him 
Und  wiiset,  daß  idia  hab  getan. 
Welcher  enr  dal^  wfl  anlen, 

Der  vemeuet  sein  schänden, 
so  Ich  will  den  spiegl  unnütz  ipachen. 

Ir  mtigt  ztimen  oder  lachen, 
Daß  ist  mir  alles  ain  ^nklspfl. 
Wd  her,  der  her  an  wiUl 

fSB»  wart  OER  f  PUGL  AUF  DIB  ERDE  DIID  ZUCEET  VOM  UM!  Sm 
25  lESSEa.  SdEUBBBrFLDES  mUCBT: 

Wart,  was  er  an  via  richl, 
Da6  er  den  i^^iegl  lerpriehtl 
G  StS»       Vir  mttgMi  hi  so  lang  em, 

&  aehwtter,  er  wSr  unser  herre. 
30  Fhnnen  gesellen,  nu  ziehet  die  schwert! 

Der  tanz  ist  wol  ains  hauens  wert 

ün  VM  ISUai  Dl  SCBWKRTEl  UID  HOMER  UHD  8CHLABEH  BnUIMa 

m  9CKum  anr  brcuub  im  rm  «  m  aftn  na  wm  m 

u 


35  Was  seicht  ir  den  man, 
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Der  euch  nie  laides  hat  getan? 
Hielt  ir  gewant  den  streit 
An  Neitharten,  der  in  den  vasse  leit, 
Und  lassen  Englmar  genesen, 
S         Midi  lunkl  nicht  pesam  weien. 

Ist  et  war,  Bifcenwolt? 

BBnsinH.T  tarOLT  Dia  ainii 

Sei  es  nit  war,  so  soitu  mir  nit  sein  holt! 
10  Br  leit  in  dem  vasse  pei  dem  wein. 

FumiUN^fiiirfiLT  pfia  beu: 

So  get  den,  geselle  nein. 

Wie  fehler  weDen  wir  di  Un  sein» 

Und  wie  schier  haben  mhr  im  den  leib  penomen, 
15  So  er  uns  so  eben  ist  komen. 

m  an  pMiBBa  uena  IV  Dia  M  aamuit  anncai »  anmarat: 

Pald  auf  und  pring  uns  die  pfard  f 
Die  panren  haben  all  gerade  die  icfawert 
Und  laufen  da  her  gar  endlich. 
Mhsh  tonht»  ü  mahien  midk 

üiavaiLcni  aMOBf  t 

Wtfrlich,  ir  habt  nit  recht  gethan, 
Daß  ir  stacht  euren  battbtman, 
Der  euch  etat  j|ab  gueten  rat 
Und  waa  albegw  an  der  peiten  etat 
Wir  h«  Engfanar  hie  geaen» 
Herr  NeinMirl  wir  nit  genesen ; 
Er  was  an  laufen  resche 
Und  an  streiten  also  Irische, 
Daß  ich  im  des  «Itrleich  fibel  gan, 
Daß  mir  im  den  leib  benomen  hau. 
Nun  atolUsti  held»  eor  achw^  emt 
De  id  n»  UMT  gefadieB  leinl 


«Sie 


ao 
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06  ta«  i»Ai  MnniAmnL. 

Sdycket,  M  er  werd  rin  fü«^ 
Dm  wir  ttt  tod  Meii  geshm. 

nuNioii*  mcwt 

Ach  und  Was  pin  ich  her  kottr«ii, 
9  Seit  ein  mal  Engtmar  ist  bcnomcn? 

Mich  tankt,  er  hab  den  leib  verlor», 
Den  idi  n  einen  piiolen  hei  erton. 
Heller  enr  wigemach} 
JM  dei  langes  ie  wird  gediehli 
10  Da5  nir  fio  groß  Ilid  bit  ftmkt 

■»«AI?  nt  Mm  mmu  ummi 

Frfidreima,  liebe  gcspile  mein, 
G  tte  k      Engfmnr  der  pnole  dein 

Wirt  m  leben  ntclit; 
IS         Bf  fttklel  Ml  enf  vnd  spriclft; 
De5  nag  ich  for  wer  Jehdn, 
Wenn  ich  habe  stXbef  gesehen. 

Ach  wolle  got,  daß  es  wär  also^ 
10  ^  pelih  mein  herz  nodi  fVo. 

Sonsl  ao  nnig  ieh  nttnnner  Inal  gelreiben. 
Mein  hm  mneft  In  jamer  peieften. 

m  Anm  an»  mi  mobt: 

Clelaub,  Fridranna,  mir, 
te  Im  gewirt  als  wenig,  als  dh*, 

Wann  daß  er  in  sein  linkes  pate 
Hat  ain  wunden,  die  isl  klein. 
Da  gewirrei  hn  nichle  an. 
Dananb  solln  Mn  Iraum  lan. 

an  wmum  wsipai: 

Wfirlich  mir  ist  also  ande. 
Doch  tien  wir  h(e  nü  lange, 
y^geaMch  hab  ich  und  rniii 
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DtS  Englmv  iMl  vflriorii 

Sein  lenken  fue6, 
Daft  mich  innner  gereuen  mneß. 
Der  mir  in  hülfe  tragen  von  hinneDi 
S  Ich  wolt  im  ain  arzat  gewinnan 

Und  wott  io  wider  baileii  lau. 
fiSlT       Idi  We  Im  gen  daS  pstte»  fo  M  Um 

Wfirleich^  sein  nngemach  ist  mir  laid. 
10         DaB  sprich  ich  auf  jneinea  aid. 

BA  masa  h  dbk  bvoliuii  da  hin.  beitiust  imBi  oainftN  m  am. 

«E6SN  PHP  sraiCBT: 

So^  lidte,  wer  bat  das  ^lan? 
Wie  groS  wand«»  der  alahen  Inn! 

IS  Er  kan  die  lent  wol  schroten, 

Die  füeße  mit  den  koeten. 

Dar  auf  kan  ich  mich  wol  verstan. 

Sag,  lieher,  wer  ist  der  wirot  maOt 

Oer  aksh  ao  ttbei  hat  Shr  geaehen, 
SS         Oder  wie  ist  im  geaebehen? 


Daß  will  ich  euch  wärieich  sagen, 
Mir  haben  wol  Tor  dreizeheo  tagen 
Disen  lobtam  her  genomen. 
Da  sagt  Btan,  es  aoU  her  komen 
Zn  ona  berr  Neilbirt, 
Der  mm  dick  arges  tat 
Und  mia  lo  krüppeln  hat  gemacht, 
fieut  hat  er  im  erdacht 
SS  Wariichen  ainen  frömbden  Hst, 

Und  will  euch  sagen,  wie  das  ist 
Er  hat  aicb  Tennacht  ni  am  Taa, 
Da  docb  wein  inne  waa» 
«  S17  »      Dar  hm  er  doch  verporgen  lag 

Und  iße  tnmkenhait  von  uns  sach, 
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Di  nit  er  VM  wart  krenken 
Und  neue  Ued  erdenken. 

Daß  wirt  uns  ain  sroachait  sein 
Und  unserm  herxen  ain  grolle  pein. 

mtmuiT  srucBr: 

Eia»  liete  meiner,  ng  an,. 

Blit  welcher  red  er  in  en^  kam, 

Daß  ir  In  nit  zerhanel  gar, 

Da  ir  sein  in  dem  vasse  wnrdt  war. 

KHUntAm  •MDORt 

Er  lag  warleicb  also  aliUe, 

Daft  mir  giengen.  aUe 

Paide  nmb  datf  rat  und  nmb  den'wdn, 

Daß  mir  nit  aahen  noch  horten  idn. 

Da  wart  ain  geschrai  auf  der  gassen, 

Aller  erst  hueb  er  sich  aus  dem  vasse 

Und  kom  hin  weg  mit  liste. 

Hieten  wir  in  aber  erwischet, 

Er  wär  von  nns  nil  genesen, 

Wür  er  als  ain  tum  gewesen. 

MBmuif  MCn: 

Was  wolt  ir  ainem  geben, 
Der  in  euch  schicket  also  eben, 
Und  wärt  bei  einander  allen, 
Daß  ir  mit  im  bietet  euren  willen? 

SCHOniHICUJCKBa  SraiCBT: 

Ach,  herre  got,  möcht  es  geseln, 
DaA  er  noch  ain  mal  pei  dem  wein 
Wolt  legen,  als  heut  hat  getan. 
So  gelobten  mir  nie  so  lieben  tag. 
Daß  |ieste  ross,  daß  nindert  ist, 
Oder  inderl  hi  dem  binde,  wist. 


leid.      29.  ?  Sich  legea  WQlt,  ali  er  heut  lagJ 
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Daß  man  umb  pfenning  geben  will, 
Es  koste  wenig  oder  vfl) 
Daß  wollen  mir  geben  xn  miete 
Dem,  der  uns  in  verriete. 

9  Mir  wären  gerecht,  wolt  ir  an. 

So  wollen  mir  mit  im  unsem  willen  han. 

mOTBAnT  SPUCBT: 

Nun  vemembt  mein  rede  pasi 
Ich  trag  auch  zu  im  has, 

10  Denn  ich  enraech,  waß  ir  im  thnot 
Blein  vatter  ließ  mir  groß  guot, 
Daß  bat  im  der  herzog  gelihen. 
Ich  hab  mich  noch  nie  verzigen. 
Doch  sein  mir  also  pericht, 

15  Daß  ich  im  schade  offenbar  nicht, 

Ich  wurd  im  aber  fliegen  haimlichs  laid; 

Daß  sprich  ich  auf  mein  aid. 

Merkt  mich  gar  rechte  1 

Ob  ich  in  her  prSchte, 
20  Daß  ich  im  sanfte  laid  lät, 

G  318  k      Als  der  seül,  die  vor  euch  stet, 

Wie  wolt  ir  euch  stellen, 

Ob  ir  in  wolt  vellen. 

Daß  ich  den  ersten  an  euch  kiese 
as  Und  mein  arbait  nit  Verliese  ? 

SCBKUflENPFLUOO  »BICBt: 

Des  wert  ir  gar  schier  gewar, 
Wir  zerhauen  in  so  gar, 
Kopf,  arm,  ripp  und  den  leib, 

90  Daß  ain  pis  ganz  pci  den  andern  nit  pleib. 

Prüm  held  und  recken, 
Non  ziecht  eur  scharpfe  egken 
Und  lassen  disen  herrei  sehen, 
Wie  henm  Neitharten  sol  geschehen. 

85  So  mag  er  wol  prUefen  da  pejj 

Daß  um  auf  in  ernst  »ei. 
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UNO  von  UO£R  IM.  WAJVF.N  UAO  KHUBEM  11  »ER  UÜL  ID  WiDf  «STIflr. 

rnnuM  »mmt 
Ir  berrcn,  stost  nun  die  schwort  einl 
Ich  sich  wol,  euch  will  emrt  sein. 
5  Wolt  ir  mir  geloben  an  diser  ttali 

Als  ir  vor  gesprochen  hibti. 
Dai^  ir  mir  «in  roai  wgtfltai  wotf 
Oder  811118t  geben  als  aoldy 
DtiA  aidlen  IniiHlerl  mark  weaefei? 
10  Gelobt  mir  auch,  daß  ir  m  nli  lat  genesen 

Heirn  Ncitharten  wellen  lan, 
G  310        Wenn  ich  in  cii  her  p  facht  han. 
So  will  ich  hint  zu  diser  frist 
Raiion,  da  der  hemg  ial^ 
15  ÜDjl  will  mein  frinnl  nemen  mü. 

Den  herzog  ivfll  ich  güllich  pM, 
Daß  er  mh-  leihe  sein  guoC. 
Ich  wais  für  war,  <laß  vrs  gern  tbuot. 
Der  herzog  ist  im  aucli  nit  hold. 
20  Nun  ir  in  aber  tüten  woK, 

•  bly  daß  er  mir  seine«  guoloe  gan. 
So  ward  ich  ain  reichör  nun. 
ich  gelob  encb,  des  seit  gewiss, 
Daß  er  morgen  aber  in  dem  vasse  ist. 
35  Danimb  so  seit  pei  dera  wein 

Und  leget  in  an  ain  große  pein. 
Als  irs  selber  erdenltet  wol. 
Gebt  mir  daß  ross  oder  den  soldl 

fSCflEUHEKPFlUOC  SPilCHl. 

30  Alles»  das  er  haben  will« 

Bs  sei  wenig  oder  vil» 
Daß  stillen  wir  nn  wttcieich  geben. 
Nun  fret  all  ber  neben  t 
So  kunibt  Neilhert  nach  unser  ger 

85  Morgen  in  ainm  vasse  her. 

Paide  ir  jungen  und  ir  alten, 

•  IOl  ?  it  Ott  |. 
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Gdotai  wir  idit,  mk$  weUis  ludtoa 


Als  lieb  euch  die  treu«  sei, 
Gelobl  auch  neinn  gesellea  hie  pei. 


SCHEUBEKPl-UiOa  SPRICHT: 


Mir  geloboi  gern,  weiii  ir  ludst» 
Bs  eol  auoli  noigen  werden  gclaisli 


far  herrn,  gelobt  Uus  auch  nlsOf 
10         Hebt  auf  die  hend  und  aprechet:  Jol 

CKD  Mfi  tMJSm  aEOEMT  ALL  DIE  HKND  AW  09» 

Ja,  ja. 


Ir  Herren,  ich  will  eur  Urlaub  hau 
fS  Da  mit  wellen  mir  die  rede  hm 

Pia  morgen  an  den  nacbalon  tag. 
So  gedenli  emr  iedUcher»  waS  er 
Daß  er  dea  peate  beginnen, 
Und  seit  mit  hnid,  ich  will  m 
Laislu  des  herzogen  gepot! 
Nu  geä^en  euch  der  üebe  gotl 


VON  »ÖOfiJI  80  ■EBBA  DiB  PAUaKN  WIDE!  AN  tU  TANZEN,  UND  NEtTHAftT 


Neithart,        ttimi  mein, 
a&  Dn  soll  mir  wol  Icemen  aeini 

Waist  icbt  frömbdes,  das  sage  mirl 

Wie  atet  ea  zwischen  den  paaren  und  dir  ? 


MlnMaT  8PB1CHT: 


Q  m       CkiMiger  iMrr,  da0  will  ick  euch  wirleiek  a^geui 
ao         bh  liea  mich  legMi  auf  ein  woiuwngen 
Pei  dem  wein  in  ein  vaa^ 
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SS.  0A8  HBinttllML 

Daß  idi  enrftm  toter  pii, 
Wie  sie  sem  woiten  iMgimieB. 
Da  ward  sein  aiii  ander  tnnen» 

Ich  wais  nit  wer  ms  sait, 
Si  liefen,  als  st  der  teufel  gait 
Mil  sogen  schwerlen  zu  dem  haus. 
Herr,  wir  ich  gewesen  ala.ain  auiai, 


leb  kon  kttndig 

Daß  d  mir  niifti  entailSi^ 

Mein  knecht  iKom  mir  zu  s  taten 

Mit  pfdrden,  do  erhueb  ich  mich, 

Do  hiaen  under  einander  sich 

Und  haben  gewimdt  im  haobtinao, 

Sein  linkes  pain  abgeschlaiL 

Den  tmegoD  ai  gtNi  nir  gar  inih». 

AHer  erst  pegurtiMi  A^kg  4reaea^^  do. 

6e  her,  Neithart,  und  setz  dich, 
Wan  dein  frau  und  ich 
Wollen  wärlicb  gern  da  sein^ 
Daß  sprich  ich  aui  die  treue  nleiB. 
«finde  ich  haualiek  ktaen  dar, 
DaS  ai  mein  nit  wnnlen  gewar, 
Und  folte  ir  gepard  a^men, 
Des  wolt  ich  mich  ain  jar  freuen. 

aaa  nmua  mtm  mumt 

Ja,  herr,  lat  euch  danunb  nit  aeini 
Daß  sprich  ich  anf  die  trew  meiB, 
Daß  Ir  na  seiet  an 
Die  gepftrd,  ^  al  bau» 
Und  das  drOen,  daß    MeMiaHen  thiHm, 
Wie  si  in  woUen  zureitoi  als  ain  huon. 
Si  sprechen  auch  für  war  das, 
Kflm  er  in,  als  er  inn  komen  was. 
Hin  gen  Zgislmaur  an  den  laUi 


59.  DA0  NBITHARTSPIL.  465 

Betai  an  in  idelil  gans. 


sn  Htttoo  sraoHT  wo  wa  Miicni:. 

Kom  er  in  nit  also  na, 
0«5  er  init  in  redte  la? 

5  OKa  NKUMT  BlTTiUI  SFRICliT: 

Hit  um  Uk  nun  nit  genant, 

Sl  hellen  in  noch  nit  erkanti 

Er  het  ain  aug  zu  getan, 

Als  er  vil  liste  kan, 
10  Daß  81  sein  nit  erkennen  kunten, 

Do  si  mit  im  zu  reden  pegunden. 

Do  ^oblen  ai  im  hundert  mark  au  geben. 

Daß  er  verriet  dea  Neitharla  lebeui 

Ain  roa  oder  ain  ander  pHlrd, 
ts  Da6  des  geltes  wol  wtfr  werd. 

G  321         Do  gelobt  er  auch  wider  in, 

Daß  er  in  wolt  schicken  da  hin 

Herrn  Neithart  gen  Zeisimaur. 

Do  schriren  alle  die  pauren, 
90         Daß  er  in  atieß  in  ain  vasa, 

Ala  er  liint  geweaen  waä, 

Po  weiten  ai  in  aelilan  nach  der  paua, 

Daß  er  niemar  kfim  leimig  lier  ina. 


IS  Ifu  lasse  dir  nit  zu  gach  seial 

Kernen  si  dir  so  nahen  pei. 
Daß  ai  didi  tehemien  ei>en, 
Si  mochten  dir  nemen  dein  leben. 


30  Ich  sag  euch,  frau,  woß  hint  geschuch, 

Do  herr  l<ieithart  nur  sprach, 
Ain  seUl  aolt  herr  Neithart  sein 
Und  aoile  ligen  pei  den  wein 
Und  er  aoU  in  da  her  praehl  han» 

30 
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hZ.  DAS  NBHIIARTSFIL.  ^ 

Mm  er  si  aber  an  in  schlan, 
ZtL  lunt  warea  si  perait, 
Ainer  von  den  andern  alrait, 
Die  schwort  si  widerslreit  znditen, 

Si  hauelen  die  seül  zu  klain  Stödten. 
Do  ich  des  ward  von  in  gewar, 

Do  graust  mir  so  hait  zwar,  ^ 

Und  do  was  nur  auch  so  ande, 

U  wir  UelMr  gewesen  in  den  sehenden  lande. 


10 


So  leii  es  dir,  Neitbart,  hart. 
Pegreifen  sl  dich  auf  sin  fart, 
G  SSfi      Ick  wais  wol,  daft  si  es  nü  lani 
werim  diob  sn  lode  sckkn. 


IS 


RBirniST  flrtIGBT: 


herr,  da6  pin  ich  an  var. 
Wnrd  idi  nn  ir  gewar, 
Da6  M  auf  mein  pßirt  kao  körnen» 
Si  mügen  mir  weder  Spaden  nock  fhumneii. 

PER  HfiliZOG  SPRICHT  ZVI  NEtmAtf:  | 

So  will  kk  dir  SU  steure  schenken. 

Ich  waiA  wol,  daß  kh  pei  menm  gedeokea 

Kain  schnüller  ptärd  gewan.  I 

Du  suUcsl  den  ungelück  hau,  i 
aj  Daß  dir  ferle  ward  peschert, 

Daß  piiird  dich  woi  vor  in  emert 


Neilhart,  nu  pis  sorgen  an! 
Ich  will  dich  nit  unpelonet  lan. 
Ich  gelob  dir  irier  lange  tuoch  von  Qiui, 
Daß  aUe,  die  Ue  gewtirtig  sind, 
QesBabddksk  ntteßen  jehen, 
Daß  sl  Msssr  tnock  nie  kski 


Digitized  by  Google 


5d.  DAS  NBIfllAaTSni.. 


ftw,  kh  denk  c«  cor  ttt» 

Die  fr  Bir  dick  pewaifrt  ftibl 
Uttd  Ihiiot  noch  manigen  tag, 
$  Daß  ich  nit  verdienen  mag» 

Noch  ich  eu  nit  enere, 
Als  es  doch  piiiich  wäre. 

DER  IIKRZOG  SrilCBT  ZUl  KElTHAATt 

iTeilharl»  da  dienst  uns  wol  da  ndl, 
10         Dafi  da  merkest  der  pauren  sü 

Und  darumb  an  wendest  dein  gedank»  \ 

Daß  ist  uns  gar  wol  zu  dank. 

Du  soU  daß  mit  nichte  lauf 

Bringe  n  Irinkeal  Mir  wellen  gemach  han. 

IS       aa  fanaf  mjm  zo  msam  m  nt  an  bat  oa  s m  An  m. 
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54. 

Gm  ftE  HEBT  SICH  AIN  GUOT  YASNACHTSPH.  VON  AUf 
SIECHTUNG,  DEN  HIES  MAN  DEN  JANAWESCHEL,  DER 
WAS  UBERALL  IN  ALLEN  JEUTSCHEN  J^ANDBN.  QU 
5  SICHT  MAN  HER  NACH,  WIE  ER  VERTRIBEN  WARD.  DER 
81ECHTAG  WAS  IN  DEM  ^ONAT  FEBRUARIO  ANNO  pO- 
^  Mira  ETC.  gUADRINGENTfiSIMO  jUARTO  DECIMO. 

MM  im»  Ml  fofornm«  Mt  iv  on  sm  mäSmamt 

AIR  VORLAUPEl,  AIN  MARSCHAU  UHO  SEIN  KRECBT,  AIN  VASENOERN 
10      8CH001ER,  ASn  RIHEB,  AiN  JUlfKFRAO,  AIN  KAUFRAN,  Ai;<  KLOSTEBFRAU, 
AM  FAint,  DRR  TARAWARCOBl  IM  AIHI  RIECHEN  6ERTALT,  AIR  lUmS,  VIER 

Mi  BMin  MMR  MR  votuimi  nr  in  THit 

Hört,  ir  herren,  über  aH, 

IS  Schweigt  und  merkt  an  allen  schal  1 

Ir  Mit  gar  eben  veralan» 
Was  hent  Ue  wifl  eifait 
Hie  kiimpt  in  großem  aM 
I>er  landmarschalk  an  alle»  tadel. 

90  Dem  ist  neulich  kund  getan, 

Q  323  k      Wie  Tanawäschel  der  pöse  man 
Hab  gekrecht  gar  vil  leut, 
Als  er  auch  thvot  noch  beut, 
Ain  menscb  ist  siech,  das  aniler  tod. 

as         Das  Ist  gar  ain  groAe  noti 

Dannnb  er  doch  gefiingen  ist 
Pas  sag  ich  heut  zu  diser  irist 
Wer  nun  sein  freund  weU  rechen, 
Der  sol  im  heut  zu  sprechen. 

M         Der  nrarschalk.  skhl  das  leoht  m; 


f  VMiiidflr.     Sl  f  fikieokt. 
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54.  V<«  TANAWjÜBCHnL 


Eb  *iel  jonklhiu,  fimii  oder  vmuI| 
Dem  Win  er  richten  an  «Ues  geftrt. 
Wer  klagen  well,  der  bunpl  her. 

um  TlUB  ffffiOlitW  ifllCHf  W  —  KAIMMILKi 

9  Herr  marschalk,  seit  wilkomenf 

Eur  Zukunft  bal»  wir  gern  vemomen, 
Beida  fimoen  und  auch  man. 
Der  TaiMwtachel  hat  inis  vü  xa  iaid  getan. 
Sitit  nnd  richten!  nns  gar  ehenl 

10  Er  nraee  Yeiiietai  idn  Men. 

m  WMOMM  mnan  nr  an  voist 

Ich  dank  euch  allen  geleich, 
Ir  seit  arm  oder  reich. 
Ich  will  auch  pei  dem  rechten  han, 
15         Ir  aeit  Inmen  oder  man. 

4}  Oll         aea  Yiam  aomsa  smaar  a  am  ■nacm  ai 

Marschalk,  edler  herr  guot, 

Ich  klag  euch  meinen  unmuoi, 

Ich  pin  FrÖdenreich  genannt 
)0  li^nd  in  allen  lande  wo!  erkannt. 

Mir  aehadl  nie  kak  wind  noch  achanr, 

Hoch  keinem  tenfel  ongehenr. 

M  wiD  ench  noch  mer  sagen, 

Idi  muos  laider  gar  verzagen. 
Ol  Ich  mag  nit  laufen  perg  noch  tal, 

Dal^  ist  mein  gröster  unfid. 

Treu,  warfaait  und  ftü 

Hai  der  wind  hin  gewifil. 

Daa  ist  nwin  groAe  Uag; 
00         Wen  mich  woft  wMer  nacht  nocA  lag 

Der  Tanawischel  nie  mif  geben. 

Er  woll  nUch  prachit  haben  umb  daa  leben. 

Da  von  so  iiragt  an  allen  sorn, 


t^tgaHr.     5.fkaaM     3(1.  f  wadar. 
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470  54.  von  TANAWÄSCHEL 

W$M  er  dinunb  bab  Teriom. 

MäjuMOMänuen  nr  an  samn: 

Ich  verstan  es  gw  wol 
Und  wiU  ridtten,  als  ich  soL 

an  imaa  «ucn  ivi  ■abigbau: 

Herr  marschaik,  ich  klag  euch  mein  not, 
Mir  ist  mein  schönes  weiB  tod. 
Das  lut  mir  der  TanawftscLel  getan. 
Ir  sutt  in  nicht  leben  tan, 
Und  feix  darauf  til  enr  aimi, 
Das  er  nicht  kom  von  hin,  ' 
Und  geh  im  anch  kain  frist, 
Wenn  er  ain  rechter  pöswicht  ist 
Das  beweis  ich  dar  an, 
Er  hat  gekrenkt  frauen  und  man; 
£e  ich  in  ließ  wenken, 
kh  weit  in  ee  an  einen  paun  henken 
MÜ  radnem  eigen  leib, 
Wenn  ich  verton  hen  «ein  schöns  weih. 

SO  ata  mmmuM  staicar  vm  amsat 

Nu  hört,  ir  edler  rilter  gnot, 
kh  versteen  wol  euren  nweli 
Ich  will  in  ninnner  gediegen, 
Ich  wifl  das  reckt  dammb  Uragen. 

SS  MI  jnnBBtf  ansflar  »  m  naiauut 

Onad,  herr  marschalk  wolgelan, 
Ich  fiten  bie  vor  euch  auf  diseai  pisn* 
Mir  ist  auf  den  Tanewäschel  com. 
Ich  hen  mefai  Heben  fiter  veilemi 
80         Des  ich  nhner  veigessen  nwf 
Weder  |iei  nacht  nodi  pei  lag. 
G  325        Herr,  ich  soU  in  nit  leben  hin. 


10.  r  MM.     IS.  f  gflhi.         fir  itll, 
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54.  VOM  TANAViflOn. 


Er  kam  «Mi  \ineicfct  andi  limi. 

BabI  giioten  mnot»  ir  juakfran  veiiil 
Ick  will  «in  rediter  riohter  sein, 
Wenn  mir  ist  gar  xom, 
Paß  ir  euren  vatter  habl  veriorn* 

DER  KAUFMAN  SI  RICUT  ZU  DKX  HABSOttllS 

Ich  pin  ain  kaorman  von  Mereliefg 
Und  pin  her  komen  an  all  geverd. 
Secht,  ir  Hehler  der  rechligkail. 

Mir  hat  der  TanawÄschel  auch  widersalt 
Es  Uiuol  mir  in  dem  köpf  ^auen. 
Das  klag  ich  heul  ur.d  immer  mer. 
Wenn  ich  solt  die  land  pauen, 
Emern  mich  und  mein  franen, 
So  mnoa  ich  ligen  auf  der  pank; 
Des  sag  ich  im  gar  kkdnen  dank. 
Und  pin  vor  im  kamn  geneaen. 
Ir  sull  ain  rechter  richter  wefei^ 
Und  last  in  nicht  von  danaen 
Oder  ir  seit  in  des  pabesl  paanen. 

•n  liaMaAiK  meat  SV  asB  lABfiAH: 

Kaufinan,  du  vil  guotor  man, 
Dtt  suU  einen  guoten  moot  han. 
Ich  will  es  gar  ebcn^erfarn 
Vad  will  oodi  alle  wol  bewam. 

MBCUiiamuvtmen  so  am  «iiscaAui: 

Edler  marschalk  hoch  gepom, 

kh  pin  ain  nunn  des  schwarzen  orden. 

Wir  machlea  nil  mit  frid  gesein 

fei  nniiiii  armen  kloslerlete* 

leHen,  prekn,  sext  und  non 

Pea  ve^gaft  wir  alles  schon. 
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54.  von  TANAWÄSCfiBL 


Von  huosten,  rützen  und  speiben 
Mocht  wir  in  der  kirchen  nit  pleiben. 
Das  Cham  von  Tanawtfschel  dar* 
Der  in  in  das  kat  wOrf  pei  dem  hntt 
S  Das  ^  sein  wol  ward  innen, 

So  möcht  wir  fürpas  lesen  und  singen. 

am  HAuoiuu  tnuan  nr  bu  oonsirjuvtii: 

Wist,  liebu  tiosterfrau  gut, 
Das  er  euch  kain  laid  mer  ihut 
10  Und  gel  nimmer  in  enr  kloster» 

Wan  er  wirt  nocli  keot  i u  lasier. 


•  OES  fixm  ttwan  w  m  lABiCBaK: 

Giiad,  herr,  lieber  marschalk  here, 

Ich  pin  der  niair  von  dem  obern  perge, 
G  326        Ich  klag  euch  über  den  Tanawäschel, 

Ich  trank  kalten  wein  aus  ainer  flilscbel» 

Das  mir  wo  tet  der  paudiy 

Und  lafp  in  der  chOeken  in  dem  nmch. 

Das  will  ich  euch  hent  klagen. 
90  Ick  want,  der  sdianr  hei  mich  geslagen. 

Das  ist  ain  große  ungefUege. 

Ich  muost  lassen  sten  mein  pflüge. 

Hör,  herr,  halt  inn  dar  zu, 

Daß  er  es  fürbas  nimmer  Ihn. 

25  DER  «ABSCHALK  gPUCRT  ZU  PtM  fAUB  : 

Sweigt  da  gaoter  paoman  f 
Er  sol  sein  fbrpas  nimmer  tkaon. 
Cle  und  pau  mit  deinem  pfluogl 
Derr  red  ist  also  genuog. 

90  Dil  nBCHT  SPRICHT  ZU  0£M  TANAWÜICUL : 

Tanawäschel,  hdr,  was  man  hat  gesagt! 
Mankletck  hal  über  dkh  geklagt, 


t.  f$L  38,  22. 
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^54.  VOM  TANAWÄSCHEU 


Willu  sein  «in  frumnier  man, 
So  veiailiwuri  dich  auf  dem  plan! 
Heins  herren  gericht  isl  als  stark, 
Er  Ulm  nichl  tausend  mark, 
5  Er  peichtet  iederman  geleich, 

Er  sei  arm  oder  reich. 

BIB  TJUUWXflIWBL  SPRICHT  lü  MM  lAMCIULIC: 

6  S26 1^      Edler  marschaik  hochgepom, 

Ir  Mi  sanften  euren  zom. 
SO  feil  han  in  nie  laid  getan, 

Oder  ich  sei  nit  ain  frommer  man. 

Ain  hat  ze  vil  getrunken, 

Das  im  die  leber  ist  erstunken. 

D^r  ander  stink  als  ain  as 
15  Und  ist  von  natnr  ain  rechter  fras. 

dritt  mint  za  fil, 

Des  ich  nicht  engelten  wiH. 

Dem  Vierden  ist  faul  sein  herz, 

Das  selb  ist  mir  nit  ain  scherz. 
4KI  So  hat  manger  der  jar  so  vil, 

Das  der  tod  nit  lenger  peiten  wil 

Und  mtteiton  von  dem  tadel  sterben 

Utfd  also  gar  Torderben. 

Herr  marsdialk,  kb  mof  euch  an, 
IK»  Ich  will  ain  Ittrsprecher  ban. 

na  MMCMM  wmcm  m  on  TmwiscaiLt 

Sweig,  da  solt  dein  red  lan! 
Ich  wili  dir  kain  nnrecht  Ihnen. 

■n  1*1^*"  SiaiCHT  lU  SEIHEN  RAT6EBEII: 

30  Lieben  herren,  ir  habt  gehört  eben, 

Ir  Süll  mir  euren  rat  geben, 

Das  ich  disem  gaotcn  man 
(B  817        Kam  unrecht  nicht  enthuon, 

ab  ich  in  erlaub  mn  rorsprechen. 
W         Pas  liraf  iA  Uo  an  disem  rechten. 
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54.  von  f  ANAWÄSCm. 


PEB  EBST  IATGE8  SfaiCIlT  lü  MUl  NARSCUAlKt 

M  red  auf  Minen  aM, 
Als  «Min  über  «n  M  KpUtgl^ 
Ist  dos  im  allM  war, 
S  So  sol  man  in  oflenwar 

Finden  an  ain  aail 
Und  löten  an  alle  urtail 
Und  er  sol  kain  Türspreehen  han» 
Wann  er  bai  groik  morl  getan. 
10         Man  sol  in  an  iift  ga%eB  Man 
Oder  seimii  köpf  abslagcn. 

♦ 

aaa  srnn  aATon  tnocat  to  an  noscaAU: 

Auf  meinen  aid  mues  ich  sagen, 
Ich  wills  mit  dem  ersten  ral  iMben, 

IS  WSr  er  der  waidenlicheste  man, 

Er  niües  sein  lelien  verlorn  han. 
Er  hal  getötet  man  mil  weib» 
Dnmnl»  muos     seinen  leib 
Hie  veinc  eii  und  sterben 

2Q         Vnd  mit  dem  schwer!  verdeiben. 

oei  owr  luTflfii  apaicBi  m  an  umcuuMt 

Q  m »      Ir  habt  alle  gesprocfaen  wol| 
Als  leb  von  worbail  reden  sol 
Ehr  hat  jonkfiranen  nnd  bnabe» 

3S  In  die  erd  vil  begraben, 

Des  ist  er  überweist  worden 

Und  liat  das  leben  ze  recht  verlorn. 

Ir  suU  nit  Airbas  fragen 

Und  last  im  das  banbl  absinbett. 

30  aaa  vitaa  batoeb  waiCBf  iv  an  nioiscaMat 


Herr  marschalkt,  sprecht  enre»  knecht  sn, 

Es  ist  noch  an  dem  tage  fm, 
Das  er  den  piksen  man 
Hie0  von  den  frommen  gan. 

9i         Er  nmes  selberiui  diser  frisl| 
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si.  VM  tmwJLscasu 

Ab  die  uriefl  geben  Ist 

•n  it*wf™^»*  MMCBT  SO  mm  man* 

N«  hör  und  merk,  lieber  kneclit» 
Du  pisl  mir  ie  gewesen  recht 
5  Maisler  Pausenhart  solUi  sagen^ 

Das  er  im  äiischlah  seinen  krageSp 

MM  man  smocht  zu  m  behsebi 

Maister  Pausenhart,  ich  dnr  sagr» 
Slach  dem  Tanawäschel  den  köpf  tb  I 
la  Dammb  darst  du  nit  sargen, 

G  338       Mein  herr  geil  dir  den  Ion  morgen« 

m  flgfiKER  SPBICHt  /.V  DU  ■AltCUAlXt 

Herr  marsdialfc,  was  weK  ir  reehen, 

Das  ir  mir  habt  versag  ainen  AMfiBClenf 
15  Ir  thul  mir  großen  gewalt 

Mü  euren  gericbten  manigYall. 

m  TAiuwläcasi  smcm  tu  des  hasschalu  mauir: 

0  edle  firan  riebtarin^ 

Mir  ist  abgesag  das  leben  meiii. 

IMI  £ur  gnad  beger  ich. 

Durch  got  nun  fristend  mich 
Hinz  das  ich  mein  sünd  gepUeße. 
Dammb  M  ieb  encb  fUr  die  Ifteße. 

asa  H^iT"^'"  sfBiGUT  zu  m«  taiuwIsguii 

iS  Sweig,  dn  ttbellütiger  man  1 

Du  hast  mir  auch  zu  laid  getan. 

Dn  woltast  niemants  schonan, 

Des  bastn  klainen  frommen. 

Hesln  dicb  deiner  poshait  venrifon» 
an  So  warnt«  pei  dem  leben  pUben. 

Da  von  erparmsl  dn  nddi  niebl| 


II.  r  Per  TuawSiclMi 


m  51.  rtm  uwwiBcm. 

^  Du  pbl  ain  redilisr  ptaHchi 

m  tmwXiCMii  mam  nr  um  iHnaii 

l  aas »      Pnioder  Kopoid,  hör  mem  peicbt 
Und  mach  mich  von  sunden  leichll 
S         Ich  han  gelött  fraaen  und  man^ 
Des  mnfif  Ich  IQ  poeAe  Oiul 
Spreche!  mir  ahla^i, 
Dai>  mir  got  mein  sUnd  verlas. 

•n  lOiiicii  iraiciTi 

10  üSehab  dich  wol,  mein  lieber  mn^ 

Da  aolt  Airbas  sein  from» 
Wann  ain  mensch  Uaget  sich 
Seiner  Sttnd  gantlidi 
Und  reu  und  laid  dammb  hal» 

IS  Got  im  sein  sUnd  vam  lat. 

Aber  niemant  sol  sUndcn  auf  den  trost. 
Das  der  recht  Schacher  ward  erlöst» 
Warnt  nngewamet  chnmpt  der  tod. 
Br  ist  gttot,  der  ren  an  dem  ende  hat 

30  aaa  Binn  snucBT  w  Dm  TAWAWJiscuLt 

Es  thue  dir  wol  oder  we, 

Kain  frist  gib  ich  dir  me. 

Ich  slach  dir  ab  dein  krageiii 

Das  dir  feit  der  gompast  ans  dem  nagen. 


24.  Bs  folgt  Q  332  nach  drei  leerm  bliUtm  tU  39. 


55. 


EIN  HÜBSCH  VASn ACHTSPtL. 
mCUMOi: 

Got  grüß  den  wirt  und  was  hino  ist! 
Hie  lecht  ir  gtr  in  knner  frist 
Mnin  kaaCnanscIiali  ond  mein  lundely 

rdem  kh  in  dem  land  vmb  wandel, 
Schwoben,  Franken  und  Ungerlanl» 
In  Sachsen,  Hessen  und  Prafant, 
In  Polen,  Preußen  und  Reußen» 
In  India  und  Preußen. 
Gen  Pruck  in  Flandern  icli  gern  zeuch, 
Wann  ich  die  posen  merkl  gern  flench« 
Do  ieh  das  mein  verpergen  mnß, 
Hein  kremerei  wirt  mir  nR  suß, 
Der  ich  mich  nit  verwegen  kan, 
Und  gewinn  werlich  nichts  daran. 
Frau  Wirtin,  meinen  kram  schaut  allen, 
Ob  euch  etwaa  mocht  dar  inn  gefiidleBy 
Dii  ich  ein  leigelt  bei  eoeii  loA. 
¥mc  war  mein  wun  aeln  ie  nit  poi. 
Kall  ir  nit  gelt,  ich  wfl  ench  porgen. 
Die  hanameit  wolt  ich  wol  versorgen. 
Ich  han  gut  schnür  in  das  Unterhemd, 
Auch  hab  ich  nadeln,  pursten  und  kem, 
Fingerhnot,  taschen  und  neatel  vi], 
UeAlein  und  lieklein,  wie  manB  wiL 

am  fioai* 

Ich  red,  wer  mir  düs  maul  verschoben, 
Das  da  dein  dreck  als  wol  kaust  loben. 


55.  BIN  HUBSC»  YASNACHTSPa. 

Deii  nflhm  kasi  zu  Fenedig  gesackt 
Und  hast  rintflci^cb  dar  unter  gehackt 
Und  meist  unter  negelein  gepets  prot 
Und  gibst  für  lorper  hin  geiJßkol 
Und  fichtenspen  flir  lanentriBlen 
Und  ninisl  das  laup  von  einer  fiateOy 
Dar  nil  tust  da  den*  pfeffer  nieren* 
TM  onter  mandel  pfirsing  keren 
Und  un!«?r  weinpcr  muckcnkopf, 
Für  uiuskat  aichenlmibes  knöpf 
Und  muckensch warnen  für  rusin 
Und  gibst  hntzcin  für  feigen  hin. 
Gibst  weitai  hunladreck  bin  for  sucker. 

afiAKKAOSHUClT: 

Bi  wie  machst  du  dich  bie  so  nmckerf 

Du  trentsch,  du  totschz,  wns  get  es  dich  an? 

Du  solt  ein  dreck  für  zucker  han. 

Den  kan  mm  dir  nit  pas  gemachen. 

Den  icUinl»  das  dir  der  hals  mnd  krachenl 

Herst  du  dj<^  mit  der  kremerei? 

Du  lengst,  du  pettelst  oft  dar  bei. 
Den  korp,  dou  du  tregst  auf  denn  rock» 
Dar  ein  tust  du  aier,  und  petelbtuck 
fiipettelst  du  danßeo  auf  dem  geiL 

IQtEaEB: 

Ja,  Ml  1%  aH  nadit  in  dem  ken, 
bk  tmi  tncb  eUich  ander  mer. 
Sckweig  sliU,  du  redest  mir  an  mein  er. 
Ich  habß  pißhor  für  ein  schimpf  gehakt» 
Fleuch,  ee  du  von  nur  wirst  ertapt, 

Das  ich  dir  geb  em  sokske  rupfkiNdmi» 


Willi  weit  kr  mir  dü  nit  ffiknbtiit 


$5.  m  wmm  ymAcmoL 


Der  Block  wil  Ich  eudi  sehen  leßen, 
Die  er  in  seim  korb  hat  verstoßen. 

(XV  SUCHT  DE»  FAVa  OBH  KBOMM  U  KORB  UXD  ZKl'CHT  ZWEI  StUCKlEM 

muvsi.) 

5          Secht»  Wirt,  das  kh  euch  hio  wg  war. 
'^Der  Schalk  der  peltell  «her  Jar. 

numa  uai: 

Ich  hui  mich  verpurgt  gen  den  pauren, 
Des  muß  ich  unter  die  hohen  mauren, 
G  310  ^      Dar  umb  ich  ir  pos  kaufen  fleuch 
Und  in  die  grollen  siel  «ich  xeuch, 
Ob  ick  mooW  wider  gewinnen  got 

fAoasiciTi 

Gesell,  du  hast  ein  rechten  mut, 
15  Wenn  du  dich  ncur  guter  würz  flißl 

Und  nit  die  leut  omb  gelt  beschißl» 
Wann  es  ninl  seilen  ein  gnt  ent 

Wenn  du  mich  neurt  nit  best  gescheut 
20  So  ser  hie  vor  den  frumen  leutenl 

Ich  kan  nit  ackern  oder. reuten, 

Ich  mui^  mich  neren  mit  solcher  lal, 

Und  iwar  es  lel  dir  sein  avch  nol| 

Das  da  solchen  handel  an  fingil 
15  Und  nit  abo  klinkenschlaken  gingst 

Und  neren  mit  pescheißen  und  alfanz. 

Kanst  du  geben  den  mirzen  ghuiS| 

Mit  färben  ieder  ir  gestalt, 

Sie  wurden  dir  vast  wol  besally 
80         Wenn  dn  sie  konsl  misdien,  mengen  nnd  meren. 

Was  schenkst  dn  ndr?  Ich  wfl  diehA  hren. 

GS4i  saaiMnaicir: 

Hmn  meierhoff  wä  ich  dir  geben. 
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Lere  midi  dein  konft  hie  wol  und  ebeal 

MS  PilOlUI  KNBCirt 

•  w 

Kein  lieber  henr,  Itfi  doch  von  den  ndienf 
LalU  euch  zu  keinem  kremer  machen  1 
S  Frau  Alheit  ward  gar  zornig  werden, 

Verlure  sie  iren  hoff  nui  solchen  geverden 
Und  solt  von  irem  erbteil  schaiden. 
UefTi  die  krenerei  laßt  emdi  laidenl 

mHin  ausi: 

10  Lais  knecht  Rubling  sagen,  was  er  will 

An  kreroerei  gewint  man  vil. 

Was  will  du  deines  knechte  des  trollen  ? 

La6  in  in  treten  aett»  die  adiroUenl 

Aneli  ker  dich  nn  ntonNpila  adieltenl 
fS         Kanf  nns  witarfel  nnd  nnck  ielMiten 

Und  zeuch  gen  Niciashausen  zu! 

Do  gilt  ein  wirfei  wd  ein  k% 

Ein  faaselnuß  gilt  wol  ein  ei. 

Du  und  Alheit,  eur  sein  zwei, 
na         Ir  werdt  paU  mdk^  aag  iok  dar  twar. 

G  84t  k 

Knecht,  dieser  trost  gevelt  wir  gar. 
Ich  wil  gen  Niciashausen  reiten« 
Lieber  kremer,  ur  aoU  peilen. 
35         Mein  mairiiof  aol  enr  eigen  aeln. 

Herr  wirty  ir  aidl  nns  achenken  ein, 
Daa  wir  kie  paki  den  ieikanf  nndien. 

atS  PAOini  niBGBT: 

Bi  nn  mnß  sein  der  leafiai  lacken, 
10         Oaft  kr  enek  alan  laAt  betören. 

Das  aniA  enr  finu  wol  von  nrir  boreSi 
Oer  w3  iühß  ilznnd  aayen  iwar. 
Secht,  was  ir  habt  uker  ein  jar. 
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DSR  KNECBT  DIOT  SV  DEB  ALHAITEN: 

Hör,  Alheit,  watf  dein  man  ist  wora. 
Er  hat  In  kremerei  erkom 
Und  kert  aidi  an  des  krameri  ktalten. 
S  Sie  machen  dori  a«A  Im  ein  alTtn 

Und  hat'  sein  mairhof  geben  dem  narrn 
Und  wil  im  kaufen  tos  und  karrn 
Und  kremerei  im  land  umb  fnren. 

DIE  AUnOT  dicit: 

10         leb  wil  in  schlaken  an  sein  ufehttn. 

6  343       Der  schnöd  pub,  der  sehalk  und  lecker 
Hat  nir  verthan  wiesen  und  ecker, 
Verhurt,  verspilt  und  auch  versoffen, 
Zu  tenzen  in  wirlsheuser  geschloffen. 
Der  teafel  hat  mich  mit  im  erschlagen» 
DaA  er  erst  wil  ein  kramkorp  tnf  en. 

.    AUIRIT  WMCHT  ZU  Um  MMMMt 

Do  Schalk,  was  fehst  dn  aber  an? 
Mainst,  das  ich  dir  den  kramkorp  weil  lan 
ao  Und  wollest  mich  umb  das  mein  bescheißen? 

Ich  wil  den  korp  zu  drummern  reißen. 
Hast  vor  nit  posbeit  genug  getrieben? 
Dn  pist  oft  acht  tag  außen  bdieben. 

PAUA  spRicar  w  tm  whb: 

9$  Da  pist  selber  ehi  schnöder  sack. 

Waist,  das  ein  munch  heut  auf  dir  lag, 
Do  ich  heim  kam  von  unserm  acker 
Und  bett  bestellt  ein  halmhacker, 
Do  mir  der  munch  gar  kaum  entranf 

30  Da  wat  du»  hör,  nil  denken  an. 

Ich  urolt  dir  schir  dein  maul  nnpleuen, 
Und  solt  es  mich  ein  jar  gereuen. 

O  34S  k  aaa  msb  sibgr  sein  yam  oap  smcar  so  wu  nua  m  wamui 
35  Krener,  ich  mag  dirß  nit  fertragen. 


V 
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Da  sdftft,  wii  darfot  mdii  mn  vor  Nges, 

Er  werd  mit  kremerei  pald  reich, 
Und  gest  selber  einem  pcUer  gleich? 
Und  hei  ich  dich  an  einem  ort| 
S  Ee  du  mit  mir  kemsl  sa  worty 

Uk  woll  dicb  kratieiiy  zerren  und  reitou 
Do  Mfl  dich  m  der  narler  beicheitait 
Um  dein  nuuil  in  kein  liig  ner  aeit 


m  tätB  MGIT; 

10  Am»  iMt  den  kramer  ungeheit 

Und  laBt  in  talung  legen  ein! 
fiur  man  der  soll  zu  weis  des  sein, 
Das  er  am  ersten  sein  kram  ser  Sebent, 
Und  iprach,  er  beschieß  die  leut  behenl 

11  UiNl  darnach  er  pald  zu  im  loff 

Und  gab  im  unü>  aein  kunst  den  hoff» 
Mochten  woll  all  kn  und  kelbcr  sehi  ? erioin. 

aiM  ABOEB  rAuai 

fan  Isl  der  hoff  aoch  noch  mt  wom, 
90         Wir  wollen  ein  leding  darein  machen 

G  343        Und  es  bringen  zu  guten  Sachen. 

Hat  im  des  kaufs  noch  nit  gewert, 
So  hat  er  in  noch  nichts  gelert 
Das  schlab  wbr  gen  einander  wett» 

IS         Wae  enm  dem  andern  ie  geteL 

Na  pfeif  an^  pauker,  mir  ehi  reien, 
Ob  ich  mein  fenis  Uep  mocht  erfreien. 
Find  ich  ir  itzund  nit  do, 
Vileicht  lind  ich  sie  anderswo. 


AHdo,  her  wirt»  wir  faren  dahin 

Auf  ander  merkt  durch  unsern  gewin. 

Piß  ]ar  dorti  ir  leicht  mer  der  wurs, 

Wir  kumen  nit  wider  m  kurz» 

fl6  wbr  dai  jar  gam  über  enmea. 

Qol  fWfin  «och»  piß  wir  wider  kamen. 
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CMi  tai  um  mcü  ain  mi  ak  voi«  »Htm  rössN  wn- 

■BN,  DIE  nfiMEN  DAS  VM»  VO«  D£A  BELLE. 

AM  ntTIM  NK  VORLÄUFER  SPUCSrr 

'  Nun  horl  und  schweigel  aOe 

Uad  nerk,  wie  euch  dM  gnUto 
Ton  Mea  booea  wofteiiy 

Die  weneR  ir  wunder  bie  treiben 

Und  haben  sich  vermessen  oflenwaren. 
10  Si  wellen  fllr  die  helle  farn 

Und  in  rechter  Üppigkail 

Wellen  si  nemen  da«,  vieb^  das  vor  iar  boOe  gil, 

Und  wellen  das  üM  cübn, 

Uad  mea  si  sterben  mT  den  plan. 

19   iMBSAas  SM  wmscacNK  m  an  aaiu  Mtanair  ata  anmn  vm 

rau  V»  aüm  IM  aap  waicaf  I 

Ge  her  zu  mir,  gupter  knechtl 
Mich  bedunkt,  du  seiest  mir  wo!  gtoecht. 
Und  sag  mir,  wie  plsku  g enanl, 
n         IHtf  nur  dein  «am  werd  belt»nit 


Hnr,  ifb  hals  GuraprechL 


Zwar  du  füpgcftt  nur  wol.recbL 

Mkh  dnkt,  du  liriakesl  gerne. 

Ge  10  mir  te  dto  tarernet 

Wir  «rsBsn  betedH  von  Umu  nil  icWdea 
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G  345»      Las  geo  du  vkh  auf  der  baideaf 

an  imr  maen  ir  an  mar» 

leb  gen  gern  zu  dir, 
WeUen  paideo  trinken,  daa  wir 
S  Vol  werden,  ab  die  mealachweiny 

Und  wellen  guot  geseUen  «ein; 
Und  fressen  di  weif  das  vich  gar, 
Oes  acht  ich  als  klain,  als  über  ain  har» 

nmODfPAliB  SPUCBT; 

10         Des  soll  da  sicher  sein, 

Nim  vernlm  die  rede  mein  ! 

Wollestn  mir  den  wein  rOeiea  ans, 

Ich  weit  dir  zu  trinken  geben  aus  der  lunus. 


15  Herr,  das  will  ich  gern  thuon, 

Ich  will  dir  vil  gest  füeren  zuo 
Und  will  dir  ans  rttefen  dein  weiik 
Das  will  ich  mir  empfolbeii  lassen  sein« 


m  uao  matR  aa  aas  wnsioit 

$0         Mb  hm  Plnfcenpank  hat  ain  wein  auf  getan, 

Da  sült  ir  all  zu  gan. 

Er  isl  trüeb  und  pitter. 

Da  hüetel  euch  vor,  ir  grafen  und  ir  littert 

Da  edler  und  da  paur, 
»         Tringsln  vil|  er  wird  dir  saor. 

Br  isl  siger  and  nnirain, 

Dn  hA  meia  hm  ver  der  hdle  gemein. 

Olli        an»  aiBflvr  MS  wm  M  mmni  Ott  aas  smcir 

»tt  SAGB  ZO  BBB  WUTt 

ae  Pinkenpank,  ieh  hab  dir  den  wein  genieU  aus, 

Des  gib  mir  zu  trinken  aus  der  kraus! 


Jüiechl,  des  soU  du  gewert  selni 
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8e  hin  auch  die  würfl  fein, 

Da  mit  wellen  wir  kUrzweilen, 

0a6  du  von  mir  lieber  wäiit  aia  maflen« 

DA  SPIIEIV  SI  mT  KINANDER  UND  SlAREN  DAR  NACH  EIIUUDI«  VIO»  Oll 

5    rfsirslüi  hebi«  dai  nach  an  zu  pfufkn.  das  nacb  so  wont  da?  ao 
äm  wn  m  tuman  whhargeh  unp  «afim  uiauiBMiAiMtiHls 

WID  ÜKD  mtCBTi 

Einen  gueten  tag  geh  euch  gotl 
Das  red  ich  an  allen  spoL 
10  Harlire  ain  fraoe, 

Gol  has  euch  wol  paide! 

IftBUBB  imOBTt 

Ja  zwar,  das  wais  ich  wol^ 
Ir  seit  aller  posbait  fol. 
U  Als  ich  mich  recht  besinne, 

50  ist  et  doch  nil  dauAen  ala  hfame. 

WTOUNot  smcar  abeb  zu  aia  aataa  swo  turnt 

Frau,  ir  sült  mich  ains  beschaiden. 
Wer  herst  under  euch  baiden? 
30  Mich  hednnkt,  daiS  eur  mann  eur  niaiater  ieL 

G  Sie  k  ayuuiRB  spaicBf : 

Naip  kbi  swar»  das  phi  idi  M. 

51  wol  auf,  lieben  gespüen  mein, 
35          Wir  aUllen  heut  gen  zu  dem  wein. 

aouaa  bpbicbt: 

Zwar  kk  gespin  daland  mer  ain  bar 
Und  ad  mein  man  ain  gani  jar 

An  pnieg  gen  und  zornig  sein, 
80  Ich  schlüeg  im  mit  der  kunkcl  mein 

Auf  seinen  nack,  wan  sein  nuualer  pin  kh  gar. 

Das  wird  dick  sein  hals  gewar. 

Bs  ddral  nil  mm  spredien  wider  midh 
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leb  slueg  In,  das  er  würd  siech. 
Verflttodit  sei  allen,  ttbei  weihen, 
Die  sich  ir  ann  Uuuen  ttbertreibeQ! 

$  Frau  Harlire,  hnb  iiumer  dauki 

Wir  wellen  es  nit  machen  lang. 
Wir  weilen  ddrt  bin  gen  au  dem  wein. 
Fhiu  GlaltenUing  gel  mil  rnia  hin  ein. 

mATIWKOXM  SHUCBT: 

Ip  Ich  han  nindert  gelt  ze  geben  dar  an. 

Das  sttll  ir  wissen,  lieben  gespanl 

waxuiMQM  tnicaTt 

Es  mtießen  gelten  unser  man. 
Das  gewinnen  si  dar  an. 

6  347    AUO  TANZIM  81  Mtt  EiNANfiER  DA  HIN  ZU  DSa  WUN.  aUTIIRILna 

8IM6T: 

Wir  wellen  an  unsre  mane  dank 

Raien  hin  zu  Pinkenpank 
Und  trinken  wir  auf  unser  pfand 
20  Und  wellen  auch  daß  sparen  nicht 

Und  trinken  auch  aia  pösen  nicht 

autnuina  snacar  wmm: 

Wo  ist  das  gdt,  das  gol  wol  waist? 

Es  gilt  noch  ainer,  der  sein  nicht  entwaist. 

as     m  imcfiii  ABU  ALLS  Dan  an  wa  arüei  wm  am  lu  aui  mnt 

HBit  sparen  wirs  nit  mid  trinken  ser, 

Morgen  komen  unsre  mann  und  geben  ans  mer. 

mnam  CKlOmt  ou  wvt  uhd  spmcbt; 

Grtts  dich,  wirt,  «m  allen  wan, 
80         Wie  pista  so  gar  tUaiii? 
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nw  wivTsmcBTi 

Seit  wilkomen,  ir  drei  Frauen! 
Mein  Imecht  und  ich  weUen  oueh  gm  fclMNle^ 
Yon  warnten  liauibf  ir  gegangen  so  verre? 
5  Ir  adieinel  vol  sein  und  tmnkt  doch  gerne. 

HARLUE  WmOtti 

Getreuen,  weinschenk,  du  redest  recht. 

Las  uns  wein  pringen  deinem  kiicrhtl 

Wir  komen  von  gener  haido, 
fO  Ich  ond  nein  g/»spile  paide. 

Q  347       Sein  unsre  mann  nil  hinnan  in  dir? 

Pas  aolt  du  uns  na  sagen  adder. 

Bia  wmsanas  snucati 

Jürnttf  firanen,  si  sein  nü  ttinnaB,  anr  aMui, 
15  Als  ick  euch  berichten  kan. 

Ir  bedürft  euch  vor  in  nit  zu  besargen, 

Wann  si  komen  aller  erst  morgen. 

Die  weil  trinkent  euch  genuegl 

Das  Wirt  wol  sein  eor  faeg) 
at  Und  salaet  codi  verr  her  hind^  auf  die  pank! 

Aus  der  helle  gat  gar  ain  gr^i^  geslank. 

Lauf;  kneciit,  |iald  und  pringt  den  webi, 

Das  si  mögen  werden  frOUch  sein. 

sia  nncar  snMsari 

SS  Herr,  das  ihuon  ich  all  zu  hand. 

Uahen  si  nit  gelt,  so  nim  aber  von  in  j^&ndy 

Das  ai  euch  nit  entrinnen, 

Wan  si  werden  schir  gen  von  hinnen. 

tfss  riHKr  Bi  an  lUBaii  au  wsin  uhd  sraicBT: 

SU         M  hin,  fraut  mi  Schenkel  ehip 
Wann  es  isl  der  aler  pest  wein, 

Als  ich  in  nie  aus  gerüeft  habe. 

■AitM  AMtwair  all 
Des  bab  dankt  mem  lieb<;r  knab^I 
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Zwir  dhs  Mm  wir  gern  UM, 
Seid  du  mw  lobest  den  wein  pul. 

Q  34$  BA  TBINKER  81  UND  SIKGEN  Uli»  im  PlOUCI  MIT  E»  ASOER  UND  SIHGKII 

l>At  «ISAini: 


Des  Wirtes  nsid  und  der  lutedit 
Di  lagen  pd  einander. 
Do  kam  Äe  wirlin  dar  «i 

Und  schied  si  von  ein  ander. 
Si  gab  ir  ainen  packendag, 
Das  si  an  dem  rugkcn  lag. 
So,  du  vil  liebe  docke, 
Wess  ieista  hie  pei  dem  kneclile 
In  deinem  rotten  rocüce? 
Des  tre  re  ra  ro  so, 
Des  tre  re  ra  ro  so. 

OOia  SI  SDIflill  MSt 

Lieber  wirk,  mm  trag  her  weinl 

ITC.  «UTTDiKUHfl  STMCUT  10  DSM  Sncai: 

Knecht,  pring  uns  send  Johanns  ndnnen! 

30  Es  ist  zeit,  das  wir  gangen  von  hinnen. 

Herr  wirf,  wir  wellen  nit  abraiten. 
Ir  sült  uns  pis  auf  morgen  paiten, 
So  werden  komen  unsre  man, 
Die  wellen  wir  vemiten  nnd  hesalen  lap. 

SS  miiiiNirK  wtnicBsn  Mcaii 

Nain,  frau  Glattenklingen, 
Ir  mögt  mich  des  ni(  bezwingen. 
Mein  wein  mttest  ir  mir  bezalen  gar, 
Änderst  ich  (all  euch  in  das  har. 

30  auTiiMUio  sraiciTt 

Zwar,  Pinkenpank  nnd  Gnmpreehl, 

Deücht  ir  euch  noch  sein  so  irech, 
Wir  wellen  das  nit  enUan, 


10 


15 
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Wir  wäkm  fnA  beflm     0»  mm 


fi  318  ^    PA  K**\i^™n  ftl  AUE  MIT  EIR  ANOKB  tniD  DB  WUBBRN  WIKOKM 
HB  IUI  KM  mÜ»  BB  Wimill  DB  6EHD  WH 

mwAn  Dn  iomm  m  uvrb  tim 


5  So  mort  ach  und  we! 

Die  schände  geichach  mir  nie  mei 
Dm  ich  90  ter  gerauft  wind  you  alten  vreaMn, 
Uh  flirdit,  ich  mfig  Im  hmd  nindert  peieiben.  • 
Zwar  ich  mag  sprechen  an  der  stat: 

H         Wee  dem  wirt,  der  unendlich  geste  hat 

WEIHUN6KÜ  f  PMCHT : 

fr  swo  gespUen,  nmi  habt  danhf 

Ich  bei  auch  ain  man»  das  ist  nil  lang» 

Der  mainat,  ich  w&r  im  undertan, 
tS  Da  mit  ich  in  oft  betrogen  han. 

Ich  was  rechter  herr  genant  ia  memm  haus, 

Das  gieng  im  dick  zmn  ernst  ans, 

Wen  Ton  dem  Intal  pis  an  dem  Bain 

Mag  mein  geleieh  nicht  sein* 
ao  fis  möeht  auf  diser  erden 

Nit  pdser  weih  gepom  werden. 

Sprttch  mein  man  ain  wort  wider  mich, 

Das  vertrtieg  ich  im  sicherleich  nit. 

leb  sprich  ir  dreißig  oder  mer, 
SS  Das  mOel  in  dick  Yfl  Stf  . 

HÜ  pnechenstecken  mid  mit  alchen 

Kund  er  mich  nie  gewaichen, 
G  349        Das  ich  im  underlan  wolte  sein; 

Das  wir!  an  manigen  dingen  schein, 
ao  Nit  lenger  wiU  ich  in  idagen. 

lob  slag  in  dick,  das  onn  in  ven  ndr  shuB  tragen. 


Gespile,  las  die  red  bestan! 
Ich  beb  auch  einen  afTen  zu  ainem  man, 
3$  Mit  dem  han  ichs  eise  bestält. 
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Das  er  mein  hat  hnln  gcwalt. 
Wenn  im  mein  zorn  wirl  bekant, 
Zu  band  .schmückt  er  sich  under  ain  paidKy 
Und  wo  (ch  sein  wird  gewarn^ 
&  Ich  srhitteg  m,  dal^  der  toufel  möcht  ans  Im  farn. 

SoH  ain  man  mein  maister  sein, 
So  gßprüch  mir  aller  de  sinnen  mein. 
Darumb  iiaiß  ich  frau  Glallenklin^, 
Das  ich  mein  nmji  wol  bezwing; 
10  Und  wollichc  frnu  irem  mann  ist  underian, 

Der  wünsch  icii,  daß  si  ir  leblag  müeß  die  sciieiCa  iuut 
Na,  ir  lieben  ^espilen  mein, 
Lasset  euch  vii  lieber  sein, 
Das  &r  traget  zerrissen  rtd«, 

19  Dann  dai^  eoeh  serslagen  werden  die  kdpfe. 
Last  enr  mann  eur  maister  nil  beleihen. 
Das  si  euch  nit  Uber  treiben, 

Und  wen  si  cüch  wellen  schlalien, 
So  sült  ir  nit  vertragen. 

20  Auch  lasset  euch  nit  erparmea, 
«  349k      Pegreift  si  j^ei  den  armen 

Und  werft  si  under  enob  mid  gebt  In  große  pOITe^ 
Slagt  si  i^ide  auf  die  lende  und  auf  die  httlfcl 

MAaUK  apaiOBT: 

15  Nun  hört,  ir  lieben  frauen  awo,  ' 

Der  red  pin  ich  worden  liro. 

Es  seile  dann  uugelnek  waldan, 

Unsre  iegfiche  kan  iren  man  wel  halten. 

Wolt  ir  aU  als  leb, 
30  So  merfcent  eben  mich, 

Wir  sein  starker  beiden  drei 

Und  vor  unsren  mannen  frei. 

Ich  will  uns  geben  guoten  rat- 

Vor  der  helle  vil  vicbes  gat, 
3»         Das  wellen  wir  nemen  mit  gevalt, 

IMa  das  kein  lenfel  hab  d|e  gestallt 

Der  uns  biudar  liv  an. 


Diyitized  by  Google 


56.  VON  DBEIEN  FÖREN  WEBEN.  4H 

Nan  habt  zu  samen,  als  die  manl 

Der  vichhiert  gar  gerno 

AU  tag  get  in  die  taverne, 

Die  Pinkenpank  vor  der  helle  bat. 

Die  weil  schaffen  wir  nnsem  rat. 

Wir  neuen  im  gaiß,  schaf  imd  rimier. 

Nna  Tolget  her  naeh,  ir  vil  lieben  hindert 

suTismcLui«  srBiair: 

Frau  Wtinzang.  nu  gee  uns  vor, 
10  Wir  wellen  folgern  euern  sporl 

Q  350  AliO  GEN  81  BIN  ZD  PER  HKUB.  RARtimt  SPRICRT: 

Zwar»  frau  Weinzange  und  firan  CUattenhliofa^ 
leb  wag  es  auch  gar  rmge, 
IS         Idi  acht  der  teufl  anch  gar  hlaine. 
Nnn  treibl  her  alle  gemainel 

wmoAiitt  »wcmt 

Trett  wir  nun  frölich  zue 

Und  neuen  sttteieni  esel  und  küel 

30      04  TBEnSN  DIE  PilSEN  WRIBEN  DAS  ViCH  FUDEE  UND  DBB  EIEET  EBSICUT 

Sias  IR  MÜ  TATBMiB  fm  scnuotT  n?  umi  srau: 

« 

Wolaufy  lieber  berr  Pinkenpank, 
Die  drei  pöse  v/cib  nemon  daß  vkh  an  meinen 
Dar  umb  heb  dich  schnell  dar  zue, 
IS         Warnt  du  verlttrst  die  atuet,  easl  mid  die  kOe^ 
Und  rflef  ans  der  hellen 
Knclper  und  sflen  seinen  gesi^en, 
Das  si  von  den  dreien  puscn  weihen 
Das  vich  erwider  treiben. 

30  rnttllPAXK  SCIREn  ZVI  LUCIPER: 

Jaget  nach  maister  Luciper  euren  geaelta 
Oder  fr  uftest  enra  vlchs  emperen. 

ncum  anmtn  nun  m  smcart 
Was  hie^  Mhaafanii?  Wu  hie? 
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Herr  Luciper,  uns  ist  ^enomen  das 
Das  haben  getan  drei  pöse  weibe, 
6  8SÖ  k      Dts  ichwer  ich  pet  meiiies  geUmi  Mm^ 
»  Die  sind  her  Ar  die  helle  komen 

Und  haben  ans  das  vich  gar  genimnen, 

unnm  bOvmb  Amna  Tsonm  avi  m  anu  vas  sratcar; 

Wol  her,  wo!  her  aus  der  helle, 
Allen  neni  lieben  gesellen 
10         Und  allen  mebi  genotai, 

Die  mll  mir  wurden  Terslefien. 

SB  AHBtair  TBonn  uaita  Ati  ass  ssa  siua  eaa  acnansit 

Ha  ha  hal 

Lucini  spaicati 

15         So  h0r,  hnechl  Kronphom, 

Wir  haben  nnsem  vich  gar  verlorn 

Von  dreien  pösen  weihen. 

Das  fiUtt  ir  all  her  wider  treiben. 

HaowBoaa  fpaicar  zd  ivciFia: 

Herr,  dar  an  wellen  wir  nit  verzagen, 
Wir  weilen  hi  das  vich  wider  ab  jagen. 

ivcvia  araiOBT  w  an  «aana  laiiKLt 

Schnell  perait,  knecht  Nimerguol! 
Drei  pOsen  weihen  haben  uns  genomen  unser  sloet. 


Herr,  ich  pin  perait,  wir  wellen  all  nach  springen 
Und  wellen  in  das  vich  wider  ah  gewinnen. 

UCtftt  irtlCB?  ; 

Spring  her  Ar,  hnechl  Rancbfleck ! 
dO         Die  pösen  weib  nemen  uns  vich  und  pdck« 
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Herr,  samer  mein  raucher  fleck,  es  wirt  in  noch  laide^ 
£e  das  si  kömea  ttber  die  haide. 


iuariR  BtKon  zum  «ouvurn: 

s        ^  Homplaser,  Hornplafler, 

Dreü  pöse  weib  tragen  uns  haß 
Und  haben  una  genomen  das  vicfa.* 

WülirUSfMDCBTi 

Her  tnciper,      gsetan  mnol, 
10  Ich  will  den  pösen  weihen  nemen  die  stnel, 

Und  will  also  mil  in  gefarn, 
Und  sollen  si  leben  wol  tauseni  Jan, 
Si  Tersnochten  nimmer  an  uns, 
Das  Witt  ich  maflhan  mil  mdner  knosi 


IS 


Sie  beleihen  hie,  si  beleiben  hie 
Und  lassen!  slan  unser  viche; 
Und  wiren  ir  mer  dan  drei, 
So  sei  wir  dock  nm  in  frei 


Nun,  ir  teufl,  wie  ir  thuot, 

So  wellen  wir  doch  vor  euch  behalten  die  stnot 

VHS  «Bf  »001  mia  AR  iTiAicR  vm  Lücim  an?  au  wMtt, 

SS         So  von  waana,  ür  tenl,  von  wanf 

Wir  wellen  vor  euch  wol  behalte«  dcA  plaik 

G  S5i  k     OKI»  SCBLABKN  UNANDE«  Ott  WUBSN  UNP  DIE  TBUFk  UND  DOE 


30  Wollauf,  ir  teufelischen  man, 

Von  dem  streit  sollen  wir  lan. 
welta  Wider  in  die  heU  ten; 
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At  Bit  ivtr  um  wtl  Imm. 

MH  m  m  Bit  gchtlleii 

AOea  dMien,  den  tfas  leben  gefalle. 

Wir  fOllen  haben  guoCcn  muoi 

Wir  haben  Hader  «nd  stuot, 

Und  npir  es  allen  leufl  l«d  in  der  Hb»^ 

So  wellen  wir  fan  mil  geedulle» 

SpiingeU|  niea  aad  InaacB 

Und  dnr  aach  UMicImi  ewaaien. 

aonfitif  Mfiniii 

Wol  iKis^  lieben  geseUea  meipi 

Das  wir  Biß  woi  anIromieB  aeiat 

Und  wiiqi  wir  laagar  Abrt  gewaien, 

Uaser  wür  Ininer  von  den  pösen  weibea  geneiea. 

MDi  iwfn  HannGoor  vnuMtt 

0  lieben  gesellen,  we  dem,  der  mil  alten  pdiea  weüm 

Sein  zeit  hie  mueß  vertreibeal 

I^in  wär  vil  wlger  der  lod. 

Dann  dalS  er  käa  in  üotdiar  aal. 

bl  Ii  ttH  aad  poi  voa  all, 

Wa  iai,  dai  er  aie  yepom  wart ! 

fal  er  traurig,  so  i»i  si  fVo, 

Will  er  fiun^,  so  wi'l  ^i  so, 

Wil  er  gen,  «o  will  si  laufea, 

WÜI  er  atndei^  sa  wUl  si  raafea» 

WiU  er  Irabea«  sa  wil  si  seHea, 

Wül  er  jkataH  so  wil  si  seMtan, 

m  er  Uli  so  wi  si  Isis, 

Wül  er  sehenen,  so  lat  si  am  schais. 

Weicher  ain  solch«  pöss  alt  weib  luÜH 

Der  Üuie  sich  ir  beseiten  ab. 

■Aaiiai  iEsooMr  das  «m  im»  mmcsti 

0  lisbap  Ifat,  aaa  aeohl 
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Was  großer  Itwt  wir  alte  weib  han. 

I>er  teuM  ma^  uns  nil  wider  Bkehcn, 

Des  wellen  wir  in  fröde  leben. 

Wir  haben  lisi  naniger  bände, 
S         Die  wir  treiben  In  den  lande, 

Wir  kUnnen  sanbem  und  «nch  kosen, 

S<Mlen,  melden  und  auch  loten, 

Liegen,  triegen  und  swem.  ^ 

Uns  künnen  die  teüfl  nit  envem. 
10  Wir  pringen  mttnich  aus  ircm  orden, 

Wir  machen,  das  eelicbe  ieul  morden, 

Und  was  der  tenfl  nit  kan  geenden, 

Dni  volpringen  wir  an  allen  enden. 

Wir  kftnden  die  mnkl  verkaufen 
0851»      Und  machen^  das  Trauen  von  iren  miinnen  laufen. 

Noch  künnen  wir  ainen  list, 

Das  der  aller  pösa  Jst: 

Mit  hübslicheA  sacken 

Kunden  wir  zu  treiben  und  auch  machen, 
10         Die  die  knecht  die  nuud  swacken. 

Dee  mof  der  teni  wol  gelaehen. 

M  iwer  dae  nnf  meinen  leib, 

Ich  hab  betrogen  maiiig  weib 

Üfnb  ain  pfund  oder  zwai 
ns  Und  oH  kaum  umb  ain  aL 

Das  ist  war  und  nit  erlogen. 

Ho  ho,  wes  habend  meine  geiyllen  gepllegen! 

8i  rueften  gester  afaiem  joakling 

Ahl  maki,  die  für  nfn  Jnnkfmn  gieng ; 
SO  Nun  ist  ir  heul  der  paneh  geswoÜen. 

Der  will  ich  wol  raten,  wU  si  mir  folgen. 

Wie  si  das  vertreib 

Und  dannacbt  niaid  im  har  belaibt 

Des  Süllen  wir  uns  freiten  w  aller  frist, 
10         Daa  die  knnst  in  nni  alten  pdsen  weihen  Ist. 


ti.  f  fciaaMi II.  19.  rpM  i^f  Wimm.  ttf. ? fcpflofMk  8a.rfi 
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Ol  rill; 


Nun  pfeif  auf  und  las  uns  k&lkk  sdtal 

Wir  weilen  nien  tn  dem  wein 

Uad  n  dem  ipielen  piere. 

Ir  mHlen  gespflen,  mieht  noch  hmmk  ecUerl 


Ml  mm  ra  la  im  fOH  iwr  m  rOma 

4.  ?  scbicre. 


üiyiiized  by 


Digitized  by  Google 


* 


s 


.  f 
« 

I 


0^ 


ary  o  - 


J   .  " 

The  borrower  must  retum  this  item  on  or  before 
the  last  date  stamped  below.  If  another  user 
places  a  recall  for  this  item,  the  borrower  will 
be  notified  of  the  need  for  an  earlier  retum. 

Non-receipt  ofoverdue  notices  does  not  exempt 
the  borrower  from  overdue  fines. 


Harvard  College  Widener  Library 
Cambridge,  MA  02138r--41L-495-2413 


Please  handle  k^^^O^H^crr^ 
Thank  you  for  helpmgTo^n'e^^"^  ^-^ 
library  collections  at  Harvard. 


